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Vorwort.
k

Al« J. S. Vater im Jahre 1815 seine Litteratur

der Grammatiken und Loxikb herausgab, konnte

diese als ein für seine Zeit verdienstliches, aber nicht

besonders schwieriges Unternehmen angesehen werden.

Er benutzte bei der Abfassung seines Werkes die im

Mlthridates Torhandcnen Materialien mit Hinzufügung

einiger au., neuern Reisen genommenen Notizen. Doch

diese finden sich nur in geringer Zahl; denn fast ein

Vierteljahrhundert lang war die Erde an vielen Punk-

ten vom Kriegsfeuer entzündet wurden und noch zuletzt

hatte die Continentalsperre jede .vissenschaftliche über-

seeische Mittheilung fast unmöglich gemacht. Dies wird

die vielen Mangel der Vater'schen Compilation hinläng-

lich entschuldigen. Da nun vor mehreren .1 ihren auf

den Wunsch de» Verlegers eine neue A.i^^be des

Werkes vorbereitet wurde, so zeigte sich ein.j solche

Fülle des Materials, welches in dem seit dem Weltfrie-

den verflossenen Menschenalter sich angehäuft, dafs es

nur darauf ankam, aus der Massy des Vorhandenen das

Zweckmäfsige und Brauchbare auszuwählen. Die Auf-

gabe wurde daher unter mehrere Mitarbeiter vertheilt

/
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VI VORWORT.

und von diesen mit mehr oder weniger Glück und wech-

selnder Ausdauer fortgeführt. Der Druck der neuen

Ausgabe den Werkes war bereits bis zur Hälfte des

18. Bogcns gediehen, als ich die alleinige Bearbeitung

des noch fehlenden Theils übernahm und nach besten

Kräften bis zu Ende durchführte. Defshalb darf es auch

nicht auffallen, wenn zwischen dem ersten und zweiten

Theil sich einige Ungleichmüfsigkeiten in der Redaction

finden, die ich in den Nachträgen so viel als möglich

auszugleichen gesucht habe. Ich hätte, wie Jedermann

einsieht, unter Artikeln wie Arabisch, Armenisch, Da-

nisch, Hebräisch, Holländisch, Italiänisch und manchen

andern noch eine beträchtliche Anzahl oft nicht unbe-

deutender Werke hinzuzufügen gehabt, um die Littera-

tur auch nur einigermafsen vollständig anzugeben, aber

ich gestehe offen, dafs mir die Masse des noch Anzu-

führenden zu grofs war, um dies zu thun, und beschränkte

mich daher nur darauf, solche Artikel blofs durch An-

gabe von seltenern und weniger bekannten Werken zu

vervollständigen. Oft war ich auch durch frühere Aus-

lassungen genöthigt, Sprachen von Völkern unter Artikel

zu bringen, wo sie nicht oder nur entfernt hinge-

hören; so z.B. mufste ich die Mandschu unter Tun-
gusen bringen, Abenaken unter Wapanachki, und

so noch an vielen Stellen. Manche irrige und unrich-

tige Ansichten des ersten Theiles habe ich bereits in

den Nachträgen zu verbessern gesucht; Einiges aber

möge noch hier seine Stelle finden

:

:S. 1.' Dafs die Sprache der Abassen mit den Fin-

nischen Sprachen verwandt sei, kann noch nicht mit

Sicherheit ausgesprochen werden, da sie bis jetzt zu we-

nig bekannt ist. Dasselbe gilt von den Übrigen Spra-

chen des Kaukasus.

'/'>

*m

, vi

1



VORWOaT. VII

i und wech-

der neuen

Hälfte des

Bearbeitung

nach besten

larf es auch

ind zweiten

r Redaction

als möglich

Jedermann

enisch, Dä-

id manchen

nicht unbe-

die Littera-

i;eben, aber

noch Anzu-

beschrttnkte

durch An-

Werken zu

rubere Aus-

nter Artikel

ernt hinge-

jnter Tun-
ichki, und

und unrich-

i bereits in

iniges aber

It den Fin-

ch nicht mit

jetzt zu we-

rigen Spra-

1\

K(

S. 17. Die Sprache von Ann am (An-nan) ist, so

wie die Chinesische, ohne alle grammatische Formen,

und steht dieser überhaupt an Charakter so nahe, dafs

man sie für einen blofsen Dialekt des Chinesischen er-

klaren könnte, wenn sie nicht merkwürdiger Weise für

ihre meisten Begriffe ganz andere Wörter bcsUfse, was

z. B. selbst im Zahlwort der Fall ist. Uebrigeus haben

die Eingebornen auch sehr viele Chinesische Wörter

mit einiger Veränderung in ihre Muttersprache aufge-

nommen.

S. 65. Es ist w.ohl eine zu starke Uebertreibung, wenn

man China seit Jahrtausenden alle geistige Producti-

vität abspricht, indem ein grofser Theil seiner ausgezeich-

netsten Schriftsteller in allen FHcbcrn weit jünger ist,

und bis in die letzten Jahrhunderte dort weit gröfsere

selbständige litterariscbe Thütigkeit geherrscht hat, als ir-

gend sonst wo in Asien. Die originellsten dramatischen

Werke der Chinesen fallen in das 14. Jahrhundert un-

serer Zeitrechnung, und ihre mit Recht bewunderten bür-

gerlichen Romane sind gröfstentheils noch weit jünger.

Der Vorwurf stumpfer Selbstgenügsamkeit ge-

bührt ihnen um so weniger, als sie bis auf die neuste

Zeit nie mit einem Volke zu thun gehabt haben, von

dem sie etwas lernen konnten; dafür sind sie we-

nigstens keine Affen des Auslandes geworden. — Das

Chinesische entbehrt übrigens nicht fast aller Flexion

und Affixen, sondern überhaupt aller. — Es ist fer-

ner nicht richtig, dafs dieFukien-Sprache von der ge-

bildeten Umgangssprache wesentlich verschieden sei;

sie ist dies eben so wenig als der Dialekt von Kuaug-

tung (Kanton). — Was die Chinesische Schrift an-

geht^ so ist diese nicht aus einer Begriffsschrift zu einer

Silbenschrift geworden, sondern immer eine Begriffs- oder

if|^äP^:iyi^aS:^--ai/it-;ii?'s^*-''''''^-.vL"



VIII VORWORT.

n

Wortschrift geblieben; denn die Silbe, welche dn»

Chincnische Schriftzeichen dorstellt, i8t ein Grund- oder

Wurzelwort von «clbstUndiger Bcdcuttuig. Will man

Clhincsisthc Schriftwürter als blofae Sillienzeichen gebrau-

eben, 80 inufs von ihrer Bedeutung abgcselren wer.lcn.

S. 115. Die Finniachon Sprachen sind nicht

ein Zweig des Indo-Gerinanischen, sondern ein Stamm

für sich, der mit dem Indo-Gcrmanischen nicht» Wcsent-

liebes gemein hat.

S. 195. Die Kaffern sind keineswegs Arabischen

Ursprungs, sondern ein »cht Afrikanisches Volk, wie Ihre

höchst merkwürdige, und von dem Arabischen grund-

verschiedene Sprache sattsam beweist. Bei den Ara-

bern heifson alle nicht Muhammcdanischen Völker Kafir.

Vcrgl. auch W. Schott, über die Sprache der

Kaffern, im Magazin des Auslandes, 1844. Mai.

S. 200. Das Kawi, die ehemalige Dichtersprache

von Java, ist keineswegs eine Sanskrit-Sprache, sondern

eine Malayi sehe, die sich nur weit mehr als die übri-

gen mit Sanskrit bereichert hat.

S. 215. Die Lappische Sprache ist mit der eigent-

lich Finnischen weit n ober verwandt als mit der Ma-

gyarischen; das Magyarische berührt sich unter den Spra-

chen der Europaischen Finnen mit dem Lappischen nur

etwas mehr, als mit den übrigen.

S. 240. Zu den Malayiscben Sprachen gehört noch

das alte Kawi.

S. 245. Die Maltesische Sprache ist uichts weiter

als ein Dialekt des Neueren Arabischen, wie aus

ihrem ganzen Charakter hervorgebt. Hiernach ist auch

Seite 283 zu berichtigen.

Bei bekannteren Sprachen konnte aus der Masse des

Vorhandenen natürlich nur das Wichtigste angeführt,
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und nie in solcher Ausdehnung HUcksicht auf sie ge-
nommen werden, wie bei den weniger bekainiten. Bei
diesen hingegen habe ich alle mir bekannt gewordenen
grammatischen und lexikalischen Schriften angeführt.
Manches war mir aber auch unmöglich zu erhalten, und
oft wollte ich lieber den Titel eines Buches ganz un-
terdrücken, als eine zweifelhafte und unsichere Angabc
liefern. Einige mir so eben zugekommene Notizen führe
ich noch hier au:

Hölot, L. et H, Dictionnaire de pocho Fran^ais-Arabe
et Arabc-Fran^ais u Tusogc de» niilitaircs, des voyageurs
et des ncgocianls en Afriqiic. 8. Algcr et Paris (1846).
Vocobulary of thocoIIoquialSinghalcsc. 8. Cottn 1825.
Grammar of (he coUoquial Siiighalesc. Part. I. The ac-

cidcncc. 8. Cotta 1825.

Lagunas, Arie y diccionario en lengua Michuagana. 8.
Mexico 1574.

Ein kleines Vocabulary of theScminolc lunguagc befindet
sich in: Noticcs of East Florida, with an account of the Semi-
nole Nation of Indiana. 8. Charlcston 1S22. p. 97 — 105.
Brown, C. F., A grammar of the Telugu laneuaKe. 8. Ma-

dras 1840.

Rinaldini, Arte de la lg. Tepeguana. 8. Mexico 1743.
Gordon, Dictionary in English, Bengali, aiid Maniuun. 8.

Calcutta 1837.

Lanc, Ch., Diction. English and Burracs«', 4, CqIc. 1841.
Scholar's Assistant, comprising a vocabuljiry and grammar

in English and Goojratee, by Mehraunjee Hormusjee Mehla
and Nowrojee Rustomjee. Bombay 1840.

Shakespear, J., A grammar of the Hiiidustani language,
with a Short grammar of the Dakhani. 4. London 1843.
Dadoba Pandurung Turkhudkur, Grammar of the Mu-

rathee language. 8. Bombay 1836.

Stevenson, J., The principles of Murathce grammar. 4.

Calcutta 1833.

Pect, J., Grammar of the Malayalim language. 8. Cotta-
yam 1841.
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Spring, F., Outlines of a grammar of the Malayalim lan-

guage. 4. Madras 1839. _
Diciionary of tbe Maratha langu., by Jugunnauth Shastri Kra-

muvunt and others. 3 voll. 4. Bombay and Poonah 1829— 31.

Elakkana Vinuvinal, a grammar in Tamil. 4. Madras 1828.

— 2. cd. ibid. 1832.

Nic'aolas, J., Vocabulary ofEnglish and Tamil words. 8.

Madras 1840.

Rottler, J. P., Dictionary of the Tamil and English lan-

guagcs. 4 voll. 4. Madras 1834— 41.

Grammar of tbe Teloogoo language. 8. Madras 1836.

Da CS wohl für manchen Sprachforscher wünschens-

werth sein dürfte, zu wissen, ob dieses oder jenes Buch

einer besonders seltenem Sprache irgend wo zu erhalten

sei, so wurden alle Werke, die sich auf der hiesigen

Königlichen Bibliothek befinden mit * bezeichnet.

Schliefslich fühle ich mich verpflichtet, dem Herrn

Geheimen Regierungsrath Dr. Pertz meinen ver-

bindlichsten Dank auszudrücken für die Güte, mit der

er mir die freie Benutzung der Schätze der seiner treffli-

chen Leitung sich erfreuenden Königlichen Bibliothek

auf die zuvorkommendste Weise gestattete.

Dafs ein Werk, wie das vorliegende, nie vollständig

sein kann, weifs jeder Sachverständige nur zu gut. Da-

her würde ich allen Freunden der Sprachenkunde für

die gefällige Mittheilung mancher mir entgangenenWerke

zu stetem Danke verpflichtet sein. Auf diese Weise

würde es mir möglich werden, später in einem Nach-

trage Manches zu berichtigen, das Fehlende zu ergän-

zen, und die linguistischen Erscheinungen bis auf die

neuste Zeit anzugeben.

Berlin, am 1. December 1846.

B. Jttlg.

^m^m^ <'
ff!)^«jg,ff^. '^l;''^V^

'

j
'^g^'-i^ i^ ''^•>----"~^?4l;yail.-'^-'^-"^



he Malayalim lan-

inauth Shastri Kra-

oonah 1829— 31.

. 4. Madras 1828.

d Tamil words. 8.

il and English lan-

Madras 1836.

scher wünschens-

oder jenes Buch

id wo zu erhalten

uf der hiesigen

mit * bezeichnet,

itet, dem Herrn

ertz meinen ver-

ic Güte, mit der

I der seiner treffli-

;lichen Bibliothek

ittpte.

le, nie vollständig

nur zu gut. Da-

iprachenkunde für

ntgangenenWerke

Auf diese Weise

!r in einem Nach-

ehlende zu ergän-

jngen bis auf die

B. Jfilg.

Die Titel einiger oft vorkommenden Werke führe ich

hier vollständig an:

Oldendorp, C. G. A,, Geschichte der Nission der Evan-

gelischen Brüder auf den Caraibischen Inseln S. Thomas, S.

Croix und S. Jean. Herausgegeb. durch J. J. Bossart. 2 Thle.

8. Barby 1777.

Gilij, J. S., Saggio di storia Americana o sia storia naturale,

civile, e sacra de regni, e delle provlncic Spagnuole di Terra-

iWma neir America meridionale. 4 voll. 8. Roma 1780— 84.

Hervas, Lor, Catalogo delle lingue conosciute c notizia

della loro affinita*, e dlversita'. 4. Cesena 1785.

Hervas, Lor., Origine, formazione, meccanismo, cd ar-

monia degP idiomi. 4. Cesena 1785.

Hervas, Lor., Aritmetica delle nazioni e divisionc del

tempo fra rOrientali. 4. Cesena 1786.

Hervas, Lor., Saggio pratico delle linguc. Con prolego-

meni, e una raccolta di orazioni Dominicali in piii di treccnto

lingue, e dialetti, con cui si dimostra Finfusione del primo

idioma dell' uman genere, e la confusione delle lingue in esso

poi succeduta, e si additano la diramazione, e dispersionc delle

nazioni con molti risultati utili alla storia. 4. Cesena 1787.

Hervas, Lor., Vocabolario poligloto con prolegomeni so-

pra piu' di CL. lingue, dove sono delle scoperte nuovc, ed

ntili air antica storia dell' uman genere, ed alla cognizione

del meccanismo delle parole. 4. Cesena 1787.

Hervds, Lor., Catalogo de las lenguas de las naciones co-

nocidas, y numeracion, division, y clases de estas segun la

diversidad de sus idiomas y dialectos. 3 voll. 4. Madrid

1800 — 1802.

Linguarum totius orbis voeabnlaria comparaliva. Au^ustissi-

mae cura collect:). 2 Partes. 3 voll. 4. Petropoli 1786— 89

(Vocabularium Catharinae).

Smith Barton, Benj., New views of the origin of the

tiibes and nations of America. 8. Philadelphia 1797. — 2.

edit. ibid. 1798.

Mithridates oder allgemeine Sprachenkunde mit dem Vater

Unser als Sprachprobe in bey nahe fünfhundert Sprachen und

Mundarten, von Job. Chr. Adelung. 4 Bde. (2. bis 4. fort-

gesetzt von J. S. Vater). 8. Berlin 1806 — 1817.

,1
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V. Kruscnstcrn, A. J., Wörter-Sammlungen aus den Spra-

clien einiger Völker des östlichen Asiens und der Nordwest-

Küste von Amerika. 4. St. Petersburg 1813.

Bowdich, T. Edw., Mission from Cape Coast Castle to

Asliantee, with a Statistical account of that kingdom and geo*

graphical notices of other parts of tlic interior of Africa. 4.

London 1819.

Say, T., Vocabularies of Indian languages beßndet sich in

Astroaomical and meteorological records and vocabularies

of Indian languages taken oa the expedition for exploring the

Mississippi and its western waters under the command of Ma-

jor S. H. Long. 8. Philadelphia 1822. p. lxx— lxxxviii.

Klaproth, J., Asia polyglotta. 4. Paris 1823 (mit Sprach-

Atlas in Folio). — 2. Ausg. ebend. 1832.

Balbi, Adr., Atlas ethnographique du globe, ou Classifi-

cation des peuples anciens et modernes d'aprcs leurs langues,

prcccdü d'un discours sur l'utilite et l'importance des langues

appliqu^e ä plusieurs branches des connaissances humaines;

d'un appergu sur les moyens graphiques employds par leg

düferens peuples de la terrc; d'un coup-d'oeil sur l'histoire

de la langne Slave, et sur la marche progressive de la civili-

sation et de la litterature en Russie, avec environ sept cents

vocabulaires des principaux idiomes connus, et suivi du ta-

bleau physique, moral et politique des cinq parties du monde.

Fol. Paris 1826.

Miscellaneous works of William Marsden. 4. London

1834.

V. Humboldt, W., Ueber die Kawi-Sprache auf der In-

sel Java, nebst einer Einleitung über die Verschiedenheit des

menschlichen Sprachbaues und ihren Einflufs auf die geistige

Entwickelung des Menschengeschlechts. 3 voll. 4. Berlin 1836

— 39 (auch in den Abhandlungen der Akademie der Wissen-

schaften).

t>«
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Abak) Eapul.

Jliine kleine östlich von Lusson zwischen den Philippi-

nen und Magindanao gelegene Insel mit negerartigen

Schwarzen und kupferfarbigen Weifsen, deren Sprache,

mit dem Tagalischen und Bissayischen nahe verwandt, in

die drei Dialekte Abak, Inabaknum und Inagata zerfällt.

Wörter.
Hervas, Catalogo p. 94; — *Aritmetica p. 141;— »Vo-

cabolario p. 164.

*Balbi, Atlas ethnographique Tab. xl. no. 372.

Abassen^ Abasci) Awehossen.

Sie nennen sich selbst Absne und bewohnen den
Südabhang des westlichen Kaukasus an den Küsten des

schwarzen Meeres, nordwärts von den Tscherkessen, ge-

gen Süden von den Georgiern begränzt. Sie bekennen
oder bekannten sich früher wenigstens zum Christen-

thum, daher sie weniger räuberisch sind als die übri-

gen Bewohner des Kaukasus, und zerfallen in die Hor-
den der Tapanta, Natuschachi, BeschilbaY, Barrakai, Ka-
sibeg u. V. a. Die Sprache, sowol nach einzelnen Wör-
tern als syntaktischer Ausbildung dem Tscherkessischcn,

Finnischen und Samojedischen verwandt, soll sich in die

Dialekte 1) der grofsen Abasa, 2) der kleinen Abasa
und 3) der Distrikte Barakai, Tschagrai and Kisilbek

scheiden.

«Mithridates I. 4.39; IV. 135.

'Ji



^W 'lR'

^ ;^, ABIPONEN — ACHAGUA.

*v. Klaproth, Reise Tl.. I. K. 22. S. 446 iT.; Th. II. Anh.

Kaukasische Sprachen S. 246 IT.

Wörter.

«Güldenstädt, Reisen durch Rufsland II. 527 ff.

*Vocabularium Calharinae no. 112, 113.

*v. Klaproth, Reise S. 252 ff. — »Asia polyglotta S. 133

— 137 u. Atlas Fol. i— vi.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 32.

*v. Parrot, Versuch Th. II. no. 26.'

%.

Abiponen.

Ein Südamerikanisches Volk, ehemals in der Pro-

vinz Chako, jetzt in Paraguay im Osten des Parana

wohnend, und in die drei Stämme der Naquegtgaguehi,

Rükahi und Jakonaiga gespalten, mit einer eigenthüm-

lichen, wohlklingenden Sprache, die in grammatischer

Hinsicht eine bedeutende Verwandtschaft mit der Mo-

koby hat.
•' Wörter.

*Dobrizhoffer, M., Geschichte der Abiponen. 3 Thle.

8. Wien 1784. Th. 11. — Auch Lateinisch: *Hi8toria de

Abiponibus, equestri bellicosaque natione. 3 Voll. 8. Vienn.

1784. II. 161 sqq.

»Mithridates III. 497, 505 ff.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 450.

Grammatiken.

•Dobrizhoffer, M., 1. c.

Mithridates III. 498 — 501.

Achagua.

Ein Südamerikanisches Nomadenvolk am mittlem

Orinoko, in der Nähe des Kasanare, eines Zuflusses

zum Meta, mit sanfter, leicht auszust)rechender Sprache,

welche Hervas fälschlich für einen Dialekt der Mai-

pura gehalten hat.

Wörter.

Hervas, Origine Tab. xn.

»Mithridates III. 631.

V!liW**'MS"-'''
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ACHIN — AEGYPTISCH. i

Achill) Atschin, Ache.

Ein früher mächtiges Königreich im äufscrsten Nord-

westen Sumatras, dessen Bewohner sich zum Islam be-

kennen und einen Malayischen Dialekt sprechen, der je-

doch durch Hindustanische, Arabisch-Tamulische und vor-

züglich Battak-Wörter sehr verderbt ist.

Wörter.
*Mar8den, W., History of Sumatra. 4. London 1783. p.

168. — *3. Ed. 1811. — »Uebers. 8. Leipz. 1785. S. 217.

*Mithridate8 I. 591.

'"Mars den, Miscellaneous works p. 93.

Adareb.

Ein Troglodyten-Volk des nordöstlichen Afrika

von Suakim südwärts bis an die Gränzen von Habesch

zwischen dem Nil und rothen Meere. Nach Salt ver-

zweigen sie sich in die Stämme der Arteda, Betmala,

Karub, Bartum, Adauni, Subderat, Ibarekab, Arendoah

und Umma-ra, von denen die Bartum die mächtigsten

und kultivirtesten zu sein scheinen.

Wörter.
*Salt, Voyage cetr. Uebers. S. 424.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. sxxix. no. 212.

Aegyptisch.

Die Sprache der alten Aegypter bediente sich ur-

sprünglich beim Ausdrucke der Gedanken einer halb al-

phabetischen, halb ideographischen Schrift, der Hiero-
glyphen. Die Schriftzüge bestehn theils aus der ge-

nauen Darstellung der zu benennenden konkreten Ge-

genstände, theils aus einer Abkürzung dieser Darstellung,

theils endlich für die Abstrakta aus einem mit dem Be-

griffe in entfernter Verbindung stehenden Zeichen. Aus

diesem sehr unbehülflichen reinen Hieroglyphensjstem,

das hauptsächlich für die monumentale Wandmalerei der

1*

I

1
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4 fi

Tempel berechnet war, aber auch häufig auf Papyrus

rollen vorkömmt, bildete sich bald eine hicroglyphische

Abkürzung, die hieratische (oder enchorische) Schrift,

worin alle hieroglyphischen Zeichen in schwerer oder

leichter zu erkennenden Zügen vorkommen. Das Hie-

ratische wurde meist auf Papyrusrollcn angewendet, fin-

det sich aber auch auf einigen Skulpturdenkm»lem. Aus

der hieratischen entstand später die dem o tische

Schrift, worin fast gar nichts mehr von den eigentlichen

Hieroglyphen zu erkennen ist. Sie findet sich nur auf

Papyrusrollen. — Dem Wortklange nach stimmt die Alt-

ägyptische Sprache fast ganz mit der Koptischen über-

ein (s. Koptisch) und erst durch ein genaueres Studium

des Koptischen ist es möglich geworden, der Hierogly-

phenschrift Sinn und Bedeutung abzugewinnen. Da nun

auch von einigen Altägyptischen Denkmälern Griechische

üebersetzungcn aufbehalten sind, so wurde die Hiero-

glyphenentzifferung auf verschiedenen Wegen, durch

die Kombination von zwei Sprachen (Aegyptisch und

Griechisch) und von fünf verschiedenen Schriftarten

(hieroglyphisch, hieratisch, demotisch, Koptisch und Grie-

chisch) unternommen. Das Aegyptische kann nach den

drei Schriftarten: hieroglyphisch, hieratisch und demo-

tisch, gesondert werden.

*dc Robbiano, Etudes sur recriture, les hicroglyphes et

la langue de l'Egypte et sur Tinscription de Rosette; suivi

d'un essai sur la laugue punique. 4. Paris 1834.

Schwartze, M. G., Das alte Aegypten, oder Sprache,

Geschichte, Religion und Verfassung des alten Aegyptens. —
I. Theil: Darstellung und Beurtheilung der vornehmsten Ent-

zifferung«-Systeme der drei ahägypt. Schriftarten. 2 Bde. 4.

Leipzig 1843.

1) Hieroglyphisch.

Lexika.

Sharpe, Vocabulary of Egyptian hieroglyphics. 4. Lon-

don 1837.
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*Birch, S. , Sketch of an hieroglyphical dictionary. 4.

Partie. I. London 18.38.

*ChampoIlion, J. Fr., le jeune, Dictionnaire ögyptien ea

ecriture hieroglypliique, public par M. Champollion-Fi-
geac. 4. Paris 1841.

Grammatiken.
*ChampoIlion, J. Fr., le jeune, Precis du Systeme hi^-

roglyphique des anciens Egyptiens, ou Rccberches sur les 6\€-

mcns Premiers de cctte ecriture sacrce, sur leurs diverses coni-

binaisons, et sur le rapport de ce Systeme avcc les autres me-

thodes graphiques cgyptiennes. gr. 8. 1 Bd. Text und 1 Bd.

Kupfer. Paris 1824. — Neue vermehrte Ausgabe. 1828.

Rosellini, J., U Sistcma gcroglifico del Sig. Cav. Champol-
lion diclnarato ed esposto all' intelligcnza di tutti. Pisa 1825.

*Champollion, J. Fr., le jeune, Grammaire egyptienue,

ou principes gcneraux de l'ccriture sacree egyptienne, appli-

quee k la reprdsentation de la languc parlee. Partie I. II. III.

fol. Paris 1836 — 38.

Salvolini, Fr., Analyse grammaticale de diiTercns textcs au-

ciens egyptiens. Vol. I. Texte hierogl. et dcmotique de la pierre

de Rosette. 4. Avec un vol. de planches. Paris 18-36. Durch

S's. Tod unterbrochen; geht nur bis p. 256. Der Atlas enthält

14 lithogr. 31ätter, incl. 1 Blatt Errata. Das ganze Werk ge-

hört Champoilion dem jung., wurde ihm von Salvolini ent-

wendet, und nach Champollion's Tode von jenem unter eig-

nem Namen herausgegeben.

2) Hieratisch (euchorisch).

Lexikon.
*Young, Th., Rudiments of an Egyptian Dictionary in

the ancient enchorial character, containing all the words of

which the sense has been ascertained. Intended as an appen-

dix to Mr. Tattam's Coptic grammar. 8. London 1830. 31.

Grammatische Bemerkungen.

Kosegarten, J. G. L., De prisca Aegyptiorum litteratura,

comment. prima cum tabulis i— iv. ix— xiv. et a— i. 4. Vi-

mariae. 1828.

Reuvens, C. J. C, Lettres ä Mr. Lctronne, sur Ics

papyrus bilingues et grecs, et sur quelques autres monumeiu

-4
4.

S
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gr^co-^gyptiens du Mus^e d'antiquit^s de Leide. 4. avec At-

las in fol. Leide 1830.

The enchorial language of Egypt. 8. Dublin 1833.

3) Dcinotisch.

Schriftproben und Versuch einer Erklärung.

•Leemans, C, Monumens cgyptiens du Musce d'antlqui-

tes des Pays-bas h Leide, publica d'apris les ordre» du gou-

vcruement. 8. Livr. L IL de l'AÜas, grand in fol. Leide 1839.

Aethiopisch) Eabessinisch

im weitesten Umfange bezeichnet den Semitischen Sprach-

stamm, der in uralter Zeit vom südwestlichen Arabien

in dem nachmaligen Afrikanischen Königreiche Tigre,

Amhara und den umliegenden Ländern sich festsetzte

und von hier mit dem Volke selbst bis nach Aegyptcn

und in die Gegenden von Fez vordrang, später aber

durch Araber, Türken und Afrikanische Barbarenvölker

auf die genannten beiden Königreiche und 11 angrSn-

zende Provinzen eingeschränkt wurde. Durch die frühe

Trennung von der selbst noch rohen Arabischen Mut-

tersprache blieb sie unausgebildet und durch Beibehal-

tung rauher Konsonanten öufserst hart. — Das eigent-

liche Aethiopische im engern Sinne, von seinem

Hauptsitze zwischen dem rothen Meere und Takazze

auch die (ältere) Gheez- Sprache und von der Haupt-

stadt des Reichs die Axumische (irrig selbst Chaldäi-

sche, Indische) genannt, wurde früher auch am Hofe von

Saba in Yemen gesprochen; ist aber mit Ausnahme des

Agaazi (wahrscheinlich ein sehr verderbter Dialekt der-

selben) schon lange ausgestorben und seit Einführung

des Christenthums (um 330) zur blofsen Bücher-, Kir-

chen- und Urkundensprache (lesäna mazhaf, auch les.

gees) geworden. — Aus dieser grammatisch wie lexika-

lisch dem Arabischen nahe stehenden, jedoch durch Af-

rikanische Wörter entstellten Sprache, deren Literatur

als die älteste, reichste und bedeutendste der einheimisch
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Afrikanischen bezeichnet werden darf, hat sich die neuere

Gheez- oder Tigrc-Sprachc entwickelt, die, seit dem

14. Jahrh. vom Hofe zu (iondar durch das Amharischc

verdrangt, fast überall neben diesem als Schrift- und zum

Theil selbst als Volkssprache fortlebt. — Die Hausa

bei Seetzen ist entweder eine Mundart oder Schwe-

stersprache derselben.

*Ladolf, J., Historia llnguao Aethiopicae, in seiner Histo-

ria Aethiopiac. fol. Frankf. 1681.

Ludolf, J., Dissert. de originc, natura et usu linguae

Acthiop. , in seiner Grammat. Acth. 1702.

*WahI, S. F. G., AUgem. Geschiclitc der morgcnlündischeii

Sprachen u. Literatur. 8. Lcipz. 1784. S. 601 ff.

•d'Abbfldie, A., Sur les langues Ethiopienncs, im Jour-

nal Asiat. 1843. H. 102 — 107.

Wörter.
•Mithridatcs IIL 111; IV. 4.32.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. uo. 10, 11.

Lexika.

Wenimers, J., Lexicon Acthiopicum, cum ejusdem lin-

guae institutionibus grammaticis. 4. Rom. 1638.

*Ludolf, J., Lexicon Aethiopico- Latinum cetr. Access,

authoris Grammatica cetr. Cura J. M. Wauslebii. 4. Lond.

1661. — Ed. auct. fol. Francof. ad M. 1699.

Grammatiken.

Institutioncs grammaticac linguae Gecz s. Aethiopicae. 8.

8. 1. et a.

Victor!-i8, M., Chaldeae s. Aethiopicae linguae institutio-

ncs. 4. Rom. 1548. — Ibid. 1552. — Ed. A. Venerius. 8.

Rom. 1630.

Victorius, P., Paiadigmata de quatuor Unguis orientalibus,

Arab., Armen., Syr., Aethiopica. 4. Paris 1596.

•Chaldeae s. Aethiopicae linguae institutioncs. 8. Rom. 1631.

Ludolf, J., Grammatica Aethiopica ab ipso autore revisa.

Access, prosodia cum appcndicibus, praxi grammaticali cetr.

2. Ed. fol. Francof. ad M. 1702.

Hasse, J. G., Praktischer Unterricht über die gesammten

oriental. Sprachen. 4 Thle. 8. Jena 1786— 1793. Th. IV.
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8 AFFADEII — AFGHANEN.

*Hupfeld, IL, Exercilationca Aethiopicae h. observationum

crilicarum ad cmcndandam ralioncm grammaticao Semilicae

•pecitncn primum. 8. Lips. 1825.

Drechsler, C. M. L. J., De Aethiopicae linguae coojuga-

tiouibus. 8. Lips. 1827.

Affftdeh.

Ein noch wenig erforschtes, vom Afrikanischen Rei-

che Bornu Östlich gelegenes, abhängiges Land.

*¥. Zach, Fr., Monatliche Correspondeuz. 1810. Febr. u.

Octobcr. S. 340, 341.

Wärter.
«Mithridates lU. 234, 235.

* Vater, J. S., Proben deutscher Volksmundailen, Dr.

Seetzen's Linguistischer Nachlafs und andere Sprachforschun-

gen. 8. Leipz. 1816. S. 334.

*Balbi, Atlas cthuogr. Tab. xxxix. no. 312.

Metu, FetUf

Ein kleiner Negerstamiu im Fanti-Gebiete, zum Reiche

der Aschanti gehörig.

Wörter.
*Bo'wdich, Mission p. 404, 405.

''Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. uo. 253.

Afghaneoi

Die Afghanen oder Aghuanen der Perser, Puschtun

oder Puschtäneh nach einheimischer Benennung, Pita-

nen oder Patanen der Inder und Solimani der Araber,

haben sich von ihrem Stammlande, den südlichen Zwei-

gen des Hindu-Kusch oder Paropamisus, östlich über das

Pendschab und westlich Über das östliche Persien ver-

breitet, von wo sie noch heute bis fast zum Sind hin

wohnen und in dem ungeheuren Reiche Kabul die herr-

schende Nation bilden. Ihre Sprache, früher irriger Weise
zum Semitischen Stamme gerechnet, gehört nach den

neuesten Untersuchungen vielmehr zum Indo - Germani-

4
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sehen, und zerfttllt in die Dialekte Duhrani, Bcrduhraui

und Patani.

*Tych8on, De Afganomm origine et historia, in den Göt-

ting. gelehrt. Ans. 1804. S. 249 iT.

*v. Klaproth, J., Archiv für Asiat. Litt. L 76.

*v. Kiaproth, J., Ueber die Sprache und deu Ursprung

der Aghuan oder Afghanen. 4. Petersb. 1810.

*Wilken, Fr., Versuch über das Puschtu, in den Abhandl.

der Bcrl. Akad. 1820.

*Ewald, H., Ueber das Afghanische oder Puschtu, in der

Zeitschr. fQr die Kunde des Morgenlandes. 8. Götting. 1830.

U. 283 — 312.

Wörter.
«Gfildenstadt, Reisen durch Rufsland IL 635.

* Vocabularium Cathariuae no. 78.

*£lphinstone, M., Account of thc kingdom of Caubul

cetr. comprising a view of the Afghaun uation cctr. 4. Lond.

1815. — »Deutsch von Fr. Rtths. 2 Voll. 8. Wcira. 1817.

L 300 — 304; II. 488 — 498.

Mithridatcs IV. 497.

*v. Kiaproth, Asia polyglotta p. 66 — 62.

»Evcrsmann, E., Reise von Orenburg nach Buchara, nebst

einem Wortvcrzeichn. aus der Afghanischeu Sprache cetr., mit

einer Von-ede von H. Lichtenstein. 4. Bcrl. 1829.

*Baibi, Atlas elhnogr. Tab. xxxvii. no. 38.

Grammatiken.

»Leach, A Grammar of the Pashtoo or Afghanee lan-

guage. 4. Calc. 18-39. — Vgl. »Journal of thc Asiat. Society

of Bengal. 8. Calc. 1840. VIII. 1 — 16.

Dorn, B., Grammaire Afghane. 4. St. Petersb. 1840.

AgOW.

Ein in mehrere Stämme geschiedenes Negervolk

Habessiniens um die Quellen des Takazzc oder blauen

Nils, welches thcils unabhängig das Samen-Gebirge, theils

unterworfen die Provinzen Lasta, Avergale u. a. bewohnt.

— Von der eigenthümlichen Sprache der Tscheret- oder



IIP AMANTA — AKKRA.

Taknzzc-Agows soll die der Dninot-Agow« im Norden

des Ueiclics iJainot, ubcrhalb Maitscha, verschieden sein.

Wörter.

*I>1i(hrida(c8 III. 127 (vgl. 121, 122); IV. 432.

«Salt, Voyagc p. 351. Ucbcrs. S. 440 — 446. Append.

1. S. XVIII.

*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xxxix. no. 219.

Ahanto«

Ein Ncgerstainm an der Goldkdstc Ober -Guineas,

westlich der Fanti, und >vic diese Vasallen der Aschanti.

W IJ r t e r.

*Bowdich, Mission pag. 504, 505.

*Balbi, Atlas ethiiogr. Tab. xxxix. no. 251.

Akkra.

Nach einheimischer Benennung Inkran. Ein den

Aschanti unterworfenes Afrikanisches Volk an der Kü-

ste Ober- Guineas in der Nachbarschaft der Akkim, mit

eigener, schwer auszusprechender und noch schwerer zu

schreibender Sprache.

Wttrter und grammatische Bemerlcnngeii.

*01dendorp, Gcscbicbtc der Mission I. 346.

«Iscrt, P. £., Reise nach Guinea. 8. Kopenhagen 1788.

S. 203.

«Schonning, C, Do ti Bud, det apostoliskc Symbolum og

Fader Vor, ovcrsattc i det Accraiskc Sprog. 8. Kiobenh. 1805.

Mithridates III. 196 — 201.

Bowdich, Mission p. 347, 351, 504.

Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxix. no. 262.

Grammatiken.
•Protten, Chr., En nyttig grammaticalsk indledclse lil

tvende hidintil gandskc ubekiendte sprog Fantcisk og Acraisk.

8. Kiobenh. 1764.

*Ra8k, R. Kr., Vejledning til Akra-Sproget pä kystcn Gi-

nea cetr. 8. Kopenh. 1828.
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AKllIPOIV — ALOANESmClI. 11

Akripüfh

Afrikanisches Nof>;ci o!k an d. i Kdsto von Ober-
Guinea, in der NachbarBchaft der Akkra.

Wörter.
Oldendorp, Gesch. der Misoion I. 346 (vcritl. Milhrid.

in. 184).

•Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxix. no. 254.

Akuscho.

Ein grOfnerer Lcsghischcr Stamm im üstlichcn Theilo
des Kaukasus, odrr in dem Alpvngebirgc zwischen dem
Koisu, Manas und den Buam- Quellen. — Ihre Sprache,
die viele Wörter mit der Kasi kumuk gemein hat, wird
auch von den Kubitschi und Zudakara guspruchcn.

Wörter.
• Güldenst ad t, Reisen durch Riifslaud II. 520 ff.

* Vocabularium Catbarinac no. 119.

•v. Klaproth, Archiv für Asiat. Litt. I. 82 IT.

•v. Klaproth, Reise in den Kaukasus Th. II. Anh. S. 69,
74 ir. — *A8ia polygl., Atlas Fol. i— vi.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. uo. 28.

Kubitschi-Würter.
•v. Klaproth, Reise II. 72, 74. — »Asia polygl., Atlas

Fol. 1 — VI.

Albanesisch) Aroautisch.

Die Sprache der Albanescn oder Amanten, auch
Schkipetaren, welche ihren Hauptwohnsitz im Albane-
sisch-Epirotischen Gebirge haben, sonst aber auch zer-

streut an der untern Sau, in Dalmaticn, Bulgarien, Ru-
melien, auf der Südspitze der Kalabrischen Halbinsel und
auf Sicilicn wohnen, bildet nach Einigen einen Zweig
der Griechisch -Lateinischen Familie, nach Andern steht

sie als selbständiges Glied der Indo-Gcrmanischen Spra-
chen da, oder ist endlich diesem Sprachstamme ganz und
gar fremd. Sie zerfällt in vier, nur den Wurzeln nach
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gleiche, sonst aber formell ziemlich scharf gesonderte

Dialekte; nämlich: 1) der Gueges und Mirdites, 2) der

Toxides (Toskes), 3) der Japy (Liapi) und 4) der

Chuiny (Cliami); in Ober-, Mittel- und Unter-Albanien.

Pouqueville, F. C. H. L., Voyage dans la Grice. 4

Tom. 8. Paris 1820. 21.

•Malte Brun, Annales de voyagcs. 8. Paris 1819. T. VUI.

p. 145 — 254.

•Koumas, K. M., 'latoQiai täv dv&Qanivav fiQcilisav coli'.

12 Tom. 8. «V Buvvy 1830 — 32. XII. 528 sqq.

Wörter.
•Hervas, Vocabolario poligl. p. 163.

Vocabularium Catharinae uo. 45.

Leake, W. M., Researches in Greece. 4. Lond. 1814.

Schmidt; J. A., Neugriechischer Dollmetscher. 8. Leip-

aig 1823.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxviii. no. 157.

Lexika.

•Blauchus, Fr., Dictiouarium Latino-Epiroticum. 8. Rom.

1635.

Kaballioti, Th. A., Protopeiria. 8. Vened. 1770.

Thunmann, J., Untersuchungen über die Geschichte der

östlichen europäischen Völker. 8. Leipz. 1774. I. 181 ff.

*v. Xylander, Die Sprache der Albanescn oder Schki-

petaren. 8. Frankf. a. M. 1835. S. 155 — 272.

Grammatiken.
de Lecce (al. Aletii), Fr. M., Osservazioni grammati-

cali nella lingua Albanese. 4. Rom. 1716.

*Mithridates II. 795 — 798.

*Hobhouse, J. C, Journey trough Albanea cetr. 4. Lon-

don 1813.

Vater, J. S., Vergleichungstafeln der Europ. Sprachen

und Süd-West-Asiatischer. — Albanes. Grammatik nach F. M.

de Lecce cetr. 8. Halle 1822.

v. Xylander, J., Die Sprache der Albanesen (s. o.).

- Aleuten.

Im engeren Sinne begreifen sie die westlichste In-

selgruppe zwischen Kamtschatka und der Amerikanischen
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NW. Küste und deren Landspitze Alaska; im weiteren
auch die Andreanowskischen und Fuchs -Inseln nebst
Unalaschka (s. dd.). Die Bewohner dieser Gruppen
scheinen eines Urspnings zu sein; ihre Dialekte aber
weichen bedeutend von einander ab.

Wörter.
*Billings, J., Reisen (russisch). 4. St. Petersburg 1811

S. 399 — 406.

•Mithridates IV. 251 — 255.

Algonkin-Chippaway.

Unter diesem Namen begreift man den in früheren
Zeiten weit verbreiteten, besonders um die fünf grofsen
Seen Nord-Amerikas wohnenden Indianer-Stamm, als des-
sen Zweige von Price die Chippawaj, Nepesang, Al-
gonkin, Ottoway, Chippaway-Irokesen, Muskonong, Mes-
sisauger und vielleicht auch die Timmiskamein angege-
ben werden. — Ihre Sprache bildet mit denen der Abc-*
naki, Mohekan, Chuistineaux u. v. a. einen mehr oder
minder verwandten gröfseren Sprachstamm. — Die Al-
gonkin im engeren Sinne bildeten ehemals ein mächti-
ges Volk im Norden des Lorenz© -Flusses und der Ka-
nadisclun Seen, wo es zum Theil auch jetzt noch an-
getroffen wird.

Wörter,
de La Hontan, N., Memoiies de TAmcnque scptentrio-

nale. 8. Haye 1704. -- 2. Ed. 1705.
*de La Hontan, N., Nouveaux voyagcs dans TAmcrique

septentr. 8. Haye 1703. — *2. Ed. 1705.
de La Hontan, N., New Voyages to North America. Con-

tain. an Account of the several nations of that vast Contincnt
cetr. With a Dicüoiaary of the Algonkine language, whicli ig

generally spokcn in :?forth Ameiica. Engl. Transl. 2. Ed. 2 Vols.
8. Lond. 1735.

*Long, J., Voyages and Travels of an Indian Interpreter
and trader cetr. with a Vocabulary of the Chippeway lan-
gnage cetr. and a Table shewing the analogy between the
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Algonkin and Chippeway languages. 4. London 1791. —
üebers. von E. A. W. Zimmermann. 8. Hamb. 1791.

Mackenzie, A., Voyages fiom Montreal on the river S.

Laurenze throngh the Continent of North America. 4. Lond.

1801. — Uebers. 8. Hamb. 1802. S. 115 ff.

Mithridatcs IIL 416, 417.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 818.

Grammatische Bemerkungen.

Mithridates IIL 412, 413.

Allentiak) Mikokayak, Guarpes.

Südamerikanische Völker im mittlem Chili, von de-

ren näheren Verhältnissen sehr wonig bekannt ist.

de Valdivia, L., Arte grammatica, vocabulario cetr. en

lengua Chilena y en las duos lenguas AUentiac y Milcocayac,

quc son las mas generales de la Prov. de Cuio en el reync

de Chile, y que hablau los Indios Guarpes y otros. 8. Lima

1607.

Altpersische Eeilschrift.

Grotefend ist der erste, dem die Entzifferung

dieser auf den alten Denkmälern Persiens und Babylo-

niens befindlichen Schrift gelungen ist. Diese Keilschrift

ist nicht, wie man früher annahm, eine Silben- oder

Zeichenschrift, sondern Buchstabenschrift, und mufs von

der Linken zur Rechten gelesen werden. Man unter-

scheidet zwei Hauptarten dieser Keilschrift: die Persi-

sche und die Babylonische. Jene wird auch we-

gen ihrer gröfseren Zierlichkeit Pfeilschrift, diese Na-

gelschrift genannt.

Tychsen, O. G., De cuneatis inscriptionibus Persepolita-

nis lucubratio. 4. Ilostoch. 1798.

* Witte, S. S., Ueber die Bildung der Schriftsprache und

den Ursprung der keilförmigen Inschriften zu Persepolis. 8.

Rostock u. Leipzig 1799.

Munter, Fr., Undersögelser von de Persepolitanske Inscri-

ptionen. 4. Kjobnh. 1800. (Aus den Schriften der Gesell-

schaft der Wissenschaften.)
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"'Lichtcnstein, H., Ueber die Babylonische und Persc-
politanischc Keilschrift, im Braunschw. Masazin. 1802. St.

35 — 37.

Munter, Fr., Versuch über die keilförmigen Inschriften
zu Persepolis. 8. Kopenh. 1802. — N. A. 1818.
de Sacy, S., Lettre h M. Miliin sur les Inscriptions Pcr-

sepolitains. 8. Paris an xi ( 1803).

Heeren, A. H. L., Ideen über die Politik cetr. 8. 4teAufl.
Th. L Abth. 2. S. 325— 383 (von G. Fr. Grotefend).
Dorow, die Assyrische Keilschrift erläutert cetr. 4. Wis-

baden 1820.
^

Burnouf, E., Memoire sur deux Inscriptions cunciformes
trouvces pres d'Hamadan et qui fönt maintcnant une pavtie
des papicrs du Dr. Schulz. 4. Paris 1836.

Lassen, Chr., Die altpersischen Keil-Inschriften von Per-
sepolis. EntzilTerung des Alphabets und Erklärung des In-
halts. 8. Bonn 1836. (Vgl. Gott. gel. Anz. Decbr. 1836.)
Grotefend, G. Fr., Neue Beiträge zur Erläuterung der

Persepolitanischcn Keilschrift cetr. 4. Hannover 1837.
Grotefend, G. Fr., Urkunden in babyl. Keilschrift, in der

Zeitschr. für die Kunde des Morgenl. I. 212; U. 177—189.
Lassen, Chr., Ueber die neuesten Fortschritte in der

Entzifferung der einfachen Persepollt. Keilschrift, ebendaselbst
IL 165 ff.

Martin, St., Memoires de TAcadcmie des Inscriptions cetr.

II. Serie, 1839. T. XIL 2. part. p. 113 sqq. und in *J. v.

Klaproth, Apercu de Torigine des diverses ecritui-es de l'an-

cien monde. 8. Paris 1832. p. 62.

Grotefend, G. Fr., Neue Beiträge zur Erläuterung der
Babylonischen Keilschrift. 4. Hannov. 1840.

Amanahea^ Apollonia.

Königreich an der Goldküste Afrikas zwischen dem
Ankobra- und Assinenflufs, dessen Bewoliner zum Neger-
stamme der Aschanti gehören.

Wörter.
Bowdich, Mission p. 504, 505.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 250.

•,n
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\

AmboinAf Ambun.

Eine durch ihre Produkte berühmte, sonst aber we-
nig bekannte Insel der Molukkcn mit Einwohnern von
heller Gesichtsfarbe und langem Haar, die Malajischen

Ursprungs, aber zum Theil mit Negritos vermischt sind.

Wörter.
'"Valentyn, Fr., Oud en Nieuw Oost Indien, benevens

cene BeschryTinge der Moluccos, Amboina, Banda cetr. 8 Voll,

fol. Dordr, cn Amstcrd. 1724 — 26.

^Marsden, W., Mise, works p. 100.

Amharischi

Die Sprache des südlichen Habessiniens, die, zu-

nächst der Aetbiopischen und durch diese dem Semiti-

schen Sprachstamme angehürig, seit dem 14. Jahrhund.

Hof- und Volkssprache in Habesch geworden ist. Au-

fserhalb Aigharas wird sie noch, jedoch mit mundartli-

chen Abweichungen, gesprochen in Dembea, Bage-MOdr,

in einem Theile von Gojam und Damot, in den Pro-

vinzen Lasta, Schcwa, Samen u. a. Im Vergleich mit

der Gheez- Sprache, von der sie das Alphabet und sehr

viele Wörter entlehnt hat, kürzt sie die letztem sehr

häufig ab und elidirt die gutturalen und quiescirenden

Buchstaben. — Ihre hauptsächlichsten Dialekte sind die

von Gondar, Go)am, Schewa und vielleicht von Lasta.

Wörter.
«Mithridates HI. 109, 110; IV. 4.32.

Salt, Voyage cetr. Uebers. S. 440 — 446.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 12.

Lexika.
*LndoIfu8, J., Lexicon Amharico-Latlnum, cam indice. la-

tino copioso. fol. Francof. ad M. 169S.

* Bruce, J., Travels to discover the sourcc of theNil. 5 Voll.

4. Edinb. 1790. — 2. £d. 7 Voll. 8. Lond. 1805. Vocabnlary

of the Amharic language 11. 491.

Isenberg, C. W., Dictionary of the Amharic language.

4. .Lond. 1841.
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*l dolfus, G., Grammatica linguac Amharicae, quae ver-
nacula est Habessinorum. fol. Francof. ad M. 1698. lu

'^Mithridates I. 410; lU. 111.

Jacquet, E., Observations grammaticalcs sur an spcci-

laenberg, C. W., Gramtnar of tbo Amharic languagc. 8
Lond. 1841. — (*Des8elben Buchstabir- a. Lösebuch im Am-
har. 8. Lond. 1841.)

^i>^(••t•^t(^

i i. ;i>

,

^

Ein verbreitetes Negervoik'än 'der Goldküsti cii^*
nea's, das mit den bonaphbarten Stämmen der Akripon,
Fanti, Fetu u. a. zur Aschanti- Familie eehört.

Wörter. ., •,

•Oldendorp, Gesch. der Mission I. 3^6. '™^ ^"" ''"'

Mithridates III. 186, 193, i'>t{8 rjiföfnl|Ä

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. iio. 24$*.''^'^ ^^^'W^

Anam, Annam.
Gemeinschaftliche Bezeichnung der auf der Ostseite

der Transgangetanischen Halbinsel von Indien gelegenen
Reiche Tunkin und Kochinchina, in denen dieselbe Spra-
che herrscht, welche auch über den gröfsten Theil von
Kambodja in abweichenddfi Mundarten sich verbreitet
hat. Wie die Gesichtsbildung der Bewohner an die
Chinesen erinnert, so auch die Sprache durch Aufnähme
vieler Chinesischer Wörter, für die jedoch sehr hüufig
auch eigenthümliche Bezeichnungen vorhanden sind. —
Aufser dem Tunkinesischen und Kochindiinesischen wer-
den noch Lojes und Laktho als Hauptdialekte genannt.

Wftrter.''-' •'** '•ii'ujnj.'» ..-- .-^

Hervas, Vocabolario poiigl. p.
"' * <hi} Xi M'^^.mM

Vocabularium Catharinae no. 182, Ttj.jij| .f * ,

Asiaüc Research. X. 264, 273 — 275; '^ '«»b «»bfirfAS
*y. Klaproth, Asia polygl. S. 379; Atlas "rol. Lvm, ux.
'Marsden, Miscellaneous works p. 96. '

2

•

I
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Lexika.

*dc Rhodes, A., Dictionarinni Annamitkum, Lusitairam

et Latinum. 4. Rom. 1651.

Taberd, J. L., Dictionariam Anomilico-Latinom et La-

tino-Aiiamiticuin. 4. Fredericnagori (S«*amporre) 1838.

*da Poncead, R, Dissert. on the natnre and ohiracter

of thc Chinese language; with a Vocabolary of the ClütfUs«

language by J. MoM-obc; and Cochhichihese and Latin Di-

ctionary. 8. Philad. 1838. -.... i.i...

Grammatik. '«^^»J -^
'*'f

•de Rhodes, A., Linguae Aonamiticac seu Tunchincnsis

brevis dcclaratio. 4. (Romae 1Ö51.) . ,„

Andaman- Inseln.

Ostindische Inseln im Westen Siams, deren Bewob-

ner mit den Papus verwandt zu sein scheinen
^
deren

Sprache aber noch mit keiner andern hat in Verbindung

gebracht werden können. ..(iw.)

•Marsden, Miscellaneous works p. 76.

Wörtei-.

•Colebroo'kc, Ä. H;, Oh' tbe Andairian Island*, i« den

Asiat. Res. IV. 3SS( cf. X. 218.

,*^araden, MisceUaneoas worka p. 114^ l)in;t

IWftij'. Andi* . fiWMiiUf;/!

Im nördlichen Kriukasus, tnndchst feine* AbiVi'eigutig

der A^ar, nntJ durch diese ein Theil des Lcsghlschön

Stammes (vgl, Awar).

W»pt*K ^i ubHfTjri(hi!>j^i'» <bo.

*G4lden«t8dt, Rcieea durch Rtafslsmd ll. Äl2. ' '

'»/

Mithridatea L 448. *

*v. Klaproth, J., Archiv I. 39. — *Rei8e in den Kau-

kasus Th. n. Anh. S. 35 ff. . > IP

•v. Klaproth, J., Beschreibung der Rttssisoheq^roviBMn

zwischen dem kaspisch. u. schwarten Meere. 8. .BeüL.J^H.

*v. Klaproth, A«a polygl. Atlas Fol. i-rVi. .^«tife.v*

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvu. no. % ,i^h».-iAV

,.*..

t j
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tn^fur. 'ft:> !,

Inselo.
VT

Die zwischen dqn Aleuten und Fuchsinseln bele-
gene Grnppc, dei-en Bewohner eine der Aleutischen ver-
wandte Sprache reden. j

Wörter i'Jf A - VM'.; r Jw»».! M
•Mithridates I. 667. ' •— -; : ,

^•BilUngs, J., Reisen cetr. (Russisch). 4. St. Peterebiir«
1811. p. 121 sqq. „^ ^,^ ^,.„^,^°

IngclsHchsisch. r "^|i|'
•

Von den altön Bewohnern Britanniens gegen die
feindlichen Pikten zu Hülfe gerufen, setzten sich um die
Mitte des 5. Jahrhund, die Angeln im Norden, die
Sachsen im Süden der Themse fest und gaben durch
Vermischung mit den einheimischen Kelten der eigent-
lichen Angelsachsischen Sprache ihre Entstehung,
welche, abgesehen von Römischen und Fränkischen Ele-
menten, später (787) besonders in Northuraberland, Ost.
angija und Mercia durch tiberwiegenden Einflufs der
Dänen (Dänisch-Sächsisch) und seit 1066 der Nor-
mannen (Normannisch-Sächsisch) vielfach umge-
staltet und so Grundlage der heutigen Englischen Spra-
che geworden ist.

"

Aus ihrer ältesten, reinsten Periode besitzen wir lei-
der keine oder doch nur wenige üeberreste, desto mehr
aber aus den spätem, die, mit Unrecht ebenfalls schlecht-
weg Angelsächsisch genannt, in literarischer Beziehung
für das Mittelalter höchst bedeutend sind. Nach ihnen
ist die Sprachei reich an Wurzeln und Bildöm, aber arm
an grammatischen Formen, und leidet überdies an einer
sehr schwankenden Orthographie. — Nach R. Kr, Rask
bildet sie das Mittelglied zwischen der Isländischen und
Deutschen Sprache.

Casaubonug, M., De qnatuor lingnis commentationis
pars I: de ttngua Hebraiea et de Ibigua Saxonica. 8. Lon-
don '16M.«^ > ' - >C tt^{??fiifflii'..

:>'M>



jfft^.

I

f A

2<) nm^mh ANGELSAEC'HSISCII. mtHnn/'f.

Browne, Tli., Of languagos and particularly of thc Saxon

tonguc, in seinen Ccrtnin misccilany tracts. 8. Lond. 1684.

Henshali, S., The Saxon and English languogcs rccipro-

cally illiutratiTe of cach othcr. 4. Lond. 1798. —' *1808.

'"Turner, Sli., Thc history of thc Anglo-Saxon«. 4 Voll.

8. Lond. 17.99— 1801. — 2. Ed. 2 Voll. 4. 1807. T. II.

p. 447— 472.

'"Cardalc, J. S., Note on the Saxon dJalccts. in seiner

Vorrede zu King Alfred'» Anglo- Saxon version of Bocthius

cetr. 8. Lond. 1829.

Kemble, J. M., History of the English language. First, or

Anglo -Saxon poriod. 8. Cambridge 1834.

*Bo6worth, J., Preface to the Dictionary of the Anglo-

Saxon language (s. u.).

""Thoninierel, J. P., Recherches snr la fusion du franco-

normand et de l'aoglo- saxon. 8. Paris 1841.

Janii, Fr., Etymologicum Anglicanum. Ex autographo de>

scripsit et accessionibus pcrmultis auctum edidit E. Lye. Prae-

initt. Vita auctoris et Grammatica Anglo-Saxonica. . fol. Oxon.

1743.

Lexika.
*Somner, 6., Dictionarium Saxonico-Latino-Anglicum to-

ces phrasesque praecipuas Anglo-Saxonicas c libris mpts. cetr.

collcetas cont. Access. Aelfrici abbatis (11051) Grammatica

Latino - Saxonica cum Glossario suo ejusdem gcneris. fol.

Oxon. 1659.

'"Bcnson, Th., Vocabularium Anglo-Saxonicum lexico G.

Somneri magna parte auctins. .4. Oxon. 1701. ^k/. v-
""Lye, E., Dictionarium Saxonico- et Gothico • Latinum

cetr. Ed. et Grammaticam utriusqne linguae praemisit O. Man-
ul ng. 2 Tom. foL Lond. 1772.

,
""Bosworth, J,, A dictionary of the Anglo -Saxon lan-

guage. 8. Lond. 1838.

*
a.

*
*

^Leges Auglo-Saxonicae ecclesiasticae et civiles« Accednnt

legcs Eduardi latioae cetr. Cum codd. mpts-contulit, notas,

versionem et Glossarium adjecit D. Wilkins. fol. Lond. 1721.

Ife
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raemisit O. Man-

nglo-Saxon lan-

iviles. Accednut

..Gontulit, notas,

fol. Lond. 1721.

ANGELSAKCfI8I8tll. g|
The Saxon Chronicie cetr. with chronological , Copograplii-

cal, and glo^sarial Lidiccs; a short Grammar of thc AngloSa-
xon languagc cetr. by J. Ingram. 4. Lond. 1823.
»Monc, F. J., Quellen und Forschungen zur Geschichte

der teutscben Literatur und Sprache cetr. I. Bd. I Abth 8
Aachen u. Leipz. 1830. Angelsöchs. Glossen S. 110 ff
Boucher's Glossary of archaic and provincial words, edby J. Huntcr. 4. Lond. 1832.
Kemblc, J. M., A translatlon of thc Anglo-Saxon poem

of Beowulf, with a copious Glossaiy, preface and phUolod-
cal notes. 8. Lond. 1837.

°

*Leo, H., Altsüchsische und Angelsächsische Sprachproben
Mit e. erläuternden Verzeichnifs der Wörter. 8. Halle. 1838.

Grammatilccn.

Hickesius, G., Institutiones grammaticae Anglo-Saxoni-
cae et Moeso-Golhicae. 4. Oxon. 1689. _ Auch in dessen
Linguar. vett. septenü-. Thesaurus grammatico-criticus. 3 Tom.

fol. Oxon. 1703 — 1705. Tora. I.

'(Thwaites, E.), Grammatica Anglo-Saxonica ex Hickc-
siano hnguar. septentr. Thesauro excerpta. 4. Oxon. 1711
»Elstob, E., The rudiment« of Grammar for the En«lish-

saxon tonguc. 4. Lond. 1715.
*Ra8k, R. Kr, AngelsaksiskSproglaere tilligcmed cn kort

Laescbog. 8. Stockh. 1817. _ English transl. by B. Thorp-«
8. Kopcnh. 1830.

*^""

Sisson, J. L., The Clements of Anglo-Saxon grammar;
with a Praxis and Vocabulary. 12. Leeds 1819
Bosworth, J., The Clements of Anglo-Saxon Grammar

with copious notes, illustrating the structurc of the Saxon and
the formatiou of the English language cetr. 8. Lond. 1823

Bosworth, J., A compendious grammar of the primitive
ünglish or Anglo-Saxon languagc. 8. Lond. 1826.
»Gwilt, J., Rudiments of a grammar of the Anglo-Saxon

tongue. 8. Lond. 1829.

Hunter, W., An Anglo-Saxon grammar, Lad Derivatives:
with Proofs of the Celtic dialects's being of Eastern origin
and an Analysis of the style of Chaucer, Douglas and Spen-
cer. 8. Lond. 1832.

^
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22 ANGOLA — APHINISCII.

ilL*V

Angola ) Bunda*

Gin thcils selbständiges, theils von den Portugiesen

abhängiges Nogervolk Süd-Guineas zwischen dem Dande-

und Koanza-Flufs. Die darin herrschende Sprache, zum

Kongo-Stamme gehörig, zerfällt in die drei Hauptdialekte

Angola, Mahunga und Kassange, welche letztere auch

Giaga, Schaga oder Agag genannt wird.

Wörter.
«Mithridates HI. 223, 264.

*Bertuch, Neue allg. geogr. Epbcmeriden XL 343—346.

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. uo. 280.

Lexikon.
*de Cannecattim, Fr. B. M., Diccionariu da lingua Bunda

ou Angolense, cxpUcada na Portug. e Latina. 4. Lisb. 1804.

Grammatiken.
• Dias, P., Arte da lingua de Angola. 8. Lisb. 1697.

* de Cannecattim, F. B. M., CoUec^ao de ob&erva^oes gram-

maticaes sobrc a lingua Bunda ou Angolense. 4. Lisb. 1805.

*Mithridates m. 219— 222.

Annatonii

Die südlichste der Nei-llebriden, deren Einwohner

denen von Erromango sehr uaho stehen. Unter den von

G. Bennet mitgethcilten Sprachproben finden sich we-

nig polyueslsche Wörter.

Wörter.
*ni«rsden, MisceUaneous works p. V2, 105.

., ( Aiiwin*

)'>•' (Ein zum Asohanti-Reich gehöriger Negerstamm Ober-

Guineas. '
'''•*'

Wörter.
'''Bowdicb, Mission p. 503 sqq.

*Bal'bi, Atlas elhnogr. Tab. xxxix. no. 252.

i,, Ajthhiisüiht

Sprache der wandernden Handelsleute in Rufsland.
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ARABISCJU. tB

*M«gailo &x die Literatur dej Aiulaudes. 29. Juli 1840.
00. 211. \,^ ^

Arabisch.
n

Die Araber sind nicht allein durch ihre historische
Bedeutiuig und ihre geographische Ausbreitung über drei
Erdthoile, sondern auch linguistisch das wichtigste und
bedeutendste Volk des grofoen Semitischen Stammes,
indem ihre Sprache durch Wohlklang und Ausbildung
vor allen übrigen verwandten sich auszeichnet. Ursprüng-
lich auf die nach ihnen benannte Südasiatische Halbinsel
beschrünkt, haben die Araber seit dem Anfange des 7.
Jahrh. n. Chr. zugleich mit ihrer Religion und Sprache
überall im westlichen Asien und nördlichen Afrika und
selbst in einzelnen Theilen Eiu-opas sich heimisch ge-
macht. Wenn auch aus Europa vertrieben, sind sie doch
in den andern genannten Landstrichen Afrikas und Aliens
noch jetzt das herrschende Volk, linden sich aber auch
aufserdem im Innern Sudans, auf den Küsten von Adel,
Ajan, Z^nguebar, ^Mosambik und Madagaskar, so wie
an den Südküste» Asiens und auf den Sundischen, Mo-
lukkischen und Philippinischen Inseln, bald als selbstän-
dige Völkerschaften, bald als Kolonisten und wandernde
Handelsleute.

Die eben so sehr durch Reichthura an grammatischen
Formen als durch lexikalische Fülle sich auszeichnende
Arabische Sprache war schon in der frühesten Zeit in
Arabien selbst nach den Volksstömmen in mehrere Mund-
arten geschieden, unter denen besonders die Ismaeli-
tische im Norden, die Himjaritische (s. d.) im Sü-
den und die Koraischitische in Mekka und der Um-
gegend Erwähnung verdienen. Der Koraischitische
Dialekt, durch Muhammed zur alleinigen Schriftsprache
erhoben, verdrängte die übrigen und ist die Schrift- und
Gelehrtensprache aller, besonders der Sunnitischen Mu-
hammcdaner gebiidbeu.

h
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''^'^^Wenn gleich nun dieser zur allgemeinen Stammes-

spraclic erhobene Dialekt im Munde des Volks seine

Reinheit nicht behaupten konnte, und nach einzelnen

LHndern bald vnriircn mufstc, so ist doch die sprachli-

che Einheit des Volkes eine solche geblieben, dafs die

im üufecrsten Westen gesprochenen sogenannten Mogh-
reb- Dialekte verhiiltnifsmUfsig nur wenig von den in

Arabien und im Indisch -Malayischen Archipel herrschen-

den verschieden sind. — Bis ins 4. oder 5. Jahrhund,

der Hedschra war bei den Arabern das Kufische oder

Altsjrischo Alphabet im Gebrauch ; seitdem aber sind all-

mUhlig zwei andere, ein östliches Ncskhi und ein west-

liches Moghrebi angenommen. — Zur grammatischen Be-

arbeitung der Sprache hat der Koran, dessen Schreibart

als Norm aufgestellt wurde, früh Veranlassung gegeben,

und schon seit dem Endo des 1. Jahrb. d. H. fingen die

Araber selbst an Grammatiken und Lexika zu schreiben,

von denen aber nur wenig bis jetzt durch den Druck

bekannt gemacht ist.

Celsius, O., Histoiiae linguac et eruditionis Arabum. 8.

Upsal. 169J. — Auch in *Biblloth. Brem. nova, Class. IV.

Fascic. 1.

"'Michaelis, J. H., De historia iingaae Arabicae. 4. Hai.

1706. — Ed. II. 1731.

""(de Jenisch, B.), De fatis linguarnni orientalium, Arabi-

cae nimirum, Pcrs. et Türe, commentatio. fol. Vienn. 1780.

, *de Schnurrer, Chr. Fr., Bibüothcca Arabica. 7 Tom.
4. Tubing. 1799 — 1806. — *Ed. n. 8. Ilalae 1811.

Lexika.

*Raphelcngiu8, Fr., Lcxicoa Arabicum, fol. Leid. 1613.

*Giggeiu8, Aut., Tlicsaurus linguae Arabicae. 4 Tom.
fol. Mediol. 1632.

""a Novaria, Th. (Th. Obicinus), Thesaurus Arabico-

Syro-Latinus. 8. Rom. 16.36.

' '"Golius, J., Lcxicon Arabico- Latinum, fol. Lgd. B. 1653.

*a Mag. Meninski, Fr., Thesaurus lingnar. orientalium,

Türe, Arabicae, Pcrs., contin. nimirum Lexicon Turcico-Ara-

.
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AHAIiraCH. ü
bico-Penicum, et Grammaticam Turcicam, cum adjcctiti ad sin-
gula ejus rapiia proccepiis grammaticia Arabicao et Pcreicao
linguae. 3 voll. fol. Vicnn. Auatr. 1680. — •Coroplemontum
Thesauri cctr .. Onomnsticuin Latino-Turcico-Arablco-Persi-
cum ib. ieS7. — «See. curia rocogu. et auct. (a B. de Je-
niich et Fr. de Klezl). 4 Voll. fol. ib. 1780— 1802.
Gicuharii Lcxicon Arabicum Al-Sahah [alitcr Loghat Wan-

Kuli] dictum, in compcndium redactum et Turcico cxpllcatum
a Muhammcdo Ben Mustafa Al-Vani. 2 Voll fol Con-
«tant. 1141 (1728. 29). - 2. Ed. 1169. 70 (1755. 66). —
•3. Ed. 2 Voll. fol. Scutari 1218 (1802).
•Ricbardson, J., Pcrsian, Arabic and English dictionary.

2 Tom. fol. Oxf. 1777-80. - »New ed. by C. Wilkins.
2 VoU. 4. Lond. 1806— 10. (Im Auszug: A vocabulary abrid-
gcd cctr. by D. Hopkins. 8. ib. 1810.) — Enlargcd by
F. Johnson. 2 Voll. 4. Lond. 1829. — Deutsch u. d. T.
*(S. F. G. Wahl), Orientalische Bibliothek oder Wörterbuch
aur Keuntnifs des Orients. 3 Thlc. 8. Lemgo 1788 — 92.
*Willmet, J,, Lcxicon linguae Arabicae in Coranum, Ha-

ririum et vitam Timuri. 4. Lgd. Bat. 1784. — Amst. 1790.
"Baretlo, J., A dictionary of the Perslan aud Arabic lan-

guages. 2 Voll. 8. Calc. 1805. 06.

Abd-Oor-Rusheed-e, t'Hatvce, Moontukhub-ool-loghautj
or a dictionary of Arabic words, with a Persian trauslaüon
cetr. 4. Calc 1808.

*AI-Kanioo8, i. c Oceanus s. Lcxicon Arabicum (Turcice)
3 Voll. fol. Constant. 1231 (1816).

,

,

''

Mohammed, beu Omar, bon Khalid, AbooUuzl,
TheSorah; a dictionary of Arabic words explaiued. in Persian
cctr. 2 Vols. 4. Calc. 1812 — 1815. _ ^ .j^',;
*Mujd.ood-deen Moohummud-Öobno Yakoob of

Fcerozabad, The Kamoos, or the Occaa, an Arabic dictio-
naryj correclcd for the piess by Shuyk Ahmud-Oobuo Mn-
hoommudin il Ansareyool Yumunee Yoosh Shurwa-
u«5e. 2 Voll. fol. Calcutta 1817.

Frey tag, G. W., Lexicoa Arabico- Latinum, praesertim
ex Djeuharii Firuzabadiique et aliorum Arabum operibus, ad-
hibitis Golü quoque et alioram libris, confectum. Acccd. in-
dex vocum latin. locupletissimus. 4 Toqi. 4. Halae 1830—37.

il
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*Ciadyrgy, A., Dizzionario Tnrco^ Arabo e Peraiano ri-

dotto 6ul lessico di Meninski. 8. Milan. 1832.

Qfimoos i'ani 'ylmi logliat el 'arab eUmetn 'arabi voaüh-

chcriieh tourki; le Camous, grand dictionnaire Arabe explique

en Tarc par Acim Effendi. 3 Voll. fol. Boulac 1250 (1835).

*Freytag, G. W., Lexioon Arabico-Ladnam ex opcre suo

majore cxcerptum. 4. Hai. 1837.

*Mantaha Tarabi fi lughftti Tarabi (Vollendung der Kunde
in den Arabischen Redeweisen. Ein Arabisches Lexikon in

Persischer Sprache). 4 YoU. fol. 1235(1840).

Grammatiken. ^
de Alcala, P., Arte para ligeramente saber la lengua Ära-

viga. 4. Granada 1505.

*Othnian abu Omar ben AI Hajeb, s. Alhagiabi fil.,

Grammatica Arabica dicta Caphiah (Arabice). 4. Rom. s. a.

(1592). — Alt. ed. 1594. — Dazu Abdalrahman, An Ära-

bic commentary. 8. Calc. 1818.

*Mahmetus fil. D. Alsanhagii, Grammatica Arabica in

compendium redacta, quae vocatur Giarrumia (Arabice). 4.

Rom. 1592. — *Agrumiam et libellum centum regentium c.

vers. lat. et comment. ed. Th. Erpenios. 4. Lgd. Bat. 1617.

— *Cum vers. lat. et diludda expositione ed. F. Th. Obi-
cinns. 8. Rom. 1631.

*Kirsteniu8, P., Grammatices Arabicae libri tres. fol.

Brcsl. 1608 — 10.

Erpenius, Th., Grammatica Arabica. 4. Leid. 1613. —
Ed. auct. Lgd. Bat. et Amsterd. 1636. — *Ed. G. Golius
8. t. Arabicae linguae tirocinium. ib. 1656. — *£d. A. Schul-
Icus. 1748. — -*1767. — Cum fab. Locmani et glossario

ed. S. M. Morso. 8. Panormi 1796.

Martelottus, Fr., Listitutiones linguae Arab. 4. Rom. 1620.

*Hirt, J. Fr., Institutiones linguae Arabicae. 8. Jenae 1770.

Baptista, A., InstituigSes da lingua Arabiga. 8. Lisb. 1774.

E. n. 1783.

Richardson, J., Grammar of thc Arabick language. 4.

Lond. 1776. - ib. 1811.

'"Michaelis, J. D., Erpenii Arabische Grammatik abge-

küi-zt, vollständiger und leichter gemacht. 8. Götting. 1771.

— *2. Aufl. ebd. 1781.
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ABABISCU. H
de Sousa, J., Compendio da grammatica Arabisa. 8. Lis-

sab. 1796.
*

Jahn, J., ArabisrJie Sprachlehre. 8. Wien 1796. v,)
The five books upon Arabic grammar (Meeüt, Amd, Shnrhu

Meeilt Arne!, Mesbach, Hedoyut-on-Nuhwe Kafeea), oollated
with the most ancient and acourate mss. by J. Baillie. 3 Vols
4. Calcutia 1802~ 1804.

Merino, M. B., Compendio grammatical para aprender la
lengua Aräbiga, asi sabia como vulgär. 4. Madr. 1807.
^e Sacy, A. J. Silv., Granunaire Arabe k l'usagc des

elfcves de l'ecole speciale des langues orientales Vivantes. 2
Vols. 8. Paris 1810. — 2. Ed. ib. 1831.

Aryda,A..Institutionesgramm. Arabica«. 4. Vienn. 1818.
Lumsden, IL, A Grwniuar of the Arabic lanraaise. 4.

CaIcuU. 1813.

Rosenmüller, E. F. C, Institutiones ad fuudamenta lin-

guae Arabicae. 8. Lips. 181«.

Djumlet ussarf, Coure complet de grammaire Arabe. 8. Con-
stant. 1234 (1819). — Boiüac 1257 (1842).Tyeisen, Th. Chr.,; Grammatik der Arabische« Sohiift-
spraehe. 8. Göttiug. 1823.

Ewald, G. H. A., Grammatica critica lingoae Arabicae.
2 VoU. 8. Lips. 1831. 33. j .

Boisen, L. N,, Kortfattet Arablsk Grammatik til Brug ved
Forelaesninger. 8. Kjöbehh. M31.
Vullers, J. A., Grammaticae Arabicae elementa. 4. Bonn.

1832.

Dschemal-Eddin-Mohammed (ou Ebn-Malec), fil.

Togri-Bardii, Alflyya ou la quintessence de la grammaire Arabe,
avcc iin commcntaire par S. de Sacy. 8. Paris et Lond. 1833.
Roorda, T., Grammatica Arabica. 8. Lngd. Bat. 1835.
Petermann, J. H., Brevis linguae Arabicae grammatica,

literatura, chrestpm. cum glossario. 16. Berol. 1840.
Caspari, C. P., Grammatica Arabica in usum scholarum

acadcmicarnm. 8. Pars L Lips. 1844.

Neu- und Vulgär-Arabisch." '*"'*

Lindgrecn, H. G., De lingna Neo-Aiabica disqnisUio i
Upsal. 1829.
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Lexika.

*6ermann8 de Silesia, Fabrica linguae Arabicae com in-

terpretatione Lat. et Ital. fol. Rom. 1639.

Cane», Fr., Diccionario Espanol Latino-Arabigo. 3 Voll,

fol. Madr. 1787.

Grammatiken.
Germanas de Silesia, Fabrica overo Dittionario della lin-

gaa volgare Arabica ed Italiana (s. Introduttorio della lingua

Arabica volgare). 4. Rom. 1636.

ab Aquila, Ant., Institationes linguae Arabicae novae 8.

Rom. 1650.

Canes, Fr., Grammatica Arabigo-Espanola vulgär y lite-

ral. 4. Madr. 1776.

*Herbin, A. F. J., Develof^emens des prineipes de la

langue Arabe moderne, suivis d'un recueil de phrases. 4. Pa^
vis 1803. 1

Savary, D., Grammaire de la langae Arabe volgaire et

litt^rale (en fran^ais et latin); ouvrage posthome 6d. par L.
Langles. 4. Pari» 18ia -i^ -«.'

Canssin de Perceval, A. P., Grammaire Arabe-Vnlgaire
pour les dialectes d'Orient et de Barbarie. 4. Paris 1824. —
2. Ed. 8. ib. 1834.

Dialekte.
INt^??*!!! fit :i-)ni^^m . A.. y\ „! .jv |,.;f •

'Eicborn, J. G., lieber die verschiedenen Arab. Mund-
arten, in J. Richardson's Abhandlung über Sprachen, Lite-

ratur und Sitten morgenländisch< r Völker. Aus dem Engl,
von Fr. Federau. 8. Leipz. 1^79. ..-..

'

Hervas, Vocabolario poUgh' K 166^** '^'""^^ "*^

Marcel, J. J., Grammaire de TArabe vulgaire, du dialeete

d'Egypte. 4. Kaire 1799.
Algier.

Delaporte, J. H., lils, P^incipes de ridiome Arabe eil

usage k Alger. 8. Alger 1836.

*Bresnier, L. J., Esquisse de la langue Arabe parlee h

Alger et dans la regence, im Journal Asiat. 1838. Tom. VI.
pag. 589 — 612.

Marcel, J. J., Vocabul. Fran^is-Arabe du dialeete vul-

gaire d'Alger, de Tunis et de Marok. 2. Ed. 8. (Paris) 1830.
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*Roland de Bussy, T., Vocabulalre Prangais- Arabe. 16
Alger 1835. ,, ,.:•.,,,.,«.« ., . .u«j,^H*
Marcel, J. J., VocabulairePran^afc-Arabe diu dtälectes

vulgaires Africains d'AIger, de Tunis, de Marok et d'EitTptc.
8. Paris 1837. ,

'^'^

*Burckhardt, J. L., Arab. Sprfichwörter oder die Sitten
und Gebräuche der neueren Aegyptier, erklärt aus den zu
Kairo umlaufenden Sprüchwörtem , herausg. v. W. Ouseley,
deutsch mit. Anm. von H. G. Kirmss. 8. Weimar 1834.

Marokko (Mog^hrtb-el-Akta). -Uli rt M'Mi

Höst, G., Nachrichten von Mar6ko und Fez ciit. ^Aus
dem Dänischen. 4. Kopeuh. 1781. hi;u. ;,

Norbcrg, M., Disputatio de gente et lingua Maroccana. 4
Land. 1787.

Graberg de Hemso, Du dialeete Arabe du Moghrib el
Aksa, im Journal Asiat. 1828. T. II. p. 188— 203.

Maronitiseli,
Sionita, G., et J. Hesronita, Grammatica Ai-abica Ma-

ronitarum. 4. Paris 1616.

Olaariseh.
»de Dombay, Pr. L., Grammatica Uoguae Mauro-Arabi-

cae juxta vernaculi idiomatis usum; acc. Vocabnlarium Lat
Mam-o-Arabicum. 4. Viennae 1800. i. lat.*. : .i; ,. ,j
*-' YenieB (und Hawo).

, ,, . jp
Niebuhr, C, Besciu-eibung von Arabien. 4. Kopenh

1772. S. 85 IT.
*^

Herhin, A. F. J., Developpemens p. ,v.*''^'*"
' '''^^'^

j';> .,,,^.,,,., irakjMi:,i»akiu'; ^'''\,'
i;';'i;,:|^

ist der Name der Westküste von Siam in Hinter-Indieni
Die ursprünglichen Bewohner derselben, Mug der Ben-
galen und Eiirppäer, nennen sich selbst Yakain. Ihre
Sprache, Ruk'heng, hat mit der verwandten Birmani-
schen einerlei Schrift, weicht aber in der Aussprache
und einigen andern Punkten von ihr ab, Als Mundar-
ten werden das Tanengsari oder Tanaynthari in Tenas-
sei;JW, und Yo oder Ro auf der Qstseite

.
(|^r Arakani-

schen Gebirge bezeichnet. ,,

1
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IJ

»s*A«iat. Jounial 1826. Vol. XXI. p. 38.

*Paton, Chr., Historical and Statistical sketck of Anie«ti,

in AtiaL Rds. 183a XVI. 373.

"•«It^v: Wörter.
*Bachanan, Fr., Comparative vocabnlary of ihe latigna-

gcs of the Burma empire, ia Asiat. Res. V. 224.

*Leyden, J., On the langoages and literature of tholndo-
Chinese natiop«, in Asiat. Res. X. 226, 236, 273. '-Z
*yater, J. S., Proben deutsch. Volksmundarten, l^r. Seetj^

zen's lingu. Nachl^fs cetr. 8. Lpa. 1816. S. 22^.

si„fPv. K,Laproth» Asia poi^gl, AtL Fol. lviii. u. mx. . (*

Balbi, AUas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 91. dtmmm Mmi,
Grammatiken.

Towers, J., Oberrations on the alphabetical systcm «f
the tangiUlge of Awa and Rac'hahi, in Asiat. Res. V. 143.

*Leydca, J., 1. c. p. 241. .i»ii>iV l.wiw*^i. jui ^mA.

Aram, im weitesten Umfange das LSndergebiet vom
mittellSudifchen Meere bis an Mediens und Persiens

Gränze und von Klein-Asien und Armenien bis Palästina,

begreift Chaldäa und Assyrien im Osten, Syrien nebst

Mesopotamien im Westen, und bildet sprachlich den
nördlichen Ann d«iä grofsen' Semitischen iStammes. Der
geringe Unterschied des älteren Ost- Aramäischen oder

Chaldäischen von dem West-Aramäischen oder Syrischen

(s. dd.) besteht aufser , einiger lexikalischen Eigenthüm-

lichkeit hauptsächlich titii- In den Vokalen und der Stel-

lung des Tons, so dafs beide Sprächen als' zvrei nahe
verwandte Dialekte betrachtet werden können.

*'*Nagel, J. A. Mi, De lingna Afamaca. 4. Altorf. 17391

,
Ijexikon.

'''*Büxtorfin8, J., fil., Leiicon Chaldaicnm et Syriactmi.

4. BäsÜ: 16^2. — fol. 1648. '• '

Grammatiken. '''
'

l^remellius, J.; iGärainmaäca Chaldaea et Syra. 4. (Hei-

delb.) 1569. .i nnln'tx-.w •y^no-yid «•tii'»^
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Bertramus, B. C, Comparatio grammaticae Ilebraicae
et Aranücae, atque adeo dialeclorum Aramicaram iuter se. 4.
(Genevae) 1574.

*Baxtorfiu8, J., GrammaÜcac Chald«icae et Syriacae ii-

bri tres. 8. Basil 1615. - 2. Ed. 1650.
, n i t/ .

Myricaeus, J. C, Gramm. Syro-ChaW. C'i&enev. l^ip
Erpenius, Th„ Grammatica Chaldaica et Syriaca. 8. Am-

stelorf. 1628. _ *2. Ed. 8. Lugd. Bat. 1659. ,

^
Hottinger, j. ff., Grammaticae CUaldaeo-^^acae «bri

dpo. 8. Tiguri 1652.

*;Sphaaf, C., Opus Aramaeum, compl. gjammaücara Chal-
daico-Syriacam, lexicon Chaldaicum cetr. 8^ Igd, Bai. 1686,'!
Altmg, J., Synopsis institutionum Chaldaearum et Syjra-

rum. 8. Francof. ad M. 1676. — 16fl2. — 1701 _ *Ei.'
G. Otho. 1717. — 1730. ~ 1747..;^,J, ^ , f'/.

?

Q W*^";i ^""äisebe od. a»aid;'u:i^iT.i8che SprÄckeh^^^^
».Wien 1793. — La|. reddet «uc^a ,ib 4. .OberfeUner. 1820.,

ist der Spanische iSfame der Auka oder Molüch^, auefe'
ChiUduga, welche die Ürbewohner tlüli« sind und noch
jetzt den gröfsten TheÜ der unabhängigen BeTÖlkerong
d»e8e8,Xandes >iJdcn. Sie bestehen aus den Stummen
der Pikunche, zum Theil auch Puelche genanat, in den
Bergen von Koquimbo und d«r Nachbarfechaft St. Ya-
gos; Pehuencha südwärts von Kuriko bis nach Villa ricca
hm, von denen die Stämme zwischen dem Biobioflufs
und Valdivia die Auka oder eigentlichen Motuchen hei-

^^ Tt ".""'ft
™

f««-
Utn^esjend voöf Valdivia m

südlich hinab. -^'^'^ i*'»>«>*ät^«"iinjfl -».(«'ub mU ,., J;..

•BaHaeus» G, ReraiB.b»Bra8iüaie6ta»rum hirioria. foL:
AmstQlod. 1647. „,,, j,i, ,,,,,

Ogilby, J,^ America, fol, Lond. 1671. p. 635 sq^j. I>Wri e\
— ——— avim. p. uoii sqq. 1,,*

"a/P«T, Qv Die unbekannte Neue Weit oder Beschrei-
bong des Welttheils Amerika und des Sudlandes, fol Am-
sterdam 1673. S. 629. ^': "" ''^0
^Herv»*, Origiö* p. 164,165. ^ »ÄMtaÄti^ »7*5?!-

Vocabol. p. 163, 220. . , . /

1

.1

t
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a*

•"Mithridates HI, 402, 422. ,Mnn»'riiat«J.*

.1 *Bai bi, Atlas cthnogr. Tab. xLi. no. 439. :

--
;

*Mar8den, Miscellaneous works p. 104. ' >

Lexika und Grammatiken.

de Valdivia, L.. Arte grammatica, vocabulario en la lön-

gua de Chile. 8. lint. 1607.

*FebrÖ8, A., Arte de la lengua general del reyno de Chile,

con uu dialogo Clülcno-Hlspano cetr. y nn Vocabulario Hi-

spano-Chileno. 12.' Lima 1765.

*Falkner, Th., A description of Patagonia^ ääd the (t'd-

joining parts of South America cetr. An accoünt of the lan-

guage of the Moluchtis, vHth a grammar and short vocabü-

lary. 4. Hereford 1774. p. 132— 144. — Deütech. 8. Go-

tha 1775. S. 163 — 181.

(*Vidaure), Compendio della storia civile del regno del

Chile. 8. Bologn 1776. — Uebers. "'Kurzgefafste Gesch. des

Kgr. Ton Chile von C. J. J. 8. Hamb. 1782. p. 115— 119.

*HaTe8tadt, B., Chilidugu s. res Chilcnses vel descriptio

regui populique Chilensis inserta suis locis perfecta ad Chi-

lensem linguam manuductione. 2 Tom. 8. Monast. 1777.

^Gili), F. S., Saggio di storia Americana. 4 Tom. 8. Rom.
1780 — 84. m. 261, 383. "' - " *' - ;»

*Moliiia, G. J., Saggio solla storia del Chili.' 8. 'Bölög^i

1782. p. 334 — 367.
'

«Mithridates DL 404, 416. ao> ti

.

,>.

5^

^Hff'
Arawaken

auch Arauaken oder Aruaken, ein Südamerikanisches

Volk in den eheiiials Holländischen Kolonien Suriname

und Barbice an den Flüssen gleiches Namens, bewoh-

nen die Küstenstriche ^es Kolombiscben Staats Maturin

und die beiden Guyanas, wo sie, zum Theil zum Ghii-

stenthume bekehrt, in Dörfern leben. In früheren Zei-

ten scheinen sie vor den Karaiben die Kleinen Antillen

besessen zu haben.

*Fabri, J. £., Geograph. IMagazio. Dessau u. I^ie. 1786.

IV. 33 — 47. .'ous . f4y q Jo«!«.»« / '
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'i v"-^ "^?i
^

' Uj'»j"'?wa««iT
• iJH^i.« --,

ARDRAH -- AR6UBBA. 33

^ Wörter.

. r^ru'^ ™.^;' ^'^'"^ ""''"' *• descriptionis Indiac occiden-
tahs libri XVIII. fol. Leid. 1633. p. 642.

Lexika und Grammatiken.
*(Quandt, C), Nachricht von Suriname und seinen Ein-

wohnern, sonderlich den Arawaken, Waranen u. Karaiben cetr.
u. der Sprache der Arawaken. 8. Görlitz (1807)

Mithridates m. 667 - 674, 697, 698.

Ardrah.

Negervolk an der Sklavenküste Oberguineas mit ziem-
lich vorgeschrittener Kultur und einer eigenthümlichen
Art Bilderschrift. Die Dahomey, deren mächtigem
Reiche sie seit dem 18. Jahrh. unterworfen sind, sollen
einen Dialekt ihrer Sprache reden, die durch den Ver-
kehr mit den Mauren viele Arabische Wurzeln aufge-
nommen hat und aufserdem der Nasen- und Gaumiaute
entbehrt, welche die Bewohner im Westen von Akkra
charakterisiren.

Wörter und grammatische Bemerkungen. '

Barbot, J., Reise nach Guinea S. 348, 353; auch in der
•AUgem. Bist, der Reisen. 21 Bde. 4. Leipzig 1748 — 74.

*Mithridate8 IIL 204.

»M'Lcod, J. A., Voyage to Africa, with some account of
the manners cetr. of the Dahomian peoplc. 8. Lond. 1820.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 265.

Argubba.

Ein Afrikanisches Volk in der Habessinischen Pro-
vinz Tigre, dessen Sprache mit der Hausa einige Ver-
wandtschaft hat.

Wörter.
Mithridates BT. 120.

Vater, J. S., Proben deutsch. Volksmundarten, Dr. Seet-
zen's linguist. N.^chlafs cetr. 8. Leipz. 1816. S. 245 ff.

3



34 ARKIKO — ARMENISCH.

f

Arkiko.

Eine im Westen von Massua am rothen Meere ge-

legene Stadt, deren Sprache viele Wörter und Formen

aus dem Arabischen, Aethiopischen und Amharischcn

entlehnt hat.

Wörter.
*Salt, Voyage cctr.; Uebcrs. Appcnd. I. S. xvm. ff.

Mithridatcs IV. 433, 434.

*BaIbl, Atlas etbn. Tab. xxxvn. no. 14.

Armenisch.

Die Armenier oder Haikan haben ihre Heimath in

dem südlichen Kaukasischen Yorlande um den Ararat

und sind die am meisten nach Westen vorgerückten

Asiaten des ludo - Germanischen oder Arischen Volks-

stammes. Mitten zwischen kriegerischen Völkern haben

sie nur selten ihre Unabhängigkeit behauptet, aber gleich-

wol, wenn auch mit wenig Originalität, doch mit dem
regsten Eifer, Künste und Wissenschaften gepflegt. Un-

gefähr seit dem 11. Jahrh. begannen sie das noch jetzt

sie auszeichnende wandernde Kaufmannsleben, so dafs

sie kaum noch eine Heimath haben, indem sie nur in

wenigen Städten ihres Vaterlandes die vorherrschende

Bevölkerung bilden ; dafür aber über den gröfsten Theil

Süd- und Westasiens und des südöstlichen Europas ver-

breitet sind. Erst durch die neuesten Forschungen, vor-

züglich Petermanns, ist ihre rauhe, an Kehl- und
Zischlauten reiche Sprache dem Indo - Germanischen

Stamme angereiht, obschon einzelne Sprachformen einen

Zusammenhang mit Finnischen und andern Sprachen

Nordasiens zu verrathen scheinen. — Die' Schrift, von
der Linken zur Rechten geschrieben, und angeblich von

dem um das Volk hochverdienten Mesrop im 5. Jahrh.

erfunden, besteht seit dem 12. oder 13. J»hrh. durch

Hinzufügung zweier Zeichen aus 38 Buchstaben. Die

Sprache selbst besitzt einen g^ofsen grammatikalischen

1«
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ARMENISCH. §|
Reichthum an Formen aller Art, und ist, lexikalisch be-
trachtet wahrhaft uuerschürW« 1, und in beständigem
Wachsthum begriffen, indem sie an Freiheit der Wort-
bildung und Zusammensetzung leicht von keiner andern
Sprache «bertroffen wird. - Das ausgestorbene Alt-
oder Schrift -Armenische weicht von dem Neu- oder Vul
gar-Armenischen bedeutend ab, da das Volk, Asien und
Europa durchwandernd, überall fremde Elemente auf-
nahm. In gleicher Weise unterscheiden sich auch die
schon früh entstandenen Mundarten; für die reinsten
und schönsten gelten die von Central-Armenien, in Kol-
than am Araxes, um den Ararat und in Astrachan; für
die verderbtesten die von Gapan und Dschulfa und im
Norden des Araxes unweit Nachitschewans die von
Schoi-soth und Akulis, während die von Konstantino-
pel, Cihcien und Klein -Armenien zwischen beiden die
Mitte halten.

Schröder, J. J., Disscrt. de antiquitatc, falis, indolc al-
que U8U hnguac Armcnicae, in s. Tliesaurus cetr.
Whiston, W. et C, De literalura Armena, in Praefal.

ed. Mosis Chorenensis. 4. Lond. 1736,
Tromler, C. H., Bibüothecac Armcnicae specimen, cui

praemittitur de lingua Armcnia commenlatio. 4. Plauen. 1758.
Bellaud, Essai sur la languc Armdnic.ne. 8. Paris I8I2!v. Klaproth, Asia polyglotta p. 97— 107.

Rask, Commentatio de Iberica et Armcnica lingua. Hafn.
1832.

ij e X i k a. "^

Nierszesovicz (Nierses), D., Dictionarium Latino-Arme-
mum. 4. Rom. 1695.

Villotte, J., Dictionarium Latino-Arm. fol. Rom. 1714
(Mechitar, Vart.), Lcxicon Armenicum linguae antiquae

et recentioris (Armeniace). 2 Voll. 4. Venet. 1749. 69.
Villa, G., Dictionarium quinquc linguamm, Armcnicae vul-

gans, htteralis, LaÜnae, Indicae et Gallicae. Rom. 1780.
•Ciakciak, E., Dizionario Italiano-Aimeno-Turco. 4. Ve-

ncz. 1804. — 2. Ed. 1829.

' *'

^
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Aiichcr, P., Dictionnairo obrcgd Fian^ais- Armenien et

Armen.. Frnn<;ni8. 2 Voll. 8. Venise 1812 — 1817.

All eher, P., Dictionary English and Armcnian, with thc

assistance of J. Brand. 2 Voll. 4 Venicc 1821 — 25.

Vocabnlar. niannnle linguac Arm. vetcris. 8. Venct. 1831.

*Avodikcan, C, Chr. Sürmclean et Anchcr, Nur

barrgirkt llaikazcan Ijezwi (Neues Wörtcrb. der Armenischen

Sprache). 2 Voll. 4. Vcncd. 1836. 37.

*Ciakciak, E., DiKionario Armcno-Ital. 4. Vcncz. 18.37.

Auchcr, P., Dictionnaire Fran^ais-Armonien-Turc. 8. Ve-

nise 1840.
Grammatiken.

Rivola, Fr., Grammaticac Armenae libri qualuor. 4. Me-

diol. 1624.

'"Galan US, Cl., Grammaticae et logicae institutiones lin-

guac literalis Armen, cum Vocab. Lat.-Armeno. 4. Rom. 1645.

Agop, J., Puritas linguac Aimenae. 4. Rom. 1674. — Pu-

ritas Ilaygica s. Grammatica Armcnica. 4. Rom. 1675.

""Schröder, J. J., Thesaurus linguae Armenae antiquae et

hodiernae; cum varia praxios matcria. 4. Amstclod. 1711.

Joannes (dc Julppa), Grammatices et logices Armenae com-

pendium (Armenice). 12. Amstelod. 1711.

Mechitar, Vart., Janua grammatica linguac Armenae (Tur-

cice). 12. Venct. 1727.

Mechitar, Gramm. Armcnica (Armen.). 4. Venet. 1770.

(Schamischi, P.M.), Gramm. Armena. 8. Vcnez. 1779

Avcdikcan, G., Grammatica Armenica. 8. Venet. 1815.

— (Im Auszug Venet. 1819. — 1823.)

Au eher, P., A grammar Armcnian and English. 8. Ve-

nise 1816. 19. — *2. Ed. 1832.

*Cirbied, J. C, Grammaire de la languc Armcnienne.

8. Paris 1823.

*Sallantean, M., Armen. Grammatik. 8. Moskau 1827.

Tchamitch, Mich., Abr%^ dc la-grammaii'C Armeniennc.

4. Calcutt. 1830.

*Ciamcian (Tschamtschean), M., Grammatica Arnie-

niaca (Armen.). 8. S. Lazzaro 1831.

Eduardus (Vartapet, i. e. Dr. Theol.), Porta grammati-

tices linguac Haicanae (Armeniace). 8. S. Lazzaro 1833. (s.

Jahrb. f. wissensch. Kritik. 1836. no. 13 u. 14.)
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AStllANTI — ASSANEJV. f^

•Petermann, J, H., Crammatica linguae Armenlacae. 8
Berol. 1837.

*Pclermann, J. H., Brevis linguae Armeniacae gramma-
tica, Iilleraluia, clirestomathia cum glossario. 8. Berol. 1841.

Aschanti, Assi&nthi. .

Ein machtiges Negcrvolk an der Goldküste Ober-
guineas, welches den gröfsten Thcil der benachbarten
Völker sich untemorfen hat. Sie bilden mit den Fanti
Warsau, Akkim, Assin, Aquapim u. a. Einen Stamm mit
gemeinschaftlicher, in verschiedene Mundarten gespaltener
Sprache, unter denen die eigentliche Aschanti-Sprache für
die wohlklingendste und gebildetste gehalten wird.

Wörter und grammatisclie Bemerkungen.
Oldcndorp, Geschichte der Mission I. 346.
Isert, P.E., Reise nach Guinea. 8. Kph. 1788. S 203
•Milhridates III. 2.30.

Bowdich, Mission p. 344, 503.

*Balbi, Atlas cthnogr, Tab. xxxix. no. 249.

Assamesen.

Die Bewohner Assams, des nordwestlichsten Gebie-
tes von Hinter -Indien, mit einer nach W. Jones dem
Bengalischen zunächst stehenden eigenthümlichen Schrift-
sprache.

Wörter und graramatische Bemerkungen.
Asiatic Researches II. 171.

Jones, W., Abhandlungen über Geschichte und Alterth.
Asiens cctr. Deutsch von J. C. Fick und J. F. Kleuker
4 Bde. 8. Riga 1795 — 97. lU. 86.

*Mithridates I. 206, 207.

Zeitschrift für die Kunde des Morgenl. III. 175.

Assanen, Asanen.

Ein grofscntheils ausgestorb'enes Ostiakisches Volk
am rechten Ufer des Jenisey in Sibirien, an den Step-
penfliissen Ona und Ussolka.



38 ATNAII — AUGILA.

* <t i ".i'^W « r t e r.

* Vocabulariiim Calliariiiae iio. 150.

*v. Klaproth, Asia puiyglotta p. 169, 171 — IK'l

'X':

Atiiah, Kinn -Indianer.

Kill im nordwestlichen Amerika nm Kalcdoniaflussc

und an den Abh!in{,a>n des Uocky- Gebirges wohnendes
Volk. Ihre Sprache soll von der ihrer Nachbarn gttnz-

lich abweichen, aber mit dem Lennapc- Stamme einige

Verwandtschaft haben.

Wörter.
^Mackenzic, A., Voyages from Montreal to the paciflc

Ocean. 8. Lond. 1801. p. vni. — *Ucbcr8. 8. Hamb. 1802.
S. 418.

«Mithridates III. Abth. 3. S. 216.

*Baibi, Atlas ethuogr. Tab. xli. no. 773.

Attaliapa^ Otakapa.

Ein in dem Nordamerikanischen Freistaatc Lnisiana

wohnender Indianerstamm, dessen Sprache auch die Ka-
rankua oder Karankoway an der Bucht von St. Bern-
hardt mit geringer Abweichung zu reden scheinen.

Wörter.
Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xu. no. 758.

Ature.

Ein vielleicht gUnzlich ausgestorbenes Volk, welches
frtlher die Hauptbevölkerung der nach ihnen benannten
Mission am Orinokofalle in Venezuela bildete und einen

Dialekt der Saliva- Sprache redete.

*Gilij, F. S., Saggio di storia Americana. 8. Rom. 1780— 1784. T. m.

Augilo.

Oase im nordöstlichen Afrika, im Westen von Siwa
und im Süden der Hochebene von Barka. Ihre Ausdeh-
nung von O. nach W. beträgt nur eine Tagereise. Die

i\ m
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AWAlilMt'll -- AYÄUIIA.

I
Sprache kann nicht zu den Dialekten des Arabischen ge-
ztthlt werden, obglei. h nach Agoub ein Viertel ihrer

. Wörter Arabisch ist.

•Müller, Fr., Vocabulnlre du laiigogc des habitaiw U'Aud-
jclah, rcvu ,,nr Mr. Agoub. Vgl. *J. R Poe ho, Voyago
dang la Marniarique ccir. 4. Paris IS'27. p. 34.3.

Awarisch.

Die Awaren oder Awarschi, vielleicht Abkömmlinge
der alten Aorsi, bilden einen Hauptzwoig der Lesghischen
Völkerschaften im Kaukasus zwischen Georgien, den Flüs-
sen Aksai, Koisu, Szamur und den Bergen Schadagh,
Endery und Tilbak. Das eigentliche Awarischo in Awar,'
Käseruk u. a. O. ii t groisentheils einsilbig, reich an har-
ten Konsonanten, besonders Kehllauton, und mit Samo-
jedischen und andern Sibirischen W^örtern gemischt. Als
Dialekte werden Antzug und Tschari-Kabutsch genannt.

W a r t e r,

Vocabularium Cathariuae 1)0. 48.
•v. Klaprolh, Archiv S.39; — Reise Th. II. Anh. S.35-— *Asia polygl. S. 133—1.37 u. Atlas Fol. i—vi.

'

Balbi, Atlas ellmogr. Tab. xxxvii. no. 24.

Grammatik.
*v. Klaproth, 11. cc. S. 31; 26 (vjtl. Miiiirid. IV. 147).

Anliug-, Tsehari-Kabiitscli-Wörter.
*Vocabulariuni Catbarinae no. 50, 51.

Mithridates I. 449.

*v. Klaproth, 11. cc. S. 31; 26; Fol. i— vi. ,1
Balbi, Atlas etbuogr.' Tab. xxxvu. no. 24.

Ayniara.

Ein in Bolivia, den nördlichen Distrikten der Ar-
gentinischen Republik und im südlichen Peru weit ver-
breitetes Volk in mehreren mundartlich geschiedenen
Stämmen, als Kanchis, Kanas, KoIIaguas, Pakasas, Lu-
pakas u. v. a., von denen die beiden letzten die reinsten
Dialekte reden.

i



m BAIAIBALAN — BALI.

Wörter.
Bertonio, L., Vocabulario de la lengua Aymara; lengua

Espanola y Aymara, lengua Aymara y Espanola. 4. Juli 1612.

Bayer, W., Oratio Aymara cum vers. latina, in C. G.

von Murr, Journal für Kunst und Literatur. 17 Bde. 8.

Nürnb. 1775—89. I. 112; II. 277; IH. 55 ff.

*Herva8, Origine p. 58, 177; — *Aritmetica p. lOlj —
*Saggio p. 60; — *Vocabolario p. 16-3 sqq.

Mitbridales III. 547 ff.

*Balbi, Atlas etlmogr, Tab. xu. no. 460.

Grammatiken.
*(Bertonio, L.), Arte y grammatica muy copiosa de la

lengua Aymara. 8. Rom. 1603. — Ed. n. (D. de Gualdo?).
8. Impr. en la provinc. de Ckucuyto 1612.

Bertonio, L., Arte brcve de la lengua Aymara para in-

troduction del arte grande de la misma lengua. 8. Rom. 1603.
de Torres Rubio, D., Arte de la lengua Aymara. 8.

Lima 1616.

Mithridates III. 539 — 546.

BaM'balan

heifst nach de Sacy eine sehr wenig bekannte, vom Spi-

ritualismus der Soft (Scheikh Mohyi) erfundene Kunst-
sprache, um darin mystische Lehren den Freunden des
beschaulichen Lebens vorzutragen. In etymologischer Bil-

dung- ist sie der Arabischen, Persischen und Türkischen
Sprache nachgeahmt und es scheinen mehrere Bücher in

ihr abgefafst gewesen zu sein.

^ *de Sacy, S., in Notices et Extraits des manuscrits de la

bibliotheque du Roi. 4. Paris. Tom. IX. (1813) p. 365 sqq.
(vergl. Götting. gel. Anz. 1815. S. 2063).

*de Sacy, S., im Journal Asiat. 1822. L 141 — 143.

Bali.

Die hen-schende Sprache der zwischen Java und
Sumbava gelegenen Inseln Bali und Lombock. Sie ist

weniger ausgebildet und einfacher als die Volkssprache
auf Java, aber reicher und vollendeter als die Sunda-
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BAMBARRA — BARRAKY. gl

und Mandurasprache. Zur Schriftsprache hat sie sich
nicht erhoben, indem das sie redende Volk, zur Negrito-
Race gehörig, als solcher sich des Kawi bedient.

Wörter.
Rademaker, J. E., in Verhandel. van het Bataviaasch

Gcnootschap. 8. Batav. 1780 — 86. IV. 265 sqq.
Crawfard, Archipel. I. 264— 71; II. 69, 125— 91. •

'

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 326.
Marsden, Miscellaneous works p. 89.

Bambarra.

Die Bewohner des gleichnamigen Königreichs in
Sencgambien, zum Mandingo-Stamme gehörig, reden den
am wenigsten gemischten Dialekt der Mandingo-Sprache.

Wörter und Lexikon.
Bowdich, Mission to Ashantee p. 505.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 230.
*Dard, J., Dictionnaire Franßais-Wolof et Francais-Bam-

bara cetr. 8. Paris 1825.

Ein im Norden Hinterindiens wohnendes, von den
Birmanen abhängiges Volk, dessen Sprache Hindostani-
schen Einflufs zeigt.

Wörter.
*A8iatic Researches V. 238.
* Vater, Proben deutscher Mundarten cetr. S. 222.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 71, ~

n'^

St. Barbara.

Ein Kanal mit Inseln, auf der NW. Küste von Ame-
rika, der zu Neu- Kalifornien gerechnet wird.

Wörter.
Mithridates III. 3. Abth. S. 205.

Barraky.

Eine erst in neuern Zeiten bekannter gewordene
Vorderiudische Mundart.

*

ife'
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42 DASHI — BASKISCH.

Lexikon.
Tieech, B., A vocabulary of the Baraky languagc, im

Journ. of the Asiat. Soc. of Bengal. 1838. p. 727—731.

Bashi.

Die Sprache dieser zwischen den Philippinen und
Formosa gelegenen Inseln weicht wenig von den Phi-
lippinischen und Mindanao -Dialekten ab.

Wörter.
""IVIarsden, Miscellaneous works p. 95.

Baskisch) Vaükisch.

Die Basken, nach einheimischer Benennung Escual-
dunac, wohnen in den westlichen Pyrenäen und auf bei-
den Seiten derselben in Südwest -Frankreich und Nord-
Spanien. Die Turdetaner, Lusitanier, Aquitanier u. v. a.

der Alten sind Zweige derselben, so wie in unsern Ta-
gen die Bewohner von Bearn und Bigorre in Frankreich
und die Galizier und Asturier Spaniens den Bakkischen
Ursprung nicht verleugnen können. Die Baskische oder
Euskarische Sprache ist eine noch lebende, die, wenn
sie auch Romanische Einflüsse im Laufe der Zeit nicht
ganz von siel abweisen konnte, doch vor allen West-
europaischen Sprachen ihre Eigenthümlichkeit reiner be-
wahrt hat. Ihren Wurzeln nach zeigt sie cini^-e Ver-
wandtschaft mit den Semitischen, aber ihrem Baue nach
die auffallendste Aehulichkeit mit den Amerikanischen
Sprachen. — Ihre Hauptdialekte sind I) der Laburtani-
sche im Baskenlande und Navarra; 2) der Guipuzkoa-
nische in Guipuzkoa und Alava; 3) der Biskayische in

Biskaya.
,

Etchavc, B., Antiguedad de la lengua Bascongada. 4.

Mex. 1606.

*de Larramendi, iM., De la antiguedad y universalidad
dal Bascucnze ca Espana. 8. Salamanca 1728.

*v. Humboldt, W., Berichtigungen und Zusätze zu Ade-
lungs Mithridates. 8. Berl. 1817. (*Mithiid. IV. 277—360.)
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fTl""'
''"™''»'^'' W., Prüfung der Untersuchungen über die

Urbewohner Hispaoiens mittelst der Vaskischen Sprache. 4
Ben. 1821.

Chaho, J. A., De l'originc des Euscariens ou Basques, in
Revue du Midi. 1832. U. 141 — 158.

Wärter.
Oihenartus, A., Notitia utriusque Vasconiae, tum Iberi-

cae tum Aquitanicae. 4. Paris 1638. p. 35— 72.
»Bullet, J. B., Mömoires sur la langue Celtique. 3 Tom.

fol. Besany. 1754 — 60.

*Hervas, Vocabolario p. 166 sqq.
*Vocabularium Catharinae no. 15.

*Mithridate8 IV. 287 — 305.
*v. Klaproth, J., Memoires relatifs ä l'Asie. 3 Voll 8

Pans 1826— 28. T. I.

Balbi, Adas ethnogr. Tab. xxxvni. no. 164.

Lexika.
*Thre,or des trois langues, Fran^aise, Espagnole et Basque.

ö. nsr- , n« 1706,

*d. V imendi, M., Dlccionario trilingne dcl Castellano,
Baset . y Latin. 2 Tom. fol. St. Sebastian 1745.

Grammatiken.
*dc Larramendi, M., El impossibile vencido. Arte de

la lengua Bascongada. 8. Salamanca 1729.
Harriet, M., Grammalica Escnarez eta Francesez. 8. Bav-

ouan 1741. ^

*Lcclu8e, F., Grammaire (Manuel) de la langue Basque.
8. Toulouse et Bayonne 1826. ("L. ÜBlrerfigarria, Exa-men critique du Manuel cetr. 8. Bayonne et Mauleon 1826.)
*d Abbadie, A. Th., et J. A. Chahon de Navarra, Etu-

des grammaücales sur la langue Euskarienne. 8. Paris 1836
Yrizar y Moya, De l'Eusquere et de ses erderes, ou de

ta langue Basque et de ses derives. 3 Tom. 8. Paris 1841—43.

Batta, Batak.

Die alte Sprache der Bewohner Nord-Sumatras zwi-
schen Menangkabao und Achin, mit vielen Polynesischen
l^lementen.

I

!
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44 BEBBER — BELUTSCHEBT.

"'Marsden, W., Remarks on the Sumatran languages; in a

letter to Sir J. Banks. 4. Lond. 1782. (* Archaeologia VI. 154.)

*Asiatic Rescarches X. 204 sqq.

Wärter.
Marsden, W., History of Sumatra. 4. Lond. 1783. —

*3. Ed. 1811. — »Deutsch. 8. Lpzg. 1785. S. 217.

Marsden, W., Travels of Marco Polo. 4. Lond. 1818.

Journal des Savans. 1818. p. 541 — 550.

Anderson, J., Mission to the East coast of Sumatra. 8.

Edinb. and Lond. 1826.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 329.

Marsden, Miscellancous works p. 92. \

Bebber*

Nahe dem nördlichen Ende von Timor, von deren

Sprache nur einige Zahlwörter bekannt sind.

Marsden, Miscellancous works p. 110.

Begirma) Begharmi, Bagherme.

Ein Kulturvolk Central -Afrikas zwischen Kataku

und Darfur, 4 bis 5 Tagereisen von Bahr-el-Ghazal.

Wörter.
Mitliridates ffl. 152.

Denhara, D., and H. Clapperton, Nan-ative cf travels

and discoveries in Northern and Central Africa. 4. Lond.

1826. p. 179, 180.

v. Klaproth, J., Essai sur la langue du Bomou, suivi

des Vocabulaires du Begharmi cetr. 8. Paris 1826.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 313.

Belutschen.

Barbarenvolk im Westen des untern Indus, südlich

von den Afghanen, mit einer zunächst dem Neupersi-

schen verwandten Sprache,

Wörter.

v. Klaproth, Asia polyglotta p. 74, 75.

Journal Asiat. 1833. XU. 187, 188.

•%
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Die Sprache der Bengalen oder Gaura, am Ausflusse

des Ganges, literarisch kultivirt und mit eigcnthümlichem,

dem Dewanagari nachgebildeten Schriftcharakter, ist we-'

nigcr vermischt als die übrigen Indischen Sprachen und

gilt für eine Tochter des Altindischen, obgleich di'^

Grammatik mit dem Sanskrit nur geringe Ucbereinstim-

mung zeigt.

*Kam Comul Sen, History of the Bengalcc language, in

dessen Dictionary Beng. 1834 und im * Asiat. Journal 1835.

XVI. 38— 44. — - •— "
Wörter.

, Vocabularium Cathai-inae no. 168.

Alter, J. C, üeber die Samskrdamische Sprache. 8. "Wien

1799.
Lexika.

Manoel, F., Vocabulario em idioma Bengala e Portugueza.

8. Lisb. 1743.

An English and Bengal vocabulary together with a gram-

maücal introduction. 8. Calcutt. 1788. (ü. d. T. The Indian

Vocabulary cctr. 8. Lond. 1788.)

Forster, 11. P., A vocabulary English and Bcngalee, Ben-

galcc and English. 2 Vols. 8. Calc. 1799 — 1802.

Mohunpersaud Takoor, A vocabulary Bengalec and Eng-

lish. 8. Calc. 1810. — *2. Ed. ib. 1815.

Dictionary of the Bengalee language, in vvhich the words

are traced lo tlieir origine and their various meanings gtven.

3 Vols. 4. Calc. 1815.

*Ram Chondro Sorma, A vocabulary of the Bengalee

language. 8. Calc. 1820.

Ram-Kisscu San, A vocabulary English, Portuguese and

Bengalese. 4. Calc. 1821.

*IIaugliton, Ch., A glossary Bengali and English cetr.

4. Lond. 1825.

Carey, W., Dictionary of the Bengalee language. 2. Ed.

3 Vols. 4. Seramp. 1825 - 1 Vol. ib. 1826.

(Marsh man, J. C.) A dictionary of the Bengalee langu.,

abridged from Dr. Carey 's quarto dictionary. 2 Vols. 8.

Seramp. 1827.

*- ##
h
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i

*Tarachand Chukruburtee, A dictionary in Bengalec

and Euglish language. 8. Calc. 1827.

Morton, W., A dictionary in Bengalec lg. 8. Calc. 1628.

'"Ilaugliton, Ch., A dictionary Bengali and Sanskrit, ex-

plaincd in English and adaptcd for students of cither language;

to which is addcd an index, scrving as a reversed dictionary.

4. Lond. 18.3.3.

*Ram Comul Sen, A dictionary in English and Benga-

lec; translat. from Todd's edition of Johnson's English dictio-

nary. 2 Vols. 4. Serainp. 1834. (4. Lond. 18-35.)

Rozario, Dictionary English, Bangali and Ilindostance, in

the Roman character. 8. London 18-39.

GrammatiLen.
*Bras8ey Haih cd, N., A grammar of tlic Bengal langu.

4. Hoogly in Bengal 1778.

Carey, W., A grammar of the Bengalec language. 2. Ed.

4. Seramp. 1805.

'"Ilaughton, Ch., Rudiments of a Bengali grammar. 4.

Lond. 1821.

J. Keith, A grammar of the Bcngalee language (Bengal.).

8. Calc. 1825. — »2. Ed. 18.34.

Rammohan Roy, A grammar of the Bengali language

(Bengal.). 8. Calc. 1826. — *2. Ed. 1833.

Berber ) Breben

An der Nordküste von Afrika, von Marokko bis

gegen Aegyptcus Gränzen hin, sind drei verschiedene

Sprachen im Gebrauch: das Türkische in den wenigen

noch von den Türken besetzten Küstenpunkten; das

Arabische in den Ebenen zwischen dem Meere und dem
Gebirge; die Berbersprache in den Gebirgen selbst, wo-

hin die Ureinwohner von den Arabischen Eroberern ver-

drängt wurden. Im westlichen Atlas heifsen diese Völ-

ker Amazirg: südlich von Algier und Tunis Kabilen oder

Schluch (Eroberte). Ueber die schwierige ethnographi-

sche Anwendung dieses Appellativs, worunter die Aegyp-

ter drei verschiedene Völker: die Senaari, Nuba und

Kenus verstehen, s. C. Ritter, Afrika. 8. 1822. S. 5&0.

#..
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BETJUANEN. Hi' i?

Wörter.
*Jon CS, J., Dissertatio de lingua Shilhensi, in Chamber-

layne, Oratio Dominica. 4. Amstd. 1715. p. 150.

*Shaw, Travels into Barbary cetr. p. 52.

Host, J., Eftcrrelninger on Marokos og Fez. 4. Kiobh. 1779.

p. 128. — * Deutsch ebd. 1781. S. 136.

'*'Hornemann, Fr., Reise von Cairo nach Murzuch cetr.

Herausgcg. von C. König. 8. Weimar 1802. S. 24 ff. —
*Voyage dans l'Afrique septentrionalc, trad. par L. Langlcs.

2 Voll. 8. Paris IS '^3.

*Jackson,J. C A&üc of thc empire of Mar - «t. ud

the districts of Suse and Taiiiwv cetr. 4. Lond. 1811.

Mithridates IV. 426, 427.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 223 sqq.

^Cailliaud, F., Voyage h Mcroe cetr. 4 Tom. 8. Paris

1826— 27. I. 409.

*Delaporte, J. H., fils, Vocabalairc Berbire, im Journal

Asiat. 1836. I. 100— 122.

Grübe rg, J., Remarks on the language of the Amazirghs,
commonly called Berebbers, im Jouru. of the R. Asiat. Soc.
1836. III. 106 — 161.

Grammatiken.
* Mithridates III. 51.

*Hodg8on, W. B., Grammatical Sketch and Specimens of
the Berber language, preceded by four Letters on Berber ety-

mologies, in Transact. of the Amcric. Philosoph. Soc. 4. Phi-

lad. 1834. IV. 1 — 49.

Beijuanen«

Ein den Korana benachbarter, an den Ufern des

Maloppo ira Innern Südafrikas wohnender, seit dem Jahre
1801 entdeckter Kaffernstamm.

Wörter un«1 Grammatiken.
*Lichtenstein, H., Keisen im südlichen Afrika. 8. Ber-

lin 1811. 12. S. 620 ff.

*Lichtenstein, II., Bcmcrkk. über die Sprachen der süd-

afrik. wilden Völkerstämmc, nebst einem kleinen W'örterverz.

aus den gebräuchlichsten Dialecten der Hottentotten u. Kaffern,

in Bertuch und Vater, Allgem. Archiv für Ethnogr. u. Lin-

guistik. 8. Weimar 1808. I. 306.

1



48 DETOI — BIRMANISCH.

Mithridates IH. 285 — 288.

*BaIbi, Atlaa cthnogr. Tab. xxxix. no. 285.

Archbeil, Bechuana grammar. 8. Grab. Town. 1837.

Betoi.

Ein Südamerikanisches Volk am Kasanare in Neu-

granada, den benachbarten Elc und Yarura stamm- und

sprachverwandt. Zwei Dialekte dieser Sprache reden

die Situfa und AMko.

Wörter and grammatische Bemorkangeii.

^Hervas, Vocabolario poligl. p.

«Mithridates IH. 650, 641.

*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xli. no. 647.

Biaiyuk) Wyago, Dayok.

Angeblich die Ureinwohne»- ßorneos und Celebes,

eine rohe, kriegerische, aber industriöse Völkerschaft, die

zum Theil als wandernde Fischer leben.

Wörter.
Crawfurd, The Ind. arcliip. I. 264—271; II. 125—191.

*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xl. no. 361.

Bima.

Die von den Bewohnern des östlichen Sumbava ge-

redete Sprache Malayischen Stammes.

Wörter.
*Asiatic Researches X. 199.

*Vater, Proben deutscher Mundarten S. 202, 243, 244.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. uo. 336.

*Marsdeu, Miscellaneous works p. 89.

Birmanisch) Bomanisch.

Die Sprache von Barma, Buima oder Binna (auch

Awa) dem mächtigen Reiche, welches den Westen dei

Hinterindischen Halbinsel beherrscht. Die Birmanen sol-

len sich selbst Mjammaw nennen (nach Humboldt
Mranmä, gew. Mrammä geschr. und B)ammä gespr.).

i\
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BiscHARi. '! 4m

*Buchanan, Fr., Oa the rcligion and literature of the

Burmas, in Asiat. Res. VI. 163 sqq.

Crawfuid, J., Embassy toAva. 4. Lond. 1829. p.387«qq.
*Rittcr, C, Erdicunde. 8. Bcrl. 1835. V. 283.

*v. Humboldt, W., lieber die Kawi- Sprache. 4. Berlin

1836. Tb. I. S. ccci,— ccclxxxix.

Wörter.
•Asiatic Res. V. 224: X. 236. 5.

*v. Klaprotb, Archiv I. 143— 150; — *A8io polyglolta

S. 369 — 379.

*Balbi, Alias ethnogr. Tab. xxxvii. no. 91.

*Marsden, Miscellaneous works p. 95.

Lexika.

(Leydcn, J.), A comparativc vocabulary of tho Barmö,
MaliSyu, and T'bai languages. 8. Seranip. 1810.

""Hougb, G. H., An Englisb and Burman vocabulary, pre-

ced. by a concisc grammar. 4. Srramp. 1825.

*Jud8on, A., Dictionary of the Burman longuage, with

explanations in Englisb. 8. Calc. 1826.

Grainmatikcn.
*Alphabetum Barmanum s. Bomanum regni Avae finitima-

rumque regionum. 8. Rom. 1776. — *Ed. alt. emend. 1787.

*Carey, F., A grammar of the Burman languagc with a

list uf the simple roots of the language. 8. Scramp. 1814.

*Scbleiermacher, A. A. E., De Tinfluence de Tccriture

8ur le language cetr. suivi de grammaires Barmane et Malaie

cetr. 8. Darmst. 1835.

Bischari.

Ein Wandervolk Nubiens Arabischer Abkunft, zwi-

schen dem Nil und rothen Meere, mit eigner Sprache,

die nach den verschiedenen Stämmen 1) der eigentli-

chen Bischari, 2) der Hadendoa, 3) der Hammadeh und

4) der Amarer dialektisch geschieden ist. Auch der sehr

gemischte Dialekt der Hadhereb in der Vorstadt El-geyf

von Suakim ist als eine Mundart der Bischari -Sprache

zu betrachten. «^i

w



60 BISSAYA — BJARMIEH.

W ft r t e r.

*Burckhardt, J. L., Travels in Nubia. 4. Lond. 1819.

p. 160, 161.

*Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxix. no. 211.

Bissnya.

Eine Sprache, nelche über viele Philippinische In-

seln verbreitet und mit der Teigala verwandt oder ver-

mischt ist.

•Asialic Rescarrhcs X. 215.

*v. Humboldt, W., Leber die Kawi-Spracho. 4. Berl. 1836.

Wörter.
'''Pigafctta, Premier voyoge autour du nionde. 8. Paris

1801. p. 243.

*Herva8, Aritmctica p. 140; — *Vocabolario p. 163.

*BaIbi, Atlas cthnogr. Tab. xl. no. 373.

*Mar8den, Misccllaneous works p. 94.

Lexika.

Alonzo de Metrida, Vocabulario de las lenguas de Phi-

lippinas. 4. IVInnilla 1637.

Sanchcz, M., Vocabulario de la Icngua Bisaya. Fol. Na-

nUla 1711.
Gramtnatilr.

^Domingo Ezguerra, P., Arte de la lengna Biasaja de

la provincia de Leyte. 4. Manilla 1747.

Bjarmier, Perinier

bilden mit den Bulgaren (s. d.) den dritten Ast des

Tschudischen Vülkerstammes. Ihre Wohnsitze sind im

Westen des mittlem Uralgebirges und nicht zu verwech-

seln mit dem östlich vom Weifsen Meere gelegenen

Biarmia der alten Isländischen Dichter. Die eigentlichen

ßjarmier sind ihrer Sprache und Volksthümlichkeit nach

fast ganz verschwunden und nur noch in wenigen Re-

sten an der obern Kama und Tschussowaia vorhanden.

Sie bilden mit ihren nördlichen und westlichen Nach-

barn, den gewöhnlich als besonderer Stamm aufgeführ-

d
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111.
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9 lenguas de Plii-

ßisaya. Fol. Na-

engna Biitsaja de

dritten Ast des

hnsitze sind im

icht zu verwcch"

eere gelegenen

Die eigentlichen

itiuiliclikeit nach

in wenigen Rc-

m)n vorhanden,

xstlicheu >'acb-

ainin aufgeführ-

BOEH!niSrH. §1

ten Sirjäncii nur ein Volk, d.i.s sich seihst Komi, oder
Komi-murt nennt. Nahe vcrwantlt mit beiden Völkern
sind die an der Wjütka, untern Kama, Bjelaja und am
Uralfhissc wohnenden Wotjaken, nach einheimischer

Benennung Uhd-murd (gastfreie Mensclien). Die Bjnr-

niicr sind das erste Tsthiidische Volk, dessen Sprache
diu-ch die Schrift lixirt wurde?, indem Stephan, ib- Apo-
stel, ein eignes Alphabet für sie erfand; doch nur der

Dialekt der Wotjaken ist grammatisch behandelt.

Wörter. '*

Falk, .1. P., Beylrjigc zur (opograph. Kenntnifs des Russ.

Reichs. 3 Thie. 4. Peteish. 1785. 86. III. 463.

*MülIer, J. B., Sammlung Russischer Geschichte. 9 Bde.
8. St. Petersb. 1732— 64. III. 382.

Vocabularium Catharinae no. 59, 60, 65.

*Gyarmathus, S., Affinitas lingnac Hungaricae cum Un-
guis Feunicac originis grammniii'c demonstrata. 8. Gotting.

1799. p. 191.

"'Lepechiii, J., Tagebuch einer Reise durch verschied. Pro-
vinzen des Russ. Reichs. Deutsch. 3 Tille. 4. Altenb. 1774— 83. III. 153.

*v. Klaprotb, Asia polygl. p. 198—201; Atl. F. xn— xxu.
*Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxvni. no. 198^ 199.

*v. Parrot, Versuch cetr. II. no. 11.

Grammatiken.
Grammatica Wotica (Russice). 4. Petersb. 1776.

Mitbridates IV. 227.

v. der Gabelentz, H. C, Grundzüge der syrjänischen

Grammatik. 8. Altenb. 1841.

.'1 ;*•

Bühmisch) fzechisch.

Die Sprache der Böhmen, welche selbst sich Cze-
chen nennen, bildet den westlichsten Ast in dem nord-

westlichen Zweige des grofsen Slavischen Spraclistam-

mes und erstreckt sich hauptsiicblich über das heutige

Böhmen und Mähren. Obgleich ihr von jeher fleifsiger

Anbau nicht fehlte, trägt sie in ihrer heutigen Entwicke-

4 •
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{ J

Inng doch den Vonfrurf des Mangels an Kraft und Voll-

töiiigkcit; besonders soll ihr Wohlklang durch die viel-

fachste Aufnahme fremdartiger FLIementc sehr verloren

haben.

*Dobrowsky, J., Geschichte der Böhmischen Sprach«

II. Literntur. 8. Prag 1191. — 2. Aiirt. 1818.

Tomsa, F. J., Ucbcr «Ue Vcründcrnngcn der Czechischen

Sprache cctr. seit dem M. Jabrh. 8. Prag 1805.

•Dobrowsky, J., Slowanka. 2 Thie. 8. Prag 1814. 15.

II. 1-67.
^Scbaffarik, P. J., Geschichte der Slawischen Sprach«

und Literatur. 8. Ofen 1826. S. 289 — 357.

Lexika.

(Wnssin, Z. C), Dictionarium trinm linguarum, Germ.,

Lat., Bohemicae. 3 Tom. 4. Prag 1700— 1706. — 1722. —
1742 — 47.

'*(Robn, J. K. ). Bochmisch- lat. -deutscher Nomenciator.

4 Bde. 4. Prag. 1764 — 68. — Neue Titclausg. * Klassificir-

tes Wörterb. der Bühm., deutschen, lat. Sprache. 1780.

Tomsa, F. J., Volistönd. Wb. der böhmischen, deutschen

u. lat. Spr., mit e. Vorr. von J. Dobrowsky. 8. Prag 1791.

Thdm, K. J., Böhmisch-deutsches Nationallcxicon. 2 Bde.

8. Prngl805— 07. — (Tnschcnwb. 2 Bde. 12. ebd. 1815.18.)

Palkowitscb, G., Böhmisch-deutsch-lat. Wb., mit Beifü-

gung der den Slowaken und Mähren eigenen Ausdrücke und

Redensarten, u. e. deutschen Register. 2 Thlc. 8. Prcf^b. 1821.

Jungmann, J., Vullständ. Wb. der böhmischen Sprache.

8. Prag 18.30. 31.

Jungmann, J., Slownjk cetr. ( Böhmisch- deutsches Wb.
cetr. mit Unterstützung des böhmischen Museums). 5 Thle.

4, w Praze 1835— 39.

Grammatiken.

•Stayer, P., Wyborne dobr^ zpusob cetr. (Beste Anleit.

!:;um böhm. Schreiben). 8. Prag 1668. — 1730. — 1781.

Rosa, W. J., Grammatica linguac Bohemicae. 8. Micro-

Pragae. s. a. (1672). — 2. Aufl. Wien 1776.

Pohl. J. W., Böhmische Sprachkunst. 8. Wien 1756. —
2. Aufl. 1764. — 5. Aufl. 1783.
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Tomta, F. J., Böhmische Sprachlehre. 8. Prag. 1782.

Pclzci. F. M., Grundsätze der bölimischcn Grammatik, t.

Prag 17Ü5. — »2. Aull. 1798.

*Negeüly, J., Lehrbuch der b5hm. vSprache. 2 Bde. 8.

Prag 1804. 05. — 4. Aufl. 18-30.

Negedly, J., Prai<.t. bJihmisciie Grammatiic fUr Deutsch«.

8. Prag 1808. — *2. Aull. 180S. — 3. Aull. 1820.

*Dobro>vsky, J., Ausrührliches LchrgcbUude der böhm.
Sprache. 8. Prag 1809. — *2. Aufl. 1819. — Böhmisch voo
W. Hanka. 8. Miumuice 1821.

Schmitt, J. £., Grammat^ka czcskii. 8. Prag 1816.

Trnka, Fr., Prakt. Lehrtuch der czechischen Sprache cetr.

8. Brunn 1830.

*Trnka, Fr., Theoret. - prakt. Lehrbuch der slaw. ciprach«

in Böhmen, Mähren u. Oberungarn. 2 Thle. 8. Wien 18.32.

Burian, Th., Ausfiihrl. theorct.- prakt. Lehrbuch der böh*

mischen Sprache. 8. Prag 1839.

Proschek, J., Kurzgcfafste prakt. böhmische Grammatik
fUr Deutsche. 8. Egcr 1840.

Koneczn^^, J. N., Theoretisch -prakt. Anleitung zurErIcr*

nung der cechisch- slawischen Sprache. 8. Wien 1842.

Bonny.

Ell! au der Mündung des Niger wohnendes, nicht

mit den Bony oder Bugis in Celcbcs zu verwechseln-

des Volk.

*Koclcr, Kleines Wörterbuch der Bonny -Sprache an der

Mündung des Niger, in dem Monatsbericht der Berl. geogr.

Gesellschaft. 1843. no. 2, 3.

Bornu, Birney, Burnu^ Barnu.

Grofses Negerreich im innern Afrika, \v >M|f:h vom
Tsad-See, dessen Herrscher in neuester Zeit c^m; Menge
der benachbarten kleinen Staaten erobert haben.

W » r t e r.

*Proceedings of the association for prorroting the discovery

of the interior parts of Africa. 4. Lbnuon 1792- 97. ^M>.

""



Mr ' BRASILIIÜU.^ Uit

""Nene Beiträge zur Llinder- und Völkerkunde. 13 Tille.

8. Leipzig 1790— 93. T. V— VII.

*Cuhn, E, W., Sammlung merkw. Reisen ins Innere von

Afnca. 3 Thle. 8. Leipzig 1790. 91. Th. II.

* Magazin von merkwürdigen neuen Reisebeschreibnngen.

8. Berlin 1790— 1811. V. 330.

Mithridates III. 234.

•Burckhardt, L., Travels in Nubia. 4. London 1819.

p. 491, 492.

*Bowdicli, Mission to Ashantce p. 505.

*Denham, D., and H. Clapperton, Narrative of travels

and discoveries in Nortlieru and Central Africa. 4. London
1826. p. 175— 179.

*v. Klaproth, J., Essai sur la langue du Boruu, suivi de
vocabulaircs du Begbarmi, du Mandara et du Timbuctn. 8.

Paris 1826.

-iSJti^H'**^'

'

Brasilier.

Wie über den Westen Südamerikas vorzüelich der

Quichuastamm sich ausbreitete, ebenso bat im Osten ein

'üidercs Hauptvolk Platz genommen und ist in vielfa-

chen Abzweigungen vom ha Piatastrom bis zum Maran-

hon an der Küste und im Innern des Landes verbrei-

tet. Dieses grofsen Volkes zahllose Sonderstämme, nur

Dialekte einer und derselben Sprache redend, lassen sich

in drei Hauptgruppen zusammenfassen: Guarani, Omagua
und Tupi. Die letzten, deren Hauptsitz Bahia ist, schon

vielfach mit Negern und Europäern gemischt, hcifsen

vorzugsweise Brasilier, und ihre Sprache, als die verbrei-

tetste, wird von den Portugiesen Lingoa geral (lingua ge-

neralis) genannt. Sie zerfallen in folgende mundartlich

geschiedene Stämme: l) Tappen, gering an Zahl, früher

auch über Uruguay sich ausdehnend, jetzt auf die Pro-

vinz Rio grande do Sul oder St. Pedro beschränkt;

2) Pctiguaren (Menschenfresser) in der Provinz Para-

iba und dem gröfsten Theile von Ceara; 3) Tupinaba
am Rio Real in der Provinz Sergipe; 4) Kaheten am

m
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St. Francisko in Pernambuko; 5) Tupininquins im In-

nern und an der Küste der Provinz Espiritu santo, Porto

seguro und Ilheos, das erste von C.abral bei der Ent-

deckung vorgefundene Volk; 6) Tapiguae, ein auf der

ganzen Meeresküste von St. Paulo bis Pernambuko zer-

streuter Stamm; 7) Tummimivi und Tamoiae um Rio

de Janeiro; und 8) Tuppinamba von Bahia und Sergipe

aus in nordwestlicher Richtung durch die Provinz Ma-
ranhao und Gram Para bis an die Ufer des Amazo-

nenflusses reichend, der ausgebreitctste aller Tupischcu

Stämme und Dialekte.

Wörter.

*Pigafetta, A., Premier voyage autour du monde. 8. Pa-

ris 1801. p. 241.

*de Lery, J., Historia d'un voyage en la terre du Bre-

Sil. 8. s. 1. 1585. — »Latein. 8. (Genev.) 1586. — * Deutsch.

Münster 1794. Kap. XX.
*Ailgem. Historie der Reisen. XVI. 26.3 ff.

*de Lact, Novus orbis. Fol. Lugd. Bat. 16.33. p. 599.

*(Dapper, O.), America. Fol. Amsterd. 1673. p. 412.

*Marcgravius, G., Historia rerum naturalium Brasiliae.

Fol. Lugd. Bat. 1648. — Anist. 1658. p. 276.

*Relandus, A., Dissertatioucs miscell. 3 Tom. 8. Traject.

1706. III. 173.

*Hervas, Vocabolario poligl. p. 163 sqq.

Mithridatcs III. 458 — 460.

»Balbi, Alias ethnogr. Tab. xli. no. 492.

Lexikon. -:i . ;?

*Diccionario Porluguez e Brasiliano. 4. Lisb. 1796. *

ir. w

Grammatiken.

de Anchieta, Jos., Arte de grammatica da lingea mais •

usada na costa do Brasil. 8. Coimbra 1595.

*Marcgravius, *Relandu8 U. ec.

*Figueira, P. L., Arte de grammatica da lingua do Bra-

•il. 4. Ed. 8. Lisb. 1795.

»Mithridates III. 442 — 457. nl»



66 BRETAGNE.

Bretagne.

Die alten Bewobner Annorikas, der nachinaligeD

Bretagne Nordfrankreichs, haben sich besonders seit der

Mitte des 5. Jahrh. so stark mit Britannischen Beigen

oder Kimbern gemischt, dafs ihre Sprache (Breyzad, auch

Celto- Breton) als eine Schwester der letztern betrach-

tet werden mufs, deren Reinheit sie übrigens durch mehr-

malige Vermischungen, wie durch Aufnahme Lateinischer

und Französischer Elemente in höhcrem Grade einge-

büfst hat. In den obern Theilen der Bretagne durch

das Französische verdrängt, lebt sie gegenwärtig nur
noch in den untern Gegenden derselben in vier Mund-
arten: 1) Breton -Bretonuant oder Treconienne im frü-

hern Bisthum Treguier, am reinsten und kürzesten; 2)
Leonarde im Bisthum St. Paul de Leon; 3) Cornouail-

lere im Bisthum Quimper-Corentin; und 4) Yanneteuse
im Bisthum Vanucs, am verderbtesten.

*L'Empereur, J., Dissertat. sur Ic Bas -Breton, in s. Dis-

tertations sur divers sujets de l'Antiquitc. 8. Paris 1706.

*(Lautour d'Auvergne), Nouv. rechercLes sur la lan-

gue, Torigine et les antiquites des Bretons. 8. Bayonne 1792.

Miorcec de Kcrdanct, D. L., Histoire de la langue des

Gaules et par suite de celle des Bretons cetr. 8. Renncs 1821.

*<]eOourson, A., Essai sur Thistoire, la langue et les in-

stitudons de la Bretagne Armoricaine. 8. Paris 1840.

Lexika.
Quicquer de Roskoff, G., Dictionn. et coUoques Fran-

tais, Breton et Latin. 8. Morlaix 163.3. — 1640. — 1722 cetr.

de Chälons, Dictionnaire Bas -Breton et Fran^ois. 4. Van-
ucs 172.3. — 12. 1733.

*de Rostrenen, Gr., Dictionnaire Frangais - Celtique ou
Fran^ais-Brcton. 4. Renncs 1732. — *Rev. et corr. p. B. Jol-
livet. 2 Voll. 8. Guingamps 1834.

*Le Pelletier, L., Dictionnaire de la langue Bretonne.
Fol. Paris 1752.

Vocabulaire nouve^u ou CoUoques Fran?. et Breton. 8.

Brest 8. a. (1778). — *N. ed. 1823. — 1834.

tlK.
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*Legonideo, J. Fr. M. A., Dictionnaire Celto- Breton ou

Breton -Fran^ais. 8. Angoulöme 1821. — Paris 1839.

Grammatiken.

*lVIaunoir, J., Dictionnaire, grammaire et syntaxe de la

langue Armorique. 8. Quimper-Corent. 1659. — Auch in:

E. Lhuyd, Archaeologia Brit. Fol. Oxf. 1707.

de Rostrenen, Gr., Grammaire Frangaise - Celtique ou
Frangaise -Bretonne. 8. Rennes 1738. — Brest, an III. —
'*'12. Guingamps 1833.

*Legonidec, J. Fr. M. A., Grammaire Celto-Brctonne cetr.

8. Paris 1807. — *Nouv. ed. 1838.

Guillome, J., Grammaire Frang. - Bretonne , cont. tont ce

qui est nccessaire pour appr. la ia^^ue Bretonne et Tidiome

de Vannes. 12. Yannes 1836.

Yannes-Dialekt.

Dictionnaire Frangois-Breton ou Celtique du dialecte de Van-

nes. 8. Leyde 1744.

Armerie, Dictionnaire Frangais-Breton du diocese de Van-

nes. 8. Leyde 1774.

Bucharen.

Eine früher für Türkisch - Tatarisch gehaltene, durch

die neuesten Untersuchungen als Persisch erkannte Mit-

telasiatische Völkerschaft. Sie selbst nennen sich Tad-
schik (alter Name für Persien), und haben ihre Heimath
im Norden des Balklandes am obern Amu, sind aber als

Kaufleute (daher Sarty bei den Türken) über ganz Asien

verbreitet.

Wörter.

*Jeffremow, Reisen nach der Bucharay, Chiwa, Pei-sien

und Indien (Russisch). 8. St. Petersb. 1786.

* Vocabularium Catharinae no. 102.

*v. Klaproth, Asia polyglotta p. 242, 245— 254.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. no. 35.

•Chanikow, N., Beschreibung des Bucharischen Chanatt

(Russisch). 8. St. Petersb. 1843. p. 239— 278.

i



58 BUGIS — BULGAREN.

BugiS) Wugi.

Die ursprüngliche und vorzüglichste Sprache auf

der Insel Cciebes. Ein ausgezeichneter Stamm derselben

mit bcsonderm Dialekte sind die Makassar oder Mang-
kassara, nach denen auch die ganze Insel benannt wor-
den ist.

*v. Humboldt, W., Die Kawi- Sprache. Beri. 1836. II.

311 ff.

Wörter.

*Asialic Researches X. 199.

,,
* Verhandelingea van het Batav. Geuootsch. IV. 265 sqq.

;, *Crawfurd, Archip I. 264—271; II. 59—65, 125—91.
*Baibi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 354, 355.

Marsden, Miscellaneous works p. 98.

Lexikon.
*(Thom8cn), A vocabulary of the English, Bugis and

Malay languagcs. 8. Singapore 18-33. — Mit gröfsern Typen,

aber nicht vollendet und ohne Malayisch. *8. Siugap. 1830.

Bulgaren.

Die Bulgaren als besonderes Volk sind untergegan-

gen, ihr Name aber ist in der Wissenschaft stehen ge-

blieben als Kollektiv für einige ihnen sprachlich zunächst

verwandte Völker des Wolgaisch-Ugrischen Zweiges des

Finnischen oder Tschudischen Völkerstammes. Diese

sind die Mordwinen, Mokscha und Tscheremissen in Oren-
burg, Kasan und Nischne^ Nowgorod au der Wolga
und mehrern ihrer Nebenflüsse.

Wörter.
•Witsen, N., Noord en Oost Tartaryen cetr. N. A. 2. T.

Fol. Amsterd. 1785. p. 624.

""Fischer, J. E., Sibirische Geschichte. 8. Petersb. 1768.

I. 162.

*MüIIer, Sammlungen russischer Geschichte. 8. Petersb.

1732 — 64. III. 382, 384 ff.

* Vocabularium Catharinae uo. 61, 62.
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BULGAREN BULLAM. §$

Gyarmathus, S., Affuiitas linguae Ilungar. cum Unguis

Fennicae originis. 8. Gott. 1799. p. 190 sqq.

*v. Klapioth, Asia polygl. p. 184; Atlas Fol. xn— xxn.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxviii. no. 196, 197.

G r a ra in a t i k (! lu

TscheremissischeGianiniatik (Russisch), 4. Petersb. 1775.

»Mithridales I. 543; IV. 235.

*v. der Gabcleutz, H. C, Versuch einer Grammatik der
Mordwinischen Sprache, in Zeitschr. füi' Kunde des Morgenl.
II. 235 — 285.

•v. der Gabelentz, H. C, Vergleichung der beiden Tsche-

remissischcn Dialekte, cbcnd. IV. 122 — 139.

Slawische Bulgaren.

Das noch jetzt uneigentlich Bulgaren genannte Volk
in der Europäischen Türkei zwischen dem Balkan und
der untern Donau ist ein aus Slawischen, Tatarischen

und Komunischen Elementen erwachsenes Mischvolk, und
bildet sprachlich einen Zweig des Ostslawischen oder
Antischen Völkerstammes, mit unbedeutender Literatur.

W a r t e r.

Daniels Telraglosson, abgedruckt in M. Leake's Rese-
arches in Grecce. 4. Lond. 1814.

Serbische Zeitung. Wien 1820. Liter. Beilagen.

*Stephanowitscb, W., Supplement zu dem St. Peters-

burger vergleich. Wörterb., mit besonderer Rücksicht auf die

Bulgar. Sprache. (Serb.) 4. Wien 1822.

BuIIam. ^^

Negervolk an der Küste von Sierra Leone vom Kap
Shelling bis zum Kap Monte, mit wohltönender Sprache.

Wörter.
Winterbottom, Th., Account of the native Africans in

thc neighbourhood of Sierra Leone. 8. Lond. 1803.

Nyländer, G. R., A spelling-book of the Bullam lan-

guage. 8. Lond. 1814.

Milhridates IV. 443. ., ;

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 244. itH^titf'^^
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Lexikon und Grammatiken.

*Nyliinder, G. R., Grammar and Vocabulary of the Bul-

lain lauguage. 8. Lond. 1814.

Mithridatcs IV. 438 — 443.

Burnm.

Sprache des gleichnamigen Königreichs am rechten

Ufer des Rio Volta, mit der Hauptstadt Guia. Neben
ihr ist auch die Aschantisprache im Gebrauch.

Wörter.
*Bowdich, Miäsion p. 503, 506— 511.

*Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxix. no. 255.

Buton«

Die Sprache der gleichnamigen Insel bei Celebes,

die mit mundartlichen Abweichungen auch auf den In-

seln Pangansaue und Kambyna geredet wird.

Wärter.
*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 360.

*]Mar8den, IVIiscelianeous works p. 99.

Cftbo Lobo Gonsalvosy Kalbra, Eamakon.

Gegenden an der Westküste von Afrika zwischeu

dem Loango und Aequator.

Wörter.
*Arthus, G., Historia Indiae orientalis. 8. Colon. Agr.

1608. — Mogunt. 1610. p. 112.

«Mithridates III. 206, 207.

***'
Ceram, Sirang.

Die Sprache dieser nordöstlich von Amboyna gele-

genen Insel ist der Polynesischen verwandt und scheint

in mehrere abweichende Mundarten zu zerfallen.

Wörter.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 349.

*Mar8den, Miscellaneous works p. 99. ,r
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CIIALDAEISCH.

•Slfft/y V = il
«. M:

ChaldiUsch.

Die Ciuidäer waren die alten Bewohner Babylo-
niens, in der vorchristlichen Zeit berühmt durch ihre

astronomischen und astrologischen Kenntnisse. Sie ge-

hören zum Semitischen Volks- und Sprachenstamme und
bilden mit den gleich ihnen verschwundenen Assjrcrn
und mit den Syrern den Aramäischen Zweig (s. d.) des-

selben. Im Gegensatz zu den westlich wohnenden Sy-
rern werden sie auch die Ostaramüer genannt. Ihre

Sprache ging auf die unter ihnen in der Babyloni-
schen Gefangenschaft lebenden, stammvenvandten Ju-

den über und wurde so modificirt nach Palastina ver-

pflanzt. Einzig diesem Umstände ist es zuzuschreiben,

dafs sich schriftliche Denkmäler der Chaldäischen Spra-

che (im Daniel, Esra, biblischen Paraphrasen) bis in un-

sere Zeit erhalten haben, denn von den Chaldäern selbst

ist nichts Schriftliches auf uns gekommen. Noch heute

bezeichnen die Juden Palästinas den von ihnen gespro-

chenen stark mit Syrischen Elementen versetzten Jargon
als Chaldäisch.

*VValtonii8, Br., Dissert. de lingua Chaldaica et Targu-

mim, in Prolegg. ad Biblia polygl. Fol. Lond. 1657 (*Ed. n.

8. Lipa. 1777); u. im *ApparalU8 biblicus. Fol. Tignii 1673.

Hirzel, L., De Chaldaismi biblici origioe et auctoritate

comment. 4. Lips. 1830.

Lexika. j.

Elias Levita, Germanus, Lcxicon Chaldaicum, quo «he-

mata et significationcs omnium vocabulorum Chald., quae in

paraphrasibus Bibliorum reperiuntur, annotata et vocibus Hebr.
interpretata sunt. Fol. Coi. Agr. 1560.

Buxtorfius, J., Lexicon Chaldaicum, Talmud, et Rabbi-

nicum. Fol. Argentor. 1639.

Pantavitius, J., Thesaurus synonymicus Hebr., ChJd.,
Rabbinicus. Fol. Lodevae 1640.

Zanolini, A., Lexicon et Grammatica Chaldaico-Rabbinica.

2 Voll. 4. P«(av. 1717.
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'''Landau, M. J., Kabbinisch-Aramiiisch- Deutsches Wör-
terbuch zur Kenntnifs des Talmuds, der Targuniim cetr. .^ Tl>

8. Prag 1819. 20.

Grammatiken.
,

.

'^Munster, S., Chaldaica grammatica. 4. Basil. 1527.

'•Terentius, J., Gymnasium Chaldaicum (grammat. et ma-
nuale). 8. Franequ. 1664.

; Guarinus, P., Grammatica Ilebr. et Chaldaica. 2 Tom.
4. Lutet. Paris. 1724.

Zanolini, A., Ratio et instit. addisccndae Itnguae Chaldai-

cae tt Rabbin. -Talmud. 4. Patav. 1750.

Michaelis, J. D., Grammatica Chaldaica. 8. Gott. 1771.

*Institutiones ad fundam. Chaldaismi biblici. 8. Ulm 1787.

Winer, G. W., Grammatik des bibl. und targum. Chal-

daismus. 8. Lpz. 1824. — 2. Aufl. 1842.

Riggs, £., A manual of the Chaldee langnage; with a

chrcstom. and vocabulary. 8. Boston 1832.

"* Fürst, J., Lehrgebäude der Aram. Idiome, mit Bezug
auf die Judo -Germ. Sprachen. — Auch u. d. T. Formenlehre
der Chald. Grammatiic. 8. Lpz. 18.33.

'*Petcrmann, J. H. , Brevis linguae Chald. grammatica,

litcrat., chrestom. cum glossario. 16. Berol. 1840.

Charlotten -Inseln.

Eine zu Australien gehörende Inselgruppe der Pa-

puas, deren Sprache in mehrere Dialekte zu zerfalbn

scheint.

Wörter.

""Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. uo. 850.

'««

*#«* Chayitto.

Ein Sudamerikanisches Volk auf der Sierra Bergan-

tia im Depart. Maturin des Freistaats Venezuela. Die
Sprache hat nach Wurzeln und grammatischer JBildung

eine grofse Verwandtschaft zur Tamanaquen-Sprache, ist

aber weniger wohlklingend als die Karaibische und an-

dere Sprachen des Orinoko -Gebietes.
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<;HEPJ5WYAN — CHIAPANEKA. Ü
Lexikon und Grammatik.

de Tauste, Fr., Arte y bocabulario de la lengna Chayma.
4. Madr. 1680. (*Ab8chrin.)

*y. Humboldt, A., u. A. Bonpland, Reise in die Aequi-
noctial- Gegenden des neuen Contincnts. 8. Stultg. u. Tübinc
1818. S. 213 — 229; 258 — 261.

Chepewyan.

Sie ist die Grundsprache aller Dialekte der Nord-
amerikanischen Stamme, eine Art Hofsprachc, die in den
Rathsversammlungcn der Häuptlinge der verschiedenen
Nationen gebraucht wird. Der erste Versuch, dieselbe

grammatisch zu fixiren, soll in einer zu Cazenobia ge-
druckten Grammatik von dem Stammhüuptlinge Sahgahje-
wagah-Bahwch gemacht worden sein.

W » r t c r.

*Dobbs, A., Account of the country adjoining to Hud-
son's Bay. 4. Lond. 1744. (Pag. 206: Vocabulary of the
Indians on the North West part of lludson's Bay.)
Mackenzic, A,, Voyages through the Continent of North

America to the frozeu and pacific Oceans. 8. Lond. 1801. —
Deutsch. 8. Hamb. 1802. S. 145.

Mithridates IIL 419 — 424.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 821.

Cheiimacha.

Ein sehr zusammengeschmolzener Indianerstamm Lui-
sianas.

Wörter,
•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 759.

Chiapaneko«

Ein Mittelamerikanisches Volk im Mexikanischen
Staat Chiapa. Sie bildeten vor Ankunft der Spanier
einen mächtigen Freistaat, der die meisten Nachbar-
stämme sich unterworfen hatte. b
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GraranuHtik.

de Cepedn, Fr., Arte de las Icnguas Cliiapa, Toquc, CeU

dalcs y Ciuacantcca. 4. Mexico 1560.

Chikkasati.

Diese nördlichen Nachbarn und Sprachvcrwnndten

der Tschokta wohnten unweit des Mexikanischen Golfa

üstlich vom Missisippi und südlich von der Mündung
des Ohio.

Würter und grammatische Bemerkungen.

""Adair, J., Ilistory of the American Indiaiis. 4. Lond.

1775. p. 38 sqq. — »Deutsch. 8. Brefslau 1782.

»Smith-Barton, New views of America.

*Mithridatc8 III. .3. Abth. S. 300— 302, 304 — 306.

»Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xu. no. 789.

Cliimano, Kuliao.

Zwei Nationen in den südlichen Gegenden von
Hjabary in der Provinz Solimoes. Ein Theil der Chi-

mano lebt unter dem Namen Tikunn den Putumajo ent-

lang in dem chcmaligcu Reiche Neu- Granada.

Wörter.
»Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. uo. 539.

Chinanteka, Cinakantequa«

Ein kleines Mittelamerikanisches Volk im Staat Oa-
xaka der Mexikanischen Föderation.

Grammatik,
de Cepeda, Fr., Arte de las lenguas Chiapa, Toque, Cel-

dalcs y Cinacanteca. 4. Mexico 1560.

Chinesisch.

Das grofse Kulturvolk Hinter- Asiens, dessen gei-

stige Entwickeluug im grauesten Alterthum statthatte,

lebt nun schon seit Jahrtausenden in stumpfer Selbstzu-

friedenheit und Abgeschlossenheit fort. Die Sprache

desselben, von ungefähr 150 Millionen Menschen als
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Menschen als

cHmEsiscn. 65

Mnttorspraclie geredet, ist die cinfarliste unter den ein-

silbigen, indem sie fast aller Flexion und Affixen ent-
behrt, so dafs die Syntax die Stelle der Formenlehre
vertreten inul's. Mehr als Arten des Stils, denn als be-
sondere Sprachen unterscheiden sich 1) tias Altchinesi-

schc, Ku-wan, die Sprache der fünf Kings oder Religions-
bücher, der das heulige Wfln-tschang, für wissenschaft-

liche Werke, am n.'ichsten steht, und 2) das Neuchino-
sische, Kuan-hoa oder Mandarinensprache, di'\ an dem
ehemaligen Kaiserhofe in der Provinz Kiang nan ge-
pflegt, mit grüfserer Reinheit die Sprache der Gelehr-
ten und höheren Beamten geblieben, gemischter aber zur
allgemeinen Schrift- und Umgangssprache des eigentli-

chen Chinas, so wie der lunliegendcn LJInder und In-

seln geworden ist. — Von den sehr zahlreichen, aber
wenig gekannten Volksmundarten (Hiang-tan) zeichnen
sich die südlichen vor den stark aspirirtcn Norddialek-
ten durch gröfsere Weichheit aus. Am reinsten ist die

Sprache in Peking, am verderbtesten die in Canton
(Hong), Macao (Hyong-san), Java, Timor Japan, Ko-
rea und Anam; wesentlich abweichend aber von dem
Kuan-hoa, sowol nach der Aussprache als in lexikali-

scher und grammatischer Hinsicht, das Chin-cheu oder
Tschang -tscheou der Provinz Fu-kian (Chin-cheos der
Spanier), von welchem allein fünf Mundarten erwähnt
werden. — Das altere Chinesische bediente sich einer

Begriffs-, das neuere einer Sdbeuschnft mit 40000 Zei-

chen, die sich auf 214 Schlüssel zurückführen lassen.

Ko-teoü ist die älteste der sieben Schriftgattungon ; Li
die im 2. Jahrh. v. Chr. erfundene Büreauschrift, die

von der jetzt allgemeinen, auch im Druck gebrauchli-

chen wenig abweicht.

*Baycr, Th. S., Museum Sinicum, in quo Sinicac lingfiae

et littcraturac ratio explan. 2 Tom. 8. Petrop. 1730.

*Fourmont, St., Mcditationes Siuicae cclr. Linga Sina-
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ntm infln(lArtii!rn . tum in iiicroglyplii«. (um in monogyllnhln

ccir. Fol. LiU. Paris 1737.

, *IIow«ll, J., LctInrN (nssny on ihc Chinese Inni^ungr). 8.

Tiondon 1754.

Ilydc, Tli., Nyntngnia dis.sürtntionnni cd. C. Slinrpc. 2
Voll. 4. Oxon. 17Ö7.

*(Amiot, I*.), FiCltrc de Pi'Kin snr le gt'iiie de In Inngne

ChinoiHC. 4. Uiuxellc 1773. — 8. 1782. ((T. *lMiilo8oi)liical

Tiansndion» Vol. LIX. 1». II. p. 18!) sqq.)

IJnnow, J., Travels in Cliinn. 4. Lond. 1804. Cli. VI.

— Uehers. 8. Weimar 1804. 05. S, 284 IV.

^Eichhorn, J. G., Gcschiclitc der ncucrn Spraclicnkundc.

8. Götting. 1807.

*(Mon{ucci, A.), Remarques philologiques sur les voya-

gcs cu Cliino de Mr. de Guignes. H. Berl. 1800. p. 39 sqq.

*R«hnusat, J. P. A., Essai sur la laugue et la lilteraturc Clii-

noise. 8. Paris et Slrafsl». 1811. — *Utrum liiigua Sinica sit

vere monosyllabica, in den Fundgruben des Orients. III. 279.

Rautenbach, E., Die Chinesische Sprache in ihren Rech-
ten als iSprachc cetr. 8. Darmst. 1835.

Kidd, S., Lecturc on thc nature aud structurc of the Chi-

nese lauguage. 8. Lond. 1838.

*du Po nee au, P., Dissert. on the nature and character

of the Chinese langu. of writing, in a letter to J. Vaughan;
to which are subjoincd a Vocabulary of thc Chinese languagn

by J. Morronc cctr. 8. Philad. 1838.

i;. ' WiSrter.

F*Fourmont, *Hyde, *Barrow, Montucei 11. cc.

*Relandus, II., Dissertationcs miscellaneac. 3 Voll. 8.

Traject. ad Rlien. 1706. III. 112 sqq.

5
(Churchill, J.), Collection of voyages and travels. Fol.

Lond. 1732. VIII. 52.

* Vocabularium Catharinae no. 164.

Hervas, Vocabulariö poliglotto p. 164. '^

*v. Klaproth, J., Asiat. Magazin. 2 Bde. 8. Weim. 1802.

*(v. Klaproth, J.), Leichenstein auf dem Grabe der Chi-

nesischen Gelehrsamkeit des Dr. J. Hager, s. 1. et a.

*v. Klaproth, Asia polyglotta p. 349— 355; 359— 362;
368— 378.

.».A.
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rjr/''Balbi. Atlas cthnogr. Tab. xxxvit. no. 110.

Marsdcn, IMisccIlaricouM werk« p. 97.

L <> X i k H.

•Kirchcr, A., China illnxlratn. Fol. Aimt. 1667. — Trad.
fran<;. Fol. Anislcrd. 1670. Appcnei. H p. .Til — .367.

Bayer, Th. S., Dlnspuni Siniciim. 2 Tom. N. IVfrop. 17.'J0.

Kaper, M., A Chinese and English dictionary, Iransl. from
thc Intin IVfacao dictionary. 4 Voll. fol. Loiid. 1807.
•dcGnigncs, Dirtioniiaire Cliinois-Fran(;ai8 ot Latin (com-

pose par H. de Glemona). Fol. Paris 1SI3. — Dazu *J. do
Klaproth, Suppir-menl. Fol. 1SI9. — (See. <5dit. rcvuo par
G. Panthior, wurde 1837 angekündigt.)

•Morrison, H., A dictionary of thc Chinese langnago in
Ihrcc paHs. 3 Voll, in 5 Tom. 4. Macao 1815 — 23,
Gon<;alve8, J. A,, Dlctionario Portuguez- China. 2 Voll

8. Macno 1831.

Gon»;aIvc8, J. A., Dielion. Cliina-Portug. 8. Macao 18-33,

Mcdhnrst, W. II., Translation of a comparativc vocabu-
lary of thc Chinese, Coreau and Japoncsc languaccs. 8 Ba-
tav. 1835.

Gon^alves, J, A., Lexicon magnum Latino-Sinicum. Fol,
Macao 1841,

Mcdhnrst, W. IL, Chinese and English dictionary, con-
taining all thc words in the imperial dictionary, arranged ac-
cording to thc radicals. 8. Batav. Vol. I. 1842.

Biot, E. , Dictionnairc des noma anciens et nonvcanx des
villcs et arrondisscments du preniicr, dcuxicmc et troisieine

ordre. 8. Paris 1842,

Grammatiken,
Varo, Fr., Arte de la Icngna Mandarina; acrecentado y

reducido a nicjor forma por Fr. P, do la Pinucla. Fol.
Canton 1703,

•Bayer, Th. S., Museum Sinicum 1. c.

•Fourmont, St., Linguae Sinarum Mandarinicae hierogly-
phicae gramniatica duplex. Fol, Paris 1742,

ßarrow, J., Travels in China I. c.

Mithridates I, 43 ff.

•Marshman, J,, Elements of Chinese grammar, 4. Se-
ramp. 1814, v«öm>ft*i

5 *
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^Morrison, R., A grammar of the Chinese language. 4.

Scramp. 181&.

Wcston, St., Fan-hy-chcu: a Tale in Chinese and Eng-

lish; vvith notes and a short grammar of the Chin. language.

'8. Lond. 1815.

*Remusat, J. P. A., Elemens de la gramm. Chin. ou prin-

cipcs gcncraux du Kou-wen, ou style antique. 8. Paris 1822.

*Schott, 6., De indole linguae Sinicac diss. 8. Halae 1826.

*dc Humboldt, G., Lettre ä Mr. Abel Remusat des

formcs grammaticales cn gencral et sur le genic de la langue

Chinoise cn particulier. 8. Paris 1827.

'"Gongalvcs, J. A., Arte China constante de alphabeto

e grammatica. 4. Macao 1829.

"'Premare, P., Notitia linguae Sinicae. 4. Malacca 1831.

*Tsian Dsü Wen s. mille literae idcographicae, opus Sini-

cum originc cum Interpret. Kooraiana, in peninsula Koora'i

Impressum celr. cur. P. F. de Siebold. 4. Lugd. B. 1833.

"'Zilin Gjok Ben, Literarum ideographicarum thesaurus, s.

coUectio omnium literarum Sincnsinm sec. radices disposita,

pronunciatione Japonica adscripta. Ed. P. F. de Siebold.

4. Lugd. Bat. 1834.

Hyacinthe, Grammaire Chinoise. 4. St. Petersb. 1838.

*CalIery, J. M., Systema phoneticum scripturae Sinicae.

2 Part. fol. Macao 1841.

(Gutzlaff), Notices on Chinese grammar. Part. L Ortho-

graphy and etymology by Philo -Chineusis. 8. Batav. 1842.

*Julien, St., Exerciccs practiqucs d'analysc, de syntaxe et

de Icxicographic chinoise. 8. Paris 1842.

Dialekte.
Anam, Canton, Chincheo, Japan, Indien, Schiang. tschang, Sumatra a. a.

Wörter.

*v. Klaproth, Asia polyglotta p. 368 — 378; Atlas Fol.

Lvni, LIX.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 110.

Marsden, Miscellaneous works p. 96, 97.

C a n t o n.
,

*Barrow, Travels in China 1. c.

*Asiatic Researches X. 267.

*Vater, Proben deutscher Volksmundarten cetr. S. 229.
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CHINITK CIIIPPEWAY. 69

Morrison, R., A vocabulary of the Canton dial^ct. 3 P.

8. Calc. 1828.

Bridgman, E. C, A Chinese chrestomathy in the Canton
dialect. 4. Macao 1841.

A lexilogus of the English, Malay and Chinese languages,

compieh. the vcrnacular Idioms of the last in the Hok-keeu
and Canton dialects. 8. Malacca 1841.

Williams, W., Easy Icssons in Chinese, especially adapled
to the Canton dialect. 8. Mac. 1842.

Chin-cboo ^Fu-kiaa). ^,

*Grammatica urbis Chiu-cheu, in Bayer, Museum Sinicum
1. c. I. 139 sqq.

Vocabularium Catharinae no. 164, not.

II o k - k e e n.

Medhurst, W. H., Dictioriary of the Hok-kcen dialect,

according to tlic reading and coUoquial idioms cetr, 4. Ma-
cao 1832. — 1839.

A lexilogus of the Engl., Mal. and Clüuese language 1. c.

Peking.

Mithridates IV. 13 — 15.

'C i e - c h e w.

Dean, W., First lessons in the Tie-chew dialect. 8. Ban-
kok 1841.

Chiniik.

Ein in dem Oregon- Gebiete am rechten Ufer des

Kolumbia wohnender ludianerstamm.

W 6 r t e r.

Rafinesque, C. S., Atlantic Journal, and Friend of

Knowledge. 8. Philad. 1832. 33. p. 134.

Chippeway.

Ein an der Nordgränze der Vereinigten Staaten im
Westen des Obern Sees wohnender Stamm der Aig-on-

kin; nicht zu verwechseln mit den Chepewyan.

Wörter.
*Carver, J., Travels in North America. 8. Lond. 1778.

p. 420 sqq. — * üebers. 8. Hamb. 1780. S. 350 ff.

*Long, J., Voya^es and Travels cetr. with a Vocabulary
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of the Chippeway language cetr. and a table shcwing the ana-

logy betw. tbc Algonfkin and Cbippeway languagcs. 4. Loud.

1791. — *Uebers. 8. Hamb. 1791.

B. D., Voyagc a la Louisiana et sur le contincnt de TAmö-
rique septentr. 8. Paris 1802. p. 35-3 sqq.

: »Mitbridates III. 3. Abtb. S. 416, 417.

,
*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xli. no. 818.

G r a nt m n t i k.

*(Jame8, E.), Outline of tbe paradigma of a Cbippewa
verb. Fol. Albany s. a.

Vater, J. S., Analekteu der Spracbenkunde 8. Leipz.

1821. 2. Heft. S. 15 — 20.

Chiquitos.

Südamerikanisches Volk in der von ihnen benann-

ten Provinz am obern Paraguay zwischen dem Chako,
der Provinz los Moxos und Brasilien.

Wörter und grammatische Bemerkungen.
*Gilij, Saggio cetr. III. 244, 357.

*Hervas, Vocabolario p. 163.

Mitbridates III. 559 — 563. 570.

*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xu. no. 463.

Chlrake, Tscliirokesen.

Dieses Nordamerikanische Kulturvolk auf der Ost-

scite des Missisippi , im Norden des Muskoghe-Landes
und im Süden des Ohio, bewohnte im vorigen Jahrhun-
dert noch an 64 Städte, ist aber seitdem sehr zusam-
mengeschmolzen. — Sie selbst nennen sich Chel-a-ke,
und zerfallen in die Stämme Ottare und Ayrate (Berg-
und Thalbcwohner) mit verschiedenen Dialekten.

Wörter.
*Adair, J., History of tbc American Indians. 4. London

1775. p. 43 sqq. - *ücbers. 8. Brefslau 1782.

*ßarton, B, S., New vlews of tbe tribcs of America.
Mitbridates IIL 3. Äbfb. S. 302 IF.

*Say, Vocabularies p. Lxxn — Lxxvni.

Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xli. no. 791.

'm II* -j
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Chunvillsch, Rhlltoromanisch.

Die Sprache Graubündtcns und der angränzcndeu
Landstriche in den Hochalpen um die Quellen des Rhein
und Inn (anticpiissm lungaig da Tnuka Rhaetia) ist aus
der Verscljinelzung des Lateinischen mit der iiisprüug-

liehen Landesspraclie entstanden. Wie sie in fnihester

Zeit manche Etruskische Wörter, aber nicht Formen,
aufgenommen haben mag. so hat sie später besonders
Germanische und Italiänische Einflüsse erlitten, ohne je-

doch zu einer solchen Mengsprache herabgesunken zu
sein, dals das sprüchwörtliche Kaudervvälscli sich mit
Recht auf sie anwenden liefse. Durch ungünstige Ver-
hältnisse nicht ziu- völligen Selbständigkeit und Geschlos-
senheit gelangt, kann sie in ihrer rohen Gestalt kaum
als eine unabhängige Schwester zwischen dem l'ioven-

zalischcn und Italiänischen stehen, sondern mufs als fast

blofse Volksmundart betrachtet werden, obschon sie

schriftlicher Denkmäler nicht entbehrt. Die beiden Haupt-
mundarten sind 1) die Runionsche, auch Obcnvälder
(Surseiver), Romansch de la Ligia grischa (des grauen
Bundes) genannt, in der Gegend der Rheinquelleji im
obern oder grauen Bunde; und 2) die Ladinische oder
Engadinische von den Quellen des Lin bis an die Gränzc
Tyrols; jene von Deutschen, diese von Italiänischen Ele-

menten stärker berührt.

*Planta, J., Au account of the Romanish laugiiag«.!. in den
Philos. Transact. 1776. \ol. LXVI. T. I.

Planta, J., Geschichte der Romauischcu SpracJ' • aus

dem Engl, übers. 8. Chur 1776.

Triiog, Historiscli-giaimuat. Bemerkk. über die Honiam'sche

Sprache u. ihre verschied. Dialekte in Graubüiiden. im Liter.

Archiv der Akademie zu Bern. 8. 1806. IV. -t 18.

*v. Ilormayr, J., Gcsclnchte der gefürsleieu Grafschaft

Tyrol. 8. Tübing. 1806. I. 125 il\

*Christmann, W. L., Nachricht von der sogenannten Ro-
niafriischen Sprache in Graubündten. 8. Leipzig 1819.

*MorgenbIaü. 1. Tübingen 1826. no. 19.
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W orte r.

(Churchill, J.), Collection of voyagcs and traveU. Fol.

Lond. 1732. VI. 92 sqq.

Hcrvas, Vocabolario poliglotto p. 166 sqq

""Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxviii. no. 162.

Lexik .1.

Promtuario di voci volgari e La(ine. 4. Valgrisli 1565.

*Carisch, O., Kleine dcutsch-italiäniscU-romanische Wör-
lersammlung. 8. Heft 1. Chur 1821.

*Conradi, M., Taschcnwörlerbuch der deutsch - romani-

schen Sprache. 8. Zürich 182-3 — 1828.

* Grammatiken.
*da Säle, Fl., Fundamenti principali dclla lingna Retica

Griggiona. Coli' aggiunte d'un Vocabolario Italiano et Retico

di due lingue Romancie. 4. Discntis 1729.

*Conradi, M., Praktische deutsch -romanische Grammatik.

8. Zürich 1820.

Cingalcsischi

Im weiteren Sinne die Sprache der Bewohner Cey-
lons, im engeren Sinne die Sprache von Kulumbo, der

früher vornehmsten HolländiRchcn Niederlassung, die den
besondern Namen Singhala führt. Als ein Dialekt des

Cingalesischen gilt da» Kasdy oder lylai.gala. Der im

Einzeln«n noch deutliche Zaisammenhanjr mit dem Altin-

dischen ist durch Vermischung mit Malayischen, Tamu-
lischen, Maiabarischen Elementen im Ganzen sehr ver-

wischt worden.

Wörter.

Knox, R., Hisioiical relation of the idand of Ceylon. Fo?.

Lond. 1681. p. 104 sqq. — *Uebers. 8. Lpz. 1689.

*Relandus, H., Dissertationes misceüaneae. 8. Traj. ad

Rhen. 1706 — 1708. IIl. 82.

*Vocabularium Catharinae no. 174.

Ii e X i ka.

*English and Cingalese words. questions and answers cetr.

for the use of native schools. 4. Colombc 1818.
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*Clougli, B., A dictionary of the English and Singhalcse,

and Singhalese and English languages. 2 Voll. 8. Colombo
1821. 30.

Grammatiken.
Rucll, J., Grammafica of Singalecsche Taal-Kunst zyndo

ccn körte niethode om the voornaamste fondnmenten van de
Singaleesclie Spraak te leeren. 4. Amsterd. 1708.

*Chamberlayne, J., Oratio dominica, cum pracfat. D.
Wilkinsii. 4. Amstelod. 1715.

*Mithridatet I. 2.34 ff.; IV. 78.

* Chat er, J., A grammar of the Cingalese language. 8. Co-
lomho 1815.

*Rask, l^, Singalesisk Skriftlaerc. 8. Kolombo 1821.

*Burnouf, E., et Lassen, Obsnrvations grammatic. cetr.

sur Ic Pali; avcc une planche reprcsent. les alphabets Pali et

Singalais. 8. Paris 1826. — Auch im * Journal Asiat. 1826.

IX. 257 sqq.

€row, Up-sa-ro-ka.

Dieser von den Franzosen Corneilles genannte In-

dianirstamm im Gebiete des Missuri und Kolombia zer-

fällt in folgende dialektisch geschiedene Abtheilungen:

1) Kikatsa oder eigentliche Crow an der Yellow-Stoue;

2) Ahnahaways, auch Ahwahaways, oder Black -Shoes

der Engländer, Souliers-Noirs der Franzosen, Wattasun
der Mandancn, zwischen diesen und den Minetaren;

3) AUakaweah oder Paunch Indians (Indians Ventrus)

am Snakeflufs. Aufserdem soll ihre Sprache, mit Zei-

chenschrift, auch von andern Stämmen westlich des Mis-

sisippi verstanden werden.

W () r t e r.

*Say, Vocabularies p. lxxix.

Dilnisch.

Die Dänische Sprache, gesprochen in Dänemark,

dön überseeischen Besitzungen, von den Gebildeten der

Farör und Islands, so wie in Norwegen und Schwe-

den, gehört zum Skandinavischen Zweige des Germani-

11
3
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sehen Stammes. Die beiden Hauptmundarten sind I) das

eigentlich Dänische, mit geringen Verschiedenheiten im
Dänischen Archipel (Seeland, Fünen, Laland, Falster,

Langeland cetr.); auf der Insel Bornholm; in den Städ-

ten und Ticftliälcrn Norwegens; und 2) das Jüthindi-

sche in JUtland und einem Theilc Schleswigs, mit den
Unterabtheilungcn des Normannisch -Jütischen im Nor-
den und Westen dieser Provinzen; des Dänisch- Jüti-
schen am grofsen und kleinen Belt; und des südlichem

Englisch-Jütischen bis nach Flensburg. — Auch die mit

GSlischen Wörtern versetzte Sprache der Insel Anholt
scheint hierher zu gehören.

Petersen, N. M,, Det danskc- , norske og svcuskc Sprogs
Historie undcr deres Udvikling af «veiiskc Slamsprogct. 2 Dcel.

8. Kopenh. 1829. 30.

* Mol hoch, C, En kort Oversigt af thc dauske Sprogs
Historie, in s. Ordbog. 1833.

Lexika,
v, Aphelen, H., Kongeli;;; Dansk Ord-Bog. 2 Tom. 4.

Kopenh. 1764. — 3 Ton». 1772— 75.

Wolff, E., En Dausk og Engelsk Ord-Bog. 4. Lond.

1779.

Vollständiges deutsches und dänisclies Worterb. von eini'i-

Gesellschaft Gelehrten. Mit einer VwTcde von J. Baden.
3*Thle. 8. Kopenh. 1789 — 1810.

•Dansk Ordbog udg. af det Videnskabernes Sciskabs. 5 Tom.
4. A — R. Kiobh. 1793 - 1827.

Reis 1er, C. G., Dansk -Tydsk Haandlexikon. 2 Voll. 8.

Kiobenh. 1799. — Ed. Primon. 3 Voll. 8. 1810. — 1824.

Lcth, J., Dansk Glossarium. En Ordbog til Forklaring

over det Dansk Sprogs gauila nye og fremmedc Ord. 8. Ko-
penhagen 1800.

Müller, G. H., Dänisch-deutsches Wörterbuch. 2 Tide. 8.

Schlcsw. 1801.

*Volls' '»''l. dänisch -deutsches u. deutsch -dänisches Hand-
\vo> ; jrbuch. 2 Bde. ^ Altona 1811.

*\mberg, H. C oUsländ. dänisch -deutsches Wörterb.

8. kopenh. 1810.



ten siud 1) das

iedenhcitcn im

aland, Falstcr,

; in den Stiid-

das Jütliindi-

wigs, mit den

ächen im Mor-

l)änisch-Jüti-

des sfidlichern

Auch die mit

: Insel Anholt

svcnskc Sprogs

sprogcl. 2 Dcel.

daiiske Sprogs

og. 2 Tom. 4.

Bog. 4. Loud.

;erb. von eim'r

on J. liadcii.

:lskabs. 5 Tom.

BD. 2 Voll. 8.

810. — 1S24.

;
til Foiklaring

c Ord. 8. Ko-

ch. 2Thle. 8.

Plüsches Haiui-

ches Wörteib.

DAENISCII. J4.U '-Hl.

Molbcch, Chr., Dansk Ilaand-Ordbog cetr. 8. Kio-
benhag. 1813.

*(Lundblad, S.), Dansk, Norsk och Svensk Ordbok. 8.

Stockh. 1819.

Grönberg, B.C., Tydsk-Dansk og Dansk-Tydsk Ilaand-

Ordbog. 2 T. 12. Kopcnh. 182.3. 26. — 2. A. 1836. 39.

Baden, J., Dansk-Iatinsk Ordbog. 3. Ed. 8. Kopcnh. 1831.

•Molbcch, C, Dansk Ordbog, indch. det danske Sprogs
Stammeord cctr. 2 Tom. 8. Kiobenh. 1833. — Dazu T. Ba-
den, Bidrag. 183-1; u. O. Dahl, Supplement. 1834. 35.

Dansk-Tydsk og Tydsk-Dansk Lomme- Ordbog (Taschen-

wörterb.). 16. Leipz. 1841.

Grammatiken.
Pontoppidan, E. E., Gramm. Danica. 12. Havn. 1648.

*Syv, P., Danske Sprog- Kunst. 8. Kiobh. 1685.

*Baden, J., Forelaesniger over dct danske Sprog, eller re-

sonneret dansk Grammatik. 8. Kopcnh. 1767. 1792.

1802. — 1813. — Uebers. Anweisung zur dän. Spr. 8. Oden-
see 1775.

Lange, N. B., Dänische Sprachlehre. 8. Kopcnh. 1787.
— *Herau8g. von W. H. F. Abrahamson. 1801.

Eckard, F., Philosoph. - kritische Sprachlehre der neusten
dänischen Mundart. 8. Kopcnh. 1797.

Tode, J. C, Dänische Grammatik. 8. Kop'enh. 1797.

Herausg. v. W. II. F. Abrahamson. 1S04. — N. A. 1827.

Dichman, Forsog til en Dansk Sproglaere. 8. Kopcnh.
1800.

Tobiescn, L. H., Dänische Spracldelu-e. 8. Altona 1802.

13. — *3. Aufl. von J. P. Sternhagen. 1828. 29.

Schneider, F., Danish Grammar. 8. Kopcnh. 1803.

Abrahamson, W. H. F., Versuch einer dänischen Sprach-
lehre für Deutsche, mit krit. Bemerkk. 8. Kopcnh. 1812.

Bloch, S. N. J., Fulstaendig dansk Sproglaere. 8. Odensc
1817.

Bentzien, W. B., Dansk Grammatik lil Brug for Skoler.

8. Kopcnh. 1825. — 4. Ausg. 1840.

Rask, E., A grammar of the Danish languagc. 8. Kopli.

1830. — Kra Engelsk oversat ved H. K. Rask. 1837.

Strodtmann, J. S.. Gramm, d. dän. Spr. 8. Altona. 1830.

K I



I l

l»l
l l-I l

76 DAGWÜMBA — DANKALI-ADAIEL.

«< Petersen, N. M., Dänische Sprachlehre. 8. Kopli. 1830.

V. Schcpclcrn, J. B., Diin. Grammatik. 8. Sclilesw. 1831.

Jensen, J., Forsog til cn dansk Sproglacre. 8. Kopcnlt.

1832.

Birch, D. S., Grundrids af den dauske Sproglaere. 8.

Aarhuus 1833.

Schräm, G., Principcs de la languc Danoise et Norve-

gicnnc. 8. Kopeuh. 1839.

Dialekte.
*Molbech, Chr., Om Dialeclcr eller Mundarter og Samm-

ling af danske Landskabsord cetr. 8. Kiobh. 1811.

•Werlauff, M. E. C, et N. Outzen, Prüsskrifter anga-

aende de danske Sprog i Hertugdömmet Sicsvig. 8. Koph. 1819.

Paulsen, Chr., Ucbcr Volksthümlicltkeit und Staatsrecht

des Herzogthums Schleswig. 8. Kiel 1832. S. 5.

Molbech, Chr., Dansk Dialcct- Lexikon, indch. Ord, Ud-
tryk og Talcmader af den danske Almues Tungemaal cctr. 8.

Kopenh. 1833— 1840.

Bloch, J. V., Noglc grammatikalske Bemaerkn. om den

vesterjydske Dialect cetr. 8. Kopenh. 1837.

Geerz, F. H., Karte zur Ucbersicht der Volks- und Kii'-

chensprachen im Herzogthumc Schleswig. 8. Eutin 1838.

Dagwumba) Degombahi

Ein Negervolk Hoch -Sudans, dessen Hauptstadt

Yahndj der Mittelpunkt eines bedeutenden Verkehrs ist

— Verwandt mit dieser ist die Sprache des zum Dag-
wumba-Rciche gehörigen Bezirks Ingwa.

Wörter.
Bowdich, Mission to Ashautee p. 505.

*Balbi, Atlas etlmogr. Tab, xxxix. no. 260. 261.

Dankali -AdaYel

umfafst als Hauptdialekte 1 ) die SptHthe d«r Danakil

von Bab - el - Mandeb bis Arkiko, unter deren 13 Stäm-

men die Dumhoeta, Taiemeb, Hudarem die wichtigsten

sind; und 2) die Sprache der Adaiei von Bab -el- Man-
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DAR -FÜR — DARIEX. m-
deb bis in die Gegend von Zeyla. — Auch die Bewoh-
ner von Mara sollen eine sehr nah verwandte Mundart
reden.

Wörter.
*Salt, Voyage cclr.; Uebers. S. 424.

'"Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 215.

*RüppcIl, £., Heise in Abyssinicu. 2 Bde. 8. Frankf.

a. M. 1838. 40.

* Ausland 1840. nn. 76.

Isenbcrg, C. W., A small vocabulary of the Dankali

language. 8. Lond. 1840.

Dar-Far.

Eine grofse Ilinglich runde Oasengruppc an der

südöstlichen Ktistenstrcckc des Afrikanischen Sandinee-

res. Hauptmundarten dieser stark mit Arabischen Wör-
tern vermischten Sprache sind die von Dar- Für und
Kordofan.

Wörter.
Browne, W. G., Travels in Africa, Egypt and Syria. 4. Lond.

1799. — *2. Ed. 1806. — Deutsch. 8. Leipz. u. Gera 1800.

Mithridates III. 243 ff., IV. 445.

Salt, Voyage cctr. Append. I. p. xvi; Uebers. S. 437.

Vater, Proben deutscher Volksmundarten S. 319.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 315.

Rüppell, E., Reisen in Nubicn cetr. 8. Frankf. a. M.

1829. S. 370.

Darien.

Die Landenge zwischen Süd- und Mittelamerika,

jetzt das Departement Istino des Freistaates Neugranada.

Die Urbewohner heifsen Dariel, sind aber auch unter

dem Namen Urabac und Idibae bekannt, und bedienen

sich, gleich den meisten Nachbarstämmen, aufser ihrer

eigenen Sprache, die mit der Kunakuna verwandt er-

scheint, gewöhnlich des Englischen.

Wörter.
Wafer, L., Voyage and descripiion of the Isthmus of
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America. 8. Lond. Ui99. p. 181 gqq. — Trad. par IVIon-

t'rat, in (i. Dampier. Voya^^c aiitour du niondc. 8. Amsl.

1705. p. 250. — Dcutscli iii *Ailgcin Historie der Reisen.

XV. 280.

•Mltliridatcs III. 708.

*Balbi, Atlas ctlinogr. Tab. xli. no. Ö16. G31.

Dar-Ruiign«

Ein Ncgcrvolk zwischen dem Tsadscc und Dar-Fur
im Innern Afrikas.

"NV « rt e r.

Browne, \^' G., Travels in Africa, Egypt and Syria.

Lond 1799. p. 311. — *Ucbers. 8. Leipz. und Gera 1800.

S. 428 ff.

»Milhridatcs lU. 243.

^

Delaware ) Lennape.

Dieses ehemals miichtigc, über einen grofscn Theil

der Vereinigten Staaten verbreitete Volk hat sich seit

dem Amerikanischen Freiheitskriege von der Herrschaft

der benachbarten fünf Stämme befreit und in den "We-
sten des Ohio zurückgezogen. Seit dem Verschwinden
der Deliiware sind die -hauptsdchlichsten StUmmc l) die

Unarai oder Wanami; 2) die Unalachtigo; und 3) die

Minsi, Ministi oder Munseyi. Ihre Sprache ist reich an

grammatischen Foimeu und ausgebildeter als die der

Sankikani.

Transactions of tlic histor. and litcrar. Committcc of thc

American Philosoph. Society. 1819. no. 1.

^*v. Humboldt, W., Kawispraclic. S. Berl. 1836. Einlcit.

,(.
Wörter und Lexikoil.

^

,' Barton, B. S., New views of thc tribcs of America.

»MithrJdatcs III. 3. Abth. S. 374— 376.

•iJalbi, All IS ethnogr. Tab. xli. no. 810.

Pickering, J., Co'nparative vocabulary ofvarious dialects

of thc Lenapc- stock of North-American languagcs, with a spe-

cimen of thc Winebago or Nipegon langnage. 12. (?)
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DEUTSCH.

Grammatiken,
•MiÜiridatc« m. 3. Ab(h. S. 369 — 372.

Zeisbcrgcr, D., Grammar of the langnage of the Lenni
Leuapc or Delaware Iiidiaiis. Transl. froin Ihc German Mscr,
of Ihc author by P. E. du Poucean. 4. Philad. 1827.
Pickering, J., Rcmarks on "ic Indian languages of North

America. From the *Encyclopacdia Americana. Vol. VII. 1831.
— *Reprint. 8. 18.36. — Uebers. v. Thalvj. 8. Lpz. 1834.
du Ponceau, P. E., Memoire sur le sysl^mc grammati-

cal des langucs de quelques nations ludlcnnes 'o TAmdrique
du Nord. 8. Paris 1838.

* Vail, E. A., Noticc sur les Indiens de Viqur du nord.
8. Paris 1840. p. 55.

Deutsch.

Das Deutsche Volk, ein Hauptzweig des Germani-
schen Stammes, hat, hauptsüchlicli von Slawischen, Ro-
manischen und verwandten Skandinavischen Völkern be-

grenzt, den mittleren Theil Europas eingenommen und
kolonienweise sich auch in anderen Landern und Erd-
theilen angesiedelt. Die Sprache desselben zerfällt, ab-

gesehen von mchrern ausgestorbenen Mundarten, seit

den frühesten Zeiten in zwei Haupttheile. Zu dem Hoch-
deutsch en gehören als Oberdeutsche Mundarten 1) die

Alemannische (Oberrhein) am Rhein und dessen Zuflüs-

sen bis unter Strafsburg hinab, 2) die Schwäbische (West-
lech) an der Donau oberhalb des Lechs und ihrön Zu-
flüssen, so wie im gröfsten Theile des Neckar-Gebietes,

3) die Baicrischc (Ostlech) im übrigen Gebiete der Do-
nau und ihrer Seitengewässer, so weit überhaupt Deutsch
gesprochen wird; als Mitteldeutsche Mundarten 4) die

Fränkische nördlich der beiden letztem zu beiden Sei-

ten des Main, besonders im nördlichen Baiern, ziemlich

durch die Rcgnitz in das Ost- und Westfränkische ge-

schieden, und 5) die Obersächsische in Thüringen, Mei-
fsen, Oberlausitz und Schlesien; — zu dem Nieder-
oder Plattdeutschen im engern Sinne gehören aufser
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dem Hollllndischon und FricHiscIicn 1) dns Nicdcrsiicli-

sische im NoijIcii und Osten <ler Elbe, und 2) das Wcst-

phHliscIie westlicli der Niederweser bis liegen den Rhein.

— lieber allen diesen in sich vielfach ^esrhiedenen Mund-

arten steht durch litterlirische IJedeutnnp; die gemeinsame

Hochdeutsche SchriTt- und Um};;ang8S|)rachc, wel-

che besonders seit und mit der IVefoimation ihre jetzige

Verbreitung und Ausbildung gewonnen hat.

ä *Rctcliar(l, E. K., Versuch einer Historie der deutschen

Sprachkunst. 8. Ilamb. 1747. — Dazu

*Uü(ligcr, J. C. P., Uebcrsiclit der neuern Literaliir der

deutschen Sprachkunilc seit Cottschcdcn, in s. Neuesten Zu-

wnclis der Sprnchkunde. 8. Lcip*. 1785. St. IV. S. 3— 185.

Pölitx, K. II. L., Die Sprache der Deutschen pbilos. u. ge-

schieht!, für akad. Vorträge u. Selbstunterricht. 8. Lpz. IS'20.

"'Iloffmann, IL, Die deutsche Philologie im Grundrifs.

8. Breslau 1836.

*Bcrnhardi, K., Sprachkartc von Deutschland. 8. Kas-

sel 1844.

Etymologie.

*IIelvigius, A., Origines dictionum germanicarum ex lin-

gua lat., graec, bcbraca dcrivatanim. 8. Ilanov. 1620.

Wächter, J. G., Glossarium gcrmanicum contiiicns origi-

Dva et i:. iqii' . linguae gcrm. hodicrnae. 8. Lips. 1737.

*(¥v aa, 1'. C), Sammlung u. Abstammung german. Wur-
achviijl jr, heraiisg. von J. G. Mensel. 4. Halle 177C.

^ '\arindl, J. E.,' die deutsche Sprache in ihren Wuraeln.

5 Bde. 8. Sulzbach 1815— 22. — Dazu *Th. A. Rixuer,

Alphab. Wortregister. 2 Bde. 8. ebd. 1830.

Kremsier, J. F., Die urdeutsche Sprache nach ihren Stamm-

wörtern. 8. Weimar 1822.

Beer, P., Handwörterbuch der deutschen Sprache. Nach

den Wörterfamilien. 8. Wien 1827.

Schwcnck, K., Wörterbuch der dcutsdlien Sprache in Be-

ziehung auf Abstammung uuu Begriirsbiiduug. 8. Frankf. a. M.

1834. — 3. Aufl. 1838.

Kaltschmidt, J. IL, Sprachvergleichendes Wörterbuch

der deutschen Sprache cetr. 8. Leipz. 1838. 39.
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DEUTSCH.

Le}(i ka.

Alt- und Mittel-Hochdeutsch.

81

*Schilter, J., Thesaurus antiqui«. Teutonicarum. Tom. III.

exhib. Glossarium ad scriplores Ijnguae Francicae et Aleman-
nicae veteris cetr. Fol. Ulm 1728.

' *flaltaHs, C. G., Glossarium gcrmanicum medii aevi. 2
Tom. fol. Lips. 1758.

•ScherziJ, J. G., Glossarium germanicum medii acvi po-
.tissimum dialccü Suevipae ed. J. J. Oberlinus. 2 Tom. fol.

*:• i^tgßlHor* l"8l. 84..— Dazu *B. J. Docen, Ergänzungen
betr. in X C. Arctin's Beyträgen zur Gesch. u. Litter. 1807.

IS. 1096 — 1102; u. *J. C. Schmid, Beytrag cetr in Grä-
.^ s^eir's Idurina und Ucrmode. 1816. No. 14 — 19, 21—24,
• •29—,31. :.f.- „'.'tV.Tw '

de Wesfcnrieder, L., Glossarium germanico-Iatinum vo-
cum, obsoletarum primi et medii aevi, inprimis Bavaricarum.
Tom. I. fol. Mdn.ach. 1816.

*Wallraf, A. J., Altdeutsches historisch- diplomat. Wb.,
worin die richtigen Verdeutschungen der veralteten, bisher im
Druck

,
iioch nicht €(rschienenen Wörter aus dem 12 — 16.

' "Jabrh. enthalten sind. 8. Köln (1827). . '

>. ;.*Graff, E. G., Althochdeutscher Sprachschatz, oder Wb.
der althochd. Sprache cetr. etymol. u. grammat. bearbeitet.

;/6:B'de. 4. Bcrliü 16.34 — 4.;}.

Ziemann, A., Mittelhochdeutsches Wb. nebst grammat...
Einleitung. 8. Quedlijub. 1S.38.

Me II hochdeutsch.

*(Maaler, J.), Die Teiitsch spraach cetr. Dictionarium
• germanicolatinum novum.

, H. e. liuguae Teutonicae, superioris

praesertim, Thesaurus cetr. a, Josuü^ Pictorio confcctus. 8.

Tiguri 1561.

*(v. Sticlcr, C), Der teutschcn Sprache Stammbaum a. ;^

Fortwachs oder tcutscher Sprachschatz cetr. gesammelt von.
dem Spaten. 4. Nürnb. 1691.

'^

Dentzler, J. J., Clavis linguae lat. et dce versa cjarvis •

germanico-latina. 7. Ed. 8. Basil. 1716.

Frisch, J. L., Deutsch- lateinisches Wörter -Buch. 2. Th,
4. Berlin 1741..

"

. . .

.

^

• .Adelung, J. C, Verbuch eine» vollständ. grammat. kri-

.

> , . 6

»^.

•"•.
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DEUTSCH.

tischen Wb. der hodid. Mund»rt. — *?. A. n. d. T. Gram-

mat-kiiüsches "Wb. der hochd. Mundart mit Vcrgleiclning der

übrigen Mundarten, bcsond. aber der oberdeutschen. 4 'fh. 4.

Leipz. 179.3— 1801. — *Mit D. W. Soltan's BeytrSgen cetr.

(*Lcipz. 1886) revid. von F. X. Schönberger. 4 Tli. 4.

Wien 1808.

Moritz, K. P., Grammatisches Wb. der deutschen Spra-

che. Fortgcs. von J. E. Stutz, B. Stcnzel u. J. C. VoU-
beding. 4 Bd. 8. BerUn 1793 — 1$00. %.\
(Voigtel, T. G.), Handwb. der deutschen Sprache niit

besond. Rücksicht auf die Synonymen. 8. Halle 1804.

Campe, J. II., Wörterbuch der deutschen Sprache (aus-

gearb. von Th. Bernd). 6 Bde. 4. Braunschw. 1807— H-
Heinsius, Th., Volksthümlichcs Wb. der deutschen Spr.

mit Bezeichn. der Ausspr. u. Betonung für die Gesch^- u.

,

Lesevrelt. 4 Bde. 8. Hannov. 1818— 22. :>'-'*v'^j ^S.
Wenig, Chr., Gedrängtes Handwb. der deutschen Ö^che.

8. Erf. 1821. — »2. Aufl. 1838.

Oertel, E. F. C, Grammatisches Wb: der deutschen Spr.

cetr. 2 Bde. 8. München 1829. 30. — 2. Aufl. 1835. 36.

Kaltschniidt, J. H., Kurzgcfafstes stamm- und sinnvcr-

wandlschaftlichcs Gesammt-Wörterb. der deutschen Spn^ aus

allen ihren TWundarten cetr. 4. Leipz. 1834. ' '!;'> *
;'

Ilcyse,. J. C. A., Handwörterbuch der deutschen Sprache,

mit Hinsicht auf Rechtschreibung cetr. so wie auch der Sinn-

verwandtschaft. Ausgeführt von K. W. L. Heyse. 2 Thle.

8. Magdeb. 1833-42.^^ -f.,/. ^r^.
. . Gratnmrfik-feii. \ -

"V ' ^'^' ''^> All- und Mittclhochaeutaeh.,^? ..*'r
?

*Grim-m,'j., Deutsche Grammatik. 4 Thle. '8. Göttingen

1819— 37. (Th. I. *2. A. 1822; .3. A. 1840.) — (Umfafst

den ganzen Sprachstamm nach allen Perioden.)

*Bndde, Fr., Chrestom. zur Gesch. der deutschen Spr. und

Poesie. 2 Tide. 8. Münster 1829. 30. Th. I. S.ix— lxxvi.

* Z i
-
" T , A., Grundrifs zur Buchslaben- u. Flexionslehre

' des AL chen, liebst e. Wurzelvcrzcichnifs. Nach Grimm
bcnb. ^ xi. Elemcutarb.) 8. Quedlinb. u. Leipi. 18.3-3.

Hahn, K. A., Mittelhochdeutsche Grammatik (1. Abth,

Laut- und Flexionslehre). 8. Fra^kf. a. M. 1842. — Da^u

Uebungen cetr. mit Bemerkk. u. Glossar, ebd. 1843. <^
J

.*

* * i

%
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DEUTSCH.

Nenhoehdeatieh.

83

*Claji, J., Grammatica germanicae linguae: ex bibliis Lu-
thcri geimanicis et alüs ejus libris collecta. 8. Lips. 1678.
— *I1. Ed. 12. Norimb. et Prag. 1720.

»Schott cli US, J. G,, Tcutschc Sprachkunst. 8. Braun-
schweig 1641. — *2. A. 1651.

Schottelius, J. G., Der tcutschen Sprache Einleitung.

8. Lübeck 1643.

*Schottcliu8, J. G., Ausfiihrliche Arbeit von der teut-

schen HaubtSprache. 4. Braunschw. 1663.

*Bödicker, J., Grundsätze der deutschen Sprache im Re-
den u. Schreiben. 8. Cöln an d. Spree 1690. — * Verb, von
J. L. Frisch. 8. Berl. 1723. — Venn. von J. J. Wippel.
ebd. 1746.

Gottsched, J. C, Grundlegung einer deutschen Sprach-
kunst. 8. Lpz. 1748. — *N. A. ebd. 1751. — *4. A. u. d. T.
Vollständigere u. neu erläut. deutsche Sprachkunst, ebd. 1757.— *6. A. von J. G. Hofmanu. ebd. 1776.

(Bodmer, J. J.), Die Grundsätze der deutschen Sprache;
od. von den Bestandtlieilen derselben u. dem Redesatze. 8.

Zürich 1768.

Adelung, J. C, Umständliches Lehrgebäude d. deutschen
Sprache. 2 Bde. 8. Leipz. 1782. 83.

*3Ioritz, K. P., Deutsche Sprachlehre für die Damen. In
Briefen. 8. Berl. 1782. — *4. A. ebd. 1806.

Pölitz, K. H. L., Lehrbuch der deutschen Sprache in ih-

rem ganzen Umfange. 8. Lpz. 1810.

V. Steinheil, J. C. P., Lehrgebäude der deutschen Spra-
che, mit einer Geschichte dieser Sprache überhaupt und jedes

Redetheils insbesondere. 8. Stuttg. 1812.

Bauer, H., Volls'iind. Lehrbuch der deutschen Sprache.

3 Bde. 8. Potsdam 1811.

Heyse, J. C. A., Theoret. -praktische deutsche Grammatik.
8. Hannov. 1814. -- S. A. u. d. T. Ausfiihrl. Lehrbuch der
deutschen Sprache, neu bearb. von K. W. L. Heysc. 2 Bde.
8. ebd. Bd. L 1835 — 38.

Schmitthenner, F., Ausführliche deutsche Sprachlehre,

nach neuer wissenschaftlicher Begründung (auch Teutonia). 8.

Frankf. 1828.

6 *

L.tV
m^-' '*;, 'jtf*cl^*
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84 DEUTSCH.

Bauer, H., Vollstiimligc Grammatik der neuhochd. Spra-

che. 5 Bde. 8. Bcrl. 1S27 — 32.

Becker, K. F., Dci sehe Sprachlehre. 2 Bde. 8. Frankf.

a. M. 1828. 29. (Bd. I. Organism der deutschen Spr., als Ein-

leit. aur deutschen Gr. (2. A. 1841); Bd. II. Deutsche Gr.)

Glückselig, B. F., I)eut8chc Grammatik, wisscnsch. bearb.

8. Prag 1832. — *2. A. 18.35.

Rinne, J. K. F., Die deutsche Grammat. nach den Grund-

sätzen der bist, oder vergleich. Grammatik im Auszuge aus

Grimms deutscher u. Bopps vergleich. Gr. 8. Stutig. 1836.

Lehmann, F. A., Kurzgefafste deutsche Grammatik nach

den neuesten bist. Forscliungen. 8. Bunzlau 18.36.

Becker, K. F., Ausfubrl. deutsche Grammatik als Kom-

mentar der Schulgr. Statt einer 2. Aufl. der Deutschen Gr.

3 Abth. 8. Frankf. a. M. 1836— 39. — 2. A. 1842. 43.

Reimnitz, F. W., Leitfaden zu e. wissenscbafll. Unter-

richte in der deutsclien Grammatik und Literatur. 8. Cottbus

1838. — 2. A. 1844.

Kebrein, J., Grammatik der neuhochd. Sprache nach J.

Grimms Grammat. bearb. 2 Tbie. 8. Leipz. 1842.

Dialekte.

Fulda, K. F., Ueber die beiden Hauptdialekte der deut-

schen Sprache. 4. Leipz. 1773.

Gedike, F., Ueber deutsche Dialekte, in den Beyträgen

zur deutschen Sprachkunde. 8. Berlin 1794. 1. Samml. S.

292 — 382.

Schmidt, M., Uebersicht der neueren Literatur deutscher

Mundarten, histor. Einleitung cetr., in ». Liter. Anzeiger. 4.

Wien 1822. No. 50— 53 , 86— 88 , 90— 91.

Lexika.

Popowitsch, J. S. V., Versuch einer Vereinigung der

Mundarten von Deutschi, als eine Einleitung zu einem vollst.

deutechen'Wb. (hrg. v. J. Lethmüller). 8. Wien 1780.

Fulda, F. K., Versuch einer allgem. deutschen Idiotiken-

sammlung. 8. Berl. u. Stettiu 1788.

(v. Klein, A.), Deutsches Provinzialwörterb. 2 Bde. 8.

Frankf. u. Leipz. 1792. (Schriften der kurfürstl. Gesellschaft

in Alannheim. Bd. VI u. VII.)

.^.
^

vi r: «'-^
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DEUTSCH. 85

M— r, J. S. (Meiner?), Alphab. geordnetes Wörterbuch
über deutsclie Idiotismen, Provincialismcn cetr. in ansprechen-
des Latein übergetragen. 8. Lcipz. 1821.

Hochdeutsche Dialekte.

(Po po witsch, J. S. V.), Untersuchungen vom Meere.
4. Frankf. u. Lcipz. 1750.

Radio f, J. G., TrclFlichkeiteu der süddeutschen Mundarten
zur Verschönerung und Bereicherung der Schriftsprache. 8.

München 1811.
Alemanniicb.

Hebel, J. F., Allem. Gedichte. 12. Karlsr. 1803.— 4. A.
1808. — 6. A. 1831. (Wörterverz.)

Hoffmann, IL, Allemann. Lieder. 12. FallcrsL 1826. —
*2.A. Breslau 1827. — »S.A. Mannh. 184-3. (Wb. u. Gr.)

A n b a b.

* Journal von und für Deutschland, hcrausg. von L. F. G.
V. Göckingk, fortges. von S. v. Bibra. 9 Jahrgg. in 18
Bdn. 4. EUrich 1784, u. Nürnb. u. Fulda I78i- »2. 1789.

St. 5. (Idiotismen.)
Appeniall.

•Journal von u. für Deutschland. 1788. St. 4.

•Tobler, T., Appenz. Sprachschatz. 8. Züiich 1837.

Augsburjf.

Nicolai, Fr., Reise durch Deutschland u. die Schweitz
im Jahre 1781. 12 Bde. 8. Berl. 1783. VIH. 171.

•Journal von u. für Deutschland. 1789. St. 8.

Baiern.

•Nicolai, Reise durch Deutschi. VL 779. Beyl. S. 96.

•Kayser, G. H., Ueber süddeutsche Mundart -u, mit bes.

Hinsicht auf das Kgr. Bayern, in der Teutobiu-^ 1 Miünchen
1815. 9. Aufs. 2. Hefl.

•Schmellcr, J. A., Die Mundarten Bayerns grammatisch
dargestellt. Nebst Prnben. 8. München 1821.

•Zaupser, A., Versuch eines baierischeu und cberpßllz.

Idiotikons. Nebst granunat. Bemerkk. 8. München 1789. —
•Nachlese ebd. 1789.

•v. Delling, J., Beytriige zu einem baierischeu Idiotikpu.

2 Thle. 8. München 1820.



86 DEUTSCH.

•Schmeller, J. A., Bayerisches Wörterbuch. 4 Thle. 8.

Stuttg. u. Tüb. 1827— 1837.

Bern.

»Helvetische Bibliothek. 1783. 86. St. 2. S. 5 ff.

•Nicolai, Reise durch Deutschi. VII. Beyl. xxv— xxviii.

Bflhmen.

•Pelzcl, F. M., Geschichte der Deutschen u. ihrer Spra-

che in Böhmen, in den Abh. der Böhm. Gcsellsch. der Wis-

senschaften. 8. Wien u. Prag 1788. S. 344— 383; u. »Neuere

Abhandl. 1791. I. 281—310.
nregenxdr W * 1 d.

»Bergmann, J., Ucber die Volkssprache im fiufsem Bre-

genzcrwaldc, nebst c. alphab. Vcrzeichnifs u. beigef. Erklärung

dortiger Idiotismen, in den Bcytriigcn zur Gesch. von Tirol,

hcrausg. von den MitgU. des Fcrdinandcums. 8. Innsbr. 1827.

in. 268 — 312.

Chur (P)

Rüttlinger, J. J., Sämmtl. Gedichte. 2. Aufl. mitWort-

erkl. 12. Chur 1831.

Frei b o r K.

Von der Volkssprache im Canton Freiburg, im Helvetischen

Almanach für d. J. 1810. No. II.

Ueber die Sprache in u. um Freiburg, in H. Schreib er 's

FreitorKJm Breisgau. 8. Frcib. 1825. S. 133— 140.

Jurende, K. J., Beiträge zu dem Idiotikon des Gesenkes

(in der Mitte der Debrata, in der Gegend von Hof, Sprachcn-

dorf u. Frcudenthal niedergeschrieben), in s. Moravia 1815.

No. 69, 61, 64, 65, 83, 87, 89, 91, 9-3, 97, 99, 101, 103; u.

S. 236, 244.

Gicrsen.

»Journal von u. für Deutschland. 1792. St. 1.

OUts.

»Ueber die Gläzische Gcbirgssprache. Ein Beitrag zum

Schles. Idiotikon; in d. Litter. Beil. zu den Schlcs. Provin-

zialblättern. 1798. S. 97— 110.

Ichthyologia Glaciensis, in d. Gläzischcn Monatsschrift von

Blottner u. Pohle. 1799. S. 260—69, 317—21, 361—68,

€20— 29, 680— 90.
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*v. Rh dcsh, GotUchccischo Idiolisincii und Volkslieder, iu
*

J. M. Sclioltky'« Vorzeit und Gegenwart. 8. Posen 1823. \ \

I. 266 — 278.
^. , ,; f

O k* • u ti 41 h f1 • n. '
. • • •

Lehmann, n. L., Republik GraubUndcn cetr. 8. Drandeub.'^' > *.'*.

I79Ö. II. »6— 102. (Idiot.) ''*<^,' "^ .

*JouniDl von u. für Deutschland. 1785. St. 11. 1 .J^^
••» *.

Ildihronn, ;.
Journal von u. für Dcutschl. 1786. St. 11; 1789. St. 2. , ;V ^

H • II II • b • r K,
;'•':". ^ '

-ft^'

Journal von u. für Deutschi. 1786. St. 6; 1787. St. l(f.';
'

• '\j X'
tteinwald, W. F. H., Ilenncbcrj;. Idiotikon, mit ctymoi. ^.f*'-»»^

" •^« £'
Anmerkk. 2 Thle. 8. Berl. u. Stettin 1793. 1801. '\'/ « V'^
Brückner, Beitrag zu einem Ileuncbergischon Wörterbu- ^»* .

"•.
•

"'

'•#"

»'^

::%
• üb'*

... . :
'•

•

che. 4. IVleiningcn 1843. jf*' t',^'"'

Versuch e. oberhcssischen Wörterbuchs, in J. G. Estor s

Bürgerl. Rcchtsgclehrsanikcit 3. teil ausgeführt von J. A. II of-

mauuc. 8. Fraukf. 1767. S. 1401 — 1424.

II h n I u b c.

Journal von u. für Deutschi. 1788. St. 7; 1789. St. 7.

Ilohenaobwangau.

v. Paula Schrank. Fr., Baicrischo Reise. 8. München
1786, S. 1.39—149,

*', IE o K o n s t e I n,

Journal von u. für DeutschlamJ. 1786. St. 8.

JÜKornilorf.

Wolf, Ueber die Jägerndorfer Mundart, in Jurendc's
Moravia. 1815. No. 11.3. .y,>

Kitxbibel.

{:' Prugger, K., von Pruggheini, Ueber die Volksspr. im Lrf-

,. hcngerichtc Kitzbühcl, im Sammler für Gesch. u. Statistik von
Tirol. 6 Bde. 8. lusbr. 1807 — 1809. III. 25 — .38.

K a b 1 S II (I fl h e ii.

-
; Alte deutsche Volkslieder in d. Mundart d. Kuhlüudchcns.

• 'Herausg. u. crläiit. v. J. G. Mcincrt. 8. Wien u. Hamb. 1817.

Laust tx.

• *. Scfanizc, J. D., Einige Vorarbeiten zu einem künftigen * • ,'* X «* %'

%\'
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. hisdcriaus. Idiotikon, im Sprach- u. Sittenanzeiger der Dent-

>w-*V sehen. 1817. No. 101 — 104.

*Anton, K. G., Alphabet. Verzeichnifs mehrerer in der

• x^^, Oberlausitz üblichen, ihr zum Theil eigcnthüml. Wörter und

.
* • Redensarten. 13 Stück. 4. Görlitz 1825 — 18.39.

L II K e r n.

Häffliger, J. B., Schweizerische Volkslieder nach der Lu-

zernischen Mundart. 8. Luz. 1815. (Glossar.)

M a a s II II d 91 o 8 e I.

V. Bleul, J. H., Beiträge zum Idiotikon ( MosellSndischer

Idiotismen), im Kurtrierschcn Intelligenzbl. 1787. No. 6— 15.

*Bccker, J. N., Idiotikon aus dem Moseldepartem., in s.

^* * li^*« f
#*» Beschr. meiner Reise in den Depart. vom Donnersberge cetr.

y> . . -^l'-S. Berl. 1799. Anh. S. .389— 420. "i .. .-. .^ , -•

« ^-,,^ _•. - - - —
- -

•^(Häslcin, J. H.), Probe einer Sammlung von Nfirnb

»r* v»^»* ^r' Proviuzialvvörtern, im Deutschen Museum. 8. Lpz. 1781. II,

^! / '. V; ; gc". 8. Leipz. 1835.

1^.
*
«?4^, vJ'rf^.^fSchottky, J. M.,

V /4^ '3 «
'• Anzeigcbi. der Wiener .

p f J* **•'., *F:schcr, K., Von

457 — 467.

Grübel, J. K., Gedichte in Nürnb. Mundart. 4 Bdchn.

8. Nürnb. 1802 — 12; u. *Sämmtl. Werke mit einem Glos-

sar von Wurm. 3 Bde. 8. Nürnb. 1835.

*Gcrischcr, L., Nürnberger Liedla, mit Worterkläron-

gen. 8. Leipz. 1835.
Oestorrcich.

Oesterreichs deutsche Mundarten, im

Jahrbücher. 1818. No. 4. S. 31 —40.

dem Purismus der österi^ich. Mundart,

in Ff. Schlegel's Deutschem Museum. 4 Bde. 8. Wien

1812. 13. IV. 454 — 478.

* Oesterreich. Volkslieder gesammelt durch F. Tschischka

u. J. M. Schottky. 8. Pesth 1818. — *2. A. mit grani^iat.

Be^erkk. u. Glossar, ebd. 1844.

*Ziska, Fr., Proben aus e. oesterr. Idiotikon, im Anzei-

gebl. zu d. Wiener Jahrb. 1819. No. 6, S. 17 — 29; u. 1824.

No. 25, S. 1 — 27; No. 26, S. 1 — 20 (vgl. SchmidPs Litt.

Anzeiger 1822. No. 90).
(Nieder-O Österreich.)

Nicolai, Fr., Versuch eines österr. Idiotikon, in s. Reise

durch Deutschi. Bd. V. Beyl. S. 70— 145 (vgl. S. 300— 315

f , ' u. Beyl. S. xxv).

$^'ir>

'-*.
., A



ifiiSfeiger der Dent-

1 mehrerer in der

liüml. Wörter und

1839.

eder nach der Lu-

'»••)

i ( MosellSndischer

1787. No. 6— 15.

seldepartem., in s.

Donnersberge cetr.

nlung von Nürnb.

»^ Lpz. 1781. II.

tlnndart. 4 Bdchn.

:e mit einem Glos-

mit Worterkläran-

he Mundarten, im

No. 4. S. 31 ^40.
üsteri^ich. Mundart,

4 Bde. 8. Wien

!h F. Tschischka
12. A. mit grauxrnat.

liot(kon, im Anzei-

17 — 29; u. 1824.

1. SchmMl's Litt.

liotikon, in s. Reise

(vgl. S. 300— 315

(W ^*-

O*

T''*f '

V.v't

'^i

* "'S!

•

.,
*

. - 1;<; ? *
: DEUTSCH. ^ r-^; • nJ ?£:' 39

' *Mifndart 'o8p Oesten-cjcher odcr'ICern aller Sdit österr.

Phrdsen u. Redensarten. 8. Wien, 1800. — 2. Aufl. u. d. T. '

Idiotikon Auslriacum. 1824. "'.*^^

^Tschischka, Fr., BemefkTc. über die Mundart des Vol-

kes im Lande Ocstbrrcicli unier der Enns, in Bcitrr. zur Lan- •

dfsskundc Oesterr.' unter der Enns. 8. Wien 1832. I. 74— 95; '

"V-
II. fl8— 217^111. 123— 130. ^ y ..>,-, y*\^f^-

• *Castelii, J. F., Gedichte in' niederöstcrr. Mundart, sammt *.^*-^
grammiit, Andeutungen u. e. Idiotikon. 8. Wien 1828. v.^?' .*

,''*Seidi, J. G., Flinsernl. Oestr. G'setz'ln cetr. 4 Hefte. 12. V ,
•"?

Wien ,1828 t- 33. (Glossar.). > , -u h' .•'».

•
' • "

. .
• T-r

' < ^."
( Ober-Oestorre I eh.

)

'?
.*- v • *""*»' -;

• '. ,*Höfer, M., Die Volkssprache in Oest., voraügl. ob de^* .*• **•'•

Ens, nach ihrer innerlichen Verfassung u. in Vergleiohung niitfr- *fi,

andern Sprachen. 8. Wien 1800. . -.s* *-**

Höfer, M.,EtymoL Wörterbuch der in Oberdeutschi., vor- *\|*. '

zügl.^ aber ,in Oest. üblichen Mundart. 3 Thle. 8. Linz 1815. v/'v

*Stclzharaer, Fr., Neue Gesänge in Objjiorenns'scher /'
1

;

Volksmundart. 8. -Wien 1841. (Glossar.) ••';.: ** •

*Stelzhamer, Fr., Lieder in Obdcrcnns'scher,Volksmund-
art. 2. Aufl. 8. Wien 1844. (Glossar.). , ^. ^ • ^-'

,
Pfaix.

. .
- ;',?'^'."'v .;'

(Okerpfalz.) *;

*Za.upser, A., Versuch eines baier. u. oberpfölz. Idiotikons.'-,

Nebst gramniat. Bemerkungen 8. München 1789. — * Nach-
lesen^ ebd. 1789.

" „'S
(Untcrprals.) - ••

,

Hemmer, J., Abhandlung über die deutsche Sprache zum.
Nutzen der Pfalz. 8. Mannh. 1769.

»Journal von u. für Deutschi. 1786. St. 9; 1787. St. 9.

Posen. '

.f *Bernd, Th., Die deutsche Sprache in dem Ghzth. Posen
u. e. Theile des angrenz. Kgr. Polen. 8. Bonn 1820.

P rc r» li u rg.

-*Verzeichnifs der meisten zu Prefsburg, u. in derselben Ge-
gend üblichen Idiotismen, im Ungrischen Magazin. 4. Prefsb.-,

1781. IV. 58— 85, 291—315; — u. in J. M. Korabinsky,"
Beschreib, von Presburg. 8. Prefsb. 1784. S. 119.

HStteInnndSauseuberg.

»Journal von u. für Deutschland. 1787. St. 5.

>^

."^r.

^^:.

V"
:4
wt

,Lf



'? i-l».
* •

r> 90 *?:^-

.i
.<,f

v.'»:"-•^^^:

.^^>7

V V'

•*

p
t'***

k* •-,

f'^ .jy»

'Tv/>;';-''!.v/

5^'

^

Ä DEUTSCH.

Saar.

*ScHwaIb; Sammlung u. Erklärung der landschaill. tum
Thcil cigenthümlichen Wörter an der Ober- u. Mittel-Saar. 4.

Saarbrüok 1833.
'.

£^
'. Saarwer'den.

*J«urnäl von u. für Deatechl. 1788; St. 11.

.Sachsen. #
Dinkler, C, Sprache der Menschen in Saclisch u. Thü-

I*" ringen. 8. Erf., Dess. u. Lcipz. 1781. — N. Titelausg. 1786. ,,

'ifA *Rüdiger, J. C. C, Ucber d, Vcrhältnifs d. hochd. Spr. p.

f»«pb^säcli8. Muüdart, in s. Neuc!Stcn Zuwachs. St. 2. S. 1— 140.

;K7'-; Döring, f.,; Gedichte in der 'obcrsüchs. Bauemmundart.
*' 2. Aufl. mit einem Wortreg. 12. Leipz. 1835.

Salzburg.

Journal von u. für Deutschi. 1784. St. llj 1785. St. 5.

*üebcr den Schlcs. Dialect, in den Schles. Provinzialbl.

179J. XX. 34.3 — .349; Litt. Beil. 1795. S. 225 — 239.

* Uebcr einige gangbare Fehler in der Sprache der Schien

sier, in den Schtes. Provinzialbl. 1802» XXXVI. 319— 325,

456 — 465.

Saihnilung von scldes. Provinzialismen, Volksausdrackeu

cetr. ebd. 1786. IV. 129— 138, 214—221, 336— 352.

Journal von u. für Deutschi. 1787. St. 8.

(Berndt, J. G.), Versuch zu einem slesischen Idiotikon,

nebst e. grofsen Anzahl anderer veralteten Worte, welche in

;; -Documenten n. sonderlich bey allen «lesischcn Dichtern aiigc-

troffen werden. 8. Stendal 1787. — ZusUtze in d. Litter.

Beil. zu den Schles. Provinzbl. 1787. S, 232— 235.

Beitrüge zu d, schon vorhandenen Sammlungen schles. Prb>i-

vinzialwörter; in der Oberschics. Monatsschrift, hcrausg. von

J. K. Ch. Löwe u. J. G. Peuker. 8. Grot(kau 1789. IL

161 — 179.

,' Versuch einer schles. Nachlese zu Adelung's grammal.-

icrit. Wörterb., in d. Litt. Beil. zu den Scldes. Provinzbl. 1799.

S. l—20; 1801. S. 43—50, 193—201; 1802. S. 161— 167.

Silesiasmen, im Brefslauischen Erzähler. 1800. S. 598—600,

663— 65; 1806. S. 313—15, 440— 42.

v. Holtci, K., Schles. Gedichte. 8. Berl. 1830. (Gloss.)
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DEUTSCH. n
(SchlesUchc« 6«blr|;e.

)

* Bemerkungen über verschiedene Eigenheiten des Schles.

Gebirgsdiaickts u. Beiträge zu e. Idiotikon desselben, in d.

Litt. Beil. zu den Schles. Provinzbl. 1797. S. 351 »60; r798.

S. 137—39; 1801. S. 297—312; 1802.8.59-60,225—35.
*Ueber den schles. Gebirgsdialekt u. seine Aehnlichkeit mit

d. schwedischen Sprache, ebcnd. 1801. XXXIV. 33—-40.

Sebwaban.

Beytrüge zur Critischen Hist. der Deutschen Spr. cetr. hrg.

von einigen Mitgl. der Deutschen Gesellsch. zu Leipzig. 8.

1737. V. 276 — 286.

»Hausleutner, P. W. G., Schwab. Archiv. 2 Bde. ^
Stuttg. 1788. 93. Idiotismen IL 324 — 344. . -

*.Tournal von u. für Deutschland. 1785. St. 7, 12; 1786.'

St. 7, 10; 1788. St. 9.

*v. Schniid, J. Chr., Versuch eines schwäb. Idiotikon;
. ,'i>

8. Berlin u. Stettin (1795). — Auch in *Nicolai'8 Reisen.

Bd. IX.

Die Schulmeisters-Wahl zu Blindheim cetr. 2. Aufl. nflt

Erklärung der schwUb. Idiotismen u. einer kleinen Sprachlehre .

'

nach Schwab. Mundart. 8. Tüb. 1824.

*v. Schmid, J. Chr., Schwäbisches Wörterbuch mit ejy-
molog. u. histor. Anmerkungen. 8. Stuttg, 1831.

Schwäbisch- II all.

* Gräter, F. D., Erste Anlage zu e. Wb. der Schwäbisch.: ,.

Hallischen Mundart, in Rüdiger's Neuestem Zuwachs. 1793. ;'

St. 5. S. 186— 215. — *MuudartUche Sprache in Schwäbisch-
Hall, in 8. Idunna uud Ilermodc. 1814. 15. S. 90— 103.

Schweiz.

lieber das Schweitzerische Teutsch, im Neuen Teutscben
Merkur. 8. Weimar 1809. XL 4.

Stalder, F. J., Versuch eines Schweizerischen Idiotikon

mit ctymol. Bemerkungen. 2 Bde. 8. Aaran 1807. 13.

Stalder, F. J., Die Laudessprachen der Schweiz oder
Schweizerische Dialektologie cetr. 8. Aarau 1819.

Texte zu der Sammlung von Schweizer-Kühreihen U.Volks-
liedern. 4. Ausg. von J. R. Wyfs. 8. Bern 1826.

Die Schweizerische Mundart im Verhältnifs zur hochd.
Schriftsprache cetr. 8. FVauenfeld 1838.
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8ette nnd Tredeel Conmunl (Vintnaa, Pieaonl).

.1 Fulda, F. K., Von Veronesischen u. Vicentinischen Deut-

siBhen, im Deutschen Sprachforscher. 1788. II. 222 — 274.

*h. Sternberg, C, Reise durch Tyrol cctr. S. 149.

v; Hormayr, J., Geschichte Tyrols. 8. Tüb. 1806. Th. I.

Abth. 1. S. 134, 146— 182.

•Mithridates II. 213 — 216.

Jahrb. für wissensch. Kritik. 1830. Nro. I. S. 14 ff.

Schmeller, J. A., Ueber die s. g. Cimbern der VII. u.

XIII. Comniunen auf den Veuedischen Alpen u. ihre Sprache,

in d$n Abhandl. der königl. Bayer. Akademie. 4. Münch. 1838.

II. AbtÜ 3. S. 557 — 708.

Schott, A., Ueber die Deutschen am Monte Rosa. 4.

"Zürch 1840.

*Schott, A., Die deutschen Colonicn in Piemont, ihr Land,

,
.|hre Mundart u. Herkunft. 8. Sluttg. 1842.

'

, ;.. Steiermark.

Einige Steierm. Provinzialismen, in Fr. Sartori's Neue-

ster Reise durch Oesterreich*. 8. Lpz. ISll. III. 187—193.
Strar*bur((.

(Arnold, G. D.), Der Pßngsmontag. Lustspiel in Stra&b.

Mundart cetr. nebt Wörlerb. 8. Strafsb. 1816.

Tfaüringeo.

*Dinkler,'C., ßprache der Menschen in Sachsen u. Thü-

ringen. 8. Erf. u. Leipz. 1781. — N. Titelausg. 1785.

Winkler, Thüring. Idiotikon, in den Sachs. Provinzial-

tiättern für 1801 — 03. 8. Ahenburg.

.'Mendel, J. A., Von der Aehnlichkeit unseres Volksdia-

lektes tnit dem im Gr61di;ecz. Posen. 4. Kobürg 1822.

Tirol.

. ide Luca, J., Jicitfaden in den Geschäftsstil, für Studirende.

8. "Innsbr. 1783. — Vermehrt in *J. C. Adelung's Magazin

für deutsche Sprache. 1783. II. 100 — 126.

V. Rauschenfels, C, Beytrag zu einer tirolischen Flora

und zu einem tirolisch -botanischen Idiotikon, im Sammler für

GesQh. u. Statistik von Tirol. III. 134 — 171-

Ulm.

Jom-nal von u. für Deutschland. 1787. St; 1.

Ungarn.

'Beiträge zu einem Ungarisch-Deutscheti Idiotikon, im Ungt*.

Mdgazin oder Beiträge zur Geschichte Ungarns. Bd. IV.'

^— ''
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Stil, für Studirende.

delung's Magazin

56.

er tirolischen Flora

in, im Sammler für

171.

St: 1,

Idiotikon, im Ungt*.

arm. Bd. IV!

Vo ist Und.
Schmidt, J., Sprach •Eigentbümlichkeiten der Vöigtländer,

in 8. Älediciuisch-pliysik. -Statist. Topographie der Pflege Rci-
chenfcls. 8. Leipz. 1827. S. 134 — 139.

Weatcrwald.

Schmidt, K. C. L., Westcrwäldischcs Idiotikon. 8. Ha-
damar und Ilcrborn 1800.

Wien
(Adelung, Fr.), Pausilippe. 8. Petersb. 1801. S. 87 ff.

Einiges über die Mundart der Wiener u. das Aher dersel-

ben, in v. Hormayr 's Archiv. 1825. S. 281— 22, 862— 65.

Zip«.

Sammlung einiger Zipser Idiotismen, in S. Bredeczky,
BcytrSgc zur Topographie des Königreichs Ungern. 2 Bde. 8,

180.3. S. 143 — 158.

Rumi, K. G., Beytröge zu einem Idiotikon der s. g. Gründ-
nerischen deutschen Sprache in der Zipser Gespannschaft, in

d. Zeitschr. von u. für Ungarn. 1804.

INieder- oder plattdeutsche Dialekte.

Kinderling, J. F. A., Geschichte der Nieder-Sächsischen

oder 8. g. Plattdeutschen Sprache, Tornehmlich bis auf Luthers
Zeiten. 8. Magdeb. 1800.

Scheller, K., Bücherkunde der Sassisch -Niederdeutschen
Sprache cetr. 8. Braunschweig 1826.

Isex'ik».

Scn melier, J. A., Glossarium Saxonicum e poemate HÄ-
liand cetr. collectum, cum vocabulario latiuo-saxonico etsyn-
opsi grammatica. 4. Monach. et Stuttg. 1840. (Altsächs.)

Versuch eines brcmisch-niedersächsischeu Wörterbuchs cetr.

herausg. von der Bremischen deutschen Gesellschaft. (E. Til-
lin g). 5 Thle. 8. Bremen 1767 — 71.

Voll beding, J. C, Kurzgefbfstes Wörterbuch der platt-

deutschen oder niederdeutschen Mundart. 8. Zerbst 1806.

• Aaclien. °4>

Weitz, W., Einige Bemerkk. über die Aachener Mund-
art, in Aachens Liederkranz und Sagenwelt von A. Reumont.
8. Aachen ü. Leipz. 1829. S. 346 — 372.

Müller, J., u. W. Weitz, Die Aachener Mundart. Idio-

tikon nebst e. poetiscbep 4i^hauge. 12. Aach. u. Lpz. 1836.
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m

A

Aahalt.

Dunkel, J. G.W., Verteiclinifs von vielen deutschen im

Anhalt-Köthenschen gebrUuchl. Wörtern, welche mit denen

in Richey's Idiotico Hamburg, gemeldeten Hbcreinkommcn

(A — L), in den Hamburg. Berichten von gelehrten Sachen.

17Ö7. S. 237 — 40, 245 — 48, 252 — 55.

Brandenburg.

Moritz, C. P., lieber d. Mark. Dialekt. 8. Berlin 1781.

Beitrag zu einer Sammlung MSrlcischer Idiotismen, in Denk-

würdigkeiten u. Tagesgeschichtc der Mark Brandenburg. 1797.

IV. 1227 — 1240.
BremcnnndVeriltn.

Wurster Idiotikon, in J. H. Pratje, Altes u. Neues aus d.

Grofsh. Bremen u. Verden. 8. Stade 1769— 81. V. 314 IT.,

X. 126.

Oclrich, 6., Glossarium ad statuta Brcmensia antiqua.

8. Francf. a. M. 1767.
C o b I e n s.

Journal von u. för DeuUchland. 1787. St. 11.

Enden.

Krfiger, E., Uebersicht der heutigen plattdeutschen Spra-

che (besonders in Emden). 8. Emden 1843.

D i e p b o I .

Müller, Westphälisches Idiotikon aus der Grafschaft Diep-

holz, in d. Annalen der Braunschw.-Lüneb. Churlande. 1794.

Bd. Vffl. St. 4. S. 590 — 603.

Fallerdeben.

Hoffmann, H., Mundartliche Sprache in und um Fallers-

leben, in G. H. G. Spiel's Vaterl. Archiv. 1821. IV. 171

189; V. 1 — 31. — Nachlese u. Berichtigungen, im Neuen

vaterl. Archiv. 1823. IV. 152— 158.

Oattingen.

Journal von u. für Deutschland. 1787. St. 3;

Quentin, Sammlung einiger plattdeutschen oder nieder-

«Schs. Wörter, welche vorzüglich im Fürstenth. Göttingen ge-

bräuchlich sind, in d. Annalen der BraunschW. J^üneb. Clmr-

landc von Jacobi und Kraut. 8. Hannov. 1789. 3. Jahrg.

2. St. S. 217— 225; 4. Jahrg. 1. St. S. 89— 100.

ilnaibnrg,

Richey, M., Idioticon Hamljurgense oder Wörter-Buch,

ii
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zur ßrkWrung der eigenen, in nnd'fiin Hftmburg gcbraucljj. ^
Nieder-Sficbsischen Mund -Art. 4. IIamb.ji743. »N A*

:'B. ebd. 1755. . *»7 * <*
*

II miit o T • r.

^,^*Beitragc zu ej|i^"^,Iattd, Idioticon für die Umgegend der
^J&sideptstadf IIannoT.j im Ilannöv. Mag. ISÄl. S. 139—42;

f' - ,, II »ri. .

"

-

, ,

* ;;• Jputii.al» v^n u. fßr Deutschland, 17^. St. 7.
' *Zlir K/indi^ des Harz(3|iaIeot«, in Slftiel u. Spangenberg,

" Nencsvaterl. Archiv. 1831. . I. 276 — 493.

SchulicG., II«r»gedichte. ,Mi» einem Worlrejnstcr. 8.
. -Cltpsthal 1833. .

^
'.' V» .» , t nHd»»heini, " •

'

'^»Journal von u. fftr Dejjischland. 1789. St. 3.
'

' .''^^'fe® *•* «•"«'» HolstfciiR, vorafiglieh Krempel",' Idiotikon,
. ' .in'^.'Schlpsw.-Holst. Prov.-Berichtcn. 1. 2. u. 4. Heft. 1797.
. ' *S.d(iOtzc, J. F., Holsteinisches Idiotikon. 3 Thlc. 8.

,JHamln'u, Alt. 1800 — 1802.

./^" Idiotismen der Grafschaft Hoya, im Hannöv. Masaz. 1788.
Sp. 1441— 44. ,

*

\, •*;.
-\

-Mandirflofc
* '•;Rottmnnn, P. J., Gedichte in Hunsrficker Mundart (nebst
.GJösiar). 8. Simmern 1840.

* deSchueren,G., Teuthoni8ta,derDuyt8chIcnder. Fol. Co-
lon. 1477. -^ Der deutsch-lat. Theil: Teuthouista of Duytsch-

' lender van G. van der Schneren, nitg. door C. Boonza-
jcr, verrijkt met ecne voonede van J. A. Clicnett. 4. Lei-
den 1804.

*Klev- markisches Provinzial-Wörterb. in (J. W. B. Hym-
men) Bcyträgen zu der Jurist. Litt, in den preufs. Landen.
1780. 5. Samml. S. 168 — 176.

Geerling, J., Ufcbcr die Clevische Volksmundart. 4. We-
sel 1841. (Schulprogr.)

IiiTlandandEctbland.
(Bergmann, G.), Sammlung livländischer Provinzialwör-

ter. 8. Salisburg 1785.

Hupet, A. W., Livländisches Idiotikon, in s. Neuen Nor-
dischen aiisceUaneen. 8. Riga 1795. 11. u. 12. St. S. 1—272.

.1-
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— Daraus nligcdr. u. il.^, * Idiotikon der deutschen Spräche

.in Lief- u. Elislland* 8. Kiga 1795. — Nachtrüge in den »N.

Nord. Mis«. 17. St. S.i'25 — 235, u. in *J. C. Pctri, Ehs»-"

land u. die Ehstcn. 8. Gotha 1802. If.. 82— 104. . ^
. Mark (Or.fccbaftV .'

..
'

''•)(^^J.'

'*
**M!irki8cliC8 Provinzial-Wilrterhuch, in W c d d

i
g el^'s Neuem

* Wesiphal. Magaziu. 'I.cingo 1790. i5t.^3., •
i'.^l

•• V Sf *

Mantiel, E. J. F.^THsscrt. cont/idiolici M^cklcnburgensi»

•••iurirtictf-prugmntici spccinicn primum. 1757. — Int Alisa, jjl
,

8. Biilzowischcn Ruhestunden. I. 55 ff. u. ebd. X. 4 tfi j^
Erste bis acluc Fortüclz. des Idioticl Mcckl. jpiiTico -

pnokm.

:ebd. I. 55; II. 25; III. 20; IV. 32^ .VII. 23; V"!' 23> K.
"27; XV. 17 ff.

. .

•

'• Einige Öcnicrkk. über die genaue u. ausschlifefsliche Tct-

wandtschaft unserer plottd. meckleiib. Spraclic mit dejr engli-

schen, in der Monatsecinift von und für Mecklenburg. ^1789.

Sp. 1043—1050. Fortsetz. ebd. 1790. Sp. 51—57, 691^-98*'

Sicnissen, Beilrag zur Naturkunde Mecklenburgs (plattd.

Benennuqgcn der ganzen mecklenb. Fauna); cbend. L79p.'

Sp. 623 — 36, 815— 52. — Naclilr. ebd. 1791. Sp. 329—40.

Ueber das von Herrn E. in Vorschlag gebrachte plattdßut-

^

sehe Wb. nebst einem Beitrage zum mecklenb. plattd. Wb.,

ebend. 1795. Sp. 121 — 125. 146 — 154.

Mussäus, J., Versuch einer plattdeutschen Spraclüchre,

mit besond. Berücksichtigung der mecklenb. Mundart. 8. Neu- •

StrcUtz 1829.

Ritter, J. G. C, Grammatik der mecklenb.-plaltdeuUchen

Mundart. 8. Rostock u. Schvverin 1832.

Niedersachaen.

Journal von u. für Deutschland. 1788. St. 6; 1790. St. 4;

1791. St. 10.
Oldenburg.

Wolke, C. H., Düdsge or Sassisge Singedichte cetr., mit

ener Anwising, dat Hogdüdsge un dat Düdsge in hol korter

Tid rigtig uttosprekcn, to lesen un to sgriven. 8. Lpz. 1804.

Osnab rfi ck.

Strodtmann, J. C, Idioticon Osnabrugense. 8. Leipzig

und Altena 1756.

Ä* '*
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* Idiotismen in P. FI. Weddigen'« Neuem Wcstph. Ma-
gazin. 1789. I. 267 — 279.

Paderborn.

*ProvinEiaI-Wttrterbuch in Weddigen 's Westphäl. M««a-
wn. 1799. St. 15.

Pomm • r n.

Mllllcr, J. E., Probe eines pommcrschcn Wörterbuchs,
in J. K. Dähnert's Pomm. Bibl. 4. Greifswalde 1766. V
172 — 177.

•Dähucrt, J. K., Platt- Deutsches Wörter -Buch nach der
alten u. neuen Pomm. n. RUgischen Mundart. 4. Strals. 1781.
*Otto, B. Ch., Yerzcichnifs der Vögel in Schwed. Pom-

mern, in Gesterdiug's Pomm. Magazin. DI. 176 ff.

Hinwcisung auf einige Idiotismen u. Sprüchwörter der platt-

deutschen Mundart in Hinter-Pommern, in Fr. Koch's Eury-
nome. 8. Stettin 1806. I. 28.

* Baltische Studien. Ilerausg. von d. Gesellsch. fUr Pomm.
Gesch. u. Altcrthumskunde. Stettin 1833. II. 139 172.

Posen.

•Bernd, C. S. T., Die deutsche Sprache in dem Grorsherz.

Posen u. c. Thcile des angrenz. Kgr. Polen. 8. Bonn 1820.
Pr e n ffe n.

*Bock, J. G., Idioticon Prussicum, oder Entwurf eines

preufs. Wörterbuchs. 8. Königsb. 1759.

Pisanski, G. C, Erklärung einiger preulsischen Sprfich-

wörtcr. 4. Königsb. 1760.

•Hennig, G. E. S,, Preufs. Wörterb. 8. Königsb. 1786.

Raren aber g.

•Provinzialwörter der Grafsch. Ravensberg n. der angren-
zenden Provinzen, in P. Fl. Weddigen's Wesiph. Magazin.
1788. IV. 35 — 44, 154—167. ;ib ,sMA .i.iuiff'

•Journal von u. für Deutschland. 1788. St. 5.

R bei n.

•Müller, .1.. Niederrh. Provinzialismen. 4. Aachen 1838.

•S e b I e « tr i ();,

Geerz, F. H.. Karte zur Uebersicht der Volks- u. Kirchen-

sprachen im Herzogth. Schleswig. 8. Eutin 1838*

.S i e h e n b fl r K e n.

•J. Seyvert, Von der siebenbürgisch-sächs. Sprache, im
Ungr. Magazin. 8. Prefsb. 1781. 1.257 — 282. (Idiot.)

7
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* Bin der, J., Ucber die Sprochn der Sacli«en In Sieben-

bargen, in der Sicbenb. ^unrtalicbiift. Ilcrinannitodt 1798.

3. 9uort. No. 1 } 4. Quart. No. 4.

Uebcr die Verwandtiichafl der Siebenbttrgiiw^h - S«ch«i8clicn

Spracbe mit der Engliscbcn, in d, Siebenb. Provinaialbl. 1H«6.

U. 1. no. 2.

* Uebcr die Sprache der Sachsen in Siebenbürgen, in G rö-

ter'« Idunna u. Ilermodc. 1816. S. 160 — 152,

V. Koppen, Literürnotizen, betrciTcnd die Magyarisciien u.

Sachs. Dialekte in Ungarn n. Siebenb. 8. St. Pctersb. 1826.

Schuller, J. K., Ueber die Eigenheiten der siebenbür-

gisch- sachsischen Mundart u. ihr Verhältnifs zur hoclid. Spra-

che, in 8. Archiv für die Kenntnirg von Siebenbürgens Voraeit

n. Gegenwart. 8. Hermannst. 1840. I. 97 — 130.

W«»tph*l*ii.

Von der richtigen Aussprache des Plattdeutschen inWest-

phalen, nebst Beytrögen zu einem Wesfph. Idiotikon, in P.

Fl. Wcddigen's Westph. Magazin. 8. Minden u. Dessau

1784 — 88. Si. XIU— XV; u. »Neues fortges. Westph. Ma-

gaün. 8. Wesel 1798. I. 228 — 237.

Dizzelft) Dar-mitchequa,

oder Schangalla bei Balbi, ein unabhängiges Negcrvolk

iu Dabanja, einem westlichen Distrikte Abyssiniens. Ihre

Sprache scheint mit der Tcheret-agow verwandt zu sein.

Wörter.

Salt, Voyage cetr. Append. I. p. xxm— xxvi.

Mithridates IV. 449.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 217.

»ory.

Sprache der Papuh in und um den Hafen Dory

Neuguineas, mit mehreren sehr abweichenden Dialekten.

Sie hat Achnlichkeit mit der Harafora in der Umgegend

von Kabare, auf der Insel Waihiu.

Wörter.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 418.

1 -^•lü-if^Ü^;^ »r^ -r
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rovinzialbl. 1806.
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- 152.

e Magyariscben ii.

St. Pctcrsb. 1826.

!u der sicbenbQr-

I zur bocbd. Spra-

lenbttrgens Vorzeit

-130.

leutschcn inWest-

.. Idiotilcou, in P.

Minden u. Dessau

tgcs. WestpU. Ma-

ngiges Negcrvolk

Vbyssinicns. Ihre

erwandt zu sein.

— XXVI.

217.

Jen Hafen Dory

lendcn Dialekten,

in der Umgegend

Dynke.

Nachbarn tUn Schilluk- und Fertit-Neger am obern
Laufe des weifuen NU.

W n r t e r.

*Kiippcll, E., Roisen in Nubien. 8. Prankf. a. M. 1829.
S. 370.

Ele.

Südamerikanisches Volk am Kasauare in Neugra-
nada, sprachverwandtc Nachbarn der Betoi und Yarura.
— Die Quaquaro reden einen Dialekt dieser Sprache.

Wörter.
*6ilij, Saggio di storia Americana. T. III.

*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xu. no. 647.

Empungwa« Gaboo.

Negervolk um die Mündung des Gabon im klei-

nen Königreiche Naango Oberguineas, mit wohllauten-

der Sprache.

Wörter.
*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 275.

Ende» Flores.

Die Einwohner dieser Inseln Hhneln theils den Be-
wohnern Timors, theils den Papuhs. Ihre Sprache, wie
die des Innern der Insel, Mangerei, ist mit polynesi-

schen Wörtern gemischt

Wörter.
*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xi. no. 3-38.

*Mar8den, Miscellaneous works p. 69, 110, 111.

Engerekmung

nach einheimischer Benennung, Botokudy's der Portu-

giesen, sonst auch Aymores, Aimbores genannt, ein Süd-
amerikanisches Volk südlich des Rio Pardo in den Pro-

vinzen Minas Gcraes und Espiritu santo mit sehr eiih

7*
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fachet- Sprache ohne Gutturale, aber mit vielen Nasalen.

— Die Gherins in Almada sur le TaYpe gehörten zu

ihren Tribiis.

Wörter
*v. Neuwied, M., Reise nach Brasilien in den Jahren

1816 — 1817. 2. Th. 4. Frankfurt a. M. 1820. 21.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. nr. 501.

Fngliseh.

In England und dem südlichen wie östlichen Schott-

land hat sich aus der Angelsächsischen Sprache haupt-

sächlich durch Vermischung mit Normannisch- Französi-

schen, zum Theil auch Keltischen Elementen die Eng-

lische Sprache gebildet, die, nach langem Kampfe unter

Eduard III. zur Gouvernementssprache erhoben, durch

die Reformation gebildet und seit dem 17. und 18.

Jahrb. methodisch entwickelt und in ihren Formen fixirt

worden ist. Aufserbalb des Mutterlandes hat sie sich

über einen Theil Irlands, mehrere umliegende Inseln,

über die AufsereuropSischen Kolonien und Nordameri-

kanischen Freistaaten verbreitet, und zerfällt demnach

mit mehr oder weniger Eigenthüralichkeiten in vier Haupt-

dialekte; nämlich 1) das eigentlich Englische, das, durch

Chaucer ausgebildet, zur Schrift- und allgemeinen

Volkssprache geworden ist; 2) die Sprache Northum-

berlands, vom Dänischen stark berührt; 3) das Schotti-

sche, die abweichendste Mundart; und 4) die Sprache

der Kolonien und Nordamerikas.

"Johnson, S., History of the English language, vor sei-

nem Dictionary cetr.

Peyton, J., History of the English langu. 8. Lond. 1771.

*Adelung, J. C, Versuch einer Gesch. der Engl. Sprache,

vor s. Wörterb. J. p. xni sqq. — (Uebers. *Three philological

essays chiefly transl. from the Gennan of J. C. Adelung, by

A. F. M. Willich. 8. Lond. 1798.)

Webster, N., Dissertations on the English language, with

Dotes. 8. Boston 1789.
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ENGLISCH. IUI

'"Untersuchuugeu über die Entstehung u. Bildung der Engl.
Sprache, im Hannöv. Magazin 1802. S. 1. j, .,

* Origine de la langue Anglaise, ses rapports singuliers avec
la Grecque, la Celtique et rAUemaude, in Ch. Den Ina, La
clef des langues cctr. 3 Tom. 8. Berl. 1804. I. 216.

V, Murr, C. G., Versuch einer Geschichte der Engl. Spra-
che und der verwandten Dialekte. 8. Leipz. 1805.

Aussprache. i ;;it <

Entick, J,, New spelling dictionary cetr. A new edit. by
W. Crakelt. 12. Hamb. 1788.

Walker, J., Critical pronounc. dictionary. 8. Lond. Vidi.
— *24. Ed. 1822. — New ed. to which are prcfixed priu-

ciples of English pronunciation (1818); rules to be observed
by the natives of Scotland, Ireland, and London cetr. 8. Lond.
and Berlin 1836.

Sheridan, Tb., Engl. Wörterbuch zur richtigen Ausspra-
che, bearb. von J. E. Grüner. 8. Coburg 1791.
Hausner, Fr. W., Anleitung zur richtigen Aussprache der

englischen Wörter. 8. Frankf. 1793. — 3. A. 1807.
*Fulton, G., and G. Knight, General pronouncing and

explanatory dictionary. 5. Ed. 12. Edinb. 1816.

Winkelmann, A. W., System. Anweisung zur richtigen

Aussprache engl. Wörter. 8. Berl. 1818. — 2. A. 1821.

Williams, O., English accent cetr.; auch u. d. T. Das Spre-
chen der engl. Sprache. 8. Leipz. 1827.

A pronouncing dictionary of the most commonly used words
in the English language. 8. Lond. 1828.

^Buschmann, E., Lehrbuch der englischen Aussprache. 8.

Berlin 18-32.

Voigtmann, CG., Theoret. -prakt. Anleitung zur Ausspr.

des Englischen (durch Ziffern). 8. Coburg 1835.

Voigtmann, CG., A new critical pronouncing and ex-
planatory dictionary. 8. Leip2. 1837.

Nossek, J. C, Pocket -Dictionary of the English, Scotish,

Irish and Indish, as well as of the Greek, Latin and Hebrew
Proper Names cetr. 16. Grätz 1837.

Albert, L., Taschenwörterbuch der richtigen Aussprache
engl. u. amerikan. Eigennamen cetr. 8. Leipz. 1839.
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Btfsler, K. £., Wörterbuch der Engl. Aussprache (durch

Buchstaben). 16. Leipx. 1840.

''

Etymologie.

*Skinner, S., Etymologicum linguae Anglicanae. Fol.

Lond. 1671.

A new English dictionary, sbewing the etymological deri-

vation of the Engl, tongue. 2 Part. 8. Lond. 1691.

Junii, Fr., Etymologicum Anglicauum ed. E. Lye. Fol.

Oxon. 174.3.

Lemon, G. W., English etymology, or a derivative dictio-

nary of the English language. 4. Lond. 178>3.

Thomson, J., Etymons of Engl, words. 4. Edinb. 1826.

Sullivan, R., A dictionary of derivations, or an introduc-

tion to etymology. 8. Dnbl. 1834.

Lexika.

*Somner, G., Historiae Anglicanae scriptores decem, cum

glossario. Fol. Lond. 1652.

Braday, R., Introduction to the old English history, with

a Glossary expoanding words in our ancient Records, Laws

and Historians. Fol. Lond. 1684.

Kennett, W., Parochial antiquities of places in the Counties

of Oxford and Bucks, with a glossary. 4. Oxford 1695.

Baxter, W., Glossarium antiquitatum Britaunicarum. 2. Ed.

8. Lond. 1733.

Percy, Th., Reliques of ancient English poetry with a

glossary of obsolete and Scotish words. 3 Tom. 8. London

1767. — 7. Ed. 18.39.

Tyrwhitt, Th., A glossary to the Canterbury tales of

Chaucer, and list of words and phrases not understood. 8.

Lond, 1778. — *1798.

Nares, R., A glossary, or a collect, of words, phrases cetr.

which have been thought to require illastration in the works

of the English autors. 4. Lond. 1822.

Toone, W.. A glossary and etymological dict. of obsolete

and uncommon words cetr. 8. Lond. 1832.

*Gooldmann, Fr.,A copious dictionary, English and La-

tin. 3. Ed. by W. Roberteon. 4. Cambr. 1674.

y
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Phillips, E., The new world of worda, or au universal

Engl, dictionary. Fol. Lond. 1678. — 5. Ed. 1696.

Boy er, M. A., Dictionuaire royal Franfois et Aoglois et;

Anglois- Frans. 2 Tom. 4. Lond. 1700. -- *Am8terd. 1719.
— *Ed. L. Chambaud et J. B. Robinet. Pari» 1776. —
*Lyon 1780 cetr.

Bailey, N., An universal etymological English dictionary.

20. Ed. 8. Lond. 1764. — »Deutsch von A. E. Klausing.
5. Aufl. 8. Leipz. u. Züllichau 1778. — *6. Aufl. 1783.

Johnson, S., A dictionary of the Engl, langu., to which
are preßxed a Ilistory of the langu. and an Engl, grammar.
2 Voll. fol. Lond. 1755. — *1773. — *3 VoU. 8. Dubl.
1775. — *Ed. H. J. Todd. 4 Voll. 4. Lond. 1818. — 2
Voll. 8. Heidelb. 1828.

(Adelung, J. C), Neues grammat.- kritisches Wb. der

engl. Sprache, vornehmlich nach S. Johnson. 2 Bde. 8.

Leipzig 1783 — 96.

Sheridan, Th., A general dictionary of the Engl, langu.

2 VoU. 4. Lond. 1789. — *3. Ed. 1790.

*Eber8, J., Vollständiges Wörterbuch der engl. Sprache.

5 Bde. 8. Leipz. 1793 — 96.

*Ash, J., The new and complete dictionary of the Engl,

langu. with a grammar. 2. Ed. 2 Voll. 8. Lond. 1796.

*Bailey, N., Englisch -deutsches u. deutsch-engl. Wörterb.,

gänzlich umgeai>beitet v. J. A. Fahrenkrfiger. 2 Tom. 8.

Leipzig u. ZfilUchau 1796. — *10. Aufl. 1801. — 12. Aufl.

von A. Wagner. Jena 1823.

Wilcocke, J. H., Complete dictionary of the English and
Dutch langnages. 8. Lond. 1798.

*Bay, C. F., Fulstaendig Engelsk og Dansk Ordbog. 2
Decl. 8. Kiobh. 1806.

Booth, D., An analytical dictionary of the English langu.

in which the words arc cxplained in the order of their na-

tural affinity. 2 Part. 4. Lond. 1822— 25. — »1835.

Hilpert, J. L., Dictionary of the English and Germau
langnages. 2 Voll. 8. Karlsr. 1828. 39.

Webster, N., A dictionary of the English language with

an introduction and grammar. 2 Voll. 4. Newyork 1828. —
Lond. 1830. — 2. Ed. by Barker. 1332.
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Flügel, J. G., Vollstöndiges englisch -deutsches u. deutsch-

englisches Wörterbuch. 2 Thle. 8. Leip». 1830. — 2. Aufl.

1838. (Th. II. von J. Sporschil.)

Fulton, G., A diction. of the Engl, langu. 8. Edinb. 1833.

*Richardson, Ch., A new dictionary of the English lan-

guage. 2 VoU. 4. Lond. 1836. 37.

Fleming et Tibbins, Grand dictionnaire Fran^ois-Anglais

et Anglais-Franvais cetr. 2 Voll. 4. Paris 1840 — 43.

Webster, N., Great dictionary of the English language.

2 Voll. 8. Lond. 1842.

;,

€
!

Grammatilcen.

Wallisius, J., Grammatica linguae AugUcanae. 8. Oson.

1653. — »1674. — *Hamb. 1672. — *Lond. et Lps. 1765.

Johnson, R., Granunatical commentaries; being a appara-

tns to a new national grammar. 8. Lond. 1706.

Arnold, Th., Neue engl. Grammatica. 8. Hannov. 1718.

— *7. Aufl. von J. B. Rogler. ZüUichau 1790. — *12. A.

von J. A. Fahrenkrüger. Jena u. Leipz. 1809.

• Lowth, R., Introduction to the English grammar. 8. Lond.

1762. — 1767. — *1783. - *Uebers. von C. H. Reichel.

8. Leipz. 1790.

Priestley, J., The rudiments of English grammar. 8.

Lond. 1768.

Albrecht, H. C, Versuch einer Icritischen Englischen

Sprachlehre. 8. Halle 1784.

Sheridan, Th., Elements of English. 8. Lond, 1786.

Hahnemann, J. D. Versuch einer Anweisung zur 'engli-

schen Sprache. 2 Thle. 8. Freiberg 1787. 89.

Fish er 's Grammar improved by various amendments in

orthography and prosody from Sheridan and others, and in

etymology and syntax principally from R. Lowth, by J. Wil-

son. 8. Lond. 1792.

Ebers, J., Engl. Sprachlehre nach Sheridan's u. Wal-
ker's Grundsätzen. 8. Berl. 1792. — 4. Aufl. HaUe 1812.

Postlethwaite, R., Grammatical art improved, in which

the errors of the grammarians and lexicographes ai'e exposed.

12. Lond. 1795.
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Murray, L., English grammar adaptcd to the diffcreut

claases of leamers. 3. Ed. 8. London 1797. — 2 Voll. 8.

York 1819. — 47. Ed. 12. Lcipz. 1836. i ic«J

Wagner, A. F. C, Vollständige Engl. Sprachlehre. 8.

Braunschw. 1802. — *2 Tide. 8. ebd. 1819. 22. — 6. Aufl.
1834. 39.

Gladbach, F. C, Vollständige Grammatik der Englischen
Sprache. 8. Hadamar 1810.

Churchill, T. O., A new grammar of the Engl, language.

8. London 1823.

M' rtJM, Th., A philological Engl, grammar. 8. Lond. 1824.
Flügel, J. F., Vollständige engl. Sprachlehre für den er-

sten Unterricht sowol als für das tiefere Studium. 2 Thle. 8.

Leipz. 1824. 26.

Kigan, J., A practical English grammar. 8. Belfast 1825.
Zimmer, J. F. W., Lehrbuch der englischen Sprache, nach

Hamilton's Grundsätzen. 8. Lcipz. 18.38.

Spiers, A., Etüde raisonnee de la langue Anglaise. 3. Ed.
12. Paris 1839.

Eb, K. W., Englische Grammatik cetr. 8. Leipz. 1840.
Latham, R. G., The english language. 8. Lond. 1841.

Dialekte.

Guest, E, A histoiy of English rhythms. 2 Voll. 8. Lond.
1838. Remarks on the varieties of the English dialects. II.

187 — 207.

*Bosworth, J., A dictionary of the Anglo-Saxon langu.

cetr. 8. Lond. 1838. Remarks on and specimens of the va-

rious provincial dialects of England p. xxvii— xxxiv.
Garnett, R., On the local dialects of England, in Qua-

terly Review, No. 110.

Ray, J., A collection of English words not generally used,

with their significat. and original, in two alphab. catalo-

gues, the one of such as are proper to the Northern, the other to

the Southern Counties cetr. 12. Lond. 1674. — 2. Ed. 1691. —
4. Ed. 8. Lond. 1768. — Auch abgedr. in s. Collection of
English proverbs. 12. Lond. 1737. — 4. Ed. 1768. — 1818.
Grose, Fr., A provincial glossary, with a collection of
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iocal proverbs and populär superstitioDs, 8. Lond. 1787. —
— 2. Ed. 1790 — 3. Ed. 1811. — Dazu: A Supplement cetr.

by S. Pegge. 1814.

*Gro8e, Fr., A glossary of provincial and Iocal words

used in England. To wbich is now first incorporated the

Supplement. By S. Pegge. 8. Lond. 18-39.

•Holloway, W., A general dictionary of provincialisrns,

written with a view to rescue from oblivion the fast fading

relicfi of by-gone days. 8. Lewes 1840.

Marshall, The raral cconomy of the Midland Cönnties.

2 Voll. 8. Lond. 1796. Glossary of the agricultur provin-

cialisrns. n. 377 — 389.

Brockett, J. Tr., A glossary of North Country words in

use, from an original mscr. in the library of J. G. Lambton,

with considerable additions. 8. Newcastle upon Tyne 1826.

— »2. Ed. 1829.

Boucher*8, J., Glossary of archaic and provincial words:

a Supplement to the dictionaries of the Engl, language, partic.

those of Johnson and "Webster (1807); ed. by J. Hunter and

J. Stevenson. 4. Lond. 1832. 33. (A — Bla.)

Amerika.

Pickering, J., A vocabulary or CoUection of words and

phrases which have been supposed to be peculiar to the Uni-

ted States of America, to wliich is prefixed an Essay on the

present State of the English lauguage in the United States. 8.

Boston 1816.

Cooper, J. F , Die Nordamerikaner. Uebers. 4 Thle. 8.

Stnttg. 1628. Th. UI. Brief 24.

Bedfordshire.

Batchelor, T., An orthoepical analysis of the English

langnage cetr. to which is added, a minute and copious ana-

lysis of the dialect of Bedfordshire. 8. Lond. 1809. »

Berkshire.

A few remarks on the dialect of Berksh., in Nichol's Bi-

blioth. topographica Brifannica. 4. Lond. 1783. IV. 55—57.

C h e s h i r e.

Wilbraham, R., An attempt at a glossary of some words

m
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used in Cheshire (*Archaeologin XIX. 13— 42). 12. Lond.
1820. — 2. Ed. 1826.

CUjrbrook (L«iec*t«rakiro).

Some few remarks on the dial. of the neighbourh. of Claybr,
in Macaulay's Hist. and antiqu. of Ciaybr. 8. Lond. 1791.

p. 128—130; u. in Nichols Hist. of Leicestcrsh. IV. 1. p.l31.

Cr* Ten (Yorksbiro).

(Carr, W.), Horae momenta Cravenac, or the Craven dia-

lect, exempliiicd in two dialogues; to which is added a co-

pious glossary. 12. Lond. 1824.

(Carr, W.), The dialect of Craven, in the West-Riding
of the county of York, with a copious glossary. 2. Ed. 2
Voll. 8. London 1828.

Cnmberlanil. '

Relph, J., A miscellany of poems cetr. in the Cumberl.
dialect. With a pref. and a glossary. 8. Glasgow 1747. —
Newcastle 1790. — Ed. by Th. Sanderson. 8. and 12.

Carlisle 1797.

(West, Th.), A guide to the Lakes of Cumberland, West-
moreland and Lancashire. 3. Ed. 8. Lond. 1784. — 1799.

pag. 291 — 303.

(Ritson, J.), Copy of a Letter wrote by a young sheph-

erd to bis friend cetr. witl» a glossary (by J. Clarke). 12.

Penrith 1788.

Ballads in the Cumberl. dialect; chiefly by R. Anderson;
with notes and a glossary. 12. Wigton 1808.

Jollie's Sketch of Cumberland manners and cnstoms, with
a glossary. 8. and 12. Carlisle 1811.

Anderson, R., Ballads in the Cumberland dialect; with
notes and a gloss. By Th. Sanderson. 18. Carlisle 1828.
— 32. Wigton 1834.

Derbyabire.

*Mawe, J., The mineialogy and glossary of Derbyshire.

8. Lond. (1802).

Mander's Derbysliire Miner's glossary. 1821.

Devonsbire.

Marshall, The rural economy of the West of England, in-

cluding Devonsh., and parts of Soramersetsh., Dorsetshire, and
Cornwall. 2 Voll. 8. Lond. 1796. Gloss. VoL I. 323— 32.
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1

1

(Paliner), A dialogue in tLe Devonshii-e dialect, with u

glossary by J. F. Palmcr. 8. Lond. 1837.

A Devonshirc dialogue cctr., with a glossavy by J. Pili'.

li|»8. Ed. by Mra. Gwatkin. 12. Lond. liiS9.

Dorsttubire.

Marshall, The rural economy of tbe West of England cetr.

2 Voll. 8. Lond. 1796. s. Devonshire.

O r h n.

A valuable glossary of äncicnt Durham words, in The Char-

ters of Endowment, Inventories, and Account Rolls of the

Priory of Finchale. Ed. by J. Raine. Publ. by the Surtees

Society. 8. 1837.
E • X.

*A Short Tocab., in Monthly Magazine for 1814. 1. 498.

Clark, J., John Noakes and Mary Styles, a poem exhi-

biting some of the most striking lingual localisms peculiar to

Essex, with a glossary. 12. and 8. Lond. 1839.

E z m o o r.

An Exmoor courtship, in tbe Devonshire dialert, near the

forest of Exmoor; with a vocabulary or glossary. (From the

Gentleman's Magazine for August. ) 8. Lond. 1746.

An Exmoor scolding, in the propricty and decency of the

Exmoor language betweensis two ters. Also an Exmoor court-

ship. 7. Ed. (by A. Brice). 12. Exon. 1771. — *U. Ed.

with notes and a glossary. 8. Lond. 1839.

Olou-ccatcrshirc.

Marshall, The rural economy of Gloucestershire. 2 Voll.

8. Lond. 1789. U. 323 — 332.

Fosbrooke, T. D., Abstracts of Records and Manuscript«

respect. the county of Gloucester. 2 Voll. 4. Gloucest. 1817.

I. 132 — 135.
Halifa» (Yorkshire).

Watson, J., History and antiqu. of Halifax in Yorksh. 4.

Lond. 1775. Vocab. of uncommon words p. 631 — 548.

*Hunter, J., The Hallamshire glossary (s. d.).

Ilüllaiusbirc.

*Hunter, J., The Hallamsh. glossary, with the words used

in the West Riding and Halifax. 8. Lond. 1829.

üaiBpshire.

A Short vocabulary, in Warn er 's Collections for Hampsh.

6 Voll. 4. Lond. 1795. IH. 37.
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llawitcd (Suffolk).

Culliim, .1., History and antiqu. of Hawstcd, i.i the couiity
of Suffolk 4. Lond. 1784. Glossary p. 170—174. — 1813
p. 199 — 204.

II c rc for (1 h i r p,

Duncunib, J., Collections towards the History and An-
tiquities of the county of Heicfoid. 2 Voll. 4. llcief 1804— 12. I. 212 — 215.

A glossnry of Provincial words uscd in Hcrcfoidsliiin and
some of (hc adjoining countics. 8. Lond. 1839.

Ke Dt.

Lewis, J., History and Antiquities of the isle of Tenet
(Thanet) in Kcnt. 2. Ed. 4. Lond. 1736.

laneighire.

(Collier, J.), A view of the Lancashirc dialect cctr. with
a glossary. By Tim Bob bin. 12. Manchest. 1746. (Cf.
^Gentlcinan's Magazine XVL 527). — 6. Ed. 1757.
A view of the Lancashirc dialect, with a largc glossaiy.

By Turamus a Williams. 12. Lond. 1790.

Bohbin, T., A view of the Lancash. dialect cetr., with the
poem of the Flying Dragon and the Mau of Heaton, and a gloss.
cetr. 12. Manch. 1789. — 1797. — Lond. 1828. — 1833.

I.ondon (Midillesesshirc).

Pegge? S., Anccdotes of the English lauguage, chiefly re-
garding the local dialect of London and its environs cetr. 8.
Lond. 1803. — 2. Ed. with a Supplem. to the Glossary of
Fr. Grose. 1814. — 1818.

Errors of pronunciation and improper expressions used fre-

quently and chiefly by the inhabitants of London cetr. 8.
London 1817.

Morias (Torkshire),

Scratchard's History and antiquities of Morley and its

environs. 8. Lond. 1830. (Local words.)

Norfolk.

Brown, Th., Certain miscellany tracts. 8. Lond. 1684.
Marshall, The rural economy of Norfolk. 2 Voll. 8. Lond.

1787. Glossary IL 373 — 392.

(Larwood, J.), Erratics by a sailor, containing rambles in
Norfolk and elsewhere. 12. Lond. 1809. Lelt. Vif. 64— 75.
*Forby, R., The vocabnlary of Enst Anglia, an attempt
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to rccord thc Vulgär tongne of the Iwin-ilstcr countics, Nor-

folk and Suffolk cctr. 2 Voll. 8. Lond. 1830.

Ifurtkamptoniblr«.

Cläre, J., Poems descriptive of rural life and scenery. 12.

London 1820.
^ . _.

Glossarium Northanhyinbricum, in Ray'« CoUection of Eng-

Ush words. 1691. p. 139—162. (s. oben S. 105.)

jf rottiah.

Ruddiman, Th., Glossary of the old ScotUsh langu., in

G. Douglas Virgirs Acneis cctr. 2. Ed. fol. Edinb. 1710.

Sinclair, J., Observations on the Scottish dialect. 8. Lon-

don 1782.

*Ancient Scotish poems; with iarge notes and a glossary.

By J. Pinkerton. 2 Voll. 8. Ltvl. 1786. — 3 VoU. 1792.

«Jamieson, J., An ctymolopitNtl dictionary of the Scottish

language with a disscrtation of its origine. 2 Voll. 4. Edinb.

1808. — »Supplement. 2 Voll. 4. 1825. — New cd. by

J. Johnstonc. 2 Parts. 4. Lond. 1840.

A dictionary of the Scottish language. 18. Edinb. 1818.

Mothcrby, R., Taschenwörterbuch des Schottischen Dia-

lekte. Nebst Nachtfilgen. 2 Thle. 8. Königsb. 1826. 28.

Sheffield (Yorksbire).

Piper, H. H., ^^ essay on the peculiarities of pronuncia-

tion, and the dialect of Sheffield and its neighbourhood cetr.

12. Sheffield (1825).

Thc Sheffield dialect, in Conversations „uppa arc Hüll Ar-

ston," with « copious glossary cetr. 12. Sheflield 1834.

A comparativ glossary of York and Sheffield dialect cetr.

(s. Yorkshire).

By wat er, A., The ShefGeld dialect 12. Sheffield 1839.

Sommereetehir«.

Jennings, J., Observations on some of the dialecte in the

West of England, paiücularly SommerseUhire, with a glossary.

12. London 1825.

Jennings, J., Dr. Cox, a blanscue (with a glossary), in

Brayley's Graphic and historical Blustrator. 4. Lond. 1834.

.Snffoilc.

Moor, E., Suffolk words and phrases. 8. Woodbr. 1823.

-'.n/;.-:'#U<äKtWv*-i^"*'U
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Porby. R., Vocabulary of East AngHa (s. Norfolk).

N u • « s.

Coopcr, W. D., A glossary of the provincialisnu in uüc
in the county of Sussex. 8. Brighton 1836.

Wsatmorclanit,

W(hccler), A., The Westmorelaml dinicct, in thrce fa-

miliar dialogucs cetr. (with a glossaiy). 12. Kendal 1790. —

.

2. Ed. 12. London 1802. — 3. Ed. with the adjacency of
Lancashire and Yorkshire. 12. Kcndal 1821.

(Cough, J.), Manners and customs of Wcstmoreland and
Cumberland, with a glossary. 12. Kendal IS27.

•Dialogucs, Poems, Songs and Ballads, by various writers
in the Wcstmoreland and Cumberland dialecte, with a copious
glossary. 8. London 1839.

Wiltihire.A vocabulary of the dialect of South Wiltshire, in Monthly
Magazine. 1814. U. 114.

Britton, J., Beauties of Wiltshire, 3 Voll H. Lond. 1825.
III. 369 — 380.

Ackermann, J. Y., A glossary of provincial words and
phrases in Wiltshire. 8. London 1842.

Yorkiliire.

M(eriton). G., The praise of York-shire alc. With the
addit. of some observations of tlie dialect and pronanciation
of words in the East Ryding of Yorkshire, with an alphab.
clavis. 12. York 1685. — 3. Ed. 1697.

Prokcsby, Fr., Observations conceruing the dialect and
Tarious pronunciation of words in the East Riding of York-
shire, in Ray's English words. 1691. p. 170— 173. (s. o.)

A tour to the caves in the environs of Ingleborough and
Seltle, in the West -Riding of Yorkshire. Also a large glos-

sary of cid and original' words made use of uncommon con-
versatiou in the Nord of England. 2. Ed. 8. Lond. 1781.
Marshall, The rural economy of Yorkshire. 2 Voll. 8f

Lond. 1796. 11. 293 — 358.

Specimens of the Yorkshire dialect; to which is added a
gloss. of such of the Yorksh. words asare likely not to be un-
derstood. 3. Ed. 18. Knaresborough 1810. — Lond. 1828.
*Willan, R., A list of ancient words at present used in
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thc mountoiiiou« dislrict of the Wcst-Rlding of Yorkuhlre, in

Archncol. XVIII. 138 — 167.

*IIuntcr, J., Thc Hallamsliire glossory. 8. London 1829.

Appcnd. Yorksliire nnd Halifax worda.

A comparativc glossaiy of York cily diaicct and tlio Shef-

field dialcct, in Thc WUeelgwarf Chroniclc; being a Conti-

nuation of thc Convereations „uppa arc HuU Arston." 3. Ed.

12. Sheflield 1H32.

The Townclcy Mysteries, pnblish. in 1836 by thc Surtees

Society, prescnt an interesting gpccinicn of the dialect of the

West Ri«ling of Yorkshirc as spokcn about four hundrcd year»

ago, and which arc illustratcd with a valuable and copious

glosoary.

*The Yorkshirc dialect, cxemplificd in various dialogues,

tales cetr., to which is added a glossary. 8. Lond. 1839.

A new Canting dictionary: compreh. all the terms, ancient

and modern, nsed in the several tribes of Gypsics, beggars

cetr. 12. London 1729.

B. E. , A new dictionary of the terms, ancient and modern,

of thc Canting Crew, in its several tribes of Gypsics, beggers,

thieves, chcats cetr. 2. Ed. 8. Lond. 1725.

Bailey, N , A universal etymological English dictionary

(to which is added a Collection of the Canting words and

terms, both ancient and modern, nsed by beggars, Gypsics cetr.).

8. Lond. 1736. — 22. Ed. 8. Lond. 1770. (s. ob.)

The Scoundrel's dictionary, or an cxplanatiou of the Cant

words used by thieves, honsebreakers cetr. about town; and

a collect, of tlieir Flash Songs, with ,a proper glossaiy. 8.

London 1754.

»(Grose, Fr.), A classical dictionary of the Vulgär ton-

gue. 8. Lond. 1785. — »Rov. by P. Egan. 1823.

• The life and adventures of Bamfylde-Moore-Carew:

with a dictionary of the Cant language nsed by mendicants.

2. Ed. 12. London 1789.

Memoirs of James Hardy Vaux. Written by himself.

(With a new and comprehens. vocabulary of thc Flash lan-

guage.) 2 Voll. 12. London 1819.
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Eskelen, Eslenen.

Auf der Nordwestküste Amerikas iui Osten der Stadt
Montcrcy und der Rumsen. Ein Stamm derselben schei-
nen die FAklcmacLen zu sein, deren Sprache für das
reichste Idiom aller in Neu -Kalifornien gekannten gilt,

und in grannnatischcr Rücksicht mehr Europäischen als

Amerikanischen Char«kter haben soll.

W ft r I e r.

Bourgoing, J. F., Relation d'mi voyagc reccnt des Eapa-
gnolg 8ur les cdtes nord-oucst de TAm^rique septeutrionale.

3 Voll. 8. Paris 1789. — »3. Ed. 1803. — • Deutsch. Jena
1789. —

- Abgedruckt in »Archives litteraires, 1804. No, IV
pag. 87.

•de Humboldt, A., Essai politique de la Nouvelle Es-
pagnc. ft Voll. 8. Paris 1811. p. 322 sqq. — »2. Ed. 1824— 27. —-* Deutsch. 8. Tübingen 1809—14.
•de La Pcrouse, Voyage autour du monde. 4 Voll. 4.

Paris 1797. T. L eh. 12. — »Uebers. 8. Beri. 1799. L 38fi.

•Mithridatcs IH. 3. Abth. S. 205.

Balbi, Alias ctlmogr. Tab. xu. no. 831.

Eskimo*

Unter diesem der Algonkin- Sprache entlehnten Na-
men begreift man alle im Norden des 60" N. Br. von
der Behringsstrafse bis zu den Grönländischen Küsten
spärlich verbreiteten Völker. Ihre den übrigen Nord-
amerikanischen mehr in Bau und Bildung als in den
Wurzeln verwandte Sprache zerfällt in drei Dialekte:

1) der Karaliten oder eigentlichen Grönländer, im süd-
lichen, westlichen und inneren Grönland, eine an gram-
matischen Formen reiche, an Wörtern arme Agglutina-
tionssprache, mit drei Unterraundarten ; 2) der eigentli-

chen Eskimo, an den Küsten von Labrador und zum
Theil südwärts bis zum Golf von St. Laurent, von dem
Grönländischen sehr abweichend; 3) den Dialekt der
westlichen Eskimo, an der Mündung des Mackenzie- nnd

8

-t"rfii;:«Bt=4,5?^,;^ai JV"
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Kupferminenflusses, am Cap Dobb, in der Repulsebai,

auf der Halbinsel Melville, an den Küsten von Winter,

Iglulick, Southampton u. a., dessen nähere Kenntuifs

uns mangelt.

Wöldikc, M., Meletcma de linguac Groeulandicae originc

cjusquc a ceteris Unguis dlfferenlia, v. Semestr. Soc. Hafn.

1746. II. 137 sqq.

Wörter.

Egedc, H., A description of Greenland cctr. Transl. from

the Danish. 9. London 1745. Chap. xvn. of the language

with a Short vocabulary. — *Trad. fian?. Copenh. et Genfeve

1763. _ »Deutsch. Frankf. 1730. — *1763.

»Anderson, J., Nachrichten von Island, Grönland und der

Strafse Davis. 8. Hamb. 1746. S. 285 ff.

Long, Voyages and travels cctr. 1791.

Parry, W. E., Journal of a voyagc for the discovery of

a north -west passage from the Atlantic to the Pacific. 4. Lon-

don 1821.

Ross, J., Appendix to the narrative. 4. Lond. 1836.

Lexika.

Egede, P., Dictionarium Groenlandico-Danico-Latinum.

8. Hafn. 1750.

Fabricius, O., Den Grönlandske Ordbog, forbedret og

foröget. 8. Kjobenh. 1804.

Grammatiken.

Egede, P., Grammatica Groenlandica Danico- Laiina. 8.

Hafn. 1760.

Crantz, D., Historie von Grönland. 8. Barby 1765. —
2. Ed. 1770. S. 277 ff.

Thorhailesen, Schema verbi Groenlandici. Hafii. 1776.

Fabricius, O., Forsoeg til en forbedret Groenlandsk gram-

maüca. 8. Kiobh. 1791. — »1801.

Mithridates IIL 3. Abth. S. 435 — 447, 452.

Dialekte.

Dobbs,^ A., Account of the countries adjoining to Hud-

son's Bay. 4. Lond. 1744. p. 203 sqq.

Mithridates ffl. 3. Abth. S. 454; IV. 251 — 263.

Balbi, Atlas ethnögr. Tab. xli. no. 856.

Vi. - 0«isWa*i»ftMft*itftfc4^
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• r?f>Tn^(vi'.7f> y,.?

Esthnisch« :

Die Esthen oder richtiger Ehstcn, ein zum Finni-
schen Zweige des Indogermanischen Stammes gehöriges
Volk, wohnen am Südufer des Finnischen Meerbusens.
— Die beiden sehr abweichenden Dialekte sind 1) der
Dorpatsche in und um Dorpat; und 2) der Revalsche,
in welchem wieder die Untermundarten von Reval oder
Harrie, von Oesel und von Pernau unterschieden werden.

.

Frosterus, J., On the affinity of the Fins, Estonians, Lap-
landers, and other Northern people; with a comparative table
of their languages. 4. Aboac 1787. j-

Arvelius, F. G., Ueber die Cultur der Esthnischen Spra-
che. 4. Reval 1792.

(Rosenplänter, J. H.), Beyträge zur genaueren KenntniJs
der Esthnischen Sprache. 20 Hfte. 8. Pernau 1813— 32.
Steingiüber, W. F., Bemerkungen, die Esthn. Sprache

in beiden Dialekten betreffend; veranlafst durch H. Stahl's
Schriften. 8. Dorpat 1827.

*v. Parrot, Entvricklung der Sprache, Abstammung cetr.

der Liwen, Latten, Festen cetr. nebst e. Polygl.- Atlas 1828.

Wörter.
• Vocabularium Catharinae no. 55.

v. Klaproth, Asia polygl., Atlas Fol. xn— xxii.

""Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvm. no. 193.

Lexika und Grammatiken.
Stahl, H., Anführung zu der Esthn. Spr. 8. Reval 1637.
Gutsleff, J. , Observationes grammaticae circa linguam

Esthonicam. 8. Dorp. 1648.

Göseken, H., Manuductio in lingnam Oesthnicam. Anfäh-
rung zur Oesthn. Sprache. 8. Reval 1660. (Neb~8t Wb.)
*(thor Helle, A., Hefs u. a.), Kurzgefafste Anweisung

zur Esthn. Sprache: Grammatica, Vocabularium, Proverbia,
Aenigmata, CoUoquia. Hrg. v. E. Gutsleff. 8. Halle 1732.
Hupel, A. W., Esthnische Sprachlehre für beide Haupt-

dialekte cetr. nebst einem vollst. Wb. 8. Riga u. Lpz. 1780.
— 2. A. Mitau 1818.

Blasing, O. W., Vorschläge sur Verbesserung der Esthn.

8*
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Schrift. 8 Dorpat 1820; — Beitrag zur Esthn, Orthographie

ebd. 1824; — Beleuchtung der über den Beitr. cetr. erschie-

nenen Bemerkungen. 8. Pernau 1827.

Faehlmanu, Fr., Versuch die Esthn. Verba in Conjuga-

tionen zu ordnen. 4. Dorp. 1843. (Progr.)

Etruskisch, Etrnrisch.

Der Ursprung der durch Wissenschaft, Kunst und

Handel gleich ausgezeichneten Etrusker oder Rhasencr,

des ältesten weit verbreiteten Kulturvolkes Italiens, ist

so dunkel, dafs sie bald mit Kelten, bald mit Slawen

oder anderen Völkern in Verbindung gebracht sind.

Nach Niebuhr's, Müller's u. A. Forschungen soll

ihre, nur durch geringe Ucberreste gekannte, Sprache

dem Indogermanischen Stamme völlig fremd sein.

(Lanzi, L.), Saggio di lingua Etrusca e di altre antiche

d'Italia. 3 Tom. 8. Roma 1789. — *2. Ed. Firenzc 1824. 25.

*Vermiglioli, G. B., Lc antiche inscrizioni Peruginc. 2

Voll. 4. Perugia 1804. 05. — *2. Ed. 1833. 34.

Niebuhr, B. G., Römische Geschichte. 2 Thlc. 8. Ber-

lin 1811. 12. — *4. A. 1833. Th. I.

Maller, K. O., Die Etrusker. 8. Breslau 1828. I. 58 flf.

•Bernhardy, G., Grundrifs der Römischen Litteratur. 8.

Halle 1830. S. 59 — 66.

Betham, W., Etruria Celtica. 2 Voll. Lond. 1842.

*Steub, L., Uebir die ürbewohncr Rätiens (sie) u. ihren

Zusammenhang mit len Etruskem. 8. München 184.3. (Lo-

kalnameu.)

. ^ Eyeos, Eyo,

auc^ Hio, Ayeots, Bjabus, Yahoos, I-oes u. a. genannt,

ein kriegerisches Volk im Lande Hio oder Ehio, nord-

östlich von Ardrah. Ihre noch unbekannte Sprache ist

vielleicht mit der Hibo verwandt. Mjft^

A\^.. . :.Wörter.
*Bowdich, Mission p. 505.

itfftBalbi, Atlas ethnogr.. Tab. xzzix. no. 320.

I « ,*i**-!'---i«»»ii*Wiäi*^*
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*Rabau, J., Vocabulary of the Eyo, or Aku, a dialect of
Western Afnca. 8. Lond. 1830.

Foloscha.

Ein der Jüdischen Religion zugethanes Volk in
und um Abyssiuien. Seine Sprache, welche noch heute
in den hohen Gebirgen Abyssinieus gesprochen wird,
und nicht Hebräisch, nicht Arabisch, sondern ein altes
Aethiopisch sein soll, ist sehr wenig gekannt.

Milhridatea in. 125 — 127.
j

Fanti.
'^

Ein ehemals mächtiges Negervolk an der Goldküste
zwischen dem Reich Ahanta und Akkra, später von den
sprachverwandten Aschanti unterworfen.

Wörter.
Mithridates III. 3. Abth. S. 192 ff.

Bowdich, Mission p. 344— 360; 506— 612.

Grammatiken.
Protten, Chr., En nyttig grammaticabk indledelse til

tvende hidindtil gandske ubekiendte sprog, Fanteisk o« Acra-
isk. 8. Kiobenh. 1764.

*Mi(hridate8 IIL 189 ff.

Foschetru.

Nigritische Kolonie unter dem Kaschef von Derri
in Nubicn.

Wörter.
Rifaud, J. J., Tableau de l'Egypte, de la Nubie et des

lieux circonvoisins 8. Paris 1830. p. 43.

Felup, FlOp.

Ein Volk Westafrikas, in Senegambien an den
Ufern des Kasamanka.

Wörter.
Park, Reisen im Innern von Afrika S. 14.

»Mithridates III. 170.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 239.
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Fertit.

Negerstamm im Süden von Dar- Für und im We-

sten des Weifsen Nil, unter 8 — 10» N. Br.

Wörter.

«Rfippell, Reisen in Nubien S. 370.

Fidschi-, Bliglis- Inseln.

Die Sprache dieser von rohen Malayen bewohnten

Inselgruppe wird bald als sehr weich, bald wieder als

Sufserst hart bezeichnet, und soll von den Vornehmeren

auf Tongatabu als Bildungssprache erlernt werden.

Wörter.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 390.

*Marsden, Miscellaneoos works p. 106.

Finnisch.

Der Zweig des Tschudischen Stammes, der sich seit

der Völkerwanderung zwischen dem Bothnischen und

Finnischen Meerbusen und dem Weifsen Meere ausge-

breitet hat, zerfällt in die nördlichen (s. Lappen) und

südlichen Finnen. — Die Sprache der südlichen oder

Germauisirten Finnen (Samen, Suomen, Suomalaiset, oder

Moor-Anwohner, nach einheimischer Benennung) ist nach

Rask eine der ursprünglichsten, regelmäfsigsten , bild-

samsten und wohlklingendsten Sprachen der Erde, äu-

fserst reich an Deklinationsformen, Ableitungen und Zu-

sammensetzungen, und zerfällt in die Dialekte 1) der

eigentlichen Finnen im südlichen Finnland, besonders

in der Provinz Abo, die Schriftsprache für alle Tschu-

dischen Finnen ; 2) der Tawasten im mittleren und west-

lichen Finnland; 3) der Kareier oder Kyriala im östli-

chen Finnland und früheren Departement Viborg und

Petersburg; 4) der Bewohner von Olonetz, und 5) der

sehr zusammengeschmolzenen Watialaiset oder Watlän-

der bei Narwa, mit viel«n Deutschen Eindringlingen.

*iV.i «*t,>fr;-*\vv.v^-^;
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Schlözer, Nordische Geschichte S. 246, 301 ff

Frost er US, On the affinity of the Fins cetr. (s. Esthnisch).

*Gyarraathu8, Aflinitas linguae Hunger, et Fenn.
•Sjögren, A. J., Ueber die Cnnische Sprache und ihre

Literatur. 8. St. Petersburg 1821.

Wörter.

•Thunmann, J., Untersuchungen über die Geschichte der
östlichen Europäischen Völker. 8. Leipz. 1774. S. 89 ff.

* Vocabularium Catharinae no. 54.

* V. Klaproth, Asia polygl. S. 182 ff.; Atlas Fol. xii— xxu.

Lexika.

Vocabularium Latinum cum Suecica et Finnonica interpre-

tatione. 8. Holm. 1664.

Vocabularium Latino - Suecico - Germaaico - Finnicom. 8.

Holm. 1695.

*Jusleniu8, D., Tentamen lexici Fennici. 4. Holm. 1745.
Renvall, G., Suomalainen Sana-Kirja. Lexicon linguae

Finnicac, cum Interpret, lat. et germ. 2 Tom. 4. Aboae 1826.

Grammatiken.
Pe trae US,-A., Linguae Fennicae institutio. 8. Abo 1649.

Martinius, M.. Hodegus Fcnnicus; u. Grammatica linguae

Fenn. 8. Holm. 1689.

Vhael, B. G., Grammatica Fennica. 8. Aboae 1733.

Anvisning til Finska och Svenska Sproket. 8. Stockhohn
1772. — 1782.

*Strahlmann, J., Finnische Sprachlehre för Finnen und
Nicht-Finnen; mit Beziehung auf die Aehnlichkeit der Fin;

Spr. mit d. Ungarischen. 8. St. Petersb. 1816. — Halle 1818.

Juddn, J., Försök tili Utredanda af Finska SprSkets Gram-
matik. 8. Viborg 1818.

Dialekte.

* Vocabularium Catharinae no. 56, 57.

v. Klaproth, Asia polygl, Atlas Pol. xn — xxn. <

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxviu. no. 192.

Possar t, P. A. F. K., Kleine lappländische Grammatik,
mit kurzer Vergleichung der finnischen Mundarten. 8. Stutt-

gart 1840.

-\-'.r^i!Crä%'.nir,i}j-^J,%\^ .. m^^'
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Flamisch, FlunUndisch-

Die Niederländische Sprache, ein Zweig der Nieder-

oder Plattdeutschen, theilt sich in den Holländischen und

Flämischen, Vlämischen oder auch Brabantischen Ast.

Der letztere, vorzüglich am Hofe von Flandern und Bra-

bant ausgebildet, herrschte als Schrift- und höhere Um-

gangssprache in den ehemaligen 17 Burgundischen Pro-

vinzen, bis er seit der Spanischen Herrschaft durch das
^

Uebergewicht des Französischen und Holländischen zur

blofsen Volkssprache herabsank, die erst in neuester

Zeit -wieder gröfserc Beachtung gefunden hat.

De la langae Belgique, lettre de J. F. Willems k S. van

de Weyer. 18. et 8. Bruxell. 1829.

de Wcstrecnen de TicUandt, Recherches sur la lan-

gue nationale de la majeure partie du royaume des Pays-Bas.

8. Haye 1830.

*Vandenhovcn, H. (Delcourt), La Ig. Flamande, son

pass^ et son avenir. Avec une carte. 8. Bruxell. 1844.

Lexika.

d% Berlemont, N., Vocabulaire Francoys et Flamenq. 4.

Anvers 1511.

*Thesaurus Theutonicae lingnae: schat der Neder-duytscher

spraken: thresor du laugage Bas-alman, dict volgair. Flameng,

trad. en Fran^. et en Latin. 4. Antw. 1573.

Kilian, C, Diiffl., Etymologicum Teutonicae lingnae. 8.

Antw. 1588. — *3. Ed. 1599. — *4. Ed. L. Potter. Ale-

mar. et Amst. 1613. — «Middelburg. 1620. — *£d. G. Has-

selt. 2 Tom. 4. Utrecht 1777.

*Dictionnaire des six langages, c^est ä scavoir Latin, Fla-

men, Franf. cetr. N. M. Vi. Rom 1631.

^d'Arsy, J. L., Le grand dict. Frang.-Flamen. 4. Rotterd.

1651. — *Le Gazophilace de la langue Fran^. et Flamande.

2. Ed. par C. van den Ende. 1669.

*C. Rouxel en F. Halma, Le^ grand dict. Fran$. et Fla-

mand. 4. Amst. 1708. — Leyde 1778. 81. — 6. Ed. Amst.

et Haye 1821.
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des Koches, J., Dictionnaire Fran9.-Flamand. N. t«d.

par A. Grangö. 8. Anvere 1816. — 1824.
Boone, L., Nouv. dictionnaire Flamand-Fran«;. 4. Ed. 12.

Hazebrouck 1841.

•Olinger, Nouv. dict. de poche Flamand-Frang. et Fr.-
Flamand. 2. Ed. 12. Malines 1842.

Grammatiken.
Nouvelle grammaire pour apprendre le Flam., avec vocab.

dialogues et lettres en Frang. et Flamand. 8. Anvcrs s. a.

Grammaire pour appr. le Flamand. 8. Bruxell. 1757. —
Nouv. ^d. Anvers 1817.

Halma, F., Nouvelle grammaire Fran^oise et Flamande.
12. BruxeUes 1773.

des Boches, J., Nouv. grammaire Frangoise et Flamande.
12. Anvers 1826.

Heiderscheid, P., Vlaemsche Spraekkunst. Redeneer-
kundige ontleding. 12. Mecheln 1843.

Fobi.

Ein Afrikanisches Volk in Hochsudan, östlich der
Mosi und nördlich von Dag^vumba.

Wörter.
Bowdich, Mission p. 605.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 305.

Formoso.

Die Formosanische oder Sideüa- Sprache auf der
von China östlich gelegenen, abhängigen Insel (Tai-wan)
gehört zum Malayischen Stamme. Sie zerfällt in mehrere
Dialekte und besitzt ein eigenthümliches Alphabet, das,

gleich dem Chinesischen, in senkrechten Kolumnen von
der Rechten zur Linken geschrieben wird.

Wörter.
Gravius, D., Formalier des Christendoms met de verkla-

ringen van dien, in de Sideis-Formosaansche tale. 4. Am*
sterdam 1662. -

Mithridates I. 580. .^'[ '

de Klaproth, J., Sur la langue des indigfenes de lUe de
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Formose, im Joarnal Asiat. 1822. I. 193 — 202; — *A»iu

polygl. p. 380— 382; — *M6m. relatifs h TAsie. I. 354,369.

*Mar8den, Miscellaneous works p. 108.

Französisch.

Unter Ein^rirkung Keltischer, Iberischer, Deutscher

u. a. Elemente hat sich aus der Lingua rustica die Spra-

che des gröfseren Theils von Frankreich (1. romana, gal-

lica, gallicana) gebildet, die sich ohngeführ seit dem 10.

Jahrb. ziemlich durch die nördliche Grünzo von Dau-

phin^, Lyonnais, Auvergne, Limousin, Perigord, Sain-

tonge (46° n. Br.) in einen südlichen und nördlichen

Zweig (laogue d'oc — 1. d'oil, d'oui) zerspaltete. — Die

in Folge des Wohllauts in ihren Formen mehr abge-

schliffene, verstümmelte, wortarmere nördliche oder Fran-

zösische Sprache (1. gallica, gallicana, franco-gallica), de-

ren ältere Periode bis zum 14. Jahrb. reicht, hat sich

besonders in Paris unter Ludwig XIV. zur allgemeinen

Umgangs- und Schriftsprache des ganzen Landes erho-

ben, die Provenzaliscbe zum blofsen Patois herabgedrück^

sich über viele ausländische Kolonien verbreitet und in

der ganzen civilisirten Welt Eingang zu verschaffen ge-

wufst. — Nach Champollion-Figeac zerfällt sie in

14 Dialekte, denen grofsentheiU auch die Neuproven-

zalischen Mundarten (s. d.) wegen der erlittenen Ein-

wirkungen gewissermafsen zugezählt werden müssen.

»deGebelin, C, Monde primitif. T.V. pr61im. p. 32 sqq.

Duclos, Sur Torigine et ies rdvolutions de la langue Fr.,

in Acad. des Inscr. Tom. XV. XVII. et XXVI. p. 277.

Henry, G., Histoire de la lg. Fr. 2 VoU. 8. Paris 1811.

Rinke, M., Ansicht über die Entstehung u. BilduQg der

äanzösischen Sprache. 4. Heüigenst. 1832. Progr.

*Ampire, J. J., Histoire de la formi^on de la langue

Fran«. 8. Paris 1841.

'"Bonamy, Sur rintroduction de la langue Latine dans Ies

Gaules, in Mem. de l'Acad. d. Inscr. T. XXIV. 582; XLL 349.
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Miorcec de Kerdanet, D. L., Histoire de la langue des
Gaules et par suit ^a celle des Bretons celr. 8. Renncs 1821.

*Gley, G., Langue et littdrature des ancieiis Francs. 8.

Paris 1814.

de la Curne de St. Palaye, Remarques sur la langue
Fr. des XIL et XIII. si^cles, comparde avec la langue Pro-
veng., Ital. et Espagn. dans les mämes siecles, in Acad. des
Inscr. XXIV. 671; XLL 510.

*C(oquebert) de M(ontbret), Apergu sur la g^ographic
de la langue Frany., in Mdlanges sur les langues, dialectes et
patois. 8. Paris 1831.

Aussprache.
aSancto Vinculo, CL, De pronuntiatione linguae Gal-

licae libri duo. 8. Lond. 1580.

Beza, Th., De Francicae linguae recta pronuntiatione. 12.
Genevae 1584.

(Demandre, M., et l'abb^ de Fontenai), Dictionnaire
de Wlocution Fr. 2 VoU. 8. Pari? 1769. — N. cd. 1802.
Steffenbagen, A., Französische OrthoSpie. 8. Parclum

und Ludwigslust 1841.

Etymologie.
" »Le Long et Fevret de Fontette, Biblioth^ique histori-
que de la France. 5 Voll. fol. Par. 1768 — 78. II. 21 sqq.
•Nodier, Ch., Examen f^ritiquc des dictionnaircs de la

langue Fr., ou recherches gramm. et litter. sur Torthographe,
la ddfinition et l'etymologie des mots. 8. Paris 1828.

(Lebon, J ), Etymologicon Franjois de l'Hetropolitain. 8.
Paris 1571.

Menage, G., Dictionnaire etymologique ou origines de la
langue FÄ" 4. Paris 1650. - Nouv. ed. avec les origines
Fr. par M. de Caseneuve cetr. 1694. — Par A. F. Jault
2 Tom. fol. 1750.

Borel, P., Trdsor des recherches et antiquitds Gauloises
et Frangoises. 4. Paris 1655.

du Fresne, C, Etymologicon linguae GalUcae. Fol. Pa-
ris 1682. — Lugd. Bat. 1688.
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*Pougens, Cb., Tresor des origincs et dict. grammaücal

raisonne de la langue Fr. 4. Strafsb. 1819.

'"do Roquefort, B., Dictionnairo ctymolog. de la langue

Fr. — pr^c^dd d'une dissert. sur l'dtymologie, par J. J. Cham-
pollion-Figcac. 2 Tom. 8. Paris 1829.

*No«I, F., et L. J. Carpenticr, Philologie Fran^ise ou

dictionnaire dtymologique cetr. 2 Voll. 8. Paris 1831.

Charrassin, Fr., Dictionnaire des racines et ddrivds de

la langue Vnnq. 8. Paris 1842.

Lexika.
Altfr*na6tiieh.

*Les podsies du Roy de Navarrö, avec des notes et un glos-

saire. 2 Voll. 8. Paris 1742.

'"Lacombe, Fr., Dictionnaire du vieux langage Franyois.

2 Voll. 8. Paris 1766. 67.

* Grand vocabulaire Fran^. par une socidtd de gens des let-

Ires (Champfort, Guyot cetr.). 2. Ed. 30 Voll. 4. Paris

1769 - 74.

* Dictionnaire du vieux lang. Fran;., couten. aussi la langue

Romance ou Proven^. et la Normande. 2 Voll. 8. Par. 1786.

*Seriey8, A., Elements de Thistoire des Gaules, auivis de

deux Tocabuiaires, Tun geographique et Tautre d'anciens mots

Gaulois. 12. Paris an XIU (1804).

*de Roquefort, J. B., Glossaire de la langue Romaue.

2 Voll. 8. Paris 1808. — Supplement. 1820.

Pongens, Cb., Archäologie Fran^aise ou Vocabulaiie de

mots anciens tombes en desudtude. 2 Voll. 8. Par. 1821. 25.

Neufrknidii.ieb.

Dictionnaire Fr.-Latin. Fol. Paris ap. R. Stepbanum. 1549.

Ranconnet, A., et J. Nicot, Trdsor de la langue Fr.,

tant ancienne que moderne. Fol. Par. 1606. — 4. Ronen 1618.

Richelet, Dict. de la lang. Fr. 2 Voll. fol. Genive 1680.

— »Cologne 1694. — 3 Voll. Paris 1719. — »Lspu 1759.

Fureti^re, A., Dict. universel, cont. tous les mots Fr. et

les termes des sciences et des arts cetr. 3 Voll. fol. Haye et

Rotterd. 1690. — Par Br. de la Rivifere. 4 Voll. 1725.

Dictionnaire de l'Academic Frangoise. 2 Tom. fol. Paris

1694. ~ 1718. — *1740. — 1762. — •1772. — 1775. —
2 Tom. 4. (auch fol.) an VII. (Nouv ed. par de Laveaux,

1802.) (Avec la traduct. Allemande des mots, par S. H. Ca-
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tcl. 2 Voll. 4. Berl. 1800. Ol.) - »6. Ed. 1835. (Supple-
ment par F. Raymond, 1836; Complöment par N. Landais,
1837; *p. L. Barre, 1842. cclr.) (Exlrait par Ch. Nodier,
1835; Ahrfgi par M. P. Lorain. 2 Voll. 8. 1836. cctr.)
Mit deutscher Uebcrsetzung. 2 Bde. 4. Grimma 1836. 39. —
2. Stcreotypauag. 2 Bde. 8. 1840.)

Dictionnaire universel Fran?. et Latin. 3 Voll. fol. Trivonx
1704. — *7 VoU. Paris 1752. — 8 Voll. 1771.
•Schwan, Chr. Fr., Dict. de la langue Fran»;. et Allem.

4 Voll. 4. Manh. 1787 — 94. (»Supplement ib. 1798.) —
(Exlrait. 4 Voll. 8. Stutig. 1799—1807. Nouv. ^d. 1820.)
de Laveaux, J. Ch., Dictionnairc Fr.-Allemand. 2 Tom.

8. Berlin 1784. — »3. Ed. 1789. — 8. Ed. par J. D. Grand-
mottet et Th. Bernd. Braunschw. 1806. 07.

*(F^raud), Dict. critiquc de la langue Fran^. 3 Voll. 4.

Marseille 1787. 88. — »Dict. grammatical cctr. Nonv. id. 2
Tom. 8. Paris 1788.

Flathe, Ph. J., Dictionnaire Fran^ais- Allem, et Allemand-
Frangais. 5 Tom. 8. Leipz. 1798.

Boiste, P, C. V., Dict. univereel de la langue Fr., avcc
le Latin, et les ötymologies. 2 Voll. 8. Strafsb. 1801. —
8. Ed. par C. Nodier. 4. Paris 1834. — 10. Ed. par C.
Nodier et L. Barrö, 184L
de Wailly, N. Fr., Nouvcau vocabulaire Fran?. on abrege

da dict. de l'Acad^mie. 8. Paris 1801. — 1819. — 15. Ed.
par A. de Wailly, 1829. cetr.

Dict. universel de la langue Fr., comp, sur l'abr^ge de Ri-
chelet, par Gattel. 2 Voll. 8. Paris 1804. — 6. Ed. 1840.
Mozin, A., Nouveau dict. complet h l'usage des Allemands

et des Fransais. 4 VoU. 4. Stuttg. 1811. 12. — 2. Ed. 1823.— Revue par A. Peschier, 1840 — 1845.
Nodier, Ch., et V. Verger, Dictionnaire universel de la

lang. Fr. — »6. Ed. 2 Tom. 8. Par. 1833. — 7. Ed. 1836.
»Raymond, F., Dict. gdn^ral de la langue Fr. et yocabu-

laire universel des sciences cetr. 2 Voll. 4. Paris 1831.
Schaffer, J. Fr,, Neues franz. - deutsches u. deutsch-franz.

Wörterbuch. 2 Thle. 8. Hannover 1834 — 1838.
Landais, N., Dict. gdn&al et grammatical, extrait des dict!

anciens et modernes les plus cäibres cetr. 3. Ed. 1836 —
7. Ed. 2 VoU. 4. Paris 1843.
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Dietinnnaire g^neral et compict de ia laiiguo Fran^., sous la

direction sp^cialo de F. Raymond et J. Chanson. 2 Tom.

4. Parii (ProRpect 1842).

5* o laut*.

*Dirtionnaire n^ologiquo k Tusogc des bcaux-ciprit« (par

VahM Dc«fontaiuc8 et autreii). 3. Ed. 12. Amst. 1728.

*(Cheautreau), De rEpithitte, Dictionn. national et anec-

dotique pour scrvir h rintclligcnce des inots, dont nolre lan-

gue «'est enricliie ddpiiis la rdvolution cetr. PolilicopoÜR 1790.

la Co8te, Fr., Neues TouUch- Franz. Wörterbuch, zur be-

quemen Anwendung der neueren franz. Wörter. 8. Politico-

pol. 1790. — * Leipzig 1796.

Snetlage, L., Nouveau dict. Frang., contenant les expres-

sions de nuuvelle cr«5ation du peuple Fr. 8. Gott. 1795.

Mcrcier, L. ü., Neologie ou vocabulaire de mot« nou-

veaux. 2 Tom. 8. Paris 1801.

»Richard, J. B., Enrichisscmcnt de la langnc Fr., diction-

naire de niots nonveaux. 8. Paris 1842. — *2. Ed. 1846.

Gramraatikon.

Dcsmarais, R., Histoire de la gramm. Fr. 12. Par. 1706.

A 1 1 fra iiiHiiieb.

v. Orell, C, Alt-Franz. Grammatik, worin die Conjuga-

tion vorzugsweise berücksichtigt ist. 8. Zürch 1830.

•Fallot, G., Recherches sur les formes grammaticales de

la langue Fr. et de ses dialects au XIII. siöcle, publ. par P.

Ackermann cetr. 8. Paris 1839.

NaufranaSatich.

Palsgrave, J., Lesclarcissement de la langue Francoyse.

Fol. Londres 1630.

Sylvii, J., in linguam Gallicam isagoge. 4. Paris 1531.

(Estienne, R.), Traite de la granmiaire Fraufoise. 8. Pa-

ris 1669.

de Vaugelas, E. F., Remarques sur la langue Frang. 4.

Paris 1647. — *Ronen et Paris 1663. — Avec les notes de

Th. Corneille. 2 Tom. 4. Paris 1687; — »de Patru.

3 Tom. 12. ib. 1738. — Dazu Observations de l'Acadömie

Fran«. 4. Paris 1704; — *2 VoU. 12. la Haye 1705.

deLaGrue, Th., Granmiatica Gallica. 12. Amst. 1664.

— *3. Ed. 1671.
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de la Touche, L'ort de bicn parier rn Fran(;oi«. 2 Tom.
12. Anwt.rd. 1696. •- *2 Tom. 8. ib. 1710. — • 7. Kd!
Ani8t. et l.cips. 1760. — • Deutsch. 8. Amglerd. 1762.
Dcimamig, U., Grammairc Froucoigc. 4. PoiU 1705. —

12. ib. 17Ü6.

Gramniairo gt'nt'rnic et raisonn<^o cclr. par Mm. de PoH-
Hoyal. 12. Pari« 1709. — Avec le commrntuirc de i'h. de
Ducloi 1788. — 8. ib. 1803.

Buflier, Cl., Grammaire Fr. sur un plau nouveau. Nouv
*d. 8. Paris 1729. — 12. ib. 1732.

Restant, Principcs gcneraux et raisonnes de la gramm.
Fran«. 8. Paris 1730. — »7. Ed. 8. ib. 1755. — 1762.— 1789. — (»Abrege cetr. 1762.)

*(Girard), Les vrais principcs de la lanicue Franc. 2 Voll.
12. Paris 1747,

de VVailly, N. F., Principcs gijn^raux et particulicrs de
la langue Fr. 8. Paris 1754. — *1770. — *1786. — MI.
Ed. 1803. — (*Abrcg^ cetr. 10. Ed. ib. an VII.) -- (»Für
die Deutschen cetr. 4. Aufl. 8. Berl. 1799.)
Sicard, Elemcns de la langue Fr. 12. Paris 1787.
de L^visac, L'art «Je parier et d'ccrire corrcctement la

langue Frang. 8. Lond. 1797. — 4. Ed. par A. Drevet
2 Voll. Paris 1809.

Debonale, S., Franz. Gramm. 8. Hamb. 1797. — *1800.
Mozin, Franz. Sprachlehre. 8. Tübing. 1802. — 10 A

Stuttgart 1830.

*Domergue, U., Manuel des ^trangers amateurs de la lan-
gue Fr., ouvrage utile aux Fran^ais eux-m6mcs. 8, Par. 1805.
Lemare, A., Cours de la langue Fr. cn six parties: Ideo-

logie, lexicogr., prononciation, syntaxe, construct
, ponctuation.

2. Ed. 2 Voll. 8. Paris 1819.

Hirzel, C, Prakt. franz. Grammatik. 8. 1820. — 12. A.
von C. V. Orell. 12. Aarau 1840.

Rod, F. E., Grammaire de la langue Franc. 8. Frankf.
a. M. 1829.

Gdrard, Prakt. a. voUständ. Sprachlehre für Deutsche. Im
Verein mit de Bancenel, Brüstlen u. Chavanieux her-
ausgegeben. 8. Stuttg. 1832 — 36.

Landais, N., Grammaire. Resume general de ioutes le»
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graminaires Fran^., presentant la Solution analytique, raison-

nee et logique de toutes Ics qncstions grammaticales ancien-

ncs et modernes cetr. 8. Paris 1836. — 4. Ed. 1843.

Girault-Duvivier, Ch. P., Grammaire des grammaires,

ou analyse raisonnec des meilleurs trail^s sur la langue Fran^.

— »lO. Ed. par P. A. Lemaire. 2 Voll. 8. Paris 1842.

Bescherelle freres, et Litais de Caux, Grammaire na-

tionale, 3. Ed. pr*:cedee d'un essai sur la grammaire en France

cetr. par M. Ph. Chasles. 8. Paris 1840.

NoSl et Chapsal, Nouvelle grammaire Fran?. sur un plan

trfes-m^thodique cetr. — 33. Ed. 2 Tom. 12. Par. 1840. 41.

de Castres de Tersac, G. H. F., Grammaire polydidac-

tique de la langue Fran?. h l'usage des Allemands cetr. T. I.

8. Hamb. 1841.

*Staedlcr, G. L., Wissenschaftl. Grammatik der franz.

Sprache. 8. Beri. 1843.

Dialekte. .

,

v. Murr, Journal VI, 236 ff, BMoth^que patoise.

(C. B.), Lettre h Mr, de ***, sur les ouvrages ecrits en

patois. 8. Bordeaux 1839.

*de Gebelin, C, Monde primitif, 9 Voll. 4. Par. 1773—82.

T. V. pr(51im. p. 65 — 74.

Champollion-Figeac, J. J., Nouvelles recherches sur

les patois ou idiomes de la France et en particulier sur ceux

du dep. de Tls^re, suiv. d'un essai sur la litterature Daaphi-

noise et d'un vocabulaire. 8. Paris 1809.

*C(oquebert) de M(ontbret), Melanges sur les langues,

dialects et patois cetr. 8. Paris 1831.

Benazet, P., Le veridique fr.-patois, 4. Toulouse 1833. (?)

Schnakenburg, J. F., Tableau synoptique et comparatif

des idiomes populaires ou patois de la France. 8. Berl. 1840.

Pierquin deGembloux, Histoirc litlcraire, philologique

et bibliographique des patois cetr. 8. Paris 1841.

U M. P., Dictionnaire patois -fran^is. 16. Nanci 1842. (?)
''

Abberille,

*de Soilly, A,, Philologie, idiomc Picard en usage i Ab-

beville, pnbl, par la Soc. Royal d'emulation d'Abbeville.
> 8.

AbbevUle 183-3,
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**T'rv'*li,T • """f^nt'?A 1 1 e •
Fallot, S. F., Recherches sur le patois de Franche-Comtp,

de Lorraine et d'Alsace. 12. Montb^liard 1828.
Austrasie (Mets cetr.).

*Jean Pran^ois, Vocabulaire Auslrasien. 8. Mete 1773.
Belglqne. '"''* "fpiKF

de Reiffenberg, Nouvclles obserw. sur les patois romans
de la Belgique; cf. Echo du Monde savant. 1840. p. 138 sqq.

B e r r }-.

(Jaubert), Vocabulaire du Berry et des provinces voisi-
nes. 8. Paris 1839.

Pierquin de Gembloux, Histoire mondtairc et philol. du
Berry. 4. Bourges 1840. I. 111 — 118; 232— 272.
Pierquin de Gembloux, Trouvaires de Berry, precddds

d un discours sur la langue et la litter. de cette province avant
le XIII. siecle. 8. Moulins 1841.

Bonneral.
Sur les mots particuliers du Canton de Bonneval (Eure-

et-Loire), in Mcnun. de la Soc. des Antiquaires. Tom. IL
Bourges.

Pierquin de Gembloux, Notices bist., archdol. et phi-
lol. sur Bourges et la dep. du Cher. 8. Bourges 1840.

Boa rgogne.

Gui Barozai, Noei Borguignon. 12. Dioni (Dijon) 1700.— *4. Ed. 1720. — S. Ed. (glossaire par B. de la Mon-
noye). 1776. — Chätillon sur Seine 1817. 1825 u. oft.

riier.

Pierquin de Gembloux, Notices cetr. v. Bourges.
Franehe-Comtc.

de Brun et Petit-Benoist, Essai d'un dicüonnaire Com-
tois-Frangais. 4. Besangon 1763. — 2. Ed. 8. 1765.
Fallot, Recherches cetr. v. Alsace.

Fribonrg.

Recherches sur les dialects de Vaux, de Fribourg et de
Poitou, in Memm. de la Soc. des Antiquaircs. T. 1.

Gaudy-Lefort, Notice sur le patois du canton de Fri-
bourg, im Journ. de Gcnevc, 1826. p. 1 et 5.

6 • n i V e.

Glossaire Genevois. 8. Geneve 1819.

9
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Gaudy-Lefort, Glossaire Genevois. 8. Genövc 1827.

Jura.

•Vocabulaire de la langne rustiquc du Jura, in M^nun. de

la Soc. des Antiquaires. V. 246; VI. 150.

*Lequino, J. M., Voyage pittoresque et physico-econo-

miquc dans Ic Jura. 2 Voll. 8. Paris an IX (1801). II. 447.

Langre«.

Vocabniaire Langrois. 8. Langres 1822.

I> o r r a i n.

Oberiin,- Essai sur le patois Lorrain des environs du

comt6 du ban de la Roche. Avec un glossaire patois Lorrain.

8. Strafsb. 1775.

Fallot, Recherches cetr. v. Alsace.

M e n r t b •.

, Vocabulaire du patois Meurthe, in Memm. de la Soc. des

Antiquaires. Tom. IX.
^

M e II e.

Cordier, F. S., Vocabulaire des mots cn usagc dans le

dapart. de la Meuse. 8. Paris 1833.

Cordier, F. S., Dissertation sur la langue Frang. et plus

particul. le patois de la Meuse. 8. Bar-k-Duc 1843.

Ken feha tel.

A. G., Le dialect Neuclialelois. Dialogue cetr. 4. Neu-

chat. 1825.
Nomandie.

''Kelham, R., Dictionary of tlio Norman er old French

langage. 8. Lond. 1779.

Or ne.

Dubois, Reclterchcs sur Ics mots popuiaires du d^p. de

l'Orne, in Memm. de l'Acad. Ccltique. T. V.

Foiton.

Recherches sur Ics dialcctes de Vaux, de Fribourg et de

Poitou, in Memm. de la Soc. des Antiquaires. T. I.

de la Fontenelle de Vaudorc, Recherches sur la lan-

gue Poitevine. 8. Poiliers s. d.

La Revelli^re-Lepaux, Memoire curieux sur le patois

Poitevin avec un essai de grammaire et un vocabulaire de 387

mots, in Memm. de l'Acad. Celtique. III. 270—99, 370—98.
PaysdeVaud.

Bertrand, E., Recherches sur Ics langues anciennes et

mm--:
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modernes de la Suisse et priucipalement du pays de Vaud
8. GenÖTc 1758.

Develay, E., Observation sur le langage du pays de Vaud.
2. £d. 8. Lausanne 1824.

Picardie. *

Dictionnaire Latin- Picard. Fol. Ronen 1500.
d'Essigny, Gr., QueUe est l'origine de la ßngue Picarde?

r- et Mdmoire de cette question. 8. Paris 1811.
R e D n • 1.

*

Extraiu de glossaircs des Vosges et de la ville de Ren-
nes, in M^mm. de la Soc. des Antiquaires. T. VI

Saint-Oaer. ^
*Sur le laugage des habitans de Saint- Omer, in M^mm. de

la Soc. des Antiquaires. T. IIL

Bertrand, Reclierches cetr. v. Pays de Vaud.
*de Ladoucette, J. C. F., Hlstoire cetr., dialectes des

Hautes- Alpes. 8. Paris 1820. p. 160— 182. — 2 Ed 1834
p. 480 — 516.

V c B d e e,

*La Revellifere-Lepaux, Grammairc abr^g^e et vocabu-
laire du patois Vend^en; in Memm. de rAcadem. Celt. 1809
No. VIIL et IX.

V o » jf e ».

Extraits des glossaires, v. Rennes.

Wallon (Rouelii-Fran{ai().

Dictionnaire Roman, WaUon, Celtique et Tudesque. 4.
Bouill. 1777.

Flandricismes, Wallonismes et expressions impropres dans la
langue Fr. Par un ancien professenr. 2 Ed. 8. Bmxell. 1811.
•(Hccart, G. A. F.), Dict. Rouchi-Fran^ais, prcc^dö de

notions sur les alterations qu'eprouve la langue Fran«. en
passant par ce patois. 2. Ed. Paris 1826. — 3. Ed. 1834.
Remacle, L., Dict. Wallon-Fran^. 2. Ed. 8. Liege 1839.— Nouv. ed. 1845.

*Henaux, F., Etudes Idstor. et littcr. sur le Wallon. 8.
Liege 1843.

Laogage rul|;aire.

(Artaud), Dictionnaire des Halles, ou extrait du dict. de
l'Acad. Fr. 12. Bruxell. 1676.

9*
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(d'Hautel), Dict. du bas langage, ou des maniirea de

parier iisitces parmi le peuple cetr. 2 Voll. 8. Paris 1808.

' Dictioiinaire du mauvais langage, ou recueil des expressions

proverbiales et des locutions basses et vicienses parmi le peu-

ple, avec leur correction d'apres Tacad^mie et les meiileurs

6crivain8. 8. J^yon 1813.

Planche, J., Dictionnairc Fr. de la langue oratoire et

podtique, suivi d'un vocab. de tous les niots qui appartiennent

au langage vulgaire. 3 Voll. 8. Paris 1819. 20.

Desgranges, J. C. L. P., Petit dict. du peuple, conten.

un apergu comique et critique des trivialites, balourdisea cetr.

de gens de Paris. Suivi d'un grand nombre de phrases ab-

sm'des qu'on r^pttc sans r^flexion cetr. 8. Paris 1821.

* Blondin, J. N., Manuel de la purcte du langage, ou

recueil alphab. du corrige des barbarismes, des neologismes,

des locutions vicieuses cetr. 8. Paris 1823.

Langage argottqqc.

Leclair, Histoire des brigands, chaufTeurs et assassins d'Or-

geres, avec un dictionnairc d'argot. 8. Chartres, ap VIII.

Vidocq, E. F., Les voleurs, physiologic de raoeurs et du

langage; dictionnairc complet du lang, argotique, avec l'ety-

mologie des mots cetr. 2 Voll. 8. Paris 1826.

M. B. H. D. S., Le jargon ou langage de l'argot reformc,

h Tusage des merciers, porte-balles et autrcs, tire et recueilli

des plus fameux argotiers de ce temps. Koav. ^dit. corr. et

aiigm. cetr. 32. Montbeliard 1836.

Dictionnairc de Targot moderne. 12. Paris 1844.

Freundschafts -Inseln.

Eine Inselgruppe der Südsee, westlich von den Ge-

sellschafts -Inseln. Die Sprachen beider haben grofse

Vervrandtschaft mit einander. (Vgl. auch Tonga.) — Die

Kokos- und Hörn -Insel gehören zu dieser Gruppe.

Wörter.

*Cook, Voyage to the pacißc ocean. H. 4 17 sqq. Appcnd.

no. 3. (Vgl. I. 302 — 304.)

""Vocabularium Catharinae no. 196.

*La Billardicrc, Voyage ceü-. IL App. p. 47— 57.
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*Relandus, Dissertationes tniscell. III. 12.3— 129.
*Dalrymple, Histon'cal collection of voyages and discove-

rics in the South Pacific Ocean. 2 Voll. 4. Lond. 1770. Ap-
pend. p. 20 sqq.

Crawfurd, History cetr. I. 264 — 271. .

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xt. no. 392.
*AIar8den, Miscellaneous works p. 100.

Friesisch.

Die Altfriesische Sprache, zum NiederdeutstljcM
Zweige gehörig, wurde vormals hauptsächlich in den
Küstenländern zwischen Rhein und Elbe gesprochen,
und zwar 1 ) das Batavische Friesisch in dem nördlichen
Theile der Niederlande, nämlich in West-Friesland, Pro-
vinz Friesland, Groningen und Drenthe; 2) das Kauchi-
sche oder Westphälische Friesisch in Ostfriesland, Ol-
denburg, Delmenhorst, Saterland, Hoya, Diepholz, Wur-
sten cetr., und 3) das Nordfriesische in dem westlichen
Theile Schleswigs zwischen Tondern und Husum, auf
den Inseln Amroem, Sylt, Föhr, Helgoland cetr. Seit
dem 15. und 16. Jahrhundert ist diese alte Sprache ent-
weder ganz ausgestorben, oder hat, vermischt mit Hol-
ländischen, Plattdeutschen und Dänischen Elementen, als
Neu friesisches Idiom um Molkweren, Hindelopen,
Bolswert — in Waugeroog, Sckickeroog, Baltrim, Nor-'
derney, Saterland — und theilweise in Schleswig, ein
nur kümmerliches Dasein gefristet, dem erst durch eine
1826 gebildete Gesellschaft gröfsere Pflege und Förde-
rung wieder zu Theil geworden ist.

*(Wiarda, T. D.), Geschichte der ausgestorbenen alten
Friesischen oder Sachs. Spr. 8. Anrieh u. Bremen 1784.
Mone, Fr. J., Uebereicht der Niederländ. Volks -Littera-

tur älterer Zeit. 8 Tübing. 18-38. S. 369 — 399.

Lexika.

*Wiarda, T. D., Altfriesische« Wörterbuch. 8. Aurich u.
Bremen 1786. ,,,,,- . , ,

':V;fV^^ j
"

'''^i
'
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*Hettenia, M., Proeve van een Friesch cn Nederlandsch

Woordenboek. 8. Lcuward. 1832.

Outzen, N., Glossarium der Friesischen Spr., besonders

der Nordfries. Mundart cetr. Hrg. von L. Engelstoft und

C. Molbech. 4. Kopenh. 1837.

*T. Richthofen, K., Altfriesisches Wb. 4. Gott. 1840.

*Wassenbergh, £., Idioticon Frisicnm of woordenboek

van bijzonder in Friesland gebruikelijke woorden en spreek-

vtrijsen, in s. Taalkondige bijdragen cetr. 8. Leeuwarden 1802,

u. Franeker 1806. St. 2. Bl. 7 — 134.

'''Japix, G., Frische rynderyc cetr. 3 T. 4. Bolsward 1668.

— Leeuward. 1681. — 3. Ed. von E. Epkema. 1821. 24.

(T. m. Woordenboek.)

Grammatiken.
Rask, R., Frisiske Sproglaere. 8. KiÖbh. 1825. — *Hol-

ländisch von M. Hettema. Leeuvvard. 1832. — Deutsch von

F. J. Bnfs. Freiburg 1834.

Hettema, M., Beknopte handleiding om de Friesche taal

gemakkelijk te leeren lezen en verstaan. 8. Leeuw. 1830.

Halbertsma, J. H., Friesche spelliog. 8. Leeuw. 1834.

«

Dialekte.

*(Hymmeu, J. W. B.), Beyträge zur Jurist. Litt, in den

preufs. Landen. 2. Samml. 8. Beriin 1778. S. 219 — 239.

(Ostfriesisches Wörterbuch.)

•Weddigen, P.Fl., Westphäl. Magazin. 8. Minden 1788.

IV. 158 — 168. (Ostfriesisches Wörterbuch.)

OrSningan.

La UVmann, M. T., Proeve van kleine taalknndige bijdra-

gen tot beter kennis van den tongval in de provincie Gronin-

gen. 8. Groning. 1822. (Idiot.)

Swaagmann, J. S., De dialecto Groningana, in Annales

Acad. Groning. 4. 1825. (Gramm, et Idiot.)

*de Jager, A., Taalkundig Magazijn H. 331 sqq. (Lijst van

Groningsche woorden.)

Saterland.

*Ho che, J. G., Reise durch Osnabrück u. Niedermfinster

in das Saterland. 8. Bremen 1800. S. 229— 246. (Idiot.)
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Waagarog.

135

Kosegarten, J. G. L., Die Wangeroger Sprache, in A.
Hoefer's Zeitechr. für die Wissensch. der Sprache. 8. Ber-
lin 1845. Bd. I. S. 93 — 112.

Fachs -Inseln.

Sie bilden mit Unalaschka, den Andreanowskischen und
Aleuti8c^«>n h a die lange Verbinduni^sreihe zwischen
Kamtsf -fca u. ier AmerikauiscLeu vü .., Die Spra-
chen aller dieeei Inseln sind einander verwandt, aber
dialektisch geschieden. j

Wörter.
Cook, Voyage to the PaciGc Ocean. T. U. App. 6.

Billing, Reisen cetr. S. 121j Uebers. S. 399 ff.

Mithridates I. 667; HI. 3. Abth. S. 458.

Fulah, Folgier, Pulen.

Ein Reitervolk im Innern von Nordafrika, das in
neuester Zeit eine grofse Ausdehnung nördlich vom Ni-
ger, in Haussa und Timbuktu gewonnen hat. Ihre sanfte,
liebliche Sprache zerfällt in die Dialekte: Fulah oder
Pule, Fullan und Phellata. — Auch das Susu (s. d.) soll
zu ihr gehören.

Wörter.
Barbot, Description de Guinee pag. 416. Engl trad. pa«.

413 sqq. (s. ob. S. 33.)
'

Allgem. Historie der Reisen. IIL 222 sqq.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 229.

Clapperton, H., Second expedition to Africa. 4. Lon-
don 1829. p. 342.

Phel Uta-Di*i«kt.

, Königsberger Archiv I. 61.

Mithridates IIL 153.

GlUisch.

Unter dem Gäliechen oder eigentlichen Keltisch be-
greift Malte-Brun die frühere Sprache in dem gröl'stcu

hl

% \

f/i.

4iJ

>M>
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Tlieilc Irlands, dos Scliüttischeii Hochlaiides, dvr Hebridcn

und Insel Man; — in cngoreui Shino (auch wol Caldo-

iiach, Ersisch genannt) bezeichnet es nur die Sprache der

drei letztern, und bildet, nach Diefenbach, nebst dem
Irischen den Gadhelischen Zweig des Keltischen Stam-

mes. — Die alte Gälische Sprache existirt nur noch in

alten Manuskripten und Glossen; die jetzige ist von ihr

sehr verschieden und soll, nach Vietz, nur theilwcisc

noch auf dem Lande gesprochen werden. — Das s. g.

Manki} ist ein sehr gemischter, auf die Insel Man sich

beschränkender Dialekt.

*lVIacpher8on, J., Critical dissertation on the origine, aa-

tiquities, language of the ancient Caledonians. 4. Lond. 1768.

*Pictet, A., Lettre k Mr. de Schlegel, im Joum. Asiat.

1836. p. 264.

*Reid, J., Bibliotheca Scotp-Celtica, or an acconnt of all

the books which have bcen prinled in the Gaelic langu. With
bibliogr. and biogr. notices. 8. Glasgow 1832.

Lexika.

M' Donald, A., A Galick and English vocabulary. 8. Edin-

burgh 1741.

*Shaw, W., A Galic and Engl, dictionary, cont. all the

words in the Scotch and Irish dialects of the Celtfc cetr. 2
Voll. 4. Lond. 1780.

|
'"Macfarlan, R., A ncw alphab. dictionary, Gailic and

Engl. 8. Edinb. 1795. — A new änd copious vocabulary.

2 P. 8. Lond. 1816.

Allan, R., Dictionary of the ancient langu. of Scotland.

4. Edinb. 1804.
"' *Arm8trong, R. A., A Gaelic dictionary (Gael. and Engl.),

to which 18 prefix. a Gaelic gramm. 2 T. 4. Lond. 1825.

*Dictionarium Scoto-Celticum; a dict. of the Gaelic langu.

publ. under the direction of the Highland Society of Scotland.

2 Voll. 4. Edmb. 1828.

^Macleod, N., and D. Dewar, Dict. of the Gaelic lan-

guage. 2 Voll. 8. Glasgow 1831.

M*Alpine, N., Prononncing Gaelic dictionary, to wUch is

prefix. a concise grammar. 2. Ed. 8. Edinb. 1845. v j«i v
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Gmmmatiken.
Show, W., An onalysis of (he Galic langiiagc. 2. Ed. 4.

*Stevrart, A., Elements of the Galic grammar. 8. Edin-
burgh 1801. — ^2. Ed. 1812.

•Ahlwardt, Chr. W., Gaelische Sprachlehre, in Vatcr's
Vergleichungslafeln der Europ. Sprachen cetr. 8. Halle 1822.
Munro, J., Practical grammar of the Scotish Gaelic. 2. Ed

8. Edinburgh 1843.

Forbes, J., A double grammar of Engüsh and Gaelic cetr.
12. London 1843.

Dialekt der laeel Sfkn.

Rowland, H., Mona anüqua restaurata with an appen-
dix contain. a comparative table of primitive and derivative
words. 4. Lond. 1766.

Kelly, J., A practical grammar of the ancient Galic or
hmgu. of the isle of Man, usually called Mauks. 4. Lond
1803. — Essex 1806.

Cregeen, A., A diclionary of the Manks hmeuase. 8
Douglas 18.35.

6 8*».

Gafaty Gaffate.

Sprache im südlichen Habesch in der Nähe von
Gojam und Damot, an den Ufern des Nil. Sie ist dem
Amharischen nahe verwandt.

>km;r. , ., Wörter.
*Mithridates III. 127.

Clallas.

Ein rohes Negervolk im Südwesten von Habesch,
welches sich in die östlichen Berturaa- und westlichen
Boren -Gallas scheidet.

Kielmaier, im Ausland 1840. no. 76.

Wörter.
•Lndolf, J., Historia Aethiopiae. Fol. Frankf. 1681 L I

c. 15, 16. '
*

Mithridates III. 250.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 294.
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Grammatiken und Lexika.

*Krapr, J. L., An imperfect outline of the elements of

the Galla language. Prcced. by a fcw rcmarks concern. the

nation of the Gallas. By C.W. Isenborg. 8. Lond. 1840.

«Krapf, J. L., Yocab. of the Galla langu. 8. Lond. 1842.

*Tut8chok, K., Lexicon der Galla Sprache. Hrg. von

L. T u 1 8 c h e k. Th. L GaUa - Englisch - Dentsch. 8. Mün-

chen 1844.

"Tutschck, K., A grammar of the GaUa language. Ed. by

L. Tutschek. 8. München 1846.

G&m&D) Buntuku»

Ncgervolk im Innern Oberguinea's, von den Ascbauti

abhitngig.

Wörter.
""Bowdich, Mission to Ashantee p. 505.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 2^1.

Garaugi.

Ein Volk Sudans in der NUhc der Sahara, im Nord-

westen von TombukUi.

Warter.

*Bow dich, Mission p. 505.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 301.

GarO) Garrow.

Die Bewohner der Gebirge im NO. von Bengalen,

deren Sprache stark mit Bengalischem gemischt ist.

Warter.
'''Asiatic researches IIL 34.

Ge» Geiko.

Ein Südamerikanischos Volk an der Küste der Bra-

silianischen Provinzen Maranham und Gram Para. Sie

zerfalleii in die Sonderstämme der Auge, Kränge, Kan-

nakatagj, Pohkatage und Paykoge.

tm, imiüiaiaämimii
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Wörter,
v. Spix, J. B., n. K. F. Ph. v. Martin«, Reise in Bra-

sijien. 3 Bde. 4. Mönchen 1823— 31.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 513.

« Georgisch.

Die Georgier oder Grusinier, die Nachkommen der
alten Albaner, Kolchier und Iberier, wohnen am südli-
chen und südwestlichen Kaukasus in den Thttlern des
Kur und Rioni. Nach ihren Volkssngen sind sie mit
den Armeniern verwandt, haben aber eine von der Ar-
menischen durchaus verschiedene, eigenthümliche (nach
Bopp jedoch zum Indogermanischen Sprachstamme ge-
hörige) Sprache, in der im 12. Jahrb. ausgezeichnete
Geschichtschreiber und Dichter sich hervorthaten. Sie
zerfällt in das Altgeorgischc oder die Kirchen-,
und in das Neu georgische oder die heutige Um-
gangssprache, welche letztere wiederum in die Mundar-
ten 1) der eigentlichen Georgier, 2) der Mingrelier,
3) der Suancn und 4) der Lasen ~ (nach B rosset in
die Dialekte von Cakheth, Imereth, Mingrelien , Gouria
und Karthli central) sich scheidet. Ein nach Asterabad
in Persien im Jahre 1622 weggeführter Theil des Volks
soll einen von der heutigen Vulgärsprache wenig ver-
schiedenen Dialekt bewahrt haben.

•Alter, F. C, üeber Georgianische Litter. 8. Wien 1798.
Snr la langue Georgienne, im Journ. Asiat.- 1827. XI.

321— 344. — Aperju gendral de la langue Gdorg. par Bros-
set jenne, ib. 1834. XIV. 369-405. - Etat actuel de la
mir. GioTg, Nouv. Journ. As. I. 434 — 454,
B rosset jeune, Mdmoires in^dits relatifs h l'histoire et ä

langue Göorg. cetr. 8. Paris 1833.

Wörter.
Witsen, Nord- en Oost Tartarye B. 506, 526.
•Güldenstädt, Reisen cetr. IL 496 ff.

*Vocabnlarinm Catharinae no. 108, 109, 110.
•Hervas, Vocabolario poligl. p. 164 sqq.
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*v. KInproth, Reise in den Caucasus II. App. S. '161. —
''Bcscii. . 'Hung der nisHiHclicn Provinzen zwischen dem Schwar-

zen u. Caip'irhcn Meere. Berlin 1814. 8. 67. — Doxn *Die

Cauca8i8che Sprache, ein Supplement cetr. cbend. 1814. —
«Asia polygl. S. 111-^122.

*v. Parrot, Versuch ttbcr Livren cclr. II. no. 30, 31.

Lüxik«.

*Paolini, St., Diltlnnariu Giorg. ed Italinno. 4. Rom. 1629.

'"Klaproth, J., Vocabulaire et granimairo do la laugue

Gcorgicnne. 8. Pari» 1827.

^Tschubiuof, D., Dicliounairc Georgien -Russe -Fran«;. 4.

St. Petersburg 1840.

Grammaliken.
*Maggio, F. M., Syntagma lingnaruin oriental. qua« in

Georgiae rcgionibus audinntur. Fol. Rom. 1670. Lib. I.

Kratliaja Grusinskaja gramm. (russ.). 8. St. Petcrsb. 1802.

'''Firalof, G., Samooutchitcr sodcrjachtchii — Lc maitre

de soi-ni£me, contcn. la grammaire, des dialogues, des r^gles

et un vocabul. en langue Russe et Grousinique (Georgico).

4. St. Petersb. 1820.

* Grusinische Grammatik nach Maggie, Ghai und Fira-

low, in Vater's Vcrgleichungstafcln. 8. Halle 1822.

^Brogget jeunC) Element« de la langue Georgienne. 8. Pa-

ria 1837. .,

Dialekte.

*de Klaproth, J., Details sur le dialcctc Georgien usil^

en Mingri-lie, in Journ. Asiat. 1829. III. 154 ~~ 161.

*Rosen, G., Die Sprache der Lazen. 4. Lemgo u. Detmold

1844. (S. Bopp in d. *Monalgber. der Berl. Akad. 1843,

5. 311—23; u. in *Jabrb. f. wiggensch. Kritik, Oct. 1844.)

Germanisch.

Der grofse Germanische Volksstamm hat hauptsäch-

lich das mittlere und nördliche Europa in Besitz genom-

men und von hier aus in bedeutender Anzahl sich auch

über Amerika, Ostindien und Neuholland verbreitet. Er

zerfällt nach Einigen in den Gothischen, HochdeutscheD,

[Niederdeutschen und Nordischen, nach Andern in den

»^...jiii
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Tculoulschcn, SAchsiochen (Kimbrischoii), SkniidinaviHchcn

( Normannisch - Gothischcn ) und Englicch - Hritannisrhcn
Stamm cetr., k! «mfiifst somit die H(>rli(l«u.*8i he, IMntt-

deutschc, Friesische, Fllhnischc, HoIliindi(<che, (;üthischc,
Normaniiisdic, Norwegische, Schwcdisihe, DiiniHche, An-
gelsächsische und r^nglische Sprache mit ihren IJuterab-
theilungon, von denen einige jedoch schon seit Jahrhun-
derten völlig erloschen sind. (Vgl. die Littcratur bei
den einzelnen Sprachen, bei Indogermanisch u. a. O.)
*Eccardus, J. G., Ilistoria studü etymologiei liiiguae Gel-

manicae, iibi scriptorca i^lertque recnsep'iir, qui in origine«

et anliquitatcs linguae Teutonicae, Saxoii:,.ic, Bcigiiae, Daiii-

cae, Suecicae, Norwegicae, Islaudicae iiiquisiverunl. 8. Hau-
nov. 1711.

*Grater, F. D., Bragur, ein litter. Magntin der » •ilschoii

und nordischen Vorzeit; fortgcs. durch: '"Braga u. licrmode.
7 Bde. 8. Leipz. 1791 — 1SÜ2. (Dazu Repertor. v. K. T
Heinzc, 1805.) — *Idunna u. Hermode. 8. Berl. 1812. 13.
Julius, N. II., Bibliotheca Germano-glottica, i

'• Ver-
such einer Litteratur der Alterthttmer der Spracher u>id Völ-
kerschaften der Reiche germanischen Ursprungs unu germani-
scher Beymischung. 8. Hamb. 1817.

*(Fulda, F.'C), Sammlung n. Abstammung german. Wuiv
selwörter, hrg. von J. G. Meusel. 4. Halle 1776.
Meidinger, H., Vergleichendes Wörterbuch der gothisch-

tputonischen Mundarten. Altgoth. Althochd. Angela. Altsflchs.

Altnord. Neuschwed. Neudän. Neuniederl. Neuengl. Neuhoch-
deutsch. 8. Frankf. a. M. 1831. — 2. A. 1836. '

""Hickesius, G., Thesaurus granunatico-criticus linguarum
veterum septeutrionalium. Fol. Oxon. i703 (T. I. Instit. gram-
maticae Anglosaxon., Moesogoth., Fri« 'nlieotisc, Islandicae.)—

•
Thesauri cetr. conspectus brevis per G. Wo t ton um. 8.

London 1708.

Michaelcr, C, Tabulae pe^aüelae antiquissimarum Ten-
tonlcae linguae dialectoruir. S. Oenipont. 1776.
Canzler, F. G., Versuch einer Anleitung zur. Kuipide. ^inir

I
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^

gcr HaupU5chter und Mundai'ten der Germanischen oder Teut-

schen Haupt- oder Muttersprache aufscrhalb Teutschlands. 8.

Göttingen 1799.

Pfäff, J. W., Allgemeine Umrisse der geruan. Sprachen,

der hochd., niederd., schwed. und gothischen des Ulphilas;

sammt Anhang, cnth. die vorzüglichsten Worte, welche der

niederd., schwed. u. goth. eigenthrimlich sind. 8. Nümb 1817.

*Grimm, J., Deutsche Grammatik. 4 Thle. 8. Göttingen

1819—37. (*Th. I. 2. A. 1822. — 3. A. 1840.)

dothisch.

Die Gothische Sprache, früher auch wol die Mö-
sogothische genannt, ist diejenige unter den Germani-

schen Töchtern, welche, wenn auch schon früh mit dem

sie redenden Volksstamme untergegangen, doch die äl-

testen schriftlichen Denkmale aufzuweisen hat und da-

durch zur historischen Unterlage für die Erforschung

sämmtlicher Germanischen Sprachen geworden ist.

^Yulcanius, B., De litteris et lingua Getarum s. Gotho-

rum; item de notis Lombardicis cetr. 8. Lugd. Bat. 1597.

'^Praetorius, M., Orbis Gothicus, i. e. historia omnium

fcre Gothic! nominis populornm, origines, sedes, linguas cetr.

complectens. Fol. Olivaei 1688.

*ab Ihre, J., Scripta versionem Ulphilaaam et linguam

Mocso-Gothicam illustrantia, ed. A. F. Büsching. 4. Bero-

lini 1773.

*Norberg, M., De origine linguae Gothicae. 4. London.

Goth. 1804.
Lexika.

*Juni US, Fr., Glossarium gothicura cetr. cum alphab. Goth.,

Runico, Anglo-Sax. aliisque. 4. Dordr. 1665. — *1684. —
•Lingua Sueo-Gothica cetr. locupl. et illustr. G. Stiernhie Im.

4. Holm. 1671.

*Lye, E., Dictionarium Saxonico- et Gothico-Latinum cetr.

Ed. et Granimaticam utriusque linguae praemisit Owen Man

-

ning. 2 Tom. fol. Lond. 1772.

Ulphilae gothica versio epistolae divi Pauli ad Corinthios

secundae cetr. Cum adnotationibus, glossario ed. C. O. Castil-

lionaeus. 4. Mediol. 1829.



ischen oder Teut-

Teutschlaudä. 8.

;eruan. Sprachen,

ben des Ulphilas;

orte, welche der

8. Nümb 1817.

ile. 8. Göttingen

40.)

h wol die Mö-
r den Gerinani-

m früh mit dem
a, doch die äl-

en hat und da-

jie Erforschung

Orden ist.

etarum s. Gotho-

igd. Bat. 1597.

historia omnium

edes, linguas cetr.

laam et linguam

ching. 4. Bero-

icae. 4. London.

um alphab. Goth.,

55. — *1684. —
G. Stiernhielm.

lico-Latinum cetr.

lisit Owen Man-

inil ad Corlnthios

ed. C. O. Castil-
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Skeireins Aivaggeljons thairh Johannen. Auslegung des
Evangelil Johannis in goth. Sprache cetr. Nebst lat. Ueber-
Setzung, gothisch-latcin. Wörterbuch, Schriftproben cetr. Er-
läutert und herausg. von H. F. Mafsmann. 4. Münch. 1834.

ülfiJas. Veteris et novi Tcstamenti versionis Gothicae frag-
menta cetr. cum glössario et grammatica Gothica ed. H. C. de
Gabelentz et Loebc. 4. T. I. II. Altenb. et Lips. 1836. 43.

Grammatiken. ^

Hickcsius, G., Institutiones grammaticae Anglo-Saxoni-
cae et Mocso- Gothicae. 4. Oxon. 1689. - Auch in dessen
* Thesaurus cetr. T. I.

- »Sacrorum Evangeliomm rersio Gothica cum interprctatione
latina et annolatt. E. Benzelii. Ed. et grammaticam Gothi-
cam praemisit E. Lye. 4. Oxon. 1750,
Fulda, F. K., Mösogothische Sprachlehre n. Glossar, letz-

teres umgcarb. von W. F, H. Reinwald, in ülpliilas Blbel-
übers., hrg. v. J. Ch. Zahn. 2 Thle. 4. Weifsenfeis 1805.
Zeüne, A., Gothiscbe Sprachformen und Sprachproben'

zu Vorlesungen entworfen. 4. Berlin 1825.
Ziemann, A., Gothischhochdcutschc Wortlehrc. 8 Qued-

linburg n. Leipzig 1834,

* Wellmann, A., Das Golhische AdjecÜv. 4. Stettin 1838:

Griechisch.

Das Griechische Volk verbreitete sich in den frü-
hesten Zeiten aus den Gegenden Thraciens und Mace-
doniens, theils auf gewaltsamen, theils auf friedüchem
Wege allmählig übor die meist von Pelasgischen Urvöl,
kern bewohnten Landschaften von HeUas bis an die
Meeresküste, so wie Über den Peloponnes und die um,
hegenden Inseln. Naturbegebenheiten, politische Inter,
essen und Handel veranlafsten besonders seit der Don-
sehen Eroberung des Peloponnes viele Auswanderungen
nach allen Küsten und Inseln des Mittelmeeres und des
Pontüs Euxinus. Alexander und seine Nachfolger tru-
gen Griechisches Leben und Griechische Bildung nach
einem grofsen Theile von Vorderasien hinüber. Durch
diese äufseren gtmstigen Verhaltnisse kamen die natür-

In
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liehen Anlagen des Volkes, ein frei emporstrebender

Geist, ein tiefes Gemüth, eine lebendige Phantasie zur

schönsten Ausbildung, die sich in Litteratur und Spra-

che aufs deutlichste abspiegelt. Der mit Recht bewun-

derte plastische Charakter der Sprache erwächst theils

aus einem unerschöpflichen Reichthum etymologischer

Formen, theils aus der bis ins kleinste gehenden organi-

schen Gliederung des syntaktischen Baues. Durch Klar-

heit und Wohlklang ist sie gleich geeignet für die man-

nigfachsten Rythmen-der Poesie, wie für alle Schatti-

rungen der Prosa, von der leichtesten geselligen Mit-

theilung bis zur tiefsten philosophischen Forschung. Alle

diese Vorzüge erhalten in den früh entwickelten, nach

Zeitepochen unterschiedenen vier Hauptdialekten, dem

Aeolischen, Dorischen, Ionischen und Atti-

schen, und in den provinziellen Volksmundarten (diäXe-

xrot Torwai) noch ein besonderes nationales Gepräge.

Auf der Grundlage des Attischen Dialektes, der

zur Gelehrten^ und Büchersprache sich erhob, entstand

mit dem Verfalle des Griechischen Volksthumes unter

Einwirkung der Macedonischen Mundart eine allge-

meine Sprache (rj xoiv^ didXsxTog) aus den bei allen

Griechen gebräuchlichen und ihnen verständlichen Aus-

drücken. Sie fand hauptsächlich in Alexandria, dem da-

maligen Sitze der Gelehrsamkeit und Litteratur, ihre

Ausbildung. Mit der Zeit verfiel sie durch die Aufnahme

Hebräischer, Syrischer, Macedonischer Wörter unter den

Händen der Uebersetzer des alten Testamentes, blieb

aber die Grundlage der Sprache des neuen Testamen-

tes. Die reinigenden Atticisten seit der Zeit der Anto-

nine und Hadrians konnten dem Verderben der Sprache

keinen Einhalt thun, die als Schriftsprache bei den By-

zantinern bis zur Eroberung von Konstantinopel fort-

lebte. — Als eine Tochtersprache des Altgriechischen, mit

vielen Türkischen und Albauesischen Zuthaten, ist das

Neugriechische oder Romcika (s. d.) zu betrachten.
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Burton, G., Graecae linguae historia. 8. Lond. 1657.

i-TfiJ^"'''«' J", ^ '"""•' '"*''»'^»cÜo in Unguam graecam". 8.
1762. — 2. Ed. 8. Jenae 1772.

•Harles, Th. Chr., Introd. in histor. graec. linguae. 8.
Altenburg 1788. - 2. Ed. 1792. 95. - Jenae 1804v Hezel, W. Fr., Ueber Griechenlands älteste Geschichte
und Sprache. 8. Weissenfeis 1795.
Dankowsky, Greg. A., Matris slavicae flUa erudila,

vulgo lingua graeca, seu Grammatica cunctarum slavicarum et
graecarum dialectorum. Lib. I. 11. 8. Posonü 1836. 37.
Burnouf, J., Methode pour ^udier la langue grecque 39

Edit. Paris 1843. (Von der Pariser Universität eingeführt.)

*

Lexika.
Cyrilli, Phüoxeni ai.orumque Gbssaria a Carolo Labbaeo

collecta; in Stephani Thes. ed. Valpy. T. XI. p. 1—381
Etymologicum graec. linguae Gudianum, ed. F. G Stui-

Hus. 4. Lips. 1818.
'

Etymologicon magnum, opera Fr. Sylburgü. — Edit nova
correctior. 4. Lipsiae 1816.

Glossaria graeca minora, ed. Chr. Fr. Matthiä. Vol I U
4. Mosqu. 1774. 75.

*
' '

Hesychii Lexicon graecum ed. J. Alberti. 2 Tom fol
Lttgd. Bat. 1746.

™*

Orionis Thebani Etymologicon, ed. F. G. Sturzius. 4
lapsiae 1820.

Photii Lexicon ed. G. Hermannus. 4. Lipsiae 1808 —
Dazu: »Schleussnor, J. Fr., LibeUus animadv. ad Photü
lexicon. 8. L.psiac 1810. - Ejusd. Curae novissimae, sive
appendix m Photü lexicon. 4. Lips. 1812.
PoUux, Jul., Onomasticon graec. etlat. edidd. J. H. Le-

derlinus et Tib. Hemsterhusius. 2 VoU. fol. Amstelod
1706. — Cur. G. Dindorfius. 5 Voll. 8. Lipsiae 1824 —
Ex recogn. L Bekkeri. 8. Beroh'ni 1846.

o l^u'^^f ^*"T. ^™*''- *' ^^- « ••««™«- ^ Kusteri.
3 Voll. fol. Cantabng. 1705. - ed. Th. Gaisfo/d. 2 Voll
fol. Oxon. 1834. — »ed. God. Bernhardy. Tom. I H
4. Halae 1834 ... .

' »•*.«...

*Zonarae, J., Lexicon ed. J. A. H. Titlmann. Tom. L U.
4. Lipeiae 1808.

10
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*Menr8in8, J., Glossar, graeco-barbarnm. 4. Lugd. Bat.

1614. Daza: Critobnlns, cmendd. ad J. Meorsü lex. graec.

barb. ed. J. G. F. Franzius. 8. Stendal 1787.

*du Fresne, C, Dom. du Cango, Glossarium ad scriptt.

mcdiae et inf. graecitatis. 2 Voll. fol. Paris 1682. — Wie-

derholt Lugd. Bat. 1688.

Stephanus, H., Thesaurus graecae linguae. T. I — IV.

fol. Genevae 1572. — cd. A. J. Valpy. T. I — XI. fol.

Londfni 1816 — 28. — *edidd. C. B. Hase, L. de Sinner,

Tli. Fix. G. et L. Dindorfiü. fol. Parisiis, Didot. 1831

*Scottus, Appendix ad H. Stephan! thesaurum. Vol. 1. 11.

fol. Londini 1776.

*Scapula, J., Lexicon graeco-lat. Basil. 1579 —
ed. J. Reh. Major. 4. London 1820. — fol. Oxon. 1820.

' *Hederich, Benj., Novum lexicon mannale graeco-lat. et

lat.-graec. edid. P. Pinzger, rccognoscente Fr. Passovio.

2 Voll. 8. Lipsiae 1825 — 27. — auct. a T. Morel lo. Cui

acc. magna verbor. et exempl. numerus ex schedis P. H. Lar-
cheri. 4. Londini 1816.

Lennep, J. D., Etymologicum lingn. graec. P I. 11. 8.

Ultraj. 1790. — ed. C. F. Nagel, ibid. !808.

Schneider, J. G., Kritisches griech. deutsches Wörterb.

2 Bde. 8. Jena u. Leipzig. 1797. 98. — 2. A. 4. 1805. 06.

(Auszug daraus t. F. W. Riemer. 8. ebd. 1804. 08. 19.)

— Neu bearb. von Fr. Passow.
*' *Passow, Fr., Handwörterbuch der griech. Sprache. 4.

Ansg. 2 Bde. 4. Leipz. 1831.

Passow, Fr., Handwörterbuch der griech. Spr. 5. Anfl.

neu bearbeitet von V. Chr. Fr. Rost u. Fr. Palm. Bd. L
1. 2. (A —'EQxofitti) 4. Leipz. 18J2. 43.

Rost, Vat Chr. Fr., Griechisch- deutsches Wörterbuch.

3. Aufl. 2 Bde. 8. Gotha 1829.

Pape, Wilh., Etymolog. Wörterbuch der griech. Spra-

che nach den Endsylben. 8. Berlin 1836.

Franz, Job., Deutsch - griech. Wörterb. 2 Bde. 8. Leip-

zig 1838.

Kaltschmidt, J. H., Sprachvcrgleichendes und etymol.

Wörterbuch der griech. Sprache. 2 Bde. 8. Leipz. 1839— 41.
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1. 4. Lugd. Bat.

[eorsii lex. graec.

7.

larium ad scriptt.

8 1682. — Wie-

lae. T. I — IV.

T. I — XL fol.

e, L. de Sinner,

)idot. 1831

aurum. Yol. 1. 11.

1579 —
)!. Oxon. 1820.

aale graeco-Iat. et

5 Fr. Passovio.
'. Morello. Cui

shedis P. H. Lar-

aec. P I. n. 8.

18.

latsches Wörterb.

A. 4. 1805. 06.

i. 1804. 08. 19.)

ecb. Sprache. 4.

eh. Spr. 5. Aafl.

r. Palm. Bd. I.

hes Wörterbuch.

1er griech. Spra-

2 Bde. 8. Leip.

des und etymol.

iicipz. 1839— 41.

- Dazu als 3. Bd. Dr. Mühlmann, Anhang, enthaltend die
i^omposita.

•Benfey, Th., Griech. Wurzellexikon als Grundlaee der
gnecb. Grammatik. Bd. I. IL 8. Berlin 1839. 42

Q «r''/'
^'"'' Handwörterbuch der griech. Sprache. In

3 Bänden, deren dritter die griechischen Eigennamen enthält.
8. Braunschwcig 1842.

Grammatikon.

• *i^l^/'^"*'
*^''*' ^'^ P""»"«'?- graec- dictionis idiotismis. P«.™ ? T A ':.'

~~ ***• Hoogeveen. Lugd. Bat. 1742. 1766.

r ?• ?'
,u?o

""'• ^- ^'P'* *'''• ~ *'"^- ^- Hermann.
9. Lipsiae 1813.

Hermann, G., De emendanda ratione graecae grammati-
cae. P. L 8. Lipsiae 1801.

^

Classen, J., De gramm. gr. primordiis. 8. Bonn. 182»
Scholl, Bist, de la litt. gr. T. VD. Uv. VIL eh. C. o Cl
Lobeck, Chr. Aug., Pathologiae sermonis graeci prole-

gomena. 8. Lipsiae 1843.
e ^

Apollonius Dyscolus, De pronomine Über. ed. I Bek.
ker. 8. Berolini 1813.

Apollonius Dyscolus, De constructione oratoria. ed J
Bekker. 8. Berol. 1817.

Anollonius Dyscolus, De conjunctione et de adverbüs.
S. Bekker, Anecd. graec. IL 477.

Demetrius Chalcondylas, Erotemata. fol. (Mediol. 1493?)— 8. Basil. 1536. — grammatica gr. 4. Paris. 1525.
Dionysius Thrax, Ars grammatica. In Pabricii bibl

graec. VII. 26 der äh. Ausg.; VL 310 cd. Hartes. - *hek.
ker, Anecd. IL 627.

Lascaris, Constant., Gramm.gr. 4. MedioL 1476— cum scholüs neo-graecis. 8. Constantinop. 1800.
Moschopulus, M., Opusc. grammat. ed. F. N. Tit*e

8. Lipsiae 1822.

Moschopulus, M., De ratione examin. orat. 4. Lutetiae
1545. — ed. A. Philippides. 8. Viennae 1773.
Theodorus Gaza, Gramm, introductionis libri IV. Apol-

lonius de construct. graec. Fol. Venetiis. AW. 1495. — 8
Florent. Junta. 1525. — 8. Venetiis 1803.

10*
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^Theodosins Alexandrinus, Grammatica. ed. C. G. Gött-

lirg. 8. Lipsiae 1822.

ManutiuR, Aldus, Granimatic&o institutiones graecae. 4.

Venet. 1515.

Scot, Alex., Universa gramin. graec. ex diversis auctori-

bus constructa. 2. £d. 8. Lugd. 1614.

*yerbes8er(c und erleichterte Griechische Grammatica in

deutlichen Regeln abgcfafst. 8. Halle 1705. ...... und sehr

oft, noch 1805.

Märkische griechische Grammatik. 8. Berl. 17.30

Trendelenburg, J. G., Anfangsgründe der grioch. Spra-

che. 8. Leipzig 1782. Nene Aufl. 1787. 90. 96. 1805.

*Buttmann, Ph. Karl, Kurzgefafste griech. Gr.imm. 8.

Berlin 1792 14. Ausg. (vermehrt und verbessert

von K. Lachmann) 1833. — 17. Aufl. 1845.

Bernhardi, A. Fd., Vollst, gr. Gramm, 8. Berl. n97.

Hülsemann, Fr., Vollst, griech. Sprachlehre. Eine be-

richtigte Auflage der zu wenig geschätzten märkischen Gram-

matik. 2 Bde. 8. Leipz. 1801 — 02.

Weckherlin, C. €. E., Griech. Grammatik. Stuttg. 1802.

— 4. Aufl. 1827.

Matthiae, Aug., Ausfiihrl. Gramm, der griech. Sprache.

8. Leipz. 1807. — 3. A. ebd. 1835.

*Thiersch, Fr., Griech. Gramm, vorzüglich des Homer.

.Dialektes. 8. Leipz. 1812. — 2. Aufl. ebd. 1818. — 3. A.

ebd. 1826. Dazu: »Richter, C. E., Vollst. Wort- u. Sach-

register zur 3. Aufl. von Thiersch. griech. Gr. 8. Lpz. 1828.

Rost, Val. Chr. Fr., Griech. Grammatik, gr. 8. Götting.

1816. — 5. A. 1836. — *6. A. 1841,

Buttmann, Ph. K., Ausführliche griech. Sprachlehre.

2 Bde. 8. Berlin 1819. 25. — *2. Aufl. 1830. 39 (mit Zu-

sätzen V. C. A. Lobeck). — engl. v. Supf. 8. Lond. 1840.

*Bernhardy, G., Wiss. Sjntax der griech. Sprache. 8.

Berlin 1829.

Kühner, Raph., Ausfuhr!. Grammatik der griech. Spra-

che. 2 Thle. Hannover 1834. 35. — Dessen Schulgramma-

tik, ebend. 1836.

Mehihorn, F., Gr. Grammatik für Schulen u. Studirende.

Ui
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I. Lief. 8. Halle 1845. (Berücksichtigt die Vcmandtachaft mit
dem Sanskrit.)

Dialekte.
•Gregorius Corinthius, De dialectis ed. Koen. 8. Lugd.

Bat. 1766. — cd. G. H. Schaefer. 8. Lipsiae 1811.
De graecae linguae dialectis, e scriptis Joannis Gramma-

tici cetr.; in Stephani Thes. cd. Valpy. T. XI. p. 629— 70.
*Salmasiu8, Cl., De hellenistica commentarius, controver-

siam de lingua hell, decidens et plenissime pertractans origi-
nem et dialectos graecae linguae. 4. Lugd. Bat. 1643.
Salmasius, Cl., Funus linguae hellenisticac s. confutatio

exercilationis de Hellenistis. 8. Lugd. Bat. 1643.
*Maittaire, Mich., Graecae linguae dialecti 1706.

ed. J. Fr. Reitzius. 8. Hagae Com. 1738. — ed. F. W.
Sturz. 8. Lipsiae 1807.

Facius, J. Fr., Compendium dialectorum graecarum. 8.

Nürnberg 1782.

*Gcdike' Fr., Ueber die Dialekte, besonders die griechi-
schen. Berl. Mag. der Wiss. u. Künste. 1782. Jahrg. I. St. 2.

Hermann, G., Observat. de graecae linguae dialectis. 4.

Lips. 1807. — Opusc. L 129.

Aeoliscb.

Ahrens, H. L., De graecae linguae diale^is. Lib. L de
dialectis aeolicis et pseudo-aeolicis. 8. Gotting. 1839. Lib. H.
de'dialecto dorica. 1843.

Giese, Alb., Der äolische Dialekt. Heft L H. 8. Ber-
lin 1834. 37.

Attisoh. %
Harpocrationls lexicon c. not. Valesii ed. J. Grono-

vi US. 4. Lugd. Bat. 1696. — 2 Voll. 8. Lips. 1829. — *ed.
L Bekker. 8. Berol. 1833.

Moeris Atticista ed. J. Pierson. 8. Lugd. Bat. 1759.

—

*ed. Aen. Koch. 2 Voll. 8. Lips. 1830. — (ed. C. Jaco-
bitz) 2 Voll. 8. Lips. 1831 — 33. — *ed. l Bekker, am
Harpocration. 8. Berlin 1833.

Phrynichi eclogae nom. et verb. AtticoniJm. ed. Ch. A.
Lob eck. 8. Lipsiae 1820.

Thomae Magistri sive Theoduli Monachi ecloga vocum
atlicarum. ed. Fr. Ritschelius. 8. Halis Sax. 1832.
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*Stephanu8, H., Comment. de atticae lingn. sea dialecti

idiom; in Stephan! Thes. ed. Valpy. T. XI. p. »46-1262.

*Hermann, G., De praeceptis quibusdam Atticislarim. cf.

Opnsc. I. 269.
D o r i • « h.

*PortaB, Aem., Dtetionarium Doricam gr. lat. 8. Fran-

eof. 1603.

*Mühlmann, G. £., Leges dialecti, qua Graec. poStae

bacolici lui sunt. 8. Lipsiae 1838.

*Pinzger, 6., Formenlehre des epischen und ionischen

Dialektes. 8. Breslau 1829.

lonltek.

""Portns, Aem., Dictionarium lonicum graec. lat. 8. Fran-

cof. 1603. — Oxon. 1817. — *Londin. 1825.

*Lucas, K. W., Formenlehre des ionischen Dialektes im

Homer u. Herodot. 12. Bonn. 1837. — *2. A. ebend. 1843.

Kretlseli.

Kretische Wörter in Hock 's Kreta. 8. Gott. 1823.

Iiakoniieb.

Meursius, J., Miscellanea laconica, in Gronovii Thes.

graec. ant. V. col. 2424.

Valckenaer ad Theocriti Adoniaz. p. 257— 300.

"Ruhnken, Epist. crit. p. 214 sqq.

Blaeedonisob-Alexaadriniiob.

Sturz, F. W., De dialccto Macedonica ef Alexandrina.

8. Lipsiae 1808. — Auch in dessen Ausg. des Maittaire. —
Auch in Stepbani Thes. ed. Valpy. L p. cuh. sqq.

8 1 e 1 1 i s e b.

Torremuzza, G. L., Isc-izioni di Palermo. foL 1762.

Prefu. de Graecis Siculonun liialectis.

Einzelne Aatoren.

Aasebjrlns.

Wellauer, Aug., Lexicon Aeschyleum. 2 Tom. 8. Lips.

1830. 31 (als 3. Bd. seiner Ausgabe des Aeschylus).

D««ia»tb*a«s.

Reiske, J, J., Indices operum Demosthenis; bilden den

Xn. Bd. der Oratores attid ed. Reiske. 8. Ups. 1775. —

Ia-J
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1 Atticistarjmn. cf.
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!5.

hen Dialektes im

A. ebend. 1843.

Gott. 1823.

D GronoYÜ Thes.

257— 300.

a ef Alexandrina.

des Maittaire. —
;it4n. sqq.

lermo. foL 1762.

L 2 Tom. 8. Lips.
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edit. cdrr. cur. G. II. Schäfer. 8. London 1823. — Vol.
XI. der Oratt. ottici ed. Dobson. 8. London 1828. — Dam:
Seiler, E. E., Indice» in Schfifcri Apparatum ad DeniMthc-
nem. 8. Lipsiae 1833.

R u r i p i d e .

Beck, Chr. Dan,, Index graecitatis Euripidcac, 8. Cau-
tabrig. 1829.

Ilarodotu*. '•"

Schweighäuser, Joh., Lcxicon Herodoteum. 2 Voll. 8.
Strasburg 1824. — London 1825. 32.

Struve, C. L., Quacst. de dialccto Herodoti. Spec. I— IIL
8. Rcgiom. 1828— 30.

II t • i o d « (,

Osorius, V. C. de Figueroa, Index Uesiodeus. 8. N«a-
pol. 1791.

II o m « r u a.

Apollonii Sophistac lcxicon graec. Iliadis et Odysseae
ed. C. d'A. deVilloison. 2 Voll. fol. Paiis 1773. — ed. H.
Tollius. 8. Lugd. Bat. 1788. — cd. L Bckker. Berol. 183.3.

Seher, Wolfg,, Argus Homericus. 4. Heidelberg 1604.— öfter abgedruckt. — »8. Oxon. 1811.
''

'.

Clavis Homerica, auctore R. P. N. N. Anclo. 2. Ed. opcra
G. P. 8. Lond. 1638.

Perkins, Geo., Clavis Homerica. 8. London 1647. N.
ed. 1665. 1656. 1671. 1673.

Coulon, Lud., Lcxicon Homericnm. Paris 1661.
Clavis Homerica. 8. Lond. 1727. — ed. Sam. Patrick,

ibid. 1741. — W. ed. 1758. 1771. 1784.

Schaufelbergcr, J., Nova clavis Homerica, ad intelU-

gendos Biadis libros. 8 Voll. 8. Zürich 1761—68.
Berndt, J. G., Lexicon Homericum. 2 Voll. 8. Stendal

1796 — 96. (Nur för die Blas.)

Koes, H. C, Probe eines griech. deutschen Wörterbuches
über Homer und die Homeriden. 8. Hafn. 1806.

Dürr, G. E. F., Lexicon Hom. praeparatorium. 8. Bar-
tenstein 1812.

Lünemann,.H. Chr., Wörterb. zu Homers Ilias. 8. K»-
nigsberg 1824. — 2. Ausg. v. Ebert ebd. 1830. — »Wörter-
bndj zur Odyssee, ebd. 1812. — 2. A. 1823. — 5. A. 1840.
Döderlein, L., Vocabulor. Hom. etyma. 8. Erlang. 1835.

.,!
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1 •

I i

Crusius, 6. Chr., Vollst, gr. deutsche« Wörterb. aber Ho-

mer u. die Homcriden. 8. Ilannov. 1836. — 2. Ed. 1841.

*Wigand, E. A., Ucbcrsicht über die Formen des Home-

rischen Dialektes. 8. Berlin 1826. — 3. A. 1837.

Hoaerai and Plndarni.

*Dammii, Chr. T., Novum lexicon gracc. etym. Homeri-

cum et Pindaricum. 4. Berolini 1765. — ed. V. C. Fr. Rost.

Lips. 1834. — ed. Jo. Duncan. 4. London 1842.

Isoaratai.

Mitchell, T., Index graecitatis Isocrateae. 8. Oxon. 1828.

It o n g i n 1.

Robinson, Rob., Indices tres 1) in D. Longinum de

snblimitate, 2) in Eunapium de vitis philos., 3) in Hiero-

clis comment. 8. Oxon. 1772.

Hniik.

*T. Drieberg, Fr., Wörterb. der gr. Musik. Berl. 1835.

Oratorcf attlei.

*Indicc8 grnecitatis, qnos in singulos oratores Atticos confe-

cit J. J. Reiskius, in unum corpus redacti opera T. Mit-

chell. 2 Voll. 8. Oxonii 1828.

F I n d r u 1.

Hermann, G., De dialecto Pindari obserw. 4. 1809. —
Mit Anm. in Heyne's Ausg. des Pindar. Bd. Hl. 1817. —
In Hermanni Opusc. I. 245.

*Portn8, Aem., Lexicon Pindaricum. 8. Hanov. 1606.

*Index Tocabulorum in Pindari carminibus. Ausgabe Ton

Boeckh. H. 2. p. 702— 831.

PUto.

Timaeus Sophista., Lexicon vocum Piaton. ed. D. Rnhn-
kenius. 8. Lugd. Bat. 1754. — abgedruckt 8. Lond. 1819.

— ed. G. Aen. Koch. 8. Lips. 1828. — 2. Ed. ib. 18.3-3.

Mitchell, Th., Index graecit. Plat. acc. indices histor.

et geogr. 2 Voll. 8. Oxon. 183?.

Ast, Fr., Lexicon Platonicum. 3 Voll. 8. Lips. 1835. 38.

(Ein 4. Theil sollte den Index bist, et geogr. enthalten.)

Platarchm.

Wyttenbach, Dan., Index graecitatis in Plutarchi opera.

2 Tom. 8. Lipsiae 1835.
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•Schweighäuscr, J., Lexicoii Polybianum? bildet den
Tom. VIII. Pars 2 seiner Ausgabe. 8. Lips. 1796.

Bkttorcs grate I.

*£rnesti, Ch. Tli., Lcxicon teclinologiac Graec. rhetori-
cae. 8. Lipsiae 1795.

Sopboelat,

Schneider, Th. Car. Gull., De dialecto Sophoclis ce-
teronimque tragicorum. 8. Jeiiae 1822.

*ElIendt, Fr., Lexicon Sophocleui 2 Voll. 8. Reeiom.
1834 — 35.

S t r • b o.

Groskurd, Register zum Strabon; bildet den 4. Theil
seiner üebersetzung des Strabon. 8. Berlin 1834.

Thcoeritn«.

Harles, Gl. Gh., De dorismo Theocnteo. fol. Erlang. 1779.

Tbngj-did««,

Lexicon Thucydideum; a dlct. in Greek and Engllsh cetr.

8. London 1824.

Bot an t, E. A., Dictionn. de Thucydide. 8. Genf 1836.
Indices in Thucydidem. Ausg. v. Poppo. 8. Lips. 1840.

P. IV. Tom. XL p. 251 — 545.

Poppo, De elocutione Thucyd. in den Prolegg. seiner
Ausgabe, p. 85.

Tragiker.

Fähsc, G., Lex. gr. in tragicos. P. 1. 4. Prenzlau 1830.

Xaaofbon.
Rost, Val. C. F., Griech. deutsches Wörterb. über Xen.

Memorabilien. 8. Gotha 1799. — 2. Aufl. 1819.
Sturz, F. Gu., Lexicon Xcnophontewn. 4 Voll. 8. Lips.

1801 — 1804.

Holtzmann, J. M., Griech. deutsches Wörterbuch zu Xe-
nophons Anab. und Cyrop. 8. Karlsruhe 1818.

Altes . ITenai Tcotament.
Hartmann, Ant. Th., Lingu. Einl. in die BücW des A.

T. mit Anwendung auf die jüdisch-palästinische Schreibart d.
N. T. 8, Bremen 1817.

Sepiuaginta.

Biel, J. Chr., Novus thes. philolog. sive lexicon in LXX.
et scriptt. apocryph. vet. test. ed. E. H. Mutzeubechec P.
I — lU. 8. Hagae Com. 1779.80.

- ' -'".-^-'^^ nrV-,'-,*»^"i
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•Schleoiincr, J. Fr., Novus thcs. pliilol. ciitiri» siv«

Icxicon in LXX. et rcliquo« intorpr. gr. nc »criptt. npocr. ve-

teris tcHt. 4 Partes. 8. LIpBiac 1820. '21. Geht bis P.

•iSchleussner, J. F., Lcxici in inlerpr. gr. V. T. spicile-

gium post Bielium congcssit. 2 Part. 8. Li|>s. ViSi — HO.

•Bretschncidcr, K. G., Lcxici in intorpr. gr. V. T. spici-

legium post Biel. et Schlcussner. congessit. 8. Lips. 1806.

!!•• T«it**«nt.

•Pasor, G., Lexicon graec. lat. in N. T. 8. London I62I.

" cd. n. 1640. — *auct. cd. C. Schotanus. 8. Anistdod. 1664.

~- fcnr. Chr. SchUttgen. Lips. 1717.

*Albnrti^ J., Glossarium graec. in sacr. novi fo«d. libros.

8. Lugd. Bat. 1735.

•Teller, W. A., Wörterbuch des N. T. zur Erklärung d.

Christi. Lehre. 3. Aufl. 8. Berlin 1780.

•Herrmann, J. G., Gricch. deutsches Wörtcrb. des N. T.

8. Frankf. a. O. 1781.

•Bahr dt, C. F., Griech. deuUches Lexikon über das N. T.

8. Berlin 1786.

•Schlcussner, J. Fr., Novnm lexicon gr. lat. in. N. T.

2 Tom. 8. Lps. 1792. — 4. Ed. ibid. 4 Tom. 1819.

•Wahl, Chr. Abr., Clavis N. T. philologica cetr. 2 Voll.

1822. — 2. Ed. Lips. 1829.

•Bretschncidcr, K. G., Lexicon manuale graec. latin.

in libros N. T. 2 Tom. 8. Lipsiac 1824. — 2. Ed. 1829.

— 3. Ed. 1840.

Wilke, Chr. G., Clavis N. T. philologica. Pars L ü. 8.

Dresd. et Lipsiac 1840.

Parkliurst, J., Grcck and Engl, lexicon to the New Te-

stament cetr. New ed. 8. London 1845.

Granmatiken.

•Pasor, G., Gramm, graec. sacra N. T. 8. Groningae 1655.

•Winer, Joh. Gco. Ben., Gramm, des neutestamentlichen

Sprachidioms. 8. Leipzig 1821.— *4. Aufl. ebd. 1836. —
5. Aufl. 1844.

•Alt, J. C. G., Grammatica lingu. graec. qua N. T. scripto-

res usi sunt. 8. Hai. 1829.

•Kirchmaier, G. G., De dialjpcto N, T. 4. Yitemb. 1702.
»;>»• .<n" * ffegoli .<5 .4»» —



»UANCIIEN — tiUAHANI. 155
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B. Lips. 1805.

8. London 1621.
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gr. lat. in. N. T.

um. 1819.

>gica cetr. 2 Voll.

uale graec. latin.

— 2. Ed. 1829.

ca. Pars I. H. 8.

1 lo the New Te-

I. Groningae 1655.

neutestanientlicben

il. ebd. 18.36. —

qua N. T. scripto-

4. Viterab. 1702.

*Leusdenias, J., De dialectis N. T. singulatim de ejus

Ilebralsmis. Ed. J. F. FIschcrus. 8. LipHiae 1754.

•Planck, II., De vcra natura orationis graec. N. T. 8.

Gotting. 1810. — Abgedruckt in den Commentationcs tlieolo-

gicae. Lipsiae 1825.

Cuanchen.

Die auf den Kanarischen Inseln vorgefundenen Ein-
wohner, deren Sprache sich in die Dialekte von Kanara,
Teneriffa, Lanzerota, Gomcra theilte, und Achnlichkeit
mit der Berber- Sprache zeigt.

Wörter.
•Glas, G., Hislory of Ihc Canary Islands. 4. Lond. 1761.

p. 174 sqq. — Deutsch Leipzig 1777. S. 184 ff.

Bory de St. Vincent, Essais sur los Islcs Fortun^es et

Tantiquc Atlantide, ou pricis de l'hist. gönt'r. de l'Archipel des
Canaries. 4. Paris an XL — Gesch. u. Beschreibung der Ca-
narischen Inseln. Uebers. Weim. 1804. S. 54 S.

•Mithridates III. 60.

Goarani*

Einer der drei Brasilischen HauptstSnime, dessen
Name auch wol zur Bezeichnung des gesammten Brasi-
lischen Völker- und Sprachen - Komplexes gebraucht
wird. Sie wohnen an den Ufern des Parana und Uru-
guai im südlichen Brasilien und in den angr»nzenden
Distrikten Uruguais und der La Plata-Staaten. Von den
Jesuiten zum Christenthume bekehrt, lebten sie bis zur
Aufhebung des Ordens glücklich unter der Herrschaft
desselben in einer Art theokratischem Staate.

Wörter,
v. Murr, Journal IX. 98.

Hervas, Vocabolario p. 16-3 sqq.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xti. no. 490.

Lexika and Grammatiken.
Ruix de Montoya, A., Tesoro de la lengua Gnarani quc

se usa en el Peru, Paraguay y Rio ds la Plata. 4. Madr. 1639.

',--'Ä(t>-.K*|^i,.:ifccJiÄ* p.^JM:^
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Ruiz de Montoya, A. , Arte y vocabulario de la lengua

Guarani. 4. Madr. 1640.

*Gilij, Saggio III. 249, 357 sqq.

«Milhndates III. 4.31, 458 if.

(luaykuru

oder Mbaya, sich selbst Eijiguaijegi nennend, sind ein

zahlreiches, mächtiges Südamerikanisches Volk im Süden

des Distrikts Cuyaba am linken Ufer des Paraguay.

Von den Spaniern wurden sie wegen ihrer Geschicklich-

\ I keit im Reiten Cavalleros genannt. In früheren Zeiten

waren sie mit den benachbarten Pajagua verbündet und

im beständigen Kampfe gegen die Europäer. Gegen-

wärtig stehen sie unter Brasilischer Herrschaft und leben

in sieben Stämme oder Dörfer vertheilt. Ihre Sprache

scheint in zwei wenig unterschiedene Dialekte: Mbaya

und Enakaga zu zerfallen, und zeigt in der Wortbil-

dung Aehnlichkeit mit dem Baskischen. Die Juiadge

(span. Lenguas) in Chako, die Kochaboth oder Eni-

maga ebendaselbst, und die Guentuse, Nachbarn der vo-

rigen, sind Stamm - und Sprachverwandte der Guaykuru,

und auch die Payagua bedienen sich aufser ihrer eige-

nen sehr schwierigen Sprache des Guaykuru- Idioms.

Wörter und grammatikal. Bemerkungen.

*6ilij, Saggio III. 367 sqq.

»Hervas, Vocab. poligl. p. 163, 222 sqq.

«Mithridates III. 482 tt. (Grammat.)

duzerate^ Cioojurat) Gurgava.

Die Sprache des nordwestlichsten Theils der Halb-

insel jcnseit des Ganges, mit Inbegriff der Inseln Bom-

bay, Elephantc und Salsette, so wie auch des ehemali-

gen Kandesh und Malva, ist dem Hindi sehr ähnlich.

*Pavie, Th., Quelques observations sur le Gouzerati et

le Maharatti, im Journ. Asiat. 1841. XL 193 sqq.

W » r t e r.

*(Fritz, J. F. u. B. Schulz), Orientalischer u. occiden-

talischer Sprachmeister. 8. (Leipzig 1748.) p. 211.
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•Hervas, Vocabol. poligl. p. 229 sqq.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 69.

Grammatiken.
Drunimond, R., Illustrations of the grammatical parts

of the Guzerattee, Mahratta and Engl, languages. Fol. Born-
bay 1808.

^

Vater, Analekten cetr. Heft I. Taf. 1. (Verb, substant.)

Haiti. L

Der £lte, jetzt wieder in Gebrauch gekommene Name
der Westindischen Insel Domingo, deren Bewohner und
Sprache ausgerottet sind.

Wörter.
Gilij, Saggio di storia Americana III. 220 sqq.
Abecedair«! Haitien, suivi d'un precis liistor., chronolog. et

geographique sur l'ile de Haiti. 8. Paris 1839 (?).

Hamtonga
heifst die Sprache eines in Habesch wohnhaften, den
Agows benachbarten Volkes, dessen Land Hamra und
Hamta genannt wird.

Wörter nnd grammatilcai. Bemerkangen.
d'Abbadie, A. Th., Lettre sur la langue Hamtonga, im

Joum. Asiat. 1841. XI. 388 ~ 396.

Haoussa^ Haussa)

auch Afnu oder Sudan genannt, ein früher selbständi-
ges, jetzt den Fellatas unterworfenes Reich, südöstlich
von Timbuktu, theils von Arabern, theils von Negern
bewohnt, die zu den gebildetsten Afrikas gehören. Die
Sprache, vielleicht ein Ueberrest der alten Punischen
oder Karthagischen, zerfällt in die eigentliche Haoussa
und die von Kaschna oder Afnu, und besitzt eine eigen-
thümliche Schrift von der Rechten zur Linken.

Wörter.
Mithridates HI. 138, 163.

Balbi, AÜas ethnogr. Tab. xxxix. no. 307. , ,«

.'i
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Harafora, Alfuri.

Ein seinem Aeufsern nach zwischen den Malayen

und Negiitos die Mitte haltender Volksschlag, der mit

den genannten Völkern zusammen auf Borneo, Celebes

(wo sie Turaja genannt werden), Mindanao, den Mo-

lukken, Neuguinea und anderen Stidsee- Inseln wohnt.

Nach W. V. Humboldt sind sie Malayischen Ursprungs,

aber ein unterdrückter und ebendeshalb geistig ganz und

gar versunkener Stamm.

*v. Humboldt, W., Ueber die Kawi- Sprache. 3 Bde. 4.

Berlin 1836— 39. I. S. iv. ff.

Harrer ) Hurmr.

Königreich an der Ostküste von Afrika, zwischen

Bab-el-Mandeb und dem Vorgebirge Guardafui, mit

einer von den umwohnenden Völkern abweichenden

Sprache.
Wörter.

*Salt, Voyage cetr. Append. I. p. xxm— xxvi.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 297.

* Ausland 1840. no. 76 (Kielmaier).

Hawaiischt

Die Sandwich -Inseln, deren vorzüglichste Owaihi

ist, bilden die Hauptgruppe der Oceanischen Inselwelt

in der Mitte des Stillen Oceans. Die Sprache ist in

etymologischer Beziehung dem Malayischen ähnlich und

mit der Sprache auf Neuseeland und den Societäts- In-

seln so nahe verwandt, daCs sie fast als Dialekte er-

scheinen.
Wörter.

Cook, Voyage towards the South -Pole. II. App. no. 5.

Cook, Voyage to the pacific Ocean. III. 547 sqq.

Dixon, J., Voyage round the world. London 1789. pag.

268 sqq. — *Ucber8. v. J. R. Forst er. 4. Berlin 1790.

* Vocabularium Catharinae no. 200.

IL
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Campbell, A., Voyagc round the world cetr. H. Lon-

don 1816.

*Marsdcn, MisccUancous works p. 101, 102.

v. Humboldt, W., Kawi - Sprache. IL 241 ff.

Lexika.

*(Andrew8, L.), A vocabiilary ofwords in the Ilawaiian

language. 8. Cahainalnna 18-36.

Mosbicch, B., Vocabulaire Ocranicn-Fran^. et Fraiig.-Oc.

des dialectcs parli's aux iles Marquises, Sandw., Gambier cetr.

8. Paris 1843.

Grammatiken.
* Notes grammaticales sur la langue Sandvvicboise, suiv. d'une

collect, des mots de Ij^ m6me langue. 8. Paris 18.34.

V. Cham 18 80, A., Ueber die Hawaiische Sprache. 4. Lpz.

1837 — Auch in *Abhandl. der Berl. Akad. 1837.

*Spelling-book in the language of Hawaii, at the Sandw.

Ldands. (s. t. I. et a.)

*Abccedarium in der Spr. d. Sandw. Inseln. 8. Oahu 18.32.

HebrÄisch.

Die Hebräer, die Vorfahren der heutigen Juden,

gehören zum Semitischen Volks- und Sprachstamme.

Schon seit der Rückkehr aus der Babylonischen Ge-

fangenschaft um die Mitte des 6. Jahrh. v. Chr. konn-

ten sie, Ton mächtigen Nachbarvölkern bedrängt oder

unterjocht, die Reinheit ihrer Sprache nicht mehr be-

haupten. Diese verlor endlich gönzlit'. <iea Charakter

einer lebenden Sprache, als die .Juden h » 1. Jahrh. un-

serer Zeitrechnung, von den Römern p^ilitiich vernich-

tet, in alle Welt zerstreut, zu einem Jahrhunderte hin-

durch verachteten und verfolgter 'S'olke herabsanken.

.

Das reine Hebr?tische, nur noch jii den vor f'er Baby-

lonischen Gefangenschaft geschriebenen Büchern des A.

T. vorhanden, ist wegen des Bibelstudiums vielfach wis-

senschaftlich erforscht und sowol grammatikalisch als le-

xikalisch bearbeitet worden.
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Simonis, J., Inlroductio grammatico-critica in linguam

Hebr., qua de linguae ilHus appellatione, origine et antiqui-

tate, fatis et subsidiis disseritur. 8. Hai. 1753.

Michaelis, J. D., Bcurtheilung der Mittel, welche man

anwendet, die ausgestorbene Hebr. Sprache zu verstehen. 8.

Göttingen 1757.

*nezel, W. F., Geschichte der Hebr. Sprache und Lilte-

ratur. 8. Halle 1776.

*GeseniMs, W., Krit. Geschichte der Hebr. Sprache und

Schrift. 8. Leipzig 1815.

^
I *Hartmann, A. Th., Linguistische Einleitung in das Stu-

dium der Bücher des A. T. 8. Bremen 1818.

*Blogg, S. E., Geschichte der Hebr. Sprache und Litte-

ratur, nebst einem Anhange, die Targumen betr. 2. Aufl. 4.

Hannover 1826.

*Blogg, S. E., Aedificium S"'omonis, enth. eine voUständ.

Gesch. der hebr. Spr., des Thalmuds cetr. 4. Hannov. 1832.

* Wolf, J. Chr., Historia lexicorum Hebraicorum. 8. Vi-

teb. 1705. (Cf. Biblioth. Hebr. II. 546 sqq.)

Meyer, G. W., Hermeneutik des A. T. 2 Thle. 8. Lübeck

^ 1799. 1800. I. 448, 500 sqq.

Oppenheimer, D., CoUectio Davidis, i.e. Catalogus Bi-

Miothecae Hebraeae cetr. 8. Hamb. 1826.

Etymologie.

Schult CBS, A., Origines Hebraeae s. Hebr. linguae anti-

quifisima natura et indoles cetr. 2 T. 4. Franeq. 1724. —
2. Ed. Lugd. Bat. 1761.

Michaelis, J. D., Supplementa ad lexica Hebraica. 6 T.

4. Gott. 1784- 1792.

Fahre d'O luvet, La langue Hebraique restituee, et le v4-

^table sens des mots Hebreux retabli et prouve par leur ana-

llyse radicale. 2 Voll. 4. Paris 1815. 16.

Lexika.

Pagnini, J., Thesaurus linguae sanctae, s. Lexicon Hebr.,

opera J. Merceri, A. Cavalleri et C. Bertrami. Fol.

Lugd. Bat. 1575. — *1577. — Colon. 1614.

Buxtorf, J., Lexicon Hebr. et Chaldaicum. Basil. 1631.

— §. 1645. — nSö.
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•Cocccjus, J., Lcxicon et conimcntarius seriiionis Hebr.
et Chald. Fol. Amstcl. 1669. — *Ed. J. H. Maji. Fol. Fran-
cof. 1689. — 1714. — Locupl. cctr. J. C. F. Schulz. 2 Tom
8. Lips. 1777. — 1793. 95.

*Gu88etii, J., Lexicon linguae Hcbiaicac. 4. Lips. 1743.
* Simonis, J., Lexicou manuale Hebr. et Chald. in V. T.

libros. 2 Tom. 8. Amstelod. 1757. — »Ed.'j. G. Eichhorn!
Hai. 1793. - *Ed. G. B. Winer. Lips. 1828.
•Moser, P. €., Lexicon manuale Hebr. et Chaldaicum 8

Ulm 1795.

Gesenius, W., Hebröisch-deutsches Handwörterbuch über
die Schriften des A. T. mit Einschlufs der geogr. Namen u.
der chald. Wörter bei Daniel u. Esra. 2 Thlc. 8. Leipzig
1810. 12. — '^ Thesaurus philologims criticus linguae Hebraeae
et Chaidaeae V. T. Editio IL secundum radices digesta priorc
Germanica longe auct. et emendat. 3 T. 4. Lips. 1829—42.
Gesenius, W., Neues hebr. - deutsches Handwörterbuch;

ein Auszug aus dem giöfscren Werke. 8. Leipz. 1816. —
*3. AuH. u. d. T. Hebr. u. Chald. HanJWörterbuch über das
A. T. 2 Thle. 1828. (Lat. u. d. T. *Lexicon manuale He-
braicum et Chaldaicum in V. T. libros. 8. Lips. 1833.) —
4. Aufl. 183J. .

Parkhurst, Hebrew and English lexicon; with a Hebr.
and a Chaldee grammar without points. 8. Lond. 1823.

Glaire, abbe, Dictionnaire hebreu-latin. 8. Paris 1830.
Biesenthal, J. H. R., Hebr. u. Chald. Handwörterbuch

über das A. T. 8. Berlin 1834 — 37.

Robinson, Hebrew and Engl, iexiccn. 8. Boston 1839
N. ed. 1844.

*Lee, A lexicon Hebrew, Chaldee and English; compiled
from the most approved sources, Oriental and European, Je-
wish and Christian. 8. Lond. 1840.

Fürst, J., Hebr. und chaldäisches Wörterbuch über das
A. T. 16. Leipzig 1842.

G r a in ui a t i k c n.

Buxtorf, J., Thesaurus grammaticus linguae sanctae He-
braeae. 8. Basii. 1615. -- *4. Ed. 1629 cetr.

*GIaf8, S., Philologia sacra s. Institutiones grammaticcs
hebraeae. 4. Jeu. 1623. — 1713. - 8. Lips. 1776.

I -^-
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Daiiz, J. A., Litcrator Ebrafco-Chaldaicus. 8. Jen. 1694.

— «1715. — *m5. — *1755.

Schultens, A., Institutione« ad fiiinlamonta linguac He-

biaicae. 4. Lugd. Bat. 1737.

Michaelis, J. D., Hebrttische Grammatik. 8. Halle 1745.

*1768. — *1778.

Schroeder, N. G., Institutioneg ad fundamenta linguae

Hebr. 8. Groning. 1766. — Ulm 1792.

*, Heael, W. F., Ausfilhrlicbe Hebr. Sprachlehre. 8.

Halle 1777.

Storr, G. C, Observationes ad analogiam et syntaxm

Hebr. pertinentes. 8. Tübing. 1779. — 1805.

Vater, J. S., Hebr. Sprachlehre. 8. Lpzg. 1797. — 1814.

•Hartmann, J. M., Anfangsgründe der Hebr. Sprache. 8.

Marburg 1798. — *2. Ann. 1819.

.Tahn, J., Grammatica linguae Hebrnicac. 8. Vienn. 1809.

GcseniuB, W., Hebräische Grammatik. 8. Halle 1813.

— *U. Aufl. von E. Rödiger. 1845.

•Gesenius, W., Ausflihrl. grammatisch -kritisches Lehrge-

biiude der Hebröischen Sprache, mit Vergleichung der ver-

wandten Dialekte. 2 Bde. 8. Leipi. 1817.

Ewald, J. H. A., Kritische Grammatik der Hebr. Spra-

che. 8. Lcipz. 1827.

Ewald, J. H. A , Grammatik der Hebr. Sprache des A. T.

8. Leipzig 1829. — 18-35. — 18.38. — Trausl. by J. Ni-

cholson. 8. Lond. 18-36.

Roorda, Tac, Grammatica hebraea. 2 Tom. 8. Lugd.

Bat. 1831. 33.

Hnrwitz, A grammar of the Hebrew language. 8. Lond.

1832.

Stier, K-, Neu geordnetes I^ehrgebäude der hebr. Spra-

ehe. Nach den Grundgesetzen der Sprachentwickelung als

durchgfing. Hiiiweisung auf eine allgem. Sprachlehre darge-

steUt. Th. I. II. n. Laut- ii, Wortlehre- 8. Leipz- 1833.

Freylag, G. W., Kui/,gcfHf««e GrBinmatik d. Hebräischen

Sprache. 8. Halle 18-35.

Kalthoff, J. A., Grammatik der Hebr. Sprache. Th. L 8.

Regensb. 1837.

Nordhcimcr, Critical grammai of the Hebrew language.

2 Voll. 8. Lond. 184». 41.
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Hupfeld, H., Ausfttlirl. hebr. Gramm. Th. I. 1. Abichn.
Schriftlehre in histor. Entwickelnng. 8. Casael 1843.
Ewald, J. H. A., Ausftthrliches Lehrbuch der Hebr. Spra-

che des alten Bundes. 6. Ausg. 8. Leipa. 1844. (Eine Ver-
Schmelzung der beiden obigen Werke; daher als 5. Aufl. be-
seichnct.)

Hibo, IbO)

bei Adams, Ebo oder Tebo bei Robertson, ein Ne-
gervolk im Nigerdelta, oder an der Küste von Kalabar.'
Oldcndorp's Kalaharen reden eine der Hibo ver-

wandte Sprache.

W » r t e r.

*01dendorp, Geschichte der Mission S. 346 ff.

«Mithridates HI. 226.

*ßalbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 317.

Hiny&ritisch)

oder nach einheimischer Benennung Ekhili (auch Karäwi,
Mahri), heifst die Sprache, welche früher angeblich am
Hofe der Königin von Saba geredet wurde, und noch
heute unter den Eingeborenen von Mirb/kt, Dofar (Isför)

und Mahra fortlebt. Früher hielt man sie geradezu für
einen der ältesten Arabischen Dialekte; nach Gesenius
ist sie ein entarteter Zweig des Arabisch -Aethiopischen
Sprachstammes; nach F. Fresnel dagegen bildet sie

nächst dem Aramäischen, Kananitischen und Arabischen
den vierten Hauptzweig des Semitischen Stammes. —
Ihr aus Inschriften zum Theil entziffertes Alphabet wird
Musnäd genannt.

Ritter, C, Erdkunde cetr. 8. Berlin 1846. Bd. Xu.
S. 47 if., 81 ff.

Wörter and grammatikalische Bemerkungen.
•Eichhorn, Ueber die arabischen Mundarten, in Richard

-

son's Abhandlungen cetr. (s. oben S. 28) S. 11 E, 64 ff,

*Lanzi, M., Su gli Omireni e loro forme di scrivere tro-

vate ne cod. Vaticani. 8. Rom. 1820.

^ 11 *

.1
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''RAtiigcr, K. , Notiz über die liimj. Sehrillt, in Ziitschr.

r. Knn(l.r <lc8 IWorgenl. I. 332r III. 288 — 293.

Fresncl. F., Ekhili oii iiimvuriquc cetr., im Joum. Asin».

1838. T. V. 512— 534; T. VI. itf— 84, 629-570.
»Wellstcd. J. R., Travels in Arnbia eetr. 2 Voll. 8.

Lond. 1838. — Ucbcrs. von E. Uödigcr. 2 Bde. 8. Halle

1842. Kxcurs IL 379- 3S6.

VVellsted, J. R., Truvels fo tlie city of the Chalipbs.

2 Voll. 8. Lond. 1S41. — Uebers. von H. Kilnzcl. Pforz-

heim 1841. S. 274.

(Jcscnins, W., lieber die Himjaritische Spr. u. Schrift.

8. Halle 1841. (Vgl. *Allg. Literatur -Zeitnng, 1841, Juli.)

*Rödigor, E.. Versuch über die Himjarltischen Schriftmo-

nnmente. 8. Halle 1841.

Hindi

bezeichnet die)cnige Tochter des Sanskrit, welche im

Norden Indiens, in dem weiten Reiche mit der Haupt-

stadt Kanodje, ihre Entstehung' erhielt und entweder

wogen gröfserer Verbreitung oder als Sprache des Haupt-

stnatcs von Indien, unter dem Namen Hindawl, Hindi,

für die eigentliche National- oder Hindusprache galt. —
Die Bridsch- oder Bradsch-BhAkhA der Landschaft

Bradsrh, in welcher noch heute die Hindu Indiens ihre

poetischen Kompositionen schreiben, ist die reinste Ab-

art desselben, und soll in die Mundarten 1) der eigent-

lichen Bradsch-BhAkhä, 2) der Kharl-Böli, in Delhi und

Agra, und 3) der Purbl-Bhäkhä, oder östlichen Sprache,

in Audc und Benares, zerfallen. — Eine ausführliche,

fleifsige Bearbeitung hat das Hindi nicht erfahren, weil

sein Sprachschatz grofsentheils durch das Sanskrit er-

setzt wird, die Grammatik aber ziemlich durch das Hin-

dustanischc oder Urdü, von dem es sich durch geringe-

ren Flcxionsreichthum und stiirkere Verschmähung Per-

sischer wir Arabischer Elemente unterscheidet.

* Blumhardt, Chr. G., Vergleichende Bemerkungen über

die Familienverwandtschafl der indischen Sprachen. 8. Ba-

sel 1819.
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Qierkungen über

irachen. 8. Ba-

illM)i;STAlMN(;H. lti;>

'^*Garciu de Tasty, lliMtuire de la lilteruture lliiidoui et

lliudouNtaiii. 8. Paris 1830. T. I. Biogr. et Bibliogr.

Lexika,
^Rousseau, K., A diclioiiary of Moliaininedan law, Beu-

gal i-cvciiuo terms, Sbaiiscrit, Hindoo and ollier wurds, uscd

in Ihc East Indics, witb füll cxplanalions. 8. Lond. IHU'4.

Rousseau, S., Shanscrit aud Ilindoo dict. 4. Lond. 1812.

Adam, M. T., Hindi Kösba, a diction. of (he Hindee lau-

guage. Calc. 1829. (In Dcwanncari- Schrift.)

Adam, M. T., A dicii

Calc. 1833.

G r

»

General principlcs of

Bruj B'hak'ha, or thc iaii; •

Mnslish and Hlnduwce. 8.

kl.

'lud conjugn(ion in (he

.
,vcii I the conntry ui' Bruj,

in thc disti-ict of Goaliyur, in the doniinions ol' thc Uaja of

Bhui'tpoor, as also in the extensive couutrics of Bueswura,

Bhudawiir, Untur Bed, and Booudclkbound. Coniposcd by
Shree LuUoo Lal Kuvi, Bhakha Mooushee in thc ('oUego of

Fort William. 4. Calc. 1811.

Adam, M. T., Hindi bhashakä wyäkarana. A Hindee
grammar, for thc instruction of thc yonug, in thc form of easy

questions and answers. 8. Calc. 1827.

Pricc, W., Hindee and Hindost. Selcctions; to which are

preGxed the Rudiments uf Hindost, and Bru) fihäkhä gram-

mar; also Prem Sagur with vocab. 2 Voll. 4. Calc. 1830.

Harkness, H., Ancient an modern alphabets of (he popul.

Hindu languagcs of the south. pcninsula of India. 4. Lond. 1837.

Bai laut yue, J. R , Elements of Hindi and Braj Bhäkhä
grammar. 4. Lond. 1839. ,

Hindustanisch.

Durch das Zusaminenstofsen Muselinanischer Erobe-
rer mit einheimischen Hindii's hat sich in dein citrcntli-

eben Hindustan seit dem II. Jahrb. die Hindustaniscbe

oder ürdü- (Lagef-, Markt) Sprache gebildet, die, wie-

wol unpassend, auch Maurisch, Mobrisch, Mongolisch,

Brahmanisch, Dewanagari, Nagii cetr. genannt wird, und
ihrer Beschaffenheit nach sich am besten mit dem Neu-
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pei'Hischt'ii vergleichuii lAfst. Sic wird ail^eiuuiii gespro-

chen in dem Königreich Audo, in den Provinzen Rchar,

Allahabad, Delhi, Agri, in einem groi'son Theilc des ei-

gentlichen Dekhan nnd (iherhanpt von allen Mnselmn-

ncn Indiens; sie ist als höhere Umgangssprache be-

kannt in ganz Vorderindien, in Arrakan, auf den Mal-

divcn, Lakediven, und erscheint als eine Art Lingua

Franca in den von Ind«rn besuchten KUstenstttdtcn Asiens
,

bis nach Mokka hin. — In ihrer eigentlichen Heimath

scheidet sie der Nerbudda in das nördliche Urdü und

südliche Gudshri oder Dakhni, welches letztere in dem .

Reiche Bhamani nnd den daraus hervorgegangenen Vi-

sapur, Golkonda n. a. gebrauchlich ist. — Das aus Be-

rührung von Europäern mit ungebildeten Hindustanern,

wie Bedienten, Spahis u. a., entstandene Jargon heifst

ebenfalls Moors, und verhalt sich zum Hindustanischen,

ungefähr wie dasVnIgiir- zum Schrift- Arabischen. (Vgl.

Hindi.)
Lexika.

FergU880ii, J., Dietioiiary of tlie Hindostan langu. in two

parts: Engl, and Uiud.. Hindost. and Engl., to which is pre-

•txed :i grammar of thc Hindost. language. 4. Lond. 1773.

*t liclirist, J. B., Dictionary English and Hindostanee.

To which is prclix. (annexcd) a Grammar of thc Hindost.

language. 2 Pari. 4. Calc. 1787 — 90.

(Harris, H.), Dictionary English and Hindostany. 4. Ma-

dras 1790.

Roberts, T. T. , An Indian glossnry, consisting of some

thousand words and terms commonly uscd in tlic East Indics

cetr. 8. Lond. 18U0.

Taylor, J., Dictionary Hindoost. and English; rcvis. by

W. Hunter. 2 Voll. 4. Calc. 1808. - Abridged by VV. C.

Smyth. 8. Lond. 1820.

Gil Christ, J. B., Hiudoostanee philology, comprising a

Dictionary Engl, and Hindoostanee, also Hind. and Engl, with

a grammatical introduction. — *2. Ed. by Th. Roebuck.

4. Edinb. 1810. — Lond. 1825.

Roebuck, T., Dictionary (uaval) Engl, and Hindoost. of

c -
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Technical ;^iin8 and Sea phi-ases; with a granimar of the

Hindoost. language. 12. Lond. 1813.

*Shake8pe'ar, J., A diclionary Hinduitlani and English.

4. Lond. 1817. — 1820. — 1834.

Rozario, Dictionary English, Bangali and llindostanee, in

the Roman character. 8. London 1839.

Thompsoi^, English and Oordoo shool dictionary. New
ed. 8. Calc. 184'i.

Grainmaliken.

Surf i urdu s. tirammatica Hindostanica. Metrice. s. 1. et a.

Schulzitts, B., Grammatica Hindostanica. 4. Madras 1741.

— *£d. J. H. Callenbeig. 4. Hai. Sax. 1744.

(Hadloy, G.^, A shoi-t grammar and Tocabulary of the

Moors language. 8. Lond. 1771. — *A compendious gram-

mar of the current corrupt dialect of the Jargon of Hindost,

(commonly calied Moors), with vocabulary cetr. 7. Ed. 1809.

Hadley, G., Grammatical remarks on th« practical and

cnrrent dialect of the Jargon of Hitidostan (commonly caited

Moors), with a vocabulary cetr. 8. Lond. 1772. — 1784. —
*1797.

*Grammatica Indoslana, a mais vulgär que se pratica no im-

perio do Gram Mogol. 8. Rom. 1778. (Vocabul. p. 55-^134.)

— *(Explicada em Portugues) Lisb. 1805.

Gilchrist, J. B., A grammar of the Hindoost. language.

4. Calc. 1797.

Gilchrist, J. B., The Oriental Linguist, an easy and fa-

miliär introduetiou to the populär langu. of Hindoostan (Moors);

compris. the Rudiments of tbat tongue, with an extens. Vo-

cabulary Bhigl. -Hindoost. and Hindoost. -English. Fol. Calc

1798. — 2. Ed. 1802.

Gilchrist, J. B., The Anti-Jargonist, er a short introdac-

tion to the Hindoost. langnage (Moors), compr. the Rudiments

of that tongue, with an extens. Vocabulary Engl. -Hindoost.

and Hindoost. -English. Being partly an abridgemcnt of the

Oriental Lbguist. 8. Calc. 1800.

*Lebedeff, H., A grammar of the pure and mixed ludian

dialects cetr. 4. Lond. 1801.

Gilchrist, j. B., The stranger's East Indian guide to the

Hindo'ostanee ; or grand, populär language of India (impit>perly

calied Moors). 12. Calc. 1802. — *2. Ed. Lond. 1898.

4.
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•»! *Shake«peai*, J., A grammar of die HindusUm^ language.

4. Lond. 1813. - 1818. — 1826.
^

*(6ilchri8t, J. B.), Oordoo risaluh, or niles of Hindoo-

stauee gramtnar. ( Hindustanisch. ) 8. Calc. 1820. — 1831.

StraDger*8 infallible EastJndian guide, or Hindoostanee mul-

tum in parvo, as a grammatical compendium of the grand, po-

pulär, and military languagc of all India. 8. Lond. 1820.

Price, W. (Mohammed Sauli?), A grammar of ihe three

principal languages, Hindoost., Pers. and Arabic. 4. Lond. 1823.

Smyth, W. C, The Hindoost. Interpreter; cont. the Ru-

diments of Hindoost. grammar, an extensive vocabulary cetr.

8. Lond. 1824. — New ed. 184 1.

^Yates, W., Introduction to the Hindoostanee language. 3

Parts. 8. Lond. 1827.

7 Price, W., A new grammar of the Hindoost. language

cetr. 4. Lond. 1828.

*Garcin de Tassy, Radimens de la langue Hindostani.

4. Paris 1829. — Dazu Appendice cetr. 1833.

Andrew, W., A comprehensiye sjmopsis of the Elements

of Hindoostani grammar. 8. London 1830.

Price, W., Rudiments of Hindost, grammar cetr., in s. Hin-

dee and Hindost. Selections. 18-30.

Grammar (self-instruct.) of the Hindustani tongue, in the

Otiental and Roman character cetr. by Sandford Arnot.

With a copious vocabulary by D. Forbes. 8. Lond. 1634.

Ballantyne, J. R., A grammar of the Hindustani language.

8. Edinburgh 1838.

Hochelnga.
'^*""'^"^^ '''^' ''''^'''"'

Ein jetzt verschwundenes Nordamerikani.sches Volk,

das seine Wohnsitze an den Wasserfällen des Lorenzo

hatte, unJ eine zum Mohawk-Stamme gehörige Sprache

redete.
Wörter. *

Hackluyt, R. . ition ofvoyages. 3 Voll. fol. Lond.

1699. U. 231.

*Ramu8io, G. B., .Navigation! et viaggi. 3 Voll. fol. Ve-

net. 16C6. III. 385. 1, uht! aiV>

""De Lact, J., Orbis novus p. 42. *
',

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 804^ ; , .. .„
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HOLLAMNDISCH.

Hollftndisch.

169

Die Holländische Sprache, zum Niederdeutschen

Stamme gehörig, wird hauptsächlich iu dem gröfsten

Thcile der heutigen Niederlande, so wie in den von
ihnen gegründeten überseeischen Besitzungen gesprochen,

hat jeduch erst nach Unterdrückung ihrer Flämischen

Schwester, besonders in der Provinz Holland gepflegt,

seit dem 16. Jahrh. ihre höhere Ausbildung und wei-

tere Verbreitung gewonnen. Friesische, Fränkische,

Französische n. a. Elemente haben auf sie eingewirkt;

im allgemeinen aber steht sie lexikalisch dem Plattdeut-

schen, grammatikalisch der Hochdeutschen Schriftsprache

zunächst. Die hervorstechendsten Mundarten dind die

von Geldern, Groningen, Seeland und Kampen.

Mylius, A., Lingua Belgica. 4. Lngd. B. 1612. p. 150 sqq.

*Willem8, Fr., Verhandeling over de Nederduits^e Taal-

en Letterkonde cetr. 2 Voll. 8. Antw. 1819. 24.

Bowring, J., Sketch of the language and literature of

Holland. 12. Amst. 1829.

Lexika.
,*Binnart, M., Dictionarium Teutonico-Lalinum novum. 8.

Antw. 1649. — *M- J. de Wilde. Amst. 1744.

*Halma, Fr , Woordenboek der Nederduitsche en Franschc

Taalen. 4. Amst. en Utr. 1710. — *3. Ed. Leiden en Utr.

1758. — »5. Ed. 1761.

Kramer, M., Nieuw Neder-Hoog-Duitsch en Hoog-Neder-

Dnitsch Wordenboek, oder Neues Holland. Wörterbuch ceti-.

Fol. Nürub. 1719. — »2 Bde. 4. Leipz. 1759. - Verb,
von A. A. V. Moerbeek, 1768; — v. J. D. Titius, 1784.

*Weiland, P., Nederduitech taalkundig Woordenboek.

11 Bde. 8. Amst. 1790—1811.
*Weidenbach, C. F., Neues dentsch-holländ. u. holiänd.-

deutsches Wörterbuch. 2 Thle. 8. Leipz. 1803. 08.

van Mook, S. J. M., Nouv. dictionnaire Frang. - Holland,

et Holland.. Fran$. 4 Voll. 8. Zutphen 1824. 25.

Weiland, P., Beknopt Nederduitsch taalkundig Woorden-
boek. 5 Voll. 8. Dordr. 1826. .30. — Snpplem. 1832.

i}
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Olinger, Diciionnairc Frau«, et Hollandoi«. Nouv. cd. 2

Voll. 8. Bruxell. 1830, ',

Martin, H., Beredeneerd NederduiUch Woordenboek. 8.

Amst. 1834.

Terwen, J. L., Etymol. Handwoordepboek der Nedcrd.

Woorden. 8. Amst. 1844.

Grammatiken.
*Sewcl, Nederduytsche Spraakkonst. 8. Amst. 1708.

•Krämer, M., Niederdeutsche oder Holländische Gramma-

tica. 8. Leipz. 1716.

*tenKate, L., Acnleiding tot de Kennisse van het verhe-

vene Deel der Nederduitsche Sprake. 2 Tom. 4. Amst. 1723.

Müller, P. L. S., Anleitung Bur hollttnd. Sprache, nebst

einem kleinen Wörterb. von J. E. Stabbnanu. 8. Erlangen

1759. _ 1785. — Umgearb. von Fr. Otto. 1839.

* Grammaires HoUandaises par Ph. Lagrue. 8. Amst. 1785.

1806; — par E. van der Pyl. 3. Ed. Dortr. 1820; — par

G. J. »leyer. 4. Ed. 12. BruxcU: 1826.

vatfMoerbeek, Neue holländ. Sprachlehre. 8. Leipz.

1791. — N. A.' 1809.

Zeydelaar, Ncderdoitsche Spraakkonst. 8. Amst. 1791.

van Bolhuis, L., Beknopte nederduitsche Spraakkonst.

8. Groning. 1787. — Leiden 1793:

*Rddimenta of Gronden der nederduitsche Taal, uitg. door

de Bataafeche Maatechappy. 8. Leyden 1805.

Weiland, P., Nederduitsche Spraakkunst. 8. Amst. 1805.

Grammatica of nederduytsche Spraakkunst, uitg. door de

Maatschappy. 8. Leyden 1814.

Bilderdijk, W., Nederlandsche Spraaklecr. 8. Gra-

venh. 1826.

Fleischauer, J. Fr.^ Vollständige Holländ. Sprachlehre.

8. Amst. 1826. — 1834.

van Jaarsveldt, J., Theoret.- praktische u. vergleichende

Holländ. Sprachlehre für Deutsche. 8. Amst. 1838.

Otto, Fr., Neues theoret.-praktisches Lehrbuch der holländ.

Sprache und Literatur. 8. Erlangen 1839.

Dialaktr«» Breda.

Hoeufft, J. H., Proeve van Bredaasch taal-eigen cetr. (Pro-

ben der EJgenthümliehkeiten der Sprache von Breda). 8.

Breda 1837. .^i^^isC ,- »& if^^"/J. -:
'^^
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Honin.

Bewohner und Sprache dieser Insel sind den Pa<

puahs verwandt, jedoch hat letztere viele ihr ganz ei-

genthUmliöbe Wörter.

Wörter.
*Mar8den, Miscell. works p. 107.

Hottentottisch.

Die Hottentotten, oder Quaiquai nach einheimischer

Benennung, sind allmtthlig nach der Südspitze Afrika's

binabgedrSögt, und viele ihrer Stämme verschwunden.

Ihre Sprache zeichnet sich durch auffalleode Kehltöne

und ein ganz eigenthQmliches Schnalzen mit. der Zunge

aus. Die bekanntesten Dialekte sind 1) die der Ko-

raüi, am OranjeOufs (20) — 29o
s. Br.), Nachbarn der

Thammacha- Kaffern; 2) der Namaaqua, westlich von

ihnen zu beiden Seiten des Oranjeflusses und am Gamma

;

3) der Gonaaqua (sonst Khamtover), im Westen der

JCapkolonie, mit vielen Kafferwörtern ; 4) der Dammara,

im Westen der Matsaroqua- Kaffern und im Norden

der Namaaqua bis zu den Kupferbei^en; endlich 5) der

Dialekt, welcher durch ^Vermischung mehrerer Mundar-

ten in den Missionen entstanden ist, schlechthin Hotten-

tottisch heifst und im Innern wie an der GrSnZe der

Kapkolonie gesprochen wird. — Ob die rohen Saab
oder Bosjemans der Holländer, Buschmänner, zwi-

schen dem OraujeOufs und dem Gebirge, das sich von

Roggcveld durch die Schueegebirge nach Osten zieht,

so wie die Husswana, den Hottentotten verwandt sind,

oder eine ganz besondere, abweichende Sprache reden,

ist noch nicht genau entschieden.

Wärter.
Herbert, Th., TraveU into divers parts of Asia and Af-

rica. Fol. 1638. p. 19. — «Holland, von L. v. Bosch. 4.

Dordr. 1658.
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de Flacourt, E., Didioniiairc do la langue de Madagns-

car, avec quelques mote de la Bay« de Saldagne au Cap de

Bonne Eap^rance. 8. Paris 1658.

*Kolbo, P., Caput bonae spei liodierouni, d. i. VoUständ.

Beschreibung des Afric. Vorgebirges der gnten OöffiiODg. Fol.

Nürnb. 1719. — Hollfiad. Beschryving cctr. Fol. Amst. 1727.

I. 429 sqq.

*Allgem. Historie der Reisen V. 149.

Sparrmann, A., Resa lil goda Hopps-UcMcn. 8. Stockb.

1782. p. 761. — Uebers. Bert. 1784. S. 618 ff.

Tbunberg, C. P., Res« uti Europa, Africa, Asia. 8. Upsal

1789— 93. — »Uebers. Beri.^792. T. I. P. II. p. 62.'

•Le VailUnt, Premier .^voyage dans lintericur de l'Afri-

que. 2. T. 4;|^Paris 1790. — Uebers. Beri. 1790. S. 288 ff.

*Ehrmann, Geschichte der merkwürdigsten Reisen. 8.

Frankf. a. M. 1791 — 98. XVII. 84.

Barrow, J., Acooont of travels into the interior of Sou-

thern Africa. 2 T. 4. Lond. 1801. 04. - »Uebei-s. Leipz.

1801. 05. I. 272.

•Hervas, Vocab. poUgl. pl Ä34 sqq. — »Mithridatcs III.

304. — »Balbi, Atl. ethnogr. Tab. xxxix. no. 288. 89. —
Marsden, Miscell. works p. 92, 114. '^

,1^1 Wörter und graminatikalische Bemerkungen.

*Lichtenstein, U., Bemerkk. über die Sprachen dersüd-

afrlk. wilden Völkerstämme, nebst^e. kl. Wörterverz. aus den

gebräuchlichltiBn Dialecten der Hottent. u. Kaffem, in Ber-

tuch u. Vater, Allgem. Archiv für Ethnogr. u. Linguistik.

8. Weimar 1808. I. 259.

*Lichtenstein, H., Reisen im südlichen Afrika. 8. Berl.

l8ll. 12. T. n. Anhang über die Sprachen der wilden Hot-

tentotten•StSmnie, insonderheit d. Koranen u. Buschmänner.

Hoasteka* '

'

Eiue von dem Mexikanischen Reiche unabhängige

Mittelamerikanische Völkerschaft im Norden von Mexiko

und Vera Cruz.

Wftrter, Lexikon, Grammatik,

de Olmosj A., Grammatica et lexicon Ihiguac Mcxic, To-

ton. et Huaxtecae cetr. 2 Voll. 4. Mexic. 1560.
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*dc Tapia Zenteno, C, Noticia de la lengua Hnasteca,

con catechismo y doctrina Christ. 4. Mexic. 1767. p. 1, 48 sqq.

«Mithridates lU. 3. Abth. S. 4.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. nu. 704.

Hudsonsbay- Indianer*

Die um die Hudsonsbay wohnenden Nordamerikani-

schen Völker gehören verschiedenen SprachstKinmen nn.

Wörter.
A dictionary of the Hudson's-Bay Indian language. Two

flhe^ in Fol. s. 1. et a.

*Ümfreville, E., The present State of Hudson's Bay
(with a specimen of Five Indian languages). 8. Lond. 1790. —
Uebers. von E. A. W. Zimmermann. 8. Helmstedt 1791.

Chappel, E., Narrative of a voyage to HudsonV Bay. 8.

Lond. 1817.

Huronen^ Wyandot*

Ein ehemals in Kanada sehr verbreitetes Volk, wel-

ches zum Mohawk-Stamme gehört und der Sprache nach

besonders mit den Irokesen verwandt ist.

Lexika und Grammatiken.

Sagard, G., Grand voyage du pays desHurons. Avec un

dict. de la langue Huronne. 8. Paris 1632.

*de la Hontan, N., M^mm. de TAm^rique septentr. avec

un petitdict. de la lg. du pays. 8. Haye 1704. — * 1705. T. II.

* Archaeol. Americ. T. II. — *AIitbrid. II. 3. Abth. S. 323 ff.

*Pickering, J., Remarks on the Indian languages of North

America. (From the *£ncyclop. Americ. 1831. Vol. \f) s. 1.

18.36. — »Uebers. von Talvj (Th. A. L. Robinsoi> cb. v.

Jacob). 8. Leipz. 1834.

*du Ponceau, P. E., M^m. sur le syst^me grammatical

des langues de qnelqu. nations Indiennes de TAmirique du

Nord. 8. Paris 1838.

Jallonka» Jallnnkan.

Neger im Lande Jallonkadu mit der Stadt Manna,

in Senegambien, unfern dem eigentlichen Vaterlande der
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Maodingo, mit deren Sprache die der Jaltonka ver-

wandt iit.

WSrter.
*01dendorp, Geschichte der MiNion I. 346.

*Park, Reisen in Afrilca. Uebers. Hamb. S. 395; Berlin,

S. 301.

*Nithridates in. 109.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. sxxiz. no. 331.

Jalofen» Woloftl«

Das bedeutendste Volk zwischen dem Senegal, Fc-

leme, Gambia und dem Ocean, dessen Sprache nfedlst

der Arabischen und IVlandingo die verbreitetste in Se-

negambien int
WBrter.

Barbot, J., Description de Guinea p. 416 sqq. — Engl.

Uebers. p. 413 sqq. — Vgl. *Allg. Bist. d. Reisen III. 222 ff.

Voyage fait par ordra da Roi en 1771 et 1772, per Mrs.

de Verdnn de la Crenne cetr. Paris 1779. I. 180.

Golberry, S. M. H., f ragmens d'un voyage en AfHqne.

2 Tom. 8. Paris 1802. I. 103. — «Uebers. v. J. A. Bergk.

Leipzig 1803.

«Mithridates lU. 158.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 285.

Lexika and Grammttiken.

Sur la langne Wolofe in: Ta-re wa-loof, ta-re boo ju-kii,

first lessons in Jalof. 8. Tottenham 1820.

Dard, J., Dictionnaire Pran^.-Wolof et Franf.-Bambara.

sm'vi du diet. Wolof-Franfais. 8. Paris 1826.

*Dard, J., Grammaire Wolofe, ou mdlhode poor Stadler

la langne des noirs qni habitent les royanmes de Bonrba-Yo-

lo^ de Walo, de Damel, de Bonre Sine, de Saloume, de Ba-

ole, en S^^gambie. 8. Paris 1826.

*Roger, Recherches Philosoph, snr la langne Onolofe, suiv.

d*un vocabnlaire abr^g^ Franc;. 'Onolof. 8. Paris 1829.

Jipiiiesiieh.

Die Bewohner, der grofsen, der Küste von Korea

und der Mandschurei gegenttberliegenden und gewöhn-

i:
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lieh das Kaiscrthum Japan genannten Inseln Niphon und

J^so, 80 wie einiger benachbarten kleinem Inseln, wer^

den unter dem Namen der Japanesen znsammengefafst.

— Ihre Sprache ist den Wurzeln nach, ivcnn auch Chi-

nesiscfie und andere Wörter in ihr Zugang fanden, doch

eine ganz selbstttndige; Syntax und Schrift aber (letz-

tere modificirt) sind dem Chinesischen entlehnt; auch ist

die Chinesische Schriftsprache die gelehrte Sprache der

Japanesen.

Thunberg, C. P., Observationes in lingaam Japonicam, in

Nova Acta Upsal. 179^. Y. 258, 273.

*de Siebold, Ph. Fr., bagoge in bibliotheeam Japonicam

et Studium literarum Japonicarum. Fol. Logd. Bat. 1842.

Wfirter.

*Relandas, Dissert-^miscell. HI. 103, 119.

^Meister, G., Oriental. Kunst- und Lustgftriner. 4. Dres-

den 1692. S. 186— 192.

*Verhandel. van het Batav. GenooUch. 1781. T. lü.

«Vocabul. Cath. no. 161. — *Hervas, Vocab. p. 16a

Thnnberg, C. P., Resa uti Europa, 'Asia, Africa. 8. Ups.

1789— 93. lU. 296. — *Ueb. von C. H. Groskurd. 2 Bde.

8. Berl. 1792. (Ansxug in *Sprengers Magazin der Rei-

sen. VI. 221 ff.)

*Klaproth, Asia polygl. S. 328— 333. '
'

Lexika.
Dietionarinm Latino-Lusitanicnm ac JaponicMta ex Ambros.

Calepini volnmine depromptum. 4. Amacusa 1595.

Ra cu yo schu s. Dietionar. Japonicnm. Nangasaeki 1598.

Yocabolario da lingoa de Japam com a dedara^o em Por>

tuguez. 4. Nangasaqui 1603.

Vocabulario de Japon, declarado primero en Portugues por

los padres de la compania de Jesus de aquel reyno, y agora

en Castellano en cl Colegio de St. Thomas de Manila. 4. Ma-

nila 1630.

Collado, Fr. Did., Dietionarinm s. Thesauri lingnae Ja-

ponicae compendinm. 4. Rom. 16.32. — 1638. — Dazu *Ad-

ditiones ad Dict. Japonicnm. s. 1. et a.

*MedhurBt, W. H., An Engl, and Japanese, and Japan.
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«nd Enclith vocabulary, cooipiled from nalive worki. 8. B«-

tavia 1830. (lUhograph.)

Medhurat, W. U., Tranalation of a comparatire vocabu-

lary of the Chinese, Corean and Japaneae languagea. 8. Ba-

Uv. 1835.

*de Siebold, Ph. Fr., Wa Kan Won Se Ki Sio Gen Zi

ko, Theaannu lingaae Japonicae s. illustratio omninm quae

libria recepta sunt vcrborum ac dictionum loquelae tarn Japo-

nicae quam Sinenais, addita synonymarum literarum ideogra-

phicarum copia. Opua Japonicum in lapide exaratum a Si-

ntnii Ko Tsching Djchang. Fol. Lugd. Bat. 1836.

G r m m • t i k e ib

Alvares, Em., De instituUone grammatica libri 111. cum

versione Japonica. 4. In collegio S. J. Amacusano. 1893.

Rodriguez, J., Arte breve da lingoa Japona. 4. Ama-

cao 1620.

*Collado, Did., Ar« grammatica Japonicae lingnae. 4.

Rom. 1632.

*Oyanguren de Santa Ines, Melch., Arte de la tion-

gua Japona con algunas voces proprias de la escritura y otras

de los lenguages de Xtmo y del Cami. 4. Mexico 1738.

Elements de la grammaire Japonaise, par 1« P. Rodri-

guez, trad. du Portugals par M. C. Landresse; firieidi'»

d'une explication des syllabaires Japonais cetr. par Abcl-Ri-

musat. 8. Paris 1825.

«Supplement k la grammaire Jap. du P. Rodriguez; ou

Remarques addkionnelles sur quelques points du Systeme gram-

mat. des Japonais, tirees de la gramm. de P. Oyauguren

et trad. par C. Landresse; pr^ced. d'une notice comparative

des grammair. Japon. des Rodriguez et Oyanguren, par

G. de Humboldt. 8. Paris 1826.

J*iio-WOrt*r.

*Brougbton, W. R., A voyage of discovery to the North

Pacific Oceau cetr. 4. London 1804. p. 390.

Javanisch ) Javanesisch*

Die Javanischen Sprachen, welche ihren Hauptsitz

auf der Ostindischen Insel, Java, im Saden von Sumatra

I:.
.

14
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und Boruco hoben, werden ola eine besondere Familie
des Malajrischon Sprachstamroes angesehen. Alt Dia-
lekte dieser gut angebauten Sprache, in welcher EiufluCs

eingewanderter Hiudu'a ersichtlich ist, nennt Balbi:
Sura- und Yugia-Karta, Tagal, Samarang, Sarabaya und
Banyugwangi; ferner zahlt er zu ihr die S und a -Spra-
che in den Gcbirgsregionen des westlichen Thcilea der
Insel, so wie die Sprachen von Madura nebst Snme-
nap, Bali und Lombock oder Sasak. — Als eigen-
thümliche Sprechweisen des Javanischen unterscheidet
W. V. Humboldt 1) BhAsa krama, die (gewifs kOnst-
lich gemachte) Sprache der Höflichkeit, Ehrenbezeugung,
deren sich Niedere gegen Höhere bedienen, 2) Njoko, !

die gewöhnliche und niedere, von Höheren gegen Nie-
;

dero gebraucht, upd 3) die in der Mitte stehende Mad- '

li)a, oder mittlere.

*Dalaarier, E., Memoire, leta-ea et rapporto relaüfs an
coura de langues Malayc et Javauaise. 8. Paris 1843.

Wärter.
van Heemskerk, C, Journal of a voyage. Fol. Amst. !

1603. Append.

Le second livrc, Journal ou Comptoir, conten. le vray dis-

cours et narration bist, du Voyage cetr. sous la conduite de
J. C. Nee et de Wibrant de Warwic cetr. Fol. Amst.
1609. Append. Vocabul. des mots Javans et Naiayts.

De Bry, India orientalis. 12 Tom. fol. 1628. V. 57 sqq.

*Begia ende Voorlgangh van de Oostind. Compagnie cetr.

2 Voll. 8. 1. 1646. n. 43— 62.

(Churchill, J.), CoUection of voyagcs VIII. 428. — *Re-
land, Dissert. misc. III. 91— 1&3. — «Vocab. Cathar. no. 184.

— * Verband, v. het Batav. Genootsch. II. 292. — *Archaeol.

Britann. VI. 124. — *Hepva», Vocabol. pollgl. p. 164 sqq.

Raffles, Th. St., The history of Java. 2 Voll. 4. Lon-
don 1817. n. Append. 72—174.
Crawfurd, History of the Ind. archip. I. 264— 71} 11.

125 — 91. (Grammatik. II. 1 — 39, 68.

)

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 321 —.327.
*Mar8den, Miscell. works p. 87— 89.
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Lexik«.

de Scncrpont Domis, W. J. C, Hollandsch cn Javaansch

Woordenboekjc. 2 Voll. 4. Sartiawng 1827.

•Roorda von Eysinga, P. P., Algcmeen Ncdenlmtscl.

en Javaansch Woordenboek. 4. Kämpen 1834.

Grammatiken.

•Brückner, G., Proeve cener Javaansche Spraakkonst. 8.

Seramp. 1830.
, fp i

Gericke, J. F. C, Eerstc Gronden der Javaansche laai,

benevens Javaongcli Leer- en Lccsboek, met ccne WordcnUjst

cetr. 4. Batav. 18-31.
, . , ..

Cornets de Groot, A. D., Javaansche Spraakknnst; mlg.

door J.F. C. Gericke, met ecnc Woordenlijst von Roorda

V. Eysinga. 8. Batav. 1^33. (Verhandel. van het Batav.

Genootsch. T. XVI.)
. o , , .

Roorda van Eysinga, P. P., Javaansche Spraakkonst

toecelicht door autogr. Tafden. 4. Amsterd. 1836.

r*y. Humboldt, W., Kavyi-Sprache HI. 241, 320 ff.

Iloka, Tloko.

Eine mit dem Tagallschcn und Bissayischen vcr

wandte Sprache in Lusson, der gröfsten unter den Phi-

lippinischen oder Manilischen Inseln.
,^

Wörter, GrammaAik.

Fray Lopez, Compendio y methodo de la summa de las

(«glas del arte del ydioma Yiocano. 4. Manilla 1617. — 12.

ib. 1792.

Marsden, Miscell. works p. 94.

v. Humboldt, W., Ueber die Kawi-Sprache II. 316.

Indochinesisch*

So pflegt man die Bewohner der Hinterindischen

Halbinsel, der Andamanischen und Nikobarischen Inseln

zu nennen. Ob die Sprachen .dieser Völker Töchter-

oder Mischlingssprachen des Chinesischen sind, mufs bei

der geringen Kenntnifs derselben dahin gestellt bleiben.

Ethnographisch und geographisch zerfallen dj^Jfld^chi-

-

I
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nesen in '<:wei Hauptgruppen: die östliche und westliche:

Die erstere, oder Anain -Gruppe, umfafst die Tonktne^

sen, Cochinchiuese/i und das Kainbodia-Volk, welche

vielfach getrennte Dialekte reden, zur Schrift-«, und Ge<
lehrtensprache aber des Chinesischen sich bedienen. —
Die westliche Gruppe, aus den Siamesen, Laos, Birma-

nen, Peguanern (Moan) und Ruk'heng-Barmanen beste-

hend, hat als beilige und Gelehrten -Sprache das Pali

angenommen. Ob ihre Umgangsspraclic eine Verwandt-

schaft zum Chinesischen hat, ist unermittelt; aufser allem

Zweifel aber steht der Einflüfs, den das Pali und San-

skrit auf dieselbe gehabt hat, Wo die Sprachen die-

ser Völker zur Schriftsprache sich erhoben, haben sie

ein dem Dewanagari sehr ähnliches Alphabet angenom-«

men. (Vgl. die Litteratur der einzelnen Sprachen.)

*Leyden, On the langoages and literature of the Indo-

Chinese naüons, in Asiat. Research. Vol. X.

IndogermaDisch.

Dieser grofse Völker- und Sprachstamm, welcher

auch Indo-Europäisch, Japetisch, Arisch und Sanskritisch

genannt wird, reicht vom Ganges bis zum Ta)o, von
den StidrSndern des Himalaja bis zu den Säulen des

Herkules, von Island bis Sicilien, und beherrächt, durch

Romanische, Germanißche und Russisch-Slawische Ansie-

delungen auch nach der neuen Welt tibertragen, im all-

gemeinen drei Erdtheile. Einer seiner gröfsten physio-

logischen Vorzüge ist der ihm eigcnthüraliche flexivische

Bau; und wie er in äufsercr Ausdehnung der verbrei-

tetste ist, so steht er auch seinem Geiste, seiner künst-

lerischen und wissenschaftlichen Ausbildung nach als der

vollendetste und reichste Sprachstamm der Erde da. Die

zu ihm gehörigen Hauptfamilien sind I) die Sanskriti-

sche oder Indische, 2) die Arische in den Iranischen

Ländern (Zend), 3) die Griechisch-Lateinische oder Thra-

kisch-Pel^sgische, 4) die Keltische, 5) die Germanische

12*

B
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und 6) die LitthaiMch-Slawische, oder vielleicht Sar-

matiscbe.

*Bopp, Fr., ConjagrtioiMsyrteni de» Sanskr., Lat., Per».,

6riedi.vGermaii. 8. Fnaikf. a. M. 1816.

•B«pp, Fr., Analyt. Vergleichung des Sanskr., des Gnecb.,

Lat. «. der German. Dialecie, welche die nwpi-üngl. ücbcrr

eiDsUmmnng ihre« grammat. Baues beweist? aus den Annais

of Orient. Ltter. Lond. 1820, übcrrf. von Pacht, in Sec-

bode's Neuem Archiv 1827. Bd. III. IV.

•Schmitthenner, Fr., Ursprachlehre. 'Entwarf zu emcm

System der Grammatik, mit besond. Rucks, auf die Sprachen

des Indisch-Teutschen Stammes: das Sanskr., Pers., die Pe-

lasg., SlaW. u. Teutechen Sprachen. 12. Frankf. 1827.

*r. Kennedy, Researches into the origin and affinily of

the principle hinguages of Asia and Europe. 4. Lond. 1828.

»Pott, A. F., Etymolog. Forschungen auf dem Gebiete der

Indo.German. Sprachen. 2 Bde. 8. Lemgo 18-33. 36.

Bopp, Fr., Vergleichende Grammatik des Sanskr., Zend,

Griech., Lat., Litthau., AUslaw., Gothischen und Deutschen.

4. Abth. 4. Berlin 1833— 42.

Eichhoff, F. G., Parallele des langues de l'Europc et

de finde, ou ftnde des princip. langues romanes, germani-

qnes, slavonnes et ceUiques compar. entre eUes et & la languc

slmscrit. 4. Paris 1836. — Uebers. von J. H. Kaltschmidt.

4. Leipzig 1840.

•Lepsius, R., Zwei Sprachvergleich. Abhh. I. Uebcr die

Anordnung und Verwandlsch. des Semiüschen, Indischen, Ae-

ihiopischen, AUpersischen u. AUägypt. Alphabets. II. Ueber

den Urspr. u. d. Verwandtech, der Zahlw. in den Indogerm.,

Semit, u. Kopt. Sprachen. 8. BerUn 1836.

Bopp, Fr., Vocalismus oder sprachvergl. Kritiken über

J. Grimm's deutsche Grammatik u. GrafTs althochdeutechen

Sprachschatz, mit Begründung einer neuen Theorie des Ab-,

lauts. 8. Berlin 1836.

Wttllner, Fr., Ueber die Verwandtsch. des Indogerm., Se-

mitischen und Tibetanischen, nebst einer Finl. über den Urspr.

der Sprache. 8. Münster 1838.

DünUer, H., Die Deklination der Indogerm. Sprachen,

nach Bedeut. u. Form eötwickdi. Ein Beitrag aur Formlehre

;C?^<faä^»-äiJit:^^&iftV<fe<<^ieMBq8§j^^^^^-
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w. in den Indogerm.,

36.

iivergl. Kritiken über

ifTs althochdeutschen

!uen Theorie des Ab-

ch. des Indogerm., Se-

Eml. über den Urspr.

Indogerm. Sprachen,

Beitrag eor Formlehre

und Syntax der verwandten, bes. auch der class. Sprachen. 8.

Cöln 18.39.

* Hufer, A., Bleiträgc zur Etymologie u. vergleichenden

Grammatik der Ilauptsprachen des Indogermanischen Stammes.

8. Berl. 1839. Bd. I. Zur Lautlehre.

*Dorn, B., Ueber die Verwandtschaft des pers., german.

u. griech.- lateinischen Sprachstammes. 8. Hanib. 1827.

*Jeni8ch, D., Philos; krit. Vergleich, u. Würdigung von

14 alt. u. neueren Sprachen Europas, namentl. der Griech.,

Lat , Ital., Span., Portug., Franz., Engl., Deutsch., Holland.,

Diin., Schwcd., Poln., Russ., Litth. 8. Beriin 1796.

*Dcnina, Ch., La def des langues, ou observv. sar Tori-

gine et la formation des princip. langues qu'on pai'le et qu'on

ccrit en Europe. 3 Voll. 8. Berlin 180.3.

*v. Arndt, C. G., Ueber den Ursprung u. die verschie-

deuart. Verwandtschaft der Europäischen Sprachen. Hcrausg.

von J. L. Klüb er. 8. Fraukf. 1818.

Bernd, C. S. Th., Die Verwandtschaft der german. und
slawischen Sprachen mit einander und zugleich mit der grie-

chischen und römischen. 8. Bonn 1822.

Murray, A., History of the European languages. 2 Voll.

8. Edinburgh 1823.

Wagneir, A., Zum Europ. Sprachenbau; oder Forschun-

gen über die Verwandtschaft der Teutonen, Griechen celr.

Nacli A. Murray bearbeitet. 2 Bde. 8. Leipzig 1825

*IIamaker, H. A., Akadem. Voorlezibgen over het nut

cn de belangrijkheid der grammatische Vergeli)king van het

Griekscb, hen Latijn en de Germaansche tongvallen met het

Sanskrit. 8. Leyden 1836.

Bosworth, J., The origin of the Germanic and Scandina-

vian languages; with a sketch of their literature cetr. 8. Lon-

don 1836.

Intft,

Tafoe bei älteren Reisenden, eine Negervölkersdiaft im

Innern Oberguincas am linken Ufer des Rio Volta, nach

Bow dich das gebildetste unter den Vasalleuvttlkern

der Aschanti. -^^i s;ivu..s- .,:: ..a;:.-:^iu ü>\ai4Jis--' ^u-i.:i-,Aiii
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I

warler.

•Bowdich, Mission to Ashantcc p. 603.

*Biilbv, Atlas etbnogr. Tab. xxxix. no. 256.

"'"'
IreKlndisch, Irisch.

Die Sprache Irelauds, fälschlich auch Jirsisch ge-

nannt, womit nach Pictet eigentlich nur das Hochschot-

tische XU bezeichnen ist, gehört zum Gadhelisclien Zweige

des Keltischen Stammes. Die Bewohner des westlichen

Schottlands sind im 6. Jahrb. von Ireland ausgegangen,

ihre Sprache hat sich jedoch weniger rein erhalten als

die geographisch mehr abgeschlossene Irische, welcher

aufserdem auch noch durch herübergeflüchtete Mönche

und Geistliche eine frühere und höhere Ausbildung lu

Theil geworden ist.

•O'Connor, E., Rerum Hibernicarum scriplorc» vcteres.

4 Voll. 4. LonA. 1814—26.

Lexika.

O'Cierjgh, M., Le&icon Hibermcum, praesert. pro voca-

bulis antiquior. et obscuris. 8. Lovan. 16*3.

Lhuyd, E., Archaeoiogia Brilann. Fol. Oxf. 1707. l.ll.

41- Comparat. vocabulary of ihe original languages of Bnt.

aod Ireland. T. X. 310, 426: Irisb-Engl. dictionary.

(Mac Curliu, H.), The Engl.-Irish dict., to whicb is

added a grammar of ibe Irisb language, 4. Paris 1732.

(O'Brien, J.), FocaWir Gaoldhilgc-Sax-Bhcarla, pr an

Irisb.Engl. dictionary. 4, Paris 1768.

Shaw, W., A Galic and Engl, dict., cont. all the words

in the Scotcb and Irisli dialects of the Celüc cetr. 2 VoU.

4. Lond. 1780. „„,,,* i •
i

O'Rerily, E., Sanas Gaoidhilge-Sags-Bhcarb. An InsU-

Engl. dictionary cetr. To whicb is annexed a compend. Irish

grammar. 4. Dnbl. 1817. — 1822.

G r a mm a t i k e u.

b'Molloy, P. F.Fr., Graromatica Latino-Hibernica, nunc

«sompendiata. 8. Rom. 1642. — 12. 1677.

' Mac Cuftin, H., Elemente of the Irish language gram-

matically explain. in Euglish. 8. Lovain 1728. i.iu r - /•
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*Vuliaiiuey, Ch., A graniuiai- of (itc Iberuu-CelUc, or '

liish huiguage. 4. Dubl. 177-3. — *2. Ed. 1781.

*Gaelic (i. e. Irish) graraiiiar by E. O'C. (W. Halliday).

12. Dubl. 1808.

Neilson, W., Au iulroducüou ou (lic Irish lauguage. 3

Voll. 8. Dubl. 1808.

O'Brieii, P., A [u-actical graniuiar of (he Irish lauguage.

8. Dubl. 1809.

*0'Donovau, J., Grauiuiar of the Irish lauguage. 8.

Dublin 1845. ,

Irokesen«

Der grofse Indianische Bund der fünf, später sechs

Nationen, welcher vom Ohio bis zu den östlichsten gro-

fsen Seen, zwischen den nördlicheren Algonkin und den

Küstenbesitzungeu der Vereinigten Staateil vorherrschend

war und die östlichsten Zweige des Chippaway- Dela-

ware -Stammes si^h unterworfen hatte, heifst in der ein-

heimischen Sprache Ongwe-honwe, auch Aquanuschio-

nlg oder Konungzi Ouiga (Bundesvölker), bei den Hol-

ländern Maquas, Mengwe, Mingos, hei den Franzosen

und Deutscheu Irokesen. Die ältesten Stämme dieses

Bundes sind die Seuekas, Mohawks, Onondagos; dann

die Oneidas, Kayugas; endlich die Tuskaroras. Aufser-

dem aber sind ihnen nahe verwandt: die Kanal oder

Canaways, Kanhawas, die Nanticokes, Huronen, Hoche-

laga, Myucquesar, Erigas und Wanat. — Ueber die

Sioux herrschen verschiedene Meinungen. (S. die Lit-

teratur der einzelneu Sprachen, Nordamerikanische India-

ner cetr.)

IslRndischt Altnordisch.

Die Sprache Islands ist in der Skandinavischen Fa-

milie des Germanischen Sprachstammes das dem ,Altnor-

dischen (oder Runischen) am treuesten gebliebene Idiom,

ausgezeichnet durch eine eigenthümliche, verhältnifsmä- '

fsig sehr reiche Litteratur. Die ältesten Isläudischeu

Schriftsteller pflegten ihre Sprache wol Döosk tuuga

j^
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(Düniaclic Sprache) zii nennen; dieser 'Naino wich der
Bezeichnung; Norraeiia tanga (Nordische Sprache) oder
Norraent noAl, und erst als diese Benennung auf die

Sprache der Norweger oder Nordhinenn überging, hat

»ich der Name Islandskc Sprog festgestellt.

Einar, H , Historia litler. hlaiidiae auctorum etscript. cnm
edil. cum inedit. indtcem exhib. Ed. nova. 8. Hafn. 1786.

*Rask, R. K., Undersdgelse om dct gamle nordiske clier

islandske Sprogs Oprindclse (Unters, über die Entstehung der
ahen nord. oder isifind. Sprache). 8. Kopenh. 1818.

> Lexika.

*Andrcae, G., Lcxicon Island, s. Gothicac Kunae v. linga.

septenlt. Diction., ed. P. J. Rescnius. 8. Havniae 1683.
Lexidlon I^tiiio-Islandicum grammaticale. 8. Hauniac 1734.

*BaIdor8onii, Biörn., Lcxicon Islaudico-Latino-Dani-

cnm. Ed. R. K. Rask. 2 Voll. 4. Kopenh. 1814.

Dieterich, U. W., Runen -Sprachschatz; oder Wörterb.
fib^r die ältesten Sprachdenkmale Skandinaviens, in Bezieh,
auf Abstammung und Begriffsbiidnng. 8. Stockh. 1844.

*Kris(ni'Saga; — Orkne;^ga-Saga; — Hervarar-Saga cctr.

cum' ihdic. voc. 4. Ilafn. 1773. 1780. 1785.
' ^Islands Landnamä bok. H. e. l,ibcr originum Islandiae c.

e#». lat. (J. Pinna ei), nee non indicc. Ulustr. (glossarioque

J. Olavii). 4. Havn. 1774.

Jus ecelcsiasticum vetus s. Thorlaco-Kettinianum, consti-

tutum a. 112.3, ed. c. glossar. J. Thorkclin. 8. Hafn. 1775.
—

- Ejusd. Jus ecclesiasticum, cum gloss. 1777.

PoSibes Islandais. Voluspa, Vailrudnismal, Ldkasena, tircs

de i'Edda de Saemund, pnbl. av. unc'lraduct., des notes et

un Glossaire, par F. G. Bergmann. 8. Paris 1838.

Dietrich, F. E. Chr., Altnord. Lesebuch aus der Skan-
din. Poes. u. Prosa liis z. 14. Jjdirh. Mit übersicbtl. Gram-
Oialik u. e. Glossar. 8. Leipzig 1844.

Grammatikjen.
,,,,

' *Jonas, R., Recentissima aotiquissimae linguac septentrio-

ualis incunabula i. e. Grammaticae Island, rudimenta. 4. Hafii.

m^mnMi^ fj»mi^tmm 'i\9i*j^m
'l^rSi^^^^^}^*eH^Sa&.^!^?i'^<-
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1651. — Access. Dlctionariolum Island. 4. Oxon. 1688. —
Cf. *G. Ilickesii Thesaurus T. III.

Epitome grammatices Latino-Islandicae. 8. Hafn. 1734.

Arent, Isländische Grammatik. Kopenh. 1806. (?)

*Ra8k, R. K., Veiledning til det Islaudske eller gamle

Nordiske Sprog. 8. Kjobenh. 1811.

*Ra8k, R. K., Anvisning tili Islaudskau eller Nordiska Forn-

sprSket. 8. Stockh. 1818.

Müller, L. Chr., Udtog af den Islandske Formlaere cetr.

8. Kjöbenh. 1830.

Rask, R. K., Kortfaltet Veiledning til det oldnordiske eller

gamle islandske Sprog. 8. Kopenh. 1832. — Dentsch von

L. Wienbarg. 8. Hamb. 1839. — Engl, von G. We|^foe

Daseut. Frankf. 184.3.

Italiilnisch*

Die Italiänische Sprache ist, gleich ihren übrigen

Bomanischen Schwestern des südlichen und südwestli-

chen Europas, eine Tochter des Lateinischen, oder viel-

mehr die zur aUgemeincn Schriftsprache erhobene Lin-

gua Romana rustica Italiens, daher sie denn auch in

ältester Zeit schlechtweg Lingua Roroana oder vulgaris

hiefs. Später als die Hohenstaufen Gelehrte und Dich-

ter an ihrem Hofe versammelten, wurde sie die Sici-

lianische genannt; seit die Mediceer und ihr Hof der

Mittelpunkt der Litteratur wurden, kam der Ausdruck

Toskanisch, neben der übrigens zu allen Zeiten gang-

baren Bezeichnung Lingua Italica, in Aufnahme.

Der Lateinischen Basis haben sich zunächst und

zumeist Germanische Elemente beigesellt; im Süden, au-

fser Griechischen, auch einzelne Arabische und Norman-

nische, und selbst Französischer und Spaniscber EiuAufs

ist nicht zu verkennen. Die aufserdeni noch übrig blei-

benden Bcstaudtheile scheinen Altitalischeu Sprachen

anzugehören. Durch diese Einwirkungen, so wie durch

geographische und politische Verhältnisse, haben sich ne-

ben der allgemeinen Schriftsprache noch viele (b. Dante
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vici-zeliu, b. Fcrnow über zwanzig) zum Theil scharf

gcsuiidcrtc Mundarten ausgebildet, welche iu die nörd-

lichen, mittleren und endlichen gesondert werden kOn

nen. — Eine Altitalianischc Sprache, nach Art der Deut

sehen oder Französischen, hat nicht bestanden.

Daute, Aigh., De vulgari eloquio. 8. Par. 1572. — 1677.

— Ed. J. G. Trigsinio. 12. Florenz. 1S41.

*Ma)er, A., DoUa lingua commune d'Italia e doUa storiu

Fiorcnt. di B. Varchi. 8. Veuez. 1822.

Auasji räche.

de Valenti, A., Kurze Anleitung zur walircu Itul.-Toska-

uisdiea Anupracbe u. Worttou. 8. Jena 1819.

Valentin!, Fr., Grflndl. Lehre der Ital. Ausspr. , Scausion

u. Betonung d. Ital. Verse cctr. 8. Leipzig 1824.

Brucalassi, L., Metodo per imparar la lg. Ital. per niezzu

d'un trattato di pronuncia cetr. 8. Stuttg. 1829.

Ponisio, D., Ital. Orthophonic; — M. Pablasek's VoU-

stfind. Ital. OrthoSpic cctr. 8. Wien 1842.

Etymologie.
*Meuagio, E., Lc origini dclla liugua Italiana. 4. Parigi

1669. — *fol. Ginevr. 1685.

Ferrarii, O., Origines lingoae Italicae. Fol.' Patav. 1676.

•Muratori, L. A., Diss. de origiiie linguae Ital.; — Cata-

logus complur. vocnm Italic, quarum origo iiivestigatur cetr.,

in 8. Antiquitt. Ital. II. 989 sqq.

Lexika.

Accarisio, A., Vocabol., grammat. ed orlogralia della |ia-

gua volgare. 4. Cento 1543.

Venuti, F., Dittionario volgare e Latin. 8. Vcuet. 1589.

— »1592.
,

Politi, A., Dizionario Toscano cetr. 8. Rom. 1604. —
•Vcnez. 1615. — * 1628. — 1665.

Galesini, P., Dittion. overo Tcsoro della lingua volgar

Latiiia; con il dittion. Lat. di C. M. Caldcrino. 6. Ed. da

G. F. BesQZZo. 8. Venez. 1605.

II Yocabolario degli Accademici della Crosca. Fol. Venez.

1612. — * 1623. — 6 Tom. Florenz. 1729 _ 35. — »Ö Tom.

Napol. 1746— 48. — *6 Tora. 4. Venez. 1763. — * 3 Voll.
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zum Tlieil scharf

liehe in die iiürd-

[)ert werden köii-

nch Art der Deut-

estandeii.

ar. 1572. — »löT?.

i41.

Italia e doUa storiu

valircu Itul.-Toska-

1819.

I. Ausspr., Scausion

K 1824.

I lg. Ital. per niezzo

1829.

Pablasek's VoU-

I.

Itnliana. 4. Parigi

>. Fol. Fatav. 1676.

guae Ital.; — Cata-

;o iiivestigatur cetr.,

orlogralia della lio-

in. 8. Vcuel. 1589.

8. Rom. 1604. —

della lingua vulgär

dcrino. 6. Ed. da

'rosca. Fol. Vene».

I — 35. — »e Tom.

. 1763. - 3 Voll.

Veron. 1806. — (Ed. P. Zanotli) ib. 1837 ... — 5. Ed.

(auf Kosten der Accad.) Florenz. 1844 ... — (G. B. Ber>

gantin i, Suppl. 4. Venet. 1746.)

di Castclli, N., 'Fontana della Crusca overo Dizionario

Ital.-Tede8co e Tcd.-Ilal. 4. Dp*. 1700. — Ed. Pb. A. Fla-

the. 4 Tom. 8. ibid. 1782.

*Aiitonini, A., Dictionnaire Ital., Lat. et Fran«. 2 Tom.

4. Paris 1738. — »Lyon 1760— 62. — Lips. 179.3.

*Albcrli, Fr., Dictionu. Fran^.-Ital. et Ital.-Fran«;., comp,

snr les dict. de TAcad. de France et de la Crusca. 2 Tom.

4. Paris et Marseille 1771. — •2. Ed. Nice 1778— 80. —
*N. ed. 2 Voll. fol. 1826. 28.

Alberti, Fr., Dizionario universale della lingaa Italiana.

6 Voll. 4. . Lncca 1797.

Jagemann, Chr. J., Nuovo vocab. Ital.-Tedesco e Ted.-

Ital. disposto con ordine etimologico. 2 T. 8. Lcipz. 1799.

— 2. Ed. 1816. — N. Ausg. von J. B. Bolza. 4 Voll. 8.

Wien 1837. 38.

Filippi, D. A., Dizionario Ital.-Ted. e Ted.-Ital. 2 Tom.

8. Leipzig 1817.

*(Mouti, V.), Proposta di alcune corretioni ed aggiunte

al Vocabol. deUa Crusca. 7 Voll. 8. Milan. 1817— 26.

* Dizionario della lingua Italiana. 7 Tom. et Append. 4.

Bologna 1819— 30.

*(Carrer e Federini), Dizionario della lingua Italiaua.

7 Voll. 8. Padov. 1827 - .30.

*Vocabolario univers. Ital. compil. a cura della Societii ti-

pogr. Tramater e Comp. 7 Voll. 4. Napoli 1829— 44.

*Valentini, Fr., Gran, dizion. gramnfat.-pratico Ital.-Tc-

desco e Ted.-Ital., oder Vollst, deutsch -ital. Wörterb. cetr.

4 Voll. 4. Leipzig 1831—36.
Manuzzi, G,, Vocabol. della lingua Ital, giä compil. dagli

Accademici della Crusca cetr. 2 Voll. 4. Fiorenze 1836— 44.

*(Bazzarini, A.), Ortografia enciclopedia universale della

ling^a Ital. P. I. 4 Voll. 8. Venez. J824 — 26. — P. II.

u. d. T. Diz. enoiclop. dcUe scienze, lottere ed arti. 8 Voll.

1830- 36. — Supplem. 2 Voll. 1836.37.

Vanzon, C, Diz. universale della lingua Ital., preced. da

una csposiz. grammatic. 8. IJvorno 1841. 96. Lief. bU Ser.

1'^

4
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Bogiiolo, M., Panleuico italiauo; oMin diziun. universale

della lingua Ital. 8. Venez. 1842 .. .

del Romero, M., Diccionario Italiano-Spaguolo <: S|iagn.-

Ital. 4. Madr. 1844 . . .

Robiola, A. M., Dizionaric univei-nale della lingua Ilal.

8 Voll. 8. Toriiio 1844 .. .

Cardioali, Fr., DixioDario della Ungoa Kaliana. 4. Vol.

1 . . . Bologna 1844 ...

Technologie, Neologie.

*Diz. (ecnico-ctimolog.-fllologico di tutli i vocaboU usati

ncllc nrtc e mcsticri, che traggono origine dal Grcco cctr. di

Bonavilla Aquilino, accresc. dall* ab. M. A. Marchi. S

Voll. 8. Milan. 1819— 21. — 2. Ed. 2 Voll. 4. 1829—33.

V. Vogtberg, J. B., Supplim. ad ogni Diz. Ital.-Tcd. cctr.

(Ncolog., Tcchn., Mercaotil. celr.) 8.> Wien 1831.

Grainmaliken.

Fortunio, F., Regol« grammaticali dolla volgar Hngua. 4.

Ancon. 1516. — *Vinegia 1552.

Corso, R., Fondamcnti dcl parlar Toscano. 8. Vcnct. 1649.

*(Sau8Qviuo), Le osscrvatioui della lingua volgarc di di-

vers! huomini illustri. 8. Vencz. 1562. — *1565. -

*Lapinii, E., lustitutiones llnguac Florentinac. 2. Ed. 8.

Flor. 1674.

Buommattei, B., Della lingua Toscana. Vcnez. 1623. —
1643. — t5. Ed. 4. Fireuz. et Veron. 1720. — Cou Ic note

di A. Salvini cetr. 1760. — »2 Voll. 8. Mil. 1807.

Cinoniö (A. Mambelli), Osservazioni della lingua Ital.

2P. 12. Ferrara c Forli 1644. — •1659, — »Ed. L. Lara-

berti. 4 Voll. 8. MUan. 1809— 13.

_,
Bartoli, D., Ortografia Italiana. Rom'. 1670. — Mil. 1830.

'^*Cranier, M., Rudiment! Toscano - Roman!. 12. Norimb.

1691. — 1799.

„tlogacci, B., Pratica c conipcndiosa istruzionc a* princi-

pianti. 12. Rom. 1711.

Amenta, N., Della lingua nobile d'ltalia, ed. A. G. Cito.

2 Voll. 4. Nap. 1723. '24.

*G!gl!, G., Lezioui di lingua Toscana. 8. 1726. — *1729.

— *1744. — »1751.
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la Italiana. 4. Vol.

itli i vocaboli usati

! dal Grcco cctr. di

M. A. Marchi. S

oll. 4. 1829—33.

Diz. Ital.-Tcd. cclr.

ieu 1831. ^>t

la yolgar lingua. 4.

iuo. 8. Vcnct. 1649.
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- »1560.

rentioae. 2. Ed. 8.

la. Vcnez. 1623. —
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i. Mil. 1807.
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— Ed. L. Laiq-

1670. — Mil. 1830.

imani. 12. Norimb.

istruzionc a* priuci-

iia, ed. A. G. Cito.

8. 1726. — *ll'i9.

1TALIABNI8C1I.

Corticelli, S., Regole cd ouervax. della Ig. Toteana. 8.

Bologq. 1745. — *1760. — 1809. — 12. Torin. 1841. —
2 Voll. 16. Piacenz. 1842.

Soreti, P. D., I rudimenti della lingua Italiana. 8. Milan.

1756. — 6. Ed. Bergaai. 1773.

*Mori(z, K. P., Italiliniscbe Sprachlelurc fUr DenUclie. 8v
Berlin 1791.

*Jageniann, C. J., Ital. Sprachlehre. 8. Leipz. 1792. —
3. A. von P. J. Flathc. 1811.

Galignani, Grammar and cxerciscs on thc Ital. langoagc.

8. Lond. 1794. — 4. Ed. by A. Montucci. 1823.

Cunradi, J. G., Vollst. theoret.-prakt. Unterricht in der

Ital. Sprache. 2 Thle. 8. Leipzig 1802 — 1804.

Flathe, Ph. J-, Neue Ital. Sprachlehre. 8. Leipz. 1803.

*Fernow, C. L., Italifinische Sprachlehre. 2 Bde. 8. Tfi-

bing. u. Stuttg. 1804. — 1815. — 3. Aufl. 1829.

*Ma8tronni, Teoria e prospetto de' verbi Ital. eonju-

gati. 2 Voll. 4. Rom. 1814.

Barberi, Grammaire des grammaires Italienn. 2 VoU. 8.

Paris 1819.

*Franceson, C. F., Grammatik der ItaliSn. Sprache. 8.

Berlin 1822.

*Valentin!, F., Neue theoret.-prakt. Ital. Grammatik I&r

Deutsche. 2 Thle. 8. Berim 1824.

*MüIler, G. W., Grammatica ragionata, oder VoUständ.

theoretisch- prakt. Italiänische Sprachlehre. 2 Thle. 8. .Leip-

zig 1827. 28.

Valentini, F., Der Ital. Lehrer, od. Iheoret. Lehrgang d.

Ital. Sprachunterrichts. 2 Bde. 8. Leipz. 1827. 28.

Bagioli, G., Grammaire Italienne. 6. Ed. 8. Paris 1829.

Minner, J. M., Wissenschaftliche Italiän. Sprachlehre. 8.

Frankf. a. M. 1830.

*Blanc, L. G., Grammatik der Ilallänischen Sprache. 8.

HaUe 1844.

Dialekte.

*Dcnina, Clef des langues T. U. P. III. p. 30 sqq.

*Fernow, C. L., Kömische Studien. 8. Zürich 1808. HI.

211 — 543.

«Ausland. 1830. no. 68. 1840. 1841.

m
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OkcrllAlllliil •b.

Ahtty, «•»•r«, #•*, tlrlsaloKiio.

•v. Hormayr, Geschichte von Tyrol. I. 138, 146— 62.

ologa*.

Scaligero, C, DeUa favella naturale di Bologna. 8. Bo-

logna 1626.

Mont-Alban, O., Cronoproitati FeUinaj ovv. le taturnali

vindicie del parlar Bologn. o Lombardo. 4. Bologn. 1652.

Mont-Alban, O., Dialogia, ovvero delle cagioni o della

natnralezza del parlar e specialmente del pia antlco e del piu

ero di Bologna. 4. Bologna 16S7.

Bumaldi, 6. A. (Mont-Alban), VocabolUta Bologneac.

12. Bologna 1660.

«Ferrari, Cl., Vocabol. Bolognese-Ital. 8. Bologna 1820.

— 2. Ed. 4. ib. 18SS . . .

Br ••«!•'

*6agliardi, P., Vocabol. Bresciano e Totcano. 8. Brea-

cia 1759.

*Melchiori, 6. B., Vocabolario Bresciano-Ital. 2 Tom.

8. Brescia 1817. — Append. 1820.

F«rr*ra.

Mannini, Fr., Vocabol. Ferrarese-Ital. 8. Ferrara 1805.

Cäaaeoia, 6., Vocabol. Genovese-Ital. 12. Genua 1842 . .

.

Margharini, C, Dict. Longobardicum. 8. Tuderti 1670.

Mantaa.

Chernbini, Fr., Vocab. Mantovano-Ital. 4. Milan. 1827.

Milaao.

Varon, Milanese, Della lengua de Milan. 8. MUano 1606.

— N. ed. d. G. Marelli, 1750.

*Cherabini, Fr., Vocabolario Milanese -Ital. 2 Tom. 8.

Milano 1814. — 4 Voll. 1841 — 44.

Miiia.

Micen, J., Grammatica Nissarda per emparh cn pAou de

tem lo patouas dooii pais. 12. Nizza 1841.

P a d o a.

Binnacci, G., Tratta delle antiche origini della lingiia vol-

gare de' Padovan!. 4. Venez. 1759.

._- •.»:=t*«li>-,.pVlSi -!i«*.-*C--'J-i-
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*Pe«chl«ri, ri. TNtionario Pamigiano-Ital. 3 Voll. 8.

I»nrma 1828 — 31. - N- ed. 184Ü . . ,

*Dixionario domeaüco Pavcs«> • Ital. 2 PaH. 8. Pavia 1829.

Forovti, L., Vocabolario Piacentino-Ital. 2 Part. 8. l*ia-

cMiu 1837. 38.
P I d e a t •.

*Pipino, M., Grammatica Piemont. — Ejui«d. *Vocahol.

Pionont. 2 Voll. 8. Torino 1783.

*Capello, L., Dict. portatif Piemontais-Fran«. 2 Part. 8.

Turin 1814.

Zalli D'Cher, C, Diaionari Piemonteia, Ital., Latin, e

Franaeia. 2 Voll. 8. Carmagnola 1816.

Pönxa, M., Vocabol. Piemont.-Ital. ed ItaL-Piemont 8. To-

rino 1832. Append. 1836. — N. ed. 1843.

Rorarcdo.

Vannettl, 6., Umlone aopra il dialetto RoTeretano. 4. Ro-

Teredo 1761.
Taaaila.

(Patriarch!, G.), Vocabol. Venez. e Padovano. 4. Pa-

doT. 1755. — 1821.

*Boerio, G., Diaion. del dialetto Venex. 4. Venes. 1839.
t

V«reaa.

*Angeli, G., Piccolo Tocabolar. Veroneae e Toscano, 8.

Verona 1821.

HlttalllalUuifck.
Rtaixh.

*Raccolta di Toci Romane e Marchiane con le Toacane cor«

iiapoudenti. 8. Oaimo 1769.

SitB* (Suum).

Bargag li, Sc, B turamino ottcto del parlare e del acri-

vere Sanese. 4. Siena 1602.

*Gigli, G., Vocabul. Cateriniano. 4. Manil. s. a. — In a.

CoUez. deile Opere edit. ed inedit. 8. Siena 1797. T. H.

Siid'llalllBiich.

Korsika.

Robert, M. A., Sketchs of Corsica. — Specimen« of the

lauguage and poetty of the people. 8. London 1825.
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L'eccellenza della lg. Napolct. cetr. Problema del Parte

-

nio T08C0, 16. Napoli 1662. — 1764.

Castelli, 6., Ragionamcnto delle origini della lingua Na-

poletana. 4. Napoli 1754.

(Gnliani, F.), Del dialetto Napol. 8. Nap. 1779. — 1789.

(Galiani, F.), Vocabol. delle parole del dial. J^apolct

2 Tom. 12. Napoli 1789. — In •CoUezione ^i tutti i Poemi

in lingua Napol. Vol. XXVI. XXVÜ.
Svrdegna.

Madau, M., U ripulimento della lingua Sarda celr. Cagl.

1782. (P^elim. discorso d. colüvaz. del Sardo idioma; u. Diz.

di Sarde voci cetr.)

Hörschelmann, F., Gesch., Geogr. u. Stat. d. Insel Sar-

dinien cetr. 8. Berl. 1828. (Enth. auch Sprachl. Bemerkk.)

Porrn, V., Nou dizionariu universali Sardu-Italianu cetr.

fol. Casteddu 1832.
Sieilia.

Antonii, Ael., Nebriss., Vocabul, Lat.-Hi8p. in sermonem

Siciliensem versüm, auct. L. Chr. Seebar. Venet. 1525. ,^y

. del Bono, M., Dizionario Sicil.-Ital.-Latino. 3 Voll. 4.

Palermo 1761— 1754.

Vinci, J., Etymologicum Siculum. 4. Messanae 1759.

*Pa8qaalino, M., Vocabol. SiciUano etimologico, Ital. e

Lat. 5 Voll. 4. Palermo 1785— 95.

*Meli, G., Poesie SicUiane. 6 Tom. 8. Palermo 1787.

(Tom. I. Regole gener. per facilitare agl' Italiani la iutellig.

della lingua Siciliana.)

Mortillaro, V., Nuovo dizionario Sicüiano - Ital. cetr. 4.

Fase. I. Palermo 1838. -

lingo* forbcsoa.

Modo nuovo da intendre la lingua zerga, ciofe parlar ftir-

bcsco. 8. Venet. 1549.

Trattato dei bianti ovvero pitocchi, e vagabondi, col modo

d'imparar la lingua fiirbesca. 16. (Pisa) 1828. ,

Itonama.

Südamerikanisches Volk in der Mission S. Madalena

der Provinz los Moxos in Bolivia.

Hervas, Sagg. p. 92. — Mithrid. III. 3. Abth. S. 672.
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roblema del Parte

-

gini della lingua Na-

Nap. 1779. — 1789.

e del dial. Jiapolct.

ione ;^i tutti i Poemi

;ua Sarda celr. Cagl.

Jardoidioma; u. Diz.

u. Stat. d. Insel Sar-

Sprachl. Bemerkk.)

i Sardu-Italianu cetr.

it-Hisp. in sermonem

»ar. Venet. 1525.

l.-Laüno. 3 Voll. 4.

. Messanae 1759.

o etimologico, Ital. e

a. 8. Palermo 1787.

gr Italiani la iutellig.

>iciliano-Ital. cetr. 4.

erga, ciofe parlar fur-

vagabondi, col modo

I 1828. .

\/lis8ion S. Madalena

m. 3. Abth. S. 572.

Judeiideutsch.

Ein seltsames Gemisch verderbter Deutscher, He-

bräischer, Poluischer, Französischer u. a. Wörter mit

seltsamen Verunstaltungen der Anfangs- und Endsilben,

besonders der Hebräischen Wörter. Bei den Juden an-

derer Länder findet sich diese Erscheinung nicht.

* Friedländer, Sendschreiben au die Juden über die Jü-

disch-Teutsche Sprache. 8. Berlin 1788.

Philippi, S., Der biblische Oecident, oder über die Ent-

stellung der Hebr. Sprache. 8. Fiankf. 1822.

Lexika.
*Callenberg, J. H., Jüdisch -Teutsches W$rterbüchlein.

8. Halle 1736.

Handlexikon der jüdisch -teutschcn Sprache. 6. Prag 1776.

— *2. Aufl. 1782.

""Vollbeding, Handwörterbuch der Jüdisch • Deutschen

Sprache. 8. Leipzig 1804.

Volktfind. Jüdisch -Deutsches und Deutsch -Jüdisches Wör-
terbuch. 8. Hamburg 1808.

*Stern, J. F., Lexicon der judischen Geschäfts, und Umf
gangBsprache. 2 Tide. 8. Münch. 1833.

Grammatiken.
*Wagen8eil, J. C, Belehrung d. Jüdisch-Teutschen Red-

u. Schreibart. 4. Königsbei^ 1699. — Frankf. b. M. 1715.

* Kurze u. grundl. Anweisung zur Teatech- Judischen Spr.

von Philoglotto (J. P. Lütke). 8. Fretberg 1733.

*CalIenberg, J. H., Knne Anleitung sui; Jüdisch-Teut-

schen Sprache. 8. Halle 1749. ui^j*: n« ^li'*

Chrysander, W. C. J., Jüdisch-Teutsche G^inrikniitik.' 4.

Leipzig 1760.

* Selig, G., Lehrb. zur gründl. Erlernung der jüdisch-deut-

schen %rache nebet Wörterbuch. 8. Leipzig 1792.

Vcüständ. Unterricht, die Hebr.-Deutsche Druck-, und Cur'

rentschrift lesen und schreiben zu lernen. 12. Prag 1817.

Jokadschiren

oder Jukagi, ein kleines, sehr zusammetigeschmolzenes

Volk in den Asiatisch -Bussischen Gouvernements Jeni-

13
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seisk und Jakuzk am Eismeere. Sic iicuncn sich selbst

Adon-Domni, und sind Rennthier-Nomaden, Fischer oder

Jager. Ihre Sprache hat mit der ihrer Nachbarn, der

Jakuten, Korjüken, Tschuktscheii cctr. nicht die gering-

'8te Aehnlichkeit, und nur wenige Wörter finden An-

klänge im Tungusischen.

Wörter.

*Vocabnlariam Catharinae no. 147.

•Billings, Reise pag. 9-3; — •Ucbers. S. 387 ff.

Klaproth, Asia polygl. S. 316 ff. — Atl. fol. 49-57.

Juribft) Tourriba.

Völkerschaft im Innern von Nordafrika, im Norden

des Niger.,

*CIapperlon, See. exped. to Africa p. 341 (140 Wörter).

Kachikel.

' Ein Mittelamerikanisches Volk in der Provinz So-

lola des Staates von Guatemala, deren Sprache angeb-

lich an der Unitersität zu Guatemala einen Lehrstuhl

hat und von B. de Villacaüas lexikalisch und gram-

matikalisch bearbeitet sein soll.

Kiuyak.

Eine Insel Nordwest -Amerikas bei der Halbinsel

Aljaksa, deren Bewohner Kouägen heifsen. Die Spra-

che ist sehr nahe verwandt mit denen der Tschugazzi

und sefshaften Tschuktschen, und ein Zweig des Eskimo-

Stammes.
,r,..;,i<4».W»rter. T

«Billings, Reise pag. 121; «Uebers. S^ 400 ff. ~ *Mi-

thrid. Ul. 3. Abth. 8. S. — *Klaproth, As. pol. S. 324. 26.

KafferO);

Ekafir, Gaur, Geber (Ungläubige), das wichtigste Volk

d^s südlichen .und sfidöstlichen Afrikas, von der Kap-
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kolonic bis in die Nähe des Aequators. Sie sind

vrahrscheiulich Arabischen Ursprungs, und wenn auch
ohne Schrift, doch nicht ohne alle Kultur, — Die Haupt-
stämme, mit vielen Unterabtheilungen, bilden 1) die süd-
lichen oder eigentlichen Kaffem; 2) die westlichen oder
Betjuanen (s. d.); 3) die östlichen von Mozambique,
und 4) die mittleren der Lagoa-Bai.

WUrter.
Sparrmann, A., Resa cetr. p. 761 sqq.; *Ueber8. S.623 ffl

BarrDw, Account cetr. — *Uebcr8. I. 272 ff.

White, W., Journal of a Voyage perform. firom Madras
to Colombo and Lagoa Baj cetr. With a vocäbuhuy. 4.

London 1800.

Lichtenstein, Bemerkk. l. 299, 304 ff. — «Reisen L
641; m 620 ff. (s. o. Hottentott.)

Mithrid. m. 288. — »Balbi, All. xxxix. 284— 87; :

Grammatiken. '

Lichtenstein, Reisen L 637 JT.

Boyce, B., Gramm, of tho Kafir lg. 8. Gi-ahamstown 1834.

KaUi.

Ein Negerstamm am Gabon^Flusse, nicht ohne alle

Kultur und Industrie» aber noch Menschenfresser.

Bowdich, Mission p. 506 (Zahlwörter).

Ein industriereiches Ycilk Hochsudans in der Nähe
der Dagwumba.

Bowdich, Mission p. 305 (Zahlwörter).

Balb'i, Atlas ethnogr. Tab. x^xix. no. 304.
^

lallagi.

Ein Afrikanisches VoUi i^ Sudan, östlich von Tom-
buktu auf dem Nordufer des Gambaru.

Bowdich, Mission p. 505 (Zühlwörter).

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxx»(. no< .306. v,<

13*
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KAMBA — KARABARI.

Kamba.

Ein Negervolk Sfldgnineas id der Nachbarschaft des

Königreichs Loango, mit einer zum Kongo -Stamme ge-

hOrifiren Sprache.
W»rter.

*01dendorp, Geschichte der Mission S. 346.

*Balbi, Atlas ethno^. Tab. xxxix. no. 277.

Kamtschadftlen.

t)ie Bewohner Kamtschatka'», nach einheimischer

Benennung Ittihnen, Itelmün, bilden einen besoudern

Volks -> und Sprachenstamm, der in mehrere mundartlich

versdiiedene Zweige zerfällt.

> t«i<;HM I
Wörter.

*Vocabalariam Catharinae no. 158— 160.

*de Lesseps, Journal histor. II. .355.

Biilings, Reise p. 111; — Uebers. S. 399.

«Klaproth, Asia polygL 8.321. 22; Aü. fol. 49— 67.

KaBada.

Englische Provinz in Nordamerika, von Algdnkins

und andern Indianer-Stämmen bewohnt. Unter dem

Namen Kanadisch gesammelte Wörter liefern:

*de Champlain, Voyage de la Nonv. France. 4. 1627.

— * Paris 1632. < Proben von Mass^, Breboeuf.)

"Hervas, Vocabol. poligl. p. 239 sqq.

*Barton, New views of Am'üica. 1797.

»i«> Kanga.

Ein an die Fulah und Mandingo grunzendes Ne-

gervolk.
W»rte,r.

*01dendorp, Geschichte der Mission I. 346.

«Mithrid. m. 179. — *Balbi, Tab. xxxix. no. 246.

Karabari*

Negervolk in Westafrika, Nachbarn der Hibo.

WSrter.
*01dendorp, Mission I. 346. — «SSiauid. DI. 226.

:tli

I
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Kandfben

oder Keribe, der körperlich gröfste uiid schönste Stamm
der Amerikanischen Urbevölkerung, gleich ausgezeichnet
durch Kühnheit, kriegerische Unternehmungen und Hau
delsthätigkeit, weshalb sie v. Humboldt die Buchareu
der Neuen Welt nennt. Ihre ursprüngliche Heimath sind
die kleinen Antillen, wo sie als Menschenfresser berüch-
tigt waren. Von da vertrieben, haben sie sich an bei-
den Ufern des Orinoko, in den Gebirgen von Guyana
und in der Sierra Parime in Kolumbien niedergelassen,
wo sie noch jetzt heimisch sind. Die wahrscheinlich
hierher gehörigen Völker sind: 1) die eigentlichen Ka-
ribe, die sich selbst Karina, Kaiina, oder Kalinago nen-
nen, als deren Kern die Galibi am Nordabhange der
Sierra Tumacncuraque im Franz. Gujana zu betrachten
sind. Die Tuapoka und Kunaguara am untern Orinoko
sind nur wenig von ihnen verschieden. 2) Die Yaoi
auf der Insel Trinidad und der gegenüberliegendeo Kü-
ste von Venezuela. 3) Die Guachiri oder Guaique-
rier auf der Insel Margarita und in einer Vorstadt von
Kumana, die gebildetsten unter den Wilden Amerikas.
Nach V. Humboldt sollen auch die Purugoten, Avari-
goten, Acherigoten u. a. zu den Karalben gehören. —
Die Sprache dieses Volks ist eine der wohlklingendsten,
fornircichstcn Amerikas, und hat die Eigenthümlichkeit,
dafs Männer und Weiber verschiedene Dialekte reden.

Wörter.
Mithrid. lü. 685. — »Balbi, Tab. xli. uo. 676.

Lexika nnd Grammatiken. ^,

Boyer, P., in Relation du voyage du Sieur de Bretigny
ä TAm^rique en 1643. 8. Paris 1664. p. 193 sqq.

Biet, A., Voyage en l'isle de Cayenue, entrcpris par les

Fran^ois. 4. Paris 1664.

Pelleprat, Introdact. ä la langue de Galibis. 12. Par. 1655.
An der Relation des missions de la C. d. J. dans les isles et
dans la terre fenne de TAci^r. möridion.

m
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de Rochefort, Hist. dea isles Antilles de l'Ami'riqae.

Avec an vocab. Cara'ibe. 4. Rolterd. 1668. — 4. Ed. 1681. —
— By J. Davies. Fol. Lond. 1666. — »Deutech. 8.* Frank-

furt a. M. 1668.

Raymond, Breton, DIct. Caraäbe-Fran?. et Fran^.-Car.,

mesl6 de qaantU« de remarques histor. pour resclaircissement

de la langae. 8. Auxerre 1665. 66.

Raymond, Bret., Gramm. Cara'jbe. 8. Aoxerre 1667.

Salibi-DUlakt.

, »D. t. S., Dict. Galibi-Fran«. et Frang.-6alibi, precedö d'un

easay de grammaire. 8. Ptiris 1763.

Earnata, Karnani)

oder aach daraus verderbt Kaoara, Kurnatik cetr., ist

eine dem Sanskrit sehr nahe verwandte Sprache, die noch

heute in Mysore, Visapur und Bejapur gesprochen wird.

Das ihr eigenthümliche Alphabet erinnert an das Telinga,

dem sie auch, so wie dem Tamulischen, in syntaktischer

Beziehung ähnelt. — Nach dem Asiat. Journ. ist sie

mit der Gond-Spradie identisch. < .

;. ; Wörter und Lexikon.

(SchulB«, B.), Oriental. u. occidental. Spraehmeister. 8.

Naumburg 1769. S. 212.

Vocabul. Catharin. no. 176. — »Hervas, Vocab. poligl.

p. 165 sqq. — »Balbi, Atl. etbnogr. Tab. xxxvii. no. 65.

Reeve, Dictionnaire angW» et Ccrnataka. 4. Madras 182.?

G r a m m a 1 1 k e a.

Estevano, Tb., Arte da Ungoa Cauarina. 4. Rachol

(Goa) 1640.

M'Kerrell, J., Grammar of the Camataca language. 4.

Madras 1820.

Vater, Analekten, Heft I. Taf. 1. (Verb, subst.)

Karolinen -Inseln.

Die Bewohner dieser zahlreidien Inselgruppe sind,

nach ihrem Aeufseren zu schliefscu, keine reinen Negri-

tos. Sie besitzen eine von denen der benachbarten Ic-

-...j- ..» .-
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sein abweichende Sprache; Die bekannt gewordenen po
ijnesischen Zahlwörter sind vielleicht nur cingebargert.

Marsdeu, Misccil. works pag. 108. (Aus Wilson, Mi^
sion voy.)

.Karwar.

Wilde Bergbewohner um die Flasse Guttaun und
Bejul in Ostindien, zwischen Berar, Orissa und den nörd-
lichen Cirkars, nicht sehr fem von dem Dorfe Udgegur.

Wörter.
Asiat. Journal VII. 66, 90. — »Mithridates IV. 67.

Kaschmir.

Die Sprache der Bewohner dieses paradiesartigen
Thaies in Kabulistan gehört zur Sanskritfamilie.

Warter und Grammatik. -

Vater, Analekten der Sprachk. Heft I. Taf. 1. (Verb,
substant.

)

Edgeworth, P., Grammar and Vocabul. of the Cashmiri
ianguage, im Joum. of the Asiat. Soc of Bencal, 1841. X
1038 — 61.

KassiantheU) lüemba.

Ein grofses Negerreich in Guinea neben den
Aschanti.

Wärter.
Oldendorp, Gesch. der Mission I. 346.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 258.

Katahba.

Nordamerikanisches Volk im Staat Tcuesse, im Osten
des Missisippi und westlich von Karolina, Gränzuachbarn
der Chirake.

Wörter. ,;

Barton, New views of America. 1798. 4

Mithridates Ifl. 3. Abth. S. 308.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 794.
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Kaniftsische Sprachen.

Sie bilden den Uebcrgang von den Asiatischen zu

den Europäischi u , sind jedoch keiiivdweges als Zweige

ein und desselben Stammes zu betrachten. Die haupt-

sächlichsten im Kaukasus sefshaften Völker sind die

Abassen, Tscherkessen, Osseten, Mizdeghen, Georgier,

Lesgbier und Armenier. Zur Orientirung dienen:

*6aldenstädt, Reisea durch Rurslaod u. im Caaeas. Ge-

birge. 2 Bde. 4. St. Petersbui^ 1787. 91.

*(Elli8), Memoir of a map of tbe countries compreh.

between the Black Sea ond the Caspian; with an accouct of

the Caucas. nations, and Vocabularies of their languages. 4.

London 1788. — Trad. Fran«. Paris 1798.

T. Bi eberstein, F. A., Tableanx des provinccs situ^es sar

la cöte occident. de la mer Caspieone entre^Ies fleuves -Te-

rek et Kur. 4. St. Petersburg 1798. — 8. Paris 1798. —
«Deutsch. 8. Frankfurt a. M. 1800.

•t. klaproth, Archiv fiVi Asiat. Liiter. I. 8— 75.

*v. Klaproth, J., Reise in d; Cancasus u. nach Georgien.

2 Bde. 8. Beri. 1812. 14. — Anh. Die Caucas. Sprachen. 1814.

*Gülden8tädt, J. A., Reise nach Georgien u. Imerethi, ans

8. Papieren nmgearb. cetr. von J. V. Klaproth. 8. Berl. 1815.

*de Klaproth, J., Vdyage an mont Caucase et ä G^or-

gie. 2 VoU. 8. Paris 1823.

*de Klaproth, J., Tableau histor., g^ogr., ethnogr. et po-

lit. du Caucase cetr. 8. Paris 1827.

*Duboi8 de Montpdrenx, Fr., Voyage autour da Cau-

case, chez les Tscherkesses et les Abhases, en Colchide, en

G^orgie, en Armenie et en Crimde. 6 Voll. 8. Par. 1839— 43.

*Bell, J. St., Journal of a residence in Circassia. 2 Voll.

8. London 1840.

^ Kawi.

Sie ist eine reinere Sanskrit- Sprache ^ als das Pali,

hat sich über mehrere Inseln des Indischen Archipels,

besonders über Java, Madura und Bali verbreitet und

daselbst, von Malayiscnem EiuQufs berührt, als poetisch

litterärische Sprache festgesetzt, 'i"^'"*' .•.«^1^^^..^. ..

iü.1



- KAWI. KAYUBABA — KELTEN 201
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*Rafflta, Th. St., Uistory of Java I. .367.

•Crawfurd, J., in Aaiat. Res. (ed. Calc.) XUI. 144, 166.
•v. Schle;^cl, W., Indische Bibliothek I. 400
*v. Humboldt, W., Ueber die Kawi-Sprache auf der In-

sel Java. 3 Bde. 4. Berlin 1836— 39.

KAyubaba.

Ein in los Moxos im nordöstlichen Bolivia, an den
Grenzen Brasiliens, streifender Indianerstamni.

Wörter.
Hervas, Catalogo p. 56; — »Sagg. prat. p. 63, 64.
Mithrid. III. 671, 577. - *Balbi, Atl. xli. 466.

Kapga, GoyoganS) (iueagues.

Ein kleiner Irokesenstainm der verbündeten fünf
Nationen, südlich von den grofsen Kanadischen Seen,
dessen Wohnsitze am westlichsten, bis an den Nordarm
des Siisquehannalr, reichen.

Wörter. *
*Barton, B. S., New views of America. 8. Philad. 1798
Mithridates lU. 3. Ablh. S. 318.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 799.

Kelten.

Die Kelten, welche früher, auch in sprachlicher
Hinsicht, irriger Weise für ein Urvolk gehalten wur-
den, sind, gleich ihren längst verschollenen Galatischen
Brüdern Klein -Asiens, aus ihren einstigen Hanptsitzen
in Oberitalien, Helvetien, Süddeutschland, Frankreich
und der PjrenSischen Halbinsel von Römern und Ger-
manen verdrängt und haben nur in dem gebirgigen Ir-

land und Schottland, auf einigen kleineren Brittischen
Inseln, in Wales, so wie ki der Bretagne, einen «^Iche-

rern Zulluchtsort bis heute gefunden. Von ihrer Spra-
che, welche dem Sanskrit ungleich ferner steht, als die
übrigen Indogermanischen Stämuie, sind aus alten Zei-
ten nur geringe Spuren erhalten, den Neukeltischen Idio-
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incii ist (L-igcgcn ein gdiistigeres Looa /u Tlicil gewor-

den. Zu (tein Gndhelischcii Zweige derselben, wel-

cher sich durch grOfscre Alterthdmlichkeit und Reinheit

auszeichnet, zahlt DicTcnbach das Irische und Güli

sehe; zu dein Kynirischen das ßrctonische (Dretagnc)

und Wuliisisclie (Welsh). Als hypothetisch dritten Zweig
nennt Edwards noch das Manks (s. Gülisch), ui;d auch

das Baskischc reiht er gewisscnualsen dem Keltischen

im weitesten Sinne an.

*Lc Long et F. de Fontctte, Bibliulhlquo historiquc de la

France. 5 Voll. fol. Par. 1768— 78. I. '219— 248. (Litteralur.)

*I)euina, C. J, M., Sur la langue Celliquc et Celles qu*on

preteiid en <Strc sorties. 4. Berol. 1787.

* Gold manu, G. A. J., Commeiit. qua triu. lingu. Yascou.,

Bclgarum. et Celtarum discrimcu et diversa cujusquc iudoles

docctur. 4. Gotting. 1808.

de Bast, M. J., Uechcrehcs bistor. et lilt^r. sur la languc

Cekique, Gauloisc et Tudo^que. 2 VoM. 4. Gand 1815. 16.

'''I>iefeiibacb, L., Ccltica. I. Sprachl. Docuniente zur

Geschichte der Kelten. II. Versuch einer gcnealog. Gesch.

d. Kelten. 8. Stultg. 1839. 40.

Maclean, L., History f ihe Celtic langu. 12. Lond. 1840.

*Chapin, A. B., Ou .Lo »indes of the Celtic languages.

8. New-York 1840. (Froni «he ?(. York Review. Apr. 1840.)

Galli, C, Essai sur le nom et la laugue des ancieus Cel-

tcs. 8. Paris 1844.

*Prichard, J. C, The eastern origin of the Celtic nations,

proved by a comparaison of their dialects (Irish and Welsh)

with the Sauser., Greek, Lat. and Teutonic languages. 8. Ox-
ford i831.

*Pictet, A., De raflinitc des langues Celtiques avcc le

Sanscrit. 8. Par. 1837. (Cf. Journ. Asiat. 1836. p. 263—90,
417 — 48.)

~ *Bopp, Fr., Die Keltischen Sprachen in ihrem Verhältn.

zum Saiiskr., Zend, Griech., Lat., German., Lilth. u. Slawi-

schen. 4. Berlin 1839.

*Edwards, W. F., Hechercbes sur les langues Celtiques.

8. Paris 1844.



KENSY. 203

'AU Tlicil gcwor-

e derselben, wcl-

keit und Reinheit

Irische und Güli-

mische (Bretagne)

isch dritten Zweig

^Silisch), ui^d auch

I dem Keltischen

quc historiquc de la

—248. (LitteraUir.)

Iquc et Celles qu*on

(rill, liugu. Vascoii.,

la cujusquc iudoles

Ittl^r. sur la languc

. Gand 1815. 16.

Hl. Docuniente zur

T gcncalog. Gesch.

u. 12. Lond. 1840.

>e Ccltic languages.

eview. Apr. 1840.)

ic des ancieus Cel-

if the Cehic nations,

(Irish and Wclsh)

: languages. 8. Ox-

Celtiques avcc le

1836. p. 263—90,

iu ihrem Vcrhsltn.

1., Lillh. u. Slawi-

I langucs Celtiques.

Wttrler.
Alteserra, A.D., Rerum Aquilanfcaruni librl V. 4. Tou-

louse 1648. p. 127 sqq.

*Leibn!tius, G. G., Collcctnnca ctymologica, illnstrat. liii-

gnarum vetoris €ellicao, Germnn., Galicac aliarumque iiiser-

vlcntia. 2 Part. 8. Haniiov. 1717.

Birllet,' J. B., Mt-moires do la laiigno Celtiquc (Hiist. de
la languc; descript. ctymoi. des villcs, riviircs cctr. des Gau-
les} dictionnoire Cellique). 3 Tom. fol. Besau«;. 1754 — 60.
•de G^' bei in, C, Monde primitif. Tom. V.
•Bardetti, St., DellA lingua de' pritai abltatori dcll' Ita-

lia. 4. Modena 1772. p. 68, 67 sqq.

•Milhridates II. 40— 77.
'

Parrot, Versuch über Liwen cetr. II. no 6—13, 21.

i^

•Wernsdorf, G., De republica Galatarum. 4. Norimb
1743. pag. 326-338. (Galatische Wörter.)
Lcclerc, J. B., Archäologie Cclto- Romaine de Tarrondis-

semeul de ChÄtillon- sur-Seine (Cftt, d'Or). 8. 1. Part. suiv.
d'nn glossaire Celtiqne. ChAtillon 1639.

Kensy.

Die Sprache der vom Wadl Sebuäh, den Nil ent
lang, bis nach Ober- Aegjpten wohnenden Kcnu's (auch
Barabros, Barbarj genannt, verschieden von Berber)
weicht von der Arabischen ganz ab. Die Dongola-
und Nuba-Sprache sind nur wenig von ihr verschieden.

Warler.
Mithrid. m. 130. - »Balbi, Tab. XXXIX. no. 209, 10.
•Vater,.Probcn deutscher Volksmundarten S. 247.
•Burckhardt, J. L., Travels in Nubia. 4. Lond. 1819.

Kensy- und Nuba-Vocab. S. 153— 159.
•v. Minutoli, J. H. M.," Reise zum Tempel des Jupiter

Anunon u. nach Ober-Aegypten. Hrg. von E. II. Tölken
4. Berlin 1824. Nachtr. 1827. — S. 324.
*Cailliand, F., Voyage a Möro8 cetr. 4. Tom. 8. Pa-

ris 1826— 27. II. 427.

Journal Asiat. 1840. X. 469 sqq. (Noby- Wörter.)
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lerrapi, Krepi,

auch Akutiin gciinmit, «'in Negervolk in Südwest- Afrika,

von welchem das ganze südliche Ufer des Rio-VoUa

und die östliche Umgebung der SklavenkUst« den Na-

men fuhren. .

Wörter.

«Isert, UeiMB S. 203. — *Mithridates III. 232.

*Bowdich, Miss. p. 505. — *Balbi, xxxix. n. 264.

Kikk&pu, Ukahipu.

Ein zu den Shawannü's gehöriger Indianerstawm

zwischen dem Missisippi und Michigan -See.

Wörter .

•Bartoii, New views celr. — »Mlthr. III. 3. Ablh. 363.

Kinai, VgaUascliinutzi,

auch Kenaitzen und Ugaljaschmiuten genannt, zwei Völ-

\er im Russischen Nordamerika an der nördlichsten Kü-

ste des Stillen Meeres, deren Sprache an die Eskimo

und Athapaska erinnert.

Wörter.

*Chwo8tow i Dawidof, Puteschestwie w Amoriku. 2

Voll. 8. St. Pclersbufg 1810. 12. II. App. pag. xni sqq. —
*])eutsch von C. J. Schultz. Berlin 1816.

v. Kruscnstcrii, A. J., Wörtersammlungcn S. 59.

•Mithridfltcs III. 3. Abth. S. 328— ^38.

*Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xli.uo. 854, 65.

KnistenauX) Kristenaux.

Dieser bei den Englandern Crees (Kris), sonst

auch noch Killisteno genannte Indianerstamm bildet den

nördlichsten Algonkin -Zweig, zwischen dem Missisippi,

der Hudsons- und James- Bai bis zum Rocky -Gebirge.

— Die Nehethawa, Mousonik, Nenawehk und Abbitibbc,

so wie die verschwundenen Attikameg, redeten zunächst

verwandte Dialekte.
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Warter.
IJmfrcville, E., Tlie pretcnt slate of Hiidsnn'a-Bay. 8.

Und. I7fl(». p. 17» iiqq. — «DeuUeh 1791.

*Mackunxie, A., Voyage from Montreal through tlic con*
tinent of North -America, i. Lond. 1801. — »Hebers. Ham-
burg 1802. S. 118 IT.

•Lewis and Clarke, Travels lo the sonrco of thc Mis-
souri river cetr. New ed. 3 Voll. 8. ]^ondon 1817.

Mithrid. III. 3. Abth. S. 418. — »Balbi, xu. 819.
Harmon, D. W., A jounial of voyages nnd travels in the

interior of North America. 8. Andover (Massachus.) 1820.
*Say, Vücabularics of Ind. languages p. lxxii— lxxviii.

Grammatik.
Howse, J., A grammar of tho Crec languagc, wilh which

is combin. an analysis of the Chippeway dialect. 8. Lon-
don 1844.

Koldagi.

Negerstamm Im Süden von Obeid, der Hauptstadt
von Kordofan, ungefähr zehn Tagereisen im Westen
des Weifsen Nil.

*R Appell, Reisen in Nubien S. 370 (c. 80 Wörter).

fioluD) Klieog«

Ein Vorderindischer Volksstamm in den Gebirgen
zwischen Bengalen und Arrakan, dessen Sprache Aehn-
lichkeit mit der Birmanischen hat,

Wörter.
•Asiat. Researches V. 231; X. 232. ' ' 0*"lU
Vater, Proben deutscher. Mundarten ce'tr. S^. 324^ "

'

Kolnscheiit

Ein Volk an der NW. Kflste von Amerika um 57 <>

n. Br., wo die Russiscten Niederlassungen beginnen,
80 wie am Sitka- Meerbusen oder Norfolk-Sund. Ihre
Sprache ist besonders durch Russen genauer bekannt
geworden.
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Wörter.
Forster, G., Geschichte der Reisen an der NW. u. NO.

Küste von Amerika. 3 Thie. 8. Berl. 1791. Th. III. Port-

lock's Reise S. 142 ff.; Dixon's Reise S. 155. 69. 75, 216.

*Marchand, E., Voyage autour du mond'ä. I. 587 sqq.

*de La P^iouse, Voyage autour du monde. 4 Voll. 4.

Paris 1797. — »Uebers. 8. Berlin 1799. I. 339.

•Chwostow i~D<iwidof, Putcschestwio w Americu 8.

Petersburg 1812. II. Append. p. 1 sqq.

*v. Krusenstern, Wörtersammlungen S. 47 ff.

«Mithridatos UI. 3. Abth. 226; IV. 231.

. Kong.

Ein Kulturvolk Hochsudäns, dessen Sprache Bow-
dich für ein verdorbenes Geraisch der Mandingo- und

Bambarra- Sprache hält.

Bowdich, Mission p. 505. (Zahlwörter.)

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 233.

Kongo.

Ein besonders ehemals mächtiges Negerreich Süd-

guinca's zwischen dem Zaire- und Logeflusse. Die Spra-

che seiner Bewohner bildet den Hauptstock einer Fa-

milie, deren übrige Glieder die Loango-, Kamba-, An-

ziko-, Bunda- oder Angola-, Benguela- und Mandongo-

. Sprache sind.
,

.
...

Wörter.

Allgem. Historie der Reisen IV. 651 (')»us Astjey).

MarolU) G., Relazione del^viaggio nelCongo. 8. Neap.

1726. pag. 311— 316.

(Churchill), CoUect. of voyages ( 1732) L 686; V. 512.

*01dendorp, Gesch. der Mission S. 346.

de Grandpr^, Voyage h la cote occidentiale (?Afrique.

Paris 1802. L 156— 162.
*

Mithrid. m. 223. — »Balbi, Tab. kxxix. no. 279.

Grammatiken.
*Bru8ciottu8 k Vetralla, Hyac, Regulae quaedam pro
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ingo-, Kamba-, An-

ela- und Mandongo-

l C^us Astley).

ael Congo. 8. Neap.

732) I. 686; V. 512.
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occidentaie (?Afrique.

'k'xilii iao. 279.

Rcgulae qnaedam prb

difBcilUmi CongeDsium idiomatis-ficiliori captu ad grammati-
oac normam redactae. 8. Rom. 1659.

•Mithridates III. 213 ff.

fioDza, Kanze^ Kansa*

Eine zu dem Sioux-Osage- Stamme gehörende, sehr
kriegerische Nation am uUrdiichcn Ufer des Konza- oder
Kanze-Flusses, unter Oberhoheit der Vereinigten Staaten.

W 5 r t e r.

*Say, Vocabularies p. Lxxn— lxxvui.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 778.

Koptiseh« * ^ -ü i, ^,h

Das Koptische stammt vom AltSgjptischen, tWd iät,

8Ö weit man bis jetzt beurtheilen kann, davon etwa so
verschieden, wie das Italiänische vom Lateinischen, oder
das Neuhochdeutsche vom Althochdeutschen. Der Name
Kopten wird am wahrscheinlichsten von: Ae-gypt-er
hergeleitet. Er kam bald nach der Arabischen Erobe-
rung in Gebrauch, und bezeichnete zuerst die Jakobi-
tischen Christen, dann aber alle Eiiigeborne von Ae-
gjpten im Gegensatze zu den x\rabem. — Die Kopten
bedienen sich des Hellenischen Alphabetes mit Hinzufti
gung einiger Zeichen für eigeöthümliche Aegyptische
Laute. Die Sprache erhielt sich in Oberägjpten länger
als im Delta, verschwindet aber gegen das Ende des
17. Jahrhunderts und gehört jetzt zu den todten. Man
unterscheidet zwei Hauptmundarten: die Qberägjptische
(Thebaische, Sahidische) und die Ünterägyptische (Mem-
phitische, Koptische im engern Sinne, Bahirische), wel-
che beide in den Grammatiken gewöhnlich nebeneinan-
der behandelt werden. Die Thebaische Mundart scheint
dem Altägyptischen am nächsten zu stehen. Ein Zweig
des Memphitischen ist der Baschmurische ( Amiiionische,
Oasitische) Dialekt.

Kircher, Ath., Prodromos coptos s. aesyptiacus. 4. Ro-
mae 1636. )<

;

fc
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*Kircher, Ath., Oedi^us Aegyptiacus. 4 Voll. Ibl. Ro-

mae 1652— 165'!.

Vindingiu8, P. E., Dissertatiö de liiiguae Graecae et Ae>

gypt. aflinitale. 4. Hafa. 1660.

*Wilkin8, Dar., Dissertatiö de lingna eoptica, in Cham-
berl^iyne, Oratio dominica. 4. Amstel. 1715.

*Renaudot, Eus., De lingaa coptica, in seiner Litwg.

orientt. coUcctio. 4. Paris. 1716.

*Tromler, C. H, De fatis linguae copticae, in seinem Bi-

bliothecae Copto-Jacobiticae specimen. 8. Lipsiae 1767.

*Barth^l^niy, J. J., R^ilexions sur les rapports des lan-

gues Egyptienne, Ph^nicienne et Grecque, in Mem. de TAcad.

des belies lettres. T. XXXIL p. 212. — Auch in dessen Oen-

vres coDipl^tes publ. par Villenave. 8. Paris 18'il. T. lY.

*('Valperga Caruso, Tb.), Didymi Taorinensis litteratu-

rae copticae radimentum. 8. Parmae 1783.

*Wahl, S. Fr. G., Allg. Geschiebte der morgenländ. Spra-

chen u. Litterator. 8. Leipe. 1784. Egyptische oder Koptische

Sprache S. 371— 405.

*Zeega, G., De origineet nsu obeliscomm. fol. Rom. 179?.

Carabelloni, De Agiographia primigenia et translalitia.

Romae 1797.

*Quatrem^re, Et., Redierches sur la liingue et la litt^-

ratnre de TEgypte. 8. Paris 1808.

f*Löwe, L., Thc^ origine of the Egyptian binguage. 8. Lon-

don 1837.

*Schwartze, M. G., Das alte Aegypten, oder ^Sprache,

Geschichte, Religion und 'Verfassung des alten Aegyplens. 4.

ThI. I> Abth. l u- 2. Leifiug 1843.

*Benfey, Th., Uebe^ las Yerh. der Sgypt. Sprache z^m
semitischen Sprachstammr 'S. Leipzig 1844.

*Schwartz'e, M. G., Bemerkungen über das Koptische n.

deiBsea Yerh. zum AltSgyptischen, in: Bunsen, Aegyptens

Stelle in d. Wdt($e8ehichte. 8. Hamb. 1846. L 617— 645._

Lexika. .M i-"*!

*Kircibiec, Ath., Lingina aegyptiaca^ restitnta. 4. RömM
1643. 44. (Die 2. Abth.' enthalt ein Glossar.)

"^Lacroze, M. Y., Lexicon aegyptiaco-latinum, quod in

compehdinm redegit Chr. Scholtz; notulas et indi(;es adje-

cit C. G. Woide. 8. Oxonii 1775.

•-««1 a*



KORA.
I. 4 Voll, iol Ro-

pue Graecae et Ae-

I eoptica, in Cham-
1716. /

i, in seiner Lilwg.

pticae, in seinem Bi-

. Lipsiae 1767.

es rapportfl des lan-

in Mem. de TAcad.

\uch in dessen Oen-

ParislS'il. T.IV.

Tanrinensis litteratu-

3.

!r morgenländ. Spra-

ischc oder Koptische

um. fol. Rom. 1797.

;enia et translalitia.

la liingue et la li^t^>

m language. 8. Lon-

pten, oder ^Sprache,

alten Aegjirplens. 4,

ügypt. Sprache Bit|n

*•
'

V
tter das Koptische o.

Funsen, Aegyptens

15. I. 517— 646.

restitnta. 4. RttnoiM

isar.)

D-latinum, qnod in

ilas et Indizes adje-

aod

Jablonski, P. E., ColIecÜo et explieatio rocnm aegyptia-
camm, quakum mentio apad veteres soiptore« oecnrrit; in sei-
nen »Opuscnla ed. J. G. Te Water. 8. Lugd. Bat. 1804. T. I— Abgedruckt in »H. Stephan! Thes. üng. graecae, ed.
Valpy. fol. Londini 1816. T. L p.cci— cccxxi.
Rofsi, Ign., Etymologiae Aegyptiacae. 4. Romae 1808.

F Tattam, H., Lexicon aegyptiaco-latinum, cnm indice vo-
cam lalinarum. 8. Qsonii 1836.

Peyron, Am., Lexicon lingnae copticae. 4. Tanrini 1835,— Additamenta ad lexicon copticom iä seiner: *Grammatica
Imguae copticae. 8. Tanrini 1841.

•Parthey, G., Yoeabularium coptico-lat. et ktino-copt. e
Peyroni et Tattanii lexieis condnn. 8. Berolioi 1844.

Grammatiken;
Eine alte handschriftliche koptisch -arabische Grammatik des

Bischöfe Athanasins von Kus befindet sich in der Pariser
BibUothek. Ms8.Coßt44. fol 184. Quatrem^, Rech. p. 20.
•Kircher, Ath., Lingua aegyptiaea resütnta. 4. Romae

1643-1644.
Blumbergius, Chr. G., FnndaraenU linguae copticae.

8. Lipsiae 1716.

*(Tuki, Raph.), Rpdimoita lingnae coptae s. aarrDtia-
cae. 8. Römae 1778.

Scholtz, Christ., Grammstic« aegyptiaea ntrinsqne d«a.
lecti, edid. C. G. Woide. 4. Qxonii 1778u
*Tattam, H., A corapendious grammar of the Egypt^an

laogvage. 8. London 1830.
, V^

«Rosellinius, H., ElemenU lingo^ MgypdacM, rS^ copijp
cae. 4. Rom. 1837. (Meist nach ChampoUion's H^aen.)

'

Peyron, Am., Grammadeii lingnae copticae^ acoedunl ad-
dittaienta ad Lexicon c<9ticam. 8. Tanrini 1841.

'

'• amiU'Mßn, K

In Neu-Mexiko in den Missionen von NajariK
Die Sprache ist auch wegen ihres Verhältnisses zur Me-
xikanischen merkwürdig.

Wörter, Lexika, Grammatik,
de Ortega, J„ Vocabulario en lengoa CasteU. y Cora.

4. Mexico 1732. (Prefaz. Grammat.)

14
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^HerTas^Vocabolario poligl. p. 164 sqq.

•Mtthridates lU. 3. Abth. S. 131 ff. (Grammat.)

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 703.

Korea.

Eine zwischen dem Gelben und Japanischen Meere

liegende, zum Chinesischen Reiche gehörige, grofse Halb-

insel, mit noch sehr wenig erforschter Sprache. Die

Koreaner sollen mit vielen Chinesischen Wörtern auch

die Chinesische Schrift für den wissenschaftlichen Ge-

brauch adoptirt haben , für den gewöhnlichen Verkehr

aber einer alphabetischen sich bedienen.

Wörter, L«xikon.

^Witsen, Noord-eo Oost-Tartoye L 62 sqq.

*yocab. Cathar. no. 175, 183. — "Ilervas, Aritm. p. 149:

*Broughton, W. R., Voyage of discov. to the North Pa-

cif. Oceao. 4. Lond. 1804. Append.

*v. KlaprothjAsia polygl. S. 335— 43. — Dess. Vooah,

Cor, im *Joum. Asiat. 1829. III. 45.^48.

Medharst, W. H., Translation of a compara|ive Tocabu-

lary of the Chin., Corean and Japon. langa. 8. Batav. 1836.

Kotjüken.

In den südöstlichen Distrikten des Sibirischen Gou-

vernements Jakutäk an der Koljma zwischen dem Eis-

meer und dem Penshynkischen Meerbusen, und bis tikth

Kiimt8cb$ika hinein. D^e nördlicheren sipdRenuthier-

Noihäden, die südlicheren Jäeer und, frischer. Zu ,d4;n

bekannteren Stämmen derselbei) gehören
,
^ie Olu^oi-eia.

Auch die südwestlichen Tschuktschen (Teinä) haben in

Sprache und Sitten grofse Ähnlichkeit mit ihnen und

sjs4'?<wbl als eine Abzweigung derselben zu betrachten.
'

...'sjr: 'rw. W5pt«fr. -
.

*StrahIenberg, Historie der Reisen S. 66 ff.

*S teuer, Beschreibang v. Kamtschatki^. 8. Frankf. 1744.

S. 61^— 71.

«Vocabularium Catharinae no. 163 t— 166.

,
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KOTSCHIMI — KROATISCH.

^deLesaeps, Journal histor. n 366 sqq. ,«,
Billings, Reise (1811) p. 102 ff. t

v.Klaproth, Asia polygl. S. 319. 20; Atl. fol. 49-67

Kotschimi.

Nordamerikanisches Volk in der Mission St Xavero
in Ober-Kalifornien, den Laymon vemandt.

•im^^^tA- .' W»rter.
«Hervas, Vocab, poIigL^». 164; Aritm. p. 113.
*Mithrida(es HI. 3. Ablh. S. 198. — Balbi, xu. 826.
Forbes, A., History of Califoniia. 8. London 1839.

Kreolisch«

Das auf den Westindischen Inseln, namentlich auf
St. Croix von den Negersklaven geradebrechte Hollan-
dische (auch wol Englische).

warter, Grammatik. ' ^*'": ^
'

Kingos, J. C, Kreool ABC-Buk. 8. St. Crölk l'M:
J. M., Grammatica over de Creolske Sprog pä de Danske

fälande i America. 8. Kjöbenh. 1770.
*01dendorp, Gesch. der Mission I. 424.

Kroatisch.

Die Sprache der eigentlichen Kroaten oder Chor-
wati in Südost -«Kroatien, die sieh auch wohl UlyHer
nennen, neigt zum Serbischen hin; die Bewohner von
Provinzial-Kroiitieii aber ih der Umgegend von Zagrab,
zwischen der Öraü utid Sau, feden eine dem Windischen
Stamme zugehörige Mundart.

Catancsich, M. P., Spedmen philol. et gcogr. Pannonio-
rom, in quo de origiM, Ungaa et lUterat. Croatoram disser.
4. Zagrab 1797.

,,

Lexik«.
Habdellch, G., Dict. Croatico-Latinum. 8. GrStz 1670.
Bellosztenecz, J., Gazophylaciam s. LaÜno-IUyricorum

onomatum aerarinm. 4. Zagrab 1740.

Jambressich, A., T^exicon Latinum inteTpi«!! Ittyr., 'Ger-

14 *
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man. et Hangaric« locbple«. 4. Zagr. 1742. Nebrt dncm In-

des Croatico-Latinos.

r _**. Gr«mm«tiken. -.jtlX..'*

(Szent-Martony), Einleitang im Kroat. Spraclilelire. 8.

8. 1. a. (Warasdin 1783.)

Körnig, Fr., Kjroatiwhe Sprachlehre. 8. Agram 1796. —
N. A. von Horvacxka. 1810.

, jj.;

GyurkoTechky, S., Kroat. Grammatik. 8. Of. 1826.

Rukavina v. Liebstadt, E.^ Kroat. Ab8nd.- n. Abwandl.-

Formen, nebrt Regeln d. Ausapr. u. Rechtschr. 8. Triett 1843.

;#d<tf
Kaki.

Nach einheimischer Bqneniiung Lunkta. Ein Ost-

indisches Gebirgsvolk im Nordosten der Provinz Schit-

tagong, bei dem Distrikt Auningabad.
, ,^

Wörter...' ,, ; -y ..

»Asiat. Res VH. 183, 197; X- 231.

*MUhridates III. 67, 469.

Balbi, Alla» ethnogr. Tab. xxxvii. no. 82.

Konkonat

Eine in der Nachbarschaft von Guzerate lebende

yorderindische Sprache.

. ' 'i'k'.r.n^'Ä . WSrtev. :''

Tt(*(Frit», J. V.i, u. B. Schall), Oriental. u. ocddental.

Sprachmeister. 8. Leipzig 1748. S. 212.

Vater, Analekten, Heft 1. Taf. 1. (Verb, «übst.) ,,j

Balbi, AOa« ethnogr. Tab. xxxyu. no. 60.

'inj'-
lunt) Kttil.

^•••4-MiMj'lJ^fJ.v

Ein Lesghiicher Stamm im östlichen Kaukasus, süd-

lich von Tabasseran und westlich von Derbend.

WÄrter. .,,

v. kiaproth, Archiv I. 75} — *fteue in d. Caucasua.

Ift: Appeni S. 72; — A«* polygl. S. 127.

*Balbi, Atlas dhnogr. Ttfi. xxxvni. no. 29.

""ii
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2. Nebtt einem In-

>at. Spnclilehre. 8.

8. Agram 1796. —

i?*i Of. 1826.

band.- u. Abwandl.-

chr. 8. Triett 1843.

Lunkta. Ein Ost-

der Provinz Schit-

.t. .)-

>. 82.

Guzerate lebende

icntal. n. ocddental.

'erb, «abat.) ..i/«,^<|

10. 60.

he» Kaukasus, ^d-

a Derbend. J' ,

eise in d. Caucaana.

127.

ao. 29.

Kurdischt

t,,., Die Kurden oder Kurdinandscbi wohnen , in ganz
Kurdistan, im westlichen und nördlichen Persien, zer-
streut über Mesopotamien, Syrien und das östliche Klein-
asien, und scheinen mit den alten nicht Semitischen Nord-
chaldiiern und Kasdim im wesehtlichen dasselbe Volk
zu sein, Ihre Sprache hat mit dem Persischen vieles
gemein, ist aber noch weit verderbter und viel weniger
ausgebildet. Niebuhr spricht nur von 3 Dialekten;
Andere nennen deren 15 und mehr. Zu den nördlichen
gehören der Mckri-, Hakkari-, Schekak- und Jezidier-
Dialekt cetr.; zu den südlichen der Leki-, Kermanschi-,
Kaihuri-, GUrani-, Lori-Dialekt u. a.

Wörter.
Vocab. Cath. no. 77. — «Hervas, Voc poligl. p. 215 sqq.

*Galden8tSdt, Reisen II. 616— 652.
«Faudgraben des Orients IV. 312— 21, 244. (Klapr.)
fy. Klaproth, Asia polygl. S. 76— 81.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. uo. 36.
'

Rieh, J., Narrative of a residcnce in Koordistan. 58 Vö^:
8. Loud. 1S36. I. 394— 398.

Lexikon und Grammatiken,
*Garxoni, M., Grammatica e vocabnlario deUa linicua

Kurda. 8. Rom. 1787.
*

*An ton, C. G., Unterscheidungszeichen der oecident. und
oriental. Sprachen. 8. Leipzig 1792. S. 33. (Conjng.)
«Rödiger, E., u. A. F. Pott, Die Kurd. LauÜehre, in

Zeltschr. f. K. d. Morgenl. H. 2^— 63; IV. 1—43, 259 — 81.
(Allg. Uebers. d. Kurd. Spr,, Statist, u. Litter. ebd. II. 1—25.)

Kurilen»

Aino nach einheimischer Benennung, heifsen die Bewoh>-
uer der nach ihnen benannten Inseln zwischen Japan
und der Südspitze Kamtschatka's, so wie der gegenüber^
liegenden Küsten des Mandschu-Landes, pie letztern

werden von den Mandschu Chedjen und Fiaka ge-

*. ,
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nannt; und siod die 6il|aki der liltcren Russischen Nach-

richten. Auch die grofse, Sachal)an oder Tarakai ge-

nannte Insel, so wie die Japanische Insel Jesso sind

on den Aino bewohnt Ihre Sprache bietet einige

Aehnlichkeiten mit den Samojedischen und andern Nord-

asiatischen Sprachen dar.

WttrUr.

*yocabDlariam Catharinae no. 162.

*. Strahlenbierg, Bist, der Reisen no. 56.

*de La P^roase, Voyage antonr du mondc. Chap. 21. —
*U)»bers. Rerl. 1799. II. 123.

*. Krosenstern, Wdrteraammlaiigen S. 1 flF.

*T. Klaproth, Asia polygl. 8.303— 31S.

*Balbi, Atlas ethn. Tab. xxxtu. no. 151 — 63.

Lunpuiiy Lunpong.

Dies im Südosten von Sumatra gesprochene Idiom

ist stark mit Malayischen, Javanesischen und Battak-

Wdrtern vermischt und besitzt eine eigenthflmliche ho-

rizontale, von der Linken zur Rechten geschriebene

Schrift.

Wörter.
*Mars den, W., History of Sumatra. 4. Lond. 1784. pag.

168. — «Uebera. S. 217.

*Crawfnrd, History of the Ind. archipel L 264 — 271;

IL 125— 9L
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl, no. 332.

*Marsden, Miscellaneons works p. 28, 82, 90.

Laogobirden*

Es ist noch unentschieden, zu welchem der beidep

Deutsdien Hauptstiimme sie gehört haben. ''

*Leo, H., Geschichte der Ital. Staaten. 8. Hamb. 1829.

l. 128— 13L
*Türk, K., IKe Langobarden und ihr Volksrecht bis mm

J. 774. 8. Rostock 1835. 8. 151— 160.
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Volksrecht bis nun

LAo — hArnoi. 215

Uo . Law*
Die Sprache dieses jetzt dem Anam- Reiche unter-

worfenen Volkes nähert sich dem Siamesischen, zu dem
es sich ungefähr so verhält, wie das Birmanische zum
Ruk'h^ng.

Wörter.
*A8iatic Rescarches X. 259. (Lejden.)
* Vater, Proben deutscher Mandarten S. 230 ff.

> Lappen«

Sic sind der ausgeartetste aller Tschudischen Stamme
im »ufsersten Norden Europas. Ihre Sprache ist der
Finnischen, und noch mehr der Madjarischen verwandt;
zerfallt aber bei der «»poradiscben Lebensweise des Volks
in ungleich scharfer gesonderte Dialekte.

*Hög8tröm, P., Beschreibong des Schwed. Lapplands,
üebcrs. v. Templin. 8. Stockh. u. Leipz. 1748. S. 69—86.
*Leem, K., De Lapponibus Finmarcbiae, eorranque lingua,

vita et religione commerit. 4. Hafn. 1768.

"^Sainovios, J., Demonstratio idioma Ungarorom et Lap-
pooum idem esse, i, Harn. 1770.

Oehrliug, E. J,, Dlwert. de conreuientia lingoae Hangar.
i;um Lappofuca. 4. Upsal 1772.

*Voj^biüarlum Catharinae no. 58.

,
fGyarmathi, Afiiuitas lingu. Hangar, cetr. p. 1.

v. Klaproth, Asia polygl. Atlas fol. 12— 22.

Lexika.
* Manuale Lapponicum. 8. Holm. 1648.

Fiellström, P., Diclionarinm Sueco-Lapponicum, eller en
Orda-Bok. 8. Holm. 17-^
*Leem, C. et 6. Sandberg, Loilcon Läpp.- Dan.--Lat. et

Dan.-Lat.-Lappicam c. indic. Lat. 2 P: 4. Nidros. et Havü.
1768--1781.' v.ift»••?j^^ -.^ij -

*Lindahl, E., et J. Oehrling, Lexicon Lapponicum c.

Interpret. Sneco-Lat. et ind. Sueco-Lapp., nee non auctum
Grammatica Läpp. 4. Hohn. 1780.

.,«*
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Grammatiken.
*FIellatrftiii, P., Gramniat. Lapponica. 8. Holm. 1738.

*Ganander, H., Gnummatk» Lapponica. 8. Holm. 1743.

Leem, K., Jjappiak Grammatica efter den Dialecl, aom-brn«

gea o! Field'Lapperne ndi Ponanger Fiorden. 8. Kiobh. 1748.

*Ra«k, R., Raeaoneret Lappiak Sproglaere cetr. £n Omar-
bejdelae af K. Leems Grammatica. 8. Kjobenh. 1832.

Poaaart, P. A. F. K., Kleine Lappl. Grammatik, mit Ver-

gleichong der Finn. Mundarten. 8. Stuttg. 1840.

Lftteinisch*

Im Lateinischen lassen sich zwei Elemente unter-

sdieiden, ein Griechisches und ein Ungriechisches, ohne
dafs man deshalb berechtigt wHre, die Sprache für eine

Mischsprache zu halten. Das Griechische Element, das

der Lat. Sprache, gemeinschaftlich mit ihren Stammge-

nossen, dem Indischen, Germanischen cetr. zugehört,

wird sehr unsicher auf Aeoler, Pelasger, Umbrer, Siku-

ler, cias Ungriechische auf Kelten, Osker, Ansoner, La-

tiner zurflckgefQhrt. Das Alphabet bildete sich fast ganz

nadi dem Griechischen. Ihren Namen erhielt die. Spra-

che von der Mittelitalischen Landschaft Latium. Hier

war der Stammsitz der Römischen Gröfse, mit deren

allmahligem Anwachsen auch die Sprache über einen

grofsen Theil Europa's vordrang. In Rom schied sich

schon frOh die gebildete Umgangssprache (lingua nobi-

lis, classica, urbana) von der des Volkes und des Hee-
res (lingua plebeja, vulgaris, rustica, — militaris, ca-

strensis).

Die erste gewann durch Annäherung an Griechi-

sche Vorbilder und durch sorgfältiges Entfernen aller

rauheren Laute schon seit dem Ende des 3. Jahrb. v.

Chr. eine gröi'sere Ausbildung, und erhob sich bald

durch den Gebrauch bei der öffentlichen Beredtsamkeit

und durch die Aufzeichnung der Gesetze zur alieinigen

Schriftsprache.

Die Lingua rustipa verbreitete sich, bei dem
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ite sich, bei dem

Fortschreiten der Römischen Eroberungen, durch zahl-

reiche MilitHrkolonien Ober die Provinzen, und bildete

in theilweiser Umschmelzung oder Vermischung mit den
einheimischen Idiomen die Grundlage der s. g. Roma-
nischen Sprachen.

Mit der Verlegung der Hauptstadt nach Byzanz
ward das Lateinische die Hof- und Staatssprache im
OstrOmischen Reiche, konnte aber hier dem tiefer ge-
wurzelten Griechischen nicht widerstehen, das mit der
Zeit des Kaisers Mauritius (582 — 602) sich wieder zur
Aleichssprache erhob. Dagegen erlangte das Lateinische
eine noch gröfsere Wichtigkeit durch seine Anwendung
beim Ritus der Römischen Kirche, und verdankt diesem
Umstände den Ruhm, von allen bekannten Sprachen in
weitester Verbreitung über den Erdball zu reichen.

Während des ganzen Mittelalters war es im Occidente
fast ausschliefsllch die Sprache aller schriftlichen Ver-
handlungen, blieb auch in seiner Entartung die höhere
Unogangssprache in Ungarn und Polen, und bildet noch
jet^t das leichteste Verbindungsmittel zwischen den Ge-
lehrten aller Länder. ,. ,. , , .

'

* Seal ig er, J. C, De canssfs Ilngoae Ist. Ubri XIH. 4.
Lngdani 1540. — 1584. 1623 and öfter.

*Sanctia8, Fr., Minerva sive de eaussis linga. lat. Sal«.
manca 1687. — cam animadv. G. Scioppii et notia J. Pe-
riionii ed. C. -L. Bauer. 2 Voll. 8. Leipx. 1?93— 1801.— 7. Edit. Ev. Scheid. 8. Amsterd. 1809.
*Borrichia8, OL, CogiUtioqes de var. 1.1. »etat. 4. Haf-

niae 1675» — Demen Analccta ad cogit. 4. ibid. 1662.
*Fancciu8, J. N., De origine et pueritia lat. lingaae,

de adolescentia, —
• de virili aetate, — de immineati senectate,— de vegeta senectate, — de inertt ac decrepita seneclnte lat.

linguae. 4. et 8. Marburg 1723. 27. 36. 44. Lemgo 1750.
Walch, J. 6., Historia critica latinae linguae. 3. Ed. 8.

Lipsiae 1761.

*Harlei, Th. Cph., Introductio in bistoriam linguae lat.

8. Jenae 1764. — N. ed. ibid. 1773.
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Basedow, J. B., Von der Lehrform der Latinitül durch

Sachkonntoirs. 8. Ilunburg 1785.

Ueimbrod, J., Brevia Romanae iingua« hirtoria. 4. Giei«

wit» 1828.

*Mechersi(ynaki, Geschichte der lateinischen Sprache lu

Polen. 8. Krakau 183:1.

Lexika.
,*Vo8sius, G. J., Etymologicon lat. linguae cum addit. J.

Vossil et A. S. Maxocchä. 2 Voll. fol. PTeapcl 1762.

Salmon, N., Stemmata latinitatis, or au etymological latin

diclionary. 2 Voll. 8. London 1796.

*Schwenk, K., Etymolog. Wörterb. der lat. Spr. mltVer-

gleichung der Griech. u. Deutschen. 8. Frankf. a. M. 1827.

*Stephanua, R., Thesaurus linguae lat. 2 Voll. fol. Pa-

lis 1531. — vermehrt 1543. — per M. Nixolium. 3 Voll,

fol. Venet. 1551. — cum praefat. Ph. Tinghyi. 4 Voll. fol.

Lugd. B. 1573. — 4 Voll. fol. Lood. 1734. 35. — ed. A. Bir-

rius. 4 Voll. fol. Basil. 1740— 43.

*I)anetius, P., Dictionarium lat. et gallicum ad usum
Delpbini. 2 Voll. 4. Paris 1700—1707. — Amsterd. I71L
— Lugd. 1721 oder 1737.

*Kirschius, Ad. Fr., Comucopiae Hngu. Lat. et German.

8. Norimberg 1714 und öfter.

^Gesner, J. AI., Novus linguae et eruditionis Romanae
thesaurus. 4 Tom. fol. Lipsiae 1749.

*Hederich, B., Lexicou manuale lat. german. cetr. 2 Voll.

8. Lipsiae 1766.

*Forcellini, Aegid., Totius latinitatis lexicon, consilio et

eure Jac. Facciolati. 4 Voll. fol. Patavii 1771. — mit weni-

gen Znsatzen, 2. Ed. 1805. — Appendix. 1816. — 3. Ed. cura

Jos. Furlanetto. 4 Voll. 4. ibid. 1823— 31. — Ed. in Ger-

mania prima. 4 Voll. fol. Schneeberg 1829 — 35.

*SeheHer, J. J. G.. Ansflihrliches und möglichst vullstän-

diges lat. -deutsches und deutsch -lat. Wörterbuch. 3 Bde. 8.

Leipzig 1783— 84. — 3. Aufl. 7 Bde. 1804 — 05.

. *Scheller, J. J. G., Lexicon latino - batavum anctorum

dassicorum, cur. Dav. Ruhnkenio. 2 Tom. 4. Lugd. B. 1799.

Freund, W.,' Wörterbuch der lat. Sprache nach hist. ge-
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816. — 3. Ed. cura

31. — Ed. in Ger-
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[ möglichst TuIlstAn-

lerbuoh. 3 Bde. 8.

1804 — 05.

- batavum aactomm
4. Lugd. B. 1799.

räche nach hist. ge-

neliichen Prinoipleit. 8. Leipiig 1834 (ist auf 4 Bfiade be-
reehoet).

Georges, C. E., Lat. . denlachea Uandwdrterb. nach Schal,
ler u. Lüiiemann. 9. Aufl. 2 Bde. 8. Leipz. 1843 . . .

Freund, W.. Geaammtvr5rtcrb. der lat. Spr. tum Schul-
u. Privatgebrauch 4 Lief. 8. Berlin 1845.

Nork, F., Etymolog. HandwArterbuch der lot. Sprache mit
fieing auf die natorphilosophiiiclien Ideen de« OrienU. 2 Thie.
.8. Leipzig 18.37. 38.

*Freane du Gange, Glonarium ad tcriptores mediae et

inOmae latinilatia. 3 Voll. fol. Paris 1678. — Nachgedr. 2
Voll fol. Frankf. 1681 oder 1710. — Ed. locupl. opera mo-
nach. S. Benedicti. 6 Voll. fol. Pari« 1733 — 36. — Nach-
gedr. Venedig 1736 — 40. - Basel. 3 Voll. fol. 1762. —
Ed. Henschcl. 4, Paris 1840 ff.

*Carpcntier, P., Glossar, novum s. suppicmentum ad au-
ctiorem gloss. Cangiani edilionem. 4 Voll. fol. Paris 1766.
'(Adelung, J. Cp.), Glossar, manaale ad scriptt. med. et

inf. latinitatis, ex Glossar. Dufresne et Carpentarii in compend.
redactum. 6 Voll. 8. Halle 1772— 84.

*Noltenius, J. Fr., Lexicon lat. lingu. antibarbarnm. Pol.

Helmstädt 1730. — 3 Ed. locupl. cura G. J. Wiehmanni.
2 Voll. 8. Berol. 1780.

Krebs, J. P., Lat. Antibarbarus. 8. Frankf. u. MT 1834. —
2. Aufl. Antibarbarus der lat. Sprache, ebend. 1837.

Grammatiken.
Michelsen, Kr., Histor. Cebersicht des Studiums der Lat.

Gramm, seit Wiederherstellung d. Wissensch. 8. Hamb. 1837.

Für die «It. Sammlungen s. Ebert, Bibl. Lex. no. 8771 ff.

Manntins, M., Rudimenta grammatices lat. linguae. De
literis graecis et diphthongis etc. 4. Venet. 1501. — 2 Ed.
1506 .... .

*Anctores latinae lingu. in unum redacti corpus: M. Ter.
Varro; M. Verrii Flacci frg.; Festi frg.; Schcdae Festi; Sext.
Pomp. Festns; N. Marcellus; Fulg. Plantiades; foidori Origg.

i
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libii XX.; Ex veteribus Grammaticis excerpta; Vetus Kalend.

Roman.; De Nominibns et Praenom. Roman.; Varü Aoctores,

qui de notis Bcripsernni. Notac Dionysii Gothofredi J. C.

ad Varronem, Fcstum et Nonium. 4. s. 1. 1585. — 1595. ->

1602. — 4. Col. AUobr. 1622.

*6rammaticae latinae aactores antiqui: Charisins, Diome-

des, Priscianus, Probus, Magno, P. Diaconns, Phocas, Asper,

Donatus, Senrius, Sei^ius, Cledonius, Victorinos, Augastiüus,

Gonsentios, Alcuinus, Eiityches, Fronto, Vel. Longos, Caper,

Scaurus, Agroetius, Cassiodorus, Beda, Terentianus, Victori-

nus, Plotins, Caesius Bassns, Fortunatianus, Rafinus, Censori-

nus, Macrobias, Incerti. Opera et studio H. Putschii. 4.

Hanoviae 1605.

, *Melanchthon, Ph. , Grammatica laüna cum hypomne-
matibus Erasmi Schinidtü. 8. Vitebergae 1622 und öfter.

*Scioppiu8, C, Grammatica philosophica (latina). 8. Me-
diolani 1628 (dazu: Auctarium, 1659). — Ed nova Petri
Scavenii. 8. Amst. 1664. — Cura J. Ch. Herzog. 8. Augs-

burg 1712.

*Vos8iu8, 6. J., Aristarchus sive de arte grammatica libb.

VIL 2. Ed. auct. 4. Amstelod. 1662.

*Cellariu8, Chr., De latinitate mediae et iniimae aetatis

Über, sive Antibarbarus. 12. Jenae 1682. — 4. Ed. 1702.

Dazu: Desselben Curae posteriores de barbarisrais et idiot.

3. Ed. 12. Jenae 1700. h,.w.,ri >>

*Scheller, J. j. G., Ausführliche latein. Sprachlehre. 8.

Leipzig 1779. — 4. Aufl. 1803.

- *Scheller, J. J. G., Kurzgefafste latsin. Sprachlehre. 8.

Leipzig 1780. — 4. Aufl. 1814.

*Meierotto, J. U. L., Lat. Gramm, in Beispielen. 2 Thle.

8. Berlin u. Stettin 1785.

*Bröder, Chr. G., Praktische Gramm, der lat. Sprache.

8. Leipz. 1787 u. öfter. — 18. Aufl. y. Ramshorn. 1828,

'^Bröder, Chr. G., Kleine lat. Gramm. 8. J^ipzig 1795.

T— 26. Aufl. y. Ramshorn. 1835.

'"(Bernhard!, A. F.), Neue yerbesserte und yollst. JMüc-

kische lat. Grammatik. I. Thl. 8. Berl. u. Lpzg. 1795.

*Seyfert, E. J. A., Auf Geschichte u. Kritik gegründete

ausf. lat. Sprachlehre. 5 Bde. 8. Brandenburg 1798—1802.
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«Schulz, O., Lat. Schnlgrammatik. 8. Halle 1815 and
öfter; zuletzt 1844.

Grotefend, G., Fr., Gröfsere lat. Grammatik nach Wenck's
Anlage. 2. Aufl. 8. Frankf. a. M. 1817. — 4. Aufl. 1824.
Grotefend, G. Fr., Kleine lat. Grammatik f. Schulen, 8.

Frankf. a. M. 1821. — 2. Aufl. 1826. jy
Zumpt, C. G., Lateinische Grammatik. 8. Berlin 1818.— 9. Aufl. 8. 1844.

«Schneider, K. L., Ausf&hrl. Grammatik der lat Spra-
che. 3 Bde. 8. Berlin 1819— 21.

«Ruddimannus, Th., Institutiones grammat. lat. (Edinb.

1725) cur. God. Stailbanm. 8. Leipz. 1823.

Schulz, O., Ausfiihrliche lat. Grammatik. 8. Halle 1825.
2. Anfl. Halle 1834.

Grotefend, P.A. L. A., Ausführliche Grammatik der lat.

Sprache. 2 Thle. 8. Hannover 1829. 30. H' '

Grotefend, F. A. L. A.,.Lat. Schulgrammatik. 's: Hanno-
ver 1833.

Ramshorn, J. G., Lat. Grammatik. 2. A. 8. Lpz. 1830.
*Lindemann, Fr., Corpus grammaticorum latinorum Ire-

terum. 4 Tom. 4. Leipzig 1831— 1840.

Mühlmann, G. £., Die Wissenschaft der lat. Sprache L 1.

diei Wissenschaft d^r lat. Gramm. 8. Leipz. 1839 ....
Krüger, G. T. A., Grammatik der lat. Sprache. Nene

umgearb. Ausgabe der lat. Schulgrammatik von A. Grotefend.
8. Hannover 1842.

Hattemer, H., Lateinische Sprachlehre. 8. Stuttgart und
Tübingen 1844.

Einzelne Lateinische Schriftsteller.

Crusius, Vollst. Wörterbuch zu C. J. Cl^. ' Ö. "Hanno:
ver 1838.

- Cicero.

Stephanus, H., Ciceronianum lexicon gr. lat 8, (Paris)

1557. — Augustae Taurinor. 1743.

Ernesti, J. A., Clavis Ciceroniana sive indiiies rerum et

verbörum. 8. Lips. 1739. — 6. Ed. 8. Halle 1831.

Index geogr. et historicns, in d. Ausg. des Cicero von C.
G. Schütz. 8. Leipzig 1817. Tom. XVH. — Ind. latinitatis.

-Müssii
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ibid. Tom. XVni. 1. 2; XIX. 1. 2. 3. — Ind. graecitatis, re-

ram, chrono], ibid. Tom. XX.
*Onoma8ticon Tallianam, VarronianDm, Caesarianam, Sal-

lostianüm, Asconiannm et scholiastamm Cic, in der Ansg. des

Cicero von Orelli n. Baiter (8. Zfirich 1836— 38.) Vol.

VI— vin.
Cvraalia« II«|poi.

Schmieder, B. Fr., Lexicon über den C. N., das Spra-

che und Sachen erklärt. 8. Halle 1798. — N. Ausg. 1816.

Hörstel, L., Gramm. Lexicon über den Com. Nepos. 8.

Brandenburg 1806.

Grofse, G. F« W., Vollst. Wörterbuch zu des C. Nepos
Lebensläufen. 8. Halle 1825.

Billerbeck, J., Vollst. Wörterbuch xu den Lebensbescbr.

des Com. Nepos. 8. Hannover 1825. — 6. Aijifl. von G. C.

Crusius 1844.

Meinbcke, A. Ch., Wörterb. xom C. N. Zorn Nutsen der
Anfänger. 4. Ausg. 8. Lemgo 1826. - .^

-a»>^^"! Caritas nafai.

Crnsins, G. Ch., Vollst. Wb. xu des Curt Rufns Gesch.

d. Fiebens u. d. Thaten Alex. d. Gr. 8. Hannjv. 1^4.

; ' Diebtcr.

Schi räch, G. B., Clavis poetarum dass. s. index verbo-

nun crit. in Horat., Tereiit^^, Ph«e^., Ovidium et VirgUiam.

2 Voll. 8 Hai. 1768. rftr;-..,io«f«>;^ .m .-....-•
.. .,..,,

Vanieri, J., Lexicon poeticnm latino-genaanicum. 8. Wir«

oebnif« 1790.

Dorn-Seiffen, Onomasticon poeticum inprimis Vir^lü,
Horatir et Ovidii. 8. Traj. ad Rh. 1808.

Dorn-Seiffen, 6., Lexicon propriomm et inde derivat.

nom. poetju-um lat. 8. Traj. ad R|i. 1838.

B p i k e r.

*Köne, J. R., Ueber die Sprache der römischen Epiker. 8.

MOnster 1840.
Brotie*.

Rambach, C, Thesaurus eroticns linguae latinae; od. £ro-

tiscber Sprachschatx der Römer. 8. Stuttg. 1833. (Abdrack
von Pierhuguef. Paris 1826.)

Rambach, C, Glossarium eroticnm, ein Supplem. z^ je-

dem lat. Lexicon. 2. Auü. 8. Stuttg. 1836. 37.
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Haratiüs.

Ernosti, J. H. M., Clavis Horatiana. 3 VoU. 8. Berlin
1802— 04. — Wiederholt Leipzig 1823. ,,u,,
Erncsti, J. H. M., Clavig Horatiana brevior. 8. Halle 1818.
(Döring), Indices in Horatii carmioa locupletissimi. 8.

lipsiae 1829.
Jactinaa.

Mein eck«, A. C, Wörterbuch zum Justin, für Anfanger.
8. Lemgo 1793. — 2. Aufl. 1818.

Ernesti, A. G., Glossarium lat. sive Index latinitatis ex-
quisitloris. 8. Lips. 1784. — Ed. 6. H. Schäfer. 1804. —
Ed. J. Th. Kreysaig. 1827.

O r I d i o •.

Index remm et verborum in P. OvidH Nasonis fastis oc-
current. ad edit. Gierig, accommodatus. 8. Lipsiae 1814.
Meinecke, A. Ch., Wörterjbuch zd Ovids Metamorphosen

2. Aufl. 8. Lemgo 1825. *v««*h

Billerbeck, J., Vollst. WöHerbnch stt den Verwaäiion-
i;en des Ovid. 8. Hannover 1831.

Pbaedra*.

e :cori Phaedriannm, oder lat.- deutsches Wörterbuch über
d" > 1 Mdrus. 8. Frankf. a. M. 1784.

Oertel, E., Wörterbuch über Phädri Fabehi. 8. Nüm-
bei^.1798. -''>-

i^'\
'

-iü^

Hörstel, L., Gramm. Lexicon Über den PhSdl-ui: 'fii.L^^o.
zig 1803.

^ ^

Billerbeck, Vollst. Wörterb. zu Phädrus Fabeln. 8. Han-
nover 1824. — 2. Ausg. 1832.
'"'

''
'

'" '''' Plaata» '

Pareus, J. Ph., Lexicon Plaotinnm. 8. Frank£ 1614. —
2.-EA 8. Hanov. 1634. ' .,.:,{ :.,ßi,,u,

Pliaiaa Major. ?<)' ^>i,,,

*Denso, J. D,, Plinianisches Wörterbuch. 8. Rostock u.
Greifcwald 1766. * „.,,

.,
,

Pll-Ia. .1...,. .
•'

'^,«f'
*Vv«nsch, Lexici Pliniani spec. I. H. 4. WitteoberK.

ia37--1839.
*

«aUtillaaaa. ''

*Botinellu8, Ed., Lexicon Quintilianeum. 8. Lips. 1834.
Bildet den 6. Band der Ausgibe von Sjpalding.

1
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Bkaterik

*Erne8ti, J. C. G., Lexicon teohnotogiae Latinoram rhe>

toricae. 8. Lipsiae 1797.

Sailaitiai.

Schneider, Fr., Erklfir. Wb. zu Sallnst. 8. Ljng. 1834.

Crusius, G. C, Vollst. Wb. zu Salliut. 8. Uatmov. 1840.

Taeita«.

Krnesti, H. M., Geogr. 'Wörterbncb Yomehoilich znm Ge-

braoche des Tacittis. 8. Nürnberg 1792.

*B5t(icher, G., Lexicon Taciteum. 8. Berlin 1830.

*Bacb, N., Prolegg. de grammatica Tacitina, ins. Aasgabe
des Tacitus. 8. Lei|>zig 1834. 35.

Vlrgilla«.

*GaTi8-Virgiliana, or a vocabulary of all the words in

Virgil. 8. London 1742. — lld. n. 8. London 1816.

Ladewig, F. ,A., Clavis Virgiliana s. explicatio Tocabal.

dillBcÜ. 2 Voll. 8. Berlin 1805— 06.

^raanhard, Gail., In P. Virgilii Maronis opera lexicon.

8. Cobarg 1834. 1. Lief.

Vitr^riaa.

*VitraTi8die8 Wörterbuch, lat.- deutsch; an dor Uebers. t.

A. Rode. 2 Bde. 4. Leipzig 1796. Bd. 2.
I ii«i V,,i

*Lexicon VitraTianum (germ. - gall. - ital. -angl.) ; an der Aps^
gäbe von A. Rode. 4. Berolini 1800.

Orsini, B., Dizionario universale d'ardiitettura e dizion.

Vitruviano. 2 VolL 8. Perugia 1801. v«ar

Llugm^ »•(!«.
*Pagendarm, J. G., De lg. Rom. rustica. 4. Jenae 1735.

*Hettmann, Chr. A., De orat. lat. idiotismis aive de la-

tinitate plebeja aevi CSceroniani. In dessen Pdcile. T. HL
pag. 307 ff.

*Schönemann, C. Fr., System der Diplomatik. 8. ilam>
barg 1801. T. L S. 329 ff. . i

*Wach8math, W., Von der lingua rustica nnd romvna,
im Athenäum herausg. v. Fr. Günther und W. Wacl'smath,
8. Halle 1817. Bd. I. Heft 2. No. 10.

'

Schweitzer, C. S., Formalionis linguarum Romaiiaei, ru-

sticae atqae provincialis lineaqicnta cetr. 8. Jenae IS^^.i^jj^
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le Latinoram rhe>

. 8. Lpsg. 1834.

8. Uatmor. 1840.

lehmlich ,xnm Ge-

Berlin 1830.

Ina, in s. Aqagabe

all the worda^in

idon 1816.

xplicatio Tocabol.

Bis opera lexicpn.

in dor Uebers. t.

' -^ .- ul*! if,!.

gl.); an der Ajß»-

Jtettura e dizion.

1. 4. Jenae 1735.

tismis aive de la-

Pöcile. T. IIL

[omatik. 8. iüm-

itica und romvna,

[ W. Wacl'smath,

am Romanae^ m-
Jenae 1839. ,,:;

Laymon- Indianer.

Ein den Kotschimi verwandtes Volk in der Umge-
gend von Loretto, im Norden von Kalifornien.

Wftrter.
Hervas, Sagg. p. 234-37. - Mithr. UI. 3. AbÜ. S. 198.
v. Murr, Journal XH. 368. — Dess. Nachrichten von

versch. Ländern des Span. Amerika. 8. Halle 1809. II. 394.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 826.

Lepchas, Limbus.

Zwei in den Hochgebirgen Nepals sefshafte, von
den später eingewanderten Hindustanischen Geschlech-
tern verachtete und unterdrückte VolksstSmme.

Campbeil, A., Note on the L^pchas of Sikkim, with
a vocabularj of their langu.; u. dess. Note on the Limbod«
and othem hill tribes hitherto undescribed — im Joum. of
the Asiat. Soc. of Bengal. IX. 379— 93, 694— 615.

- Lesghiert

Legi bei Ptolemäus, hat, wie Skythen, Tataren u. a.,

eigentlich eine sehr unbestimmte Bedeutung; im allge-
meinen aber versteht man darunter die Bewohner Les-
ghistans und Daghefitans vom östlichen Kaukasus bis an
das Ufer des Kaspischen Meeres. Die dazu gehörige^
Stämme sind 1) die Awarschi (s. d. und Andi) nebst
den Dido oder Unso; 2) die Kasi-Kumuk, nebs't den
Akuscha (s. d ), den Kubitschi oder Frängi und Zuda-
kara; uod 3) die Kura oder Kür» (s. d.).

Wörter.
- »Vbcabal. Cathar. rio. 63;

GüldenstSdt, Reise durch Rufsland D. 612 ff.
' ^'ÜM

v. Klaproth, Reise in den Caucasus H. Anh. S. 72; -1
Archiv S. 76; — B€schr«ibung der Boss. Provinsen, 1814;— Asia polygl. S. 124, Aü. fol. i— vi.

Mithrid. IV. 146, 160. — Balbi, xmvu. no.24— 26.
*v. Parrot, Versuch über Letten IF. noi 27.

15
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Lettisch*

Dan l.ettische, eine Abzweigung des Lithauisclien

Stammes, war einst über das ganze eigentliche Prenfsen

verbreitet, wird gegenwärtig aber nur noch zumeist von

dem Landvolke in der südlichen Hälfte Livlands, in ganz

Kurland, zum Theil im Witepskischen und Wilnaschen

Gouvernement, so wie im äufsersteh Ostpreufsen, vor-

züglich auf der Kurischen Nehrung gesprochen. Durch

Aufnahme Esthnischer (Finnischer), Deutscher und Rus-

sischer Elemente ist seine ursprüngliche Reinheit nebst

dem Laut- und Flexionssystem zwar beeinträchtigt, doch

sind ihm immer noch manche Vorzüge vor dem eigent-

lichen Slawischen geblieben. Der Mitau-Rigasche Dia-

lekt oder die Schriftsprache hat sich seit dem 13. Jahr-

hundert bis heute unverändert erbalten.

*Thunmann, J., TJntersachangen über die alte Gesch. ei-

niger nordischen Völker. 8. Berlin 1772. S. 1 — 92.

Loder, M. G. A., Versuch üb. den Urspr. der lett. Spr.,

id Hupel's Nord. Miscellaneen. 8. Riga 1787. S. 431— 43.

*Hennig, E., Ueber d. Ursprung u. die Verwandtschaft

der Leu. Sprache, im Königsb. PreoTs. Archiv, 1796, S. 394;

1797, S. .35, 69, 144, 314 ff.

*Wat8on, K. Fr., Ueber d. Abstammung d. Lett. Spra-

che von der Slavonisch -Russischen, und über d. Einflufs des

Griech. u. Finnischen, in d. Jahresverhandl, der Knrijind. Ge-

seUschaft. R. 269— 81.

v. Parrot, J. L., Versuch einer Ebtwicklnng der Spr.,

Abstammung cetr. der Liwen, L9tten, Festen. 8. Berl. 1828.

Napiersky, C. E., Chronologischer Conspect der Le(,t. Lit-

teratur von 1587—1830. 8. Mitau 1831.

*Magazin der Lettisch -Literarischen Gesellschaft. 7 Bde. 8.

Mitau 1835— 39. (Enth. vortrefiliche lexik. und grammatik.

Beiträge.)

*Bergmanu, B., Ueber den Ui-sprung der Lett. Spr., im

Mag. der Ie(t.-Uterär. GeseUschaft. 1838. Bd.VL S. 1—425.

*Pott, A. F., Commentatio de lingoarom Letticamm cum

vicinis nexn. 8. Hai. Sax. 1841.
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Lexika.
Elvers, C, Liber memorialis Letticus, oder Lett. Wörter

Buch oetr. 8. Riga 1748. q
Laöge, J., Vollständ. deutsehlettisches u. lettischdeutsches

Lexicon, nach den Hauptdialecten in Lief. u. Curland. 2 ThJe.
4. Mitau 1777. (Th. 1. Schlofs Ober-Pahlen 1772: Th II

1773.) '
'

Ruhig, Ph., Dentsch-Lett. u. Lelt-Denlsches Wörterhuob
4. Mitan 1777.

Slender, i
, l,ka. ''es Lexikon (Lettisch *'•

.^ch u.
Deutsch-Lettisch). 2 Thlc. o. Mitau (auch Riga) 1789. 91. —
(Ergänzungen von Wagner, im «Lettischen Masazin IV. 2
5. 106— 157.)

Wellig, A. G., Beitrage zur Lett. Sprachkunde. 8. Mi-
tau 1828. (Zusätze zu Stender's Lexikon.)

Grammatiken.
Rehehausen, J. G., Manudnctio ad linguam Letticam fa-

cilis et certa, excusa a G. Schroeder. 8. (Rigae) 1644
, Erster Versuch, Einer kurtz-verfasseten Anleitung, Zur Lett.

Spr., fibemrichet v. Henr. Adolphi. 8. Mit. 1686. (264 S.)
•Stender, C. t., VoUst. Lettische Grammatik nebst Le-

xieo. 8. Mitau 1761. — • 178-3. — Dazu Anmerkk. und Zu*
sfltte V. Chr. Härder. 1790. — 1809. — Im Magaz. d. Lett
Geaellsch. H. 1. S. 1 .-29j 2. S. 1—30} HL S. 1 — 79.
(Mylich, G. G.), Versuch einer Handleilung zur fehlerlo-

sen Ausspr. u. Rechtschreibung lett. Wörter. 12. Mitau 1806.
(v. Rosen berger, O. B. G.), FlcctionstabeneQ ßh dir"

Lettischen Verba. Fol. Mitau 1808.

*v. Rosenberger, O. B. G., Formenlehre der Lettischen
Sprache. 8. Mitau 1830.

Frey, H., Fonäenlehrer über den Gebrauch der Pronom'
reflex. der Lett. Sprache. 8. Mitau 1830.

Hesseiberg, H., Lettische Sprachlehre (Preisschr. der Lett.*
liter. Gesellschaft). 8. Mitaa 1841. '-.-,

Lieojueu - , Licheo - loseio.

Die Sprache dieser östlich von China und nord*
östlich von Fonnosa gelegenen Inseln ist dem Japani-
schen nahe verwandt.

15»
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WBrtef.
*Brongh(on, W. R., Voyage of diicoveiy (o the North

Pacific Ocean cetr. 4. London 1804. Append. (Vgl. *Ehr-
mann's Bibl. der neoertcn Renebeachr. XIX. 344.) '

*r. Klaproth, Archiv I. 132; — «Asia polygl. 330—333.
' *€lifford, H. J., Yocabolary of the Loo-choo knga., in

B. Hai 1*8 Yoyage'to the West-Coast of Corea and the great

Loo-choo Island. 4. London 1818.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxtii. no. 118. >

LUhaaisch.

Die Litfaauische (bisher gewöhnlich Lettisch genannte)

Abtheilung der Lithauisch-SIawischen Familie ist keines-

wegs eine aus Slawischen, Germanischen und Finnischen

Elementen zusammengesetzte Mischlingssprarhe, sie be-

hauptet vielmehr, trotz vieler Gothischer Eindringlinge,

durch ihren weit alterthUmlicher und organischer geblie-

benen Bau, so wie durch ihre staunenswerthe Formvoll-

kommenheit nicht allein vor den eigentlich Slawischen,

sondern überhaupt vor allen andern jetzigen Indoger-

manischen Sprachen den Vorrang. Die zu ihr gehöri-

gen Zweige sind I ) der Lettische, 2 ) der Altpreufsische

und 3) der Lithauische im engern Sinne. Die beiden

Hauptmundarten des letztem bilden die litteraturarme

Polnisch- Lithauische (Szmudische, Samogitische,

Schamaitische) Sprache, vorzüglich in Schamaiten*, d. h.

im Rossienschen , Schawlschen und Telsch'schen Kreise

des Wilnaschen Gouvernements, und die Preufsisch-
Lithauische von der Inster bis nach Memel, welche

in ihrer gröfseren Reinheit vor allen Slawischen Idio-

men für die Sprachforschung von unschätzbarer Bedeu-

tung ist.

«Mithridates n. 696— 723.

^BohusE, X., O Pocz;|tkach oelr.' (Vom Urspr. d. Littb.

Sprache u. Nation). 8. Warschau 1808.

V. -Koppen, F., Ueber den Urspr., die Sprache u. Litera-

tur der Lilh. Völkerschaften (Russisch). 4. St, Petersb. 1827.
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e Sprache u. Litera-

I. St. Petersb. 1827.

— Uebera. von P. v. Schrölter. 8. Mitau 1829. (Auch im
*Lett. Magazin I. Sf. 3. S. 1— 112.)

*. Bohlen, P., Ueber die Verwandtsch. der Littb. Spra-
che zum Sanskrit, in Uiat. u. Uter. Abhh. der königl. deut-
schen Geseilscbafl. Königsb. 1830. I. 113—140.
Krause, A. G., Lithauen n. dessen Bewohner in Hinsicht

der AbHtammuog, der volksthamlichen Verwandtschaft und
Sprache. 8. Königsberg 1834.

Narbutt, Tb., Ueber d. Urspr. der Littb. Sprache aus
der alten Indischen; in Dzieje starozytne narodu Litewskieco.
8. Wilna 1835.

Preuraisch-Lithanisch.

*Rnhig, Pb"., Betrachtung der Littb. Sprache in ihren
Urspr., Wesen u. Eigenschaften. 8. Königsb. 1746.
Pott, A. F., De Borasso-Lithuanica« tam in Slavicis quam

Celticis Unguis principatu commentatio \. IL 8. Hai. 1837. 41.

Lexika.

Haack, F. W., Vocabalarium Lithuanico-German. et Ger-
manico-Litb. (ciJlu grammatica). 8. Halle 1730.
Ruhig, Pb., Littauisch-deuUches u. deuUch-litt. Lexicon,

nebst einer Grammatik. 8* Königsberg 1747.
Mielcke, Chr. G., Littb. -deuUches und deutsch -litthaui-

sches Wiirterbucb. 8. Königsberg 1800.
Kurschat, F., Beiträge zur Kunde d. LitUuischen Sprache.

1. Hft, Deutsch-Utt. Phraseologie der Präpositionen; e. ergänz.
Beil. zu d. Ruhig. Mielck. Wörterbuch. 8. Königsb. 1843.

erammatikaa, ^
Klein, V., Grammatica Lituanica. 8. Regioro 1653.
Schnitze», G., Compendium grammaticae Lithuanicae,

8. Regiom. 1673.

Ruhig, P. Fr., Anfangsgrande der Lith. Grammatik. 8
Königsberg 1747.

Ostermeyer, G., Litth. Grammatik. 8. Königsb. 1791.
Mielcke, Chr G., Anfangsgrönde einer Litth. Gfamma-

tik. 8. Königsberg 1800.

Polnisch-Lithauisch, Schamaitisch.
Wfirtrr nud Lesikoa.

Tj

Bohusz, O Poc«itkacb 1. c. 119.
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*SKyrwid, U., Dictionarium triam linguarum (Polon., La-

tin., Lithuan.). 4. Ed. 8. Vilnae 1677. — 1713.

Univeriitas linguarum Lithuaniae in principali -ducotiu ejoa-

dem dialecto. Vilnae 1713.

Gnunmatioa brevit lingnae Lituan. a. Samogiticae, a quodam

plo S. J. Meerdote conaor. et typia mandata Vilnae a. 1737,

nunc reperia et iterum in lucem edita (a 8. Staniewica).

8. Vilnae 1829.

IiOMgO.

Negerreich iu Sttdjifuinea im Norden des Zaire. Die

darin herrschende, zum Kuiigo-Stamme gehörige Spra-

che zerfällt in mehrere unter sich wenig verschiedene

Dialekte, von welchen die von Loango und Kakongo
am bekanntesten sind.

WSrter nnd grammatikaliiGhe Bemerkungen.

'Proyart, Hiat. de Loango, Kikkongo et autres royaames

d*Ainqae. 8. Par. 1776. Ch. XIX. -> «Ueisra. Leipz. 1777.

S. 150 ff.

*01dendorp, Geachiehte der Miwion l. 346.

*lMithrid. III. 212. — «Balbi, Tab. xxxix. no. 276.

>"-">'•' Lilo^
''

' Ein früher sehr zahlreiches, jetzt fast ausgerottetes

Südamerikanisches Volk in Paraguay unweit des Flus-

ses >'\ermejo. Sie zerfielen in die Lule, Isistinc, Toki-

stine, Oristine und Tonokote, und sollen mit den ge-

(ttrchtetcn Mataras eir und dasselbe Volk sein. Ihre

Sprache ist mit der Vilela venyandt.

Wörter.
«Hervas, Vocab. poKgl. p. 16a — *M!Üirid. ID. S16.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. uo. 456.

Grammatiken.
Machoni, A., Arte y vocabulario de la lengna Lule y To-

nocote. 12. Madrid 1732.

«Mithridates HI. 510— 512.



LYKAUM8C'II MAl)K€;A8818t'II. .231

^arum (Polon., La-

- 1713.

ncipali ducotua ejoa-

mogiticae, a quodam
iata Vilnae a. 1737,

a 8. Staniewica).

len des Zaire. Die

ne gehörige Spra-

renig verschiedene

igo und Kakongo

lemerkungen.

I et autres royaomes

Ueisn. Leipz. 1777.

I. 346.

Kxix. no. 276.

fast ausgerottetes

unweit des Flus-

ile, Isistinc, Toki-

oUen mit den ge-

Volk sein. Ihre

Miüirid. ID. 616.

S6.

a lengva Lule y To-

LykaoniRch.

Ob die Sprache Lyknoniens, zwischen Kappadokien,
Phrygicii und Pinidien, der Kappadokischen oder .Alt-

griechischen verwandt gewesen, ist bei der geringen
Kenutnirs derselben schwer zu ermitteln.

*Jablon8ki, P. K., Di^quisitio de liagua Lycaouica. 4.

Berol. 1714. — Traj. ad Rh. 1724. -. Abgedr. in a. *Opusc.
ed. J. 6. te Water. 8. Lugd. Bat. 1807. D. 3— 142^ auch
iD *Tbe8aur. novos dissertatt. ex Mutco Hasaai et Ikenii.
II. 638— 48. (EboDd. vergl. auch C. F. Boeroer, UispiU.

11. «25 -37, u. Pfiaer, DiBsert. 648— 57.)

*Gubling, J. F., De lingaa Lyc«onica a Peiasgiv Graecis

orfa. 4. Vitemb. 1762. — Abgedr. in •Hase et Iken, Thes.
II. 657 — 61.

Lykisch.

Der Ljrkiscbc Volksstamm hat sich anscheinend

nicht allein über* alle LUuder an der Süd- und West-
küste Vordera.siens, sondern auch rings um t^s Aegäi-

sche Meer, über Thrakien und Griechenland verbreitet.

Die noch wenig ermittelte Sprache scheint mundartlich

verschieden gewesen zu sein.

* Fei Iowa, Ch., An account of discoveries in Lyda. 8.

London 1841. Append. von Sharpe.

•Grotefcnd, G. F., Ueber Lyicische Sprache u. Sefarift,

in Zeitschrift f. Kunde d. Morgenl. 1842. IV. 281 — .302.

ffladegassiücb*

Madegassen oder Maleknsseu heil'sen die wahrschein-

lich Malajischen Bewohner der Ostafiikantachen Insel

Madagaskar, deren Sprache, wenn sie auch einigen Einflufs

des Arabischen erfahren hat und sich Arabischer Schrift-

zeichen bedient, doch reinen Malajischen Ursprungs ist

und eine besondere Verwandtschaft zu der Nias- und
anderen Sumatra -Sprachen hat.

W » r t »t.»

V. Heemskerk, C, Journal of a voyage. 4. AnuU 1603.

Appead.

j-jr-
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*Megiter, II., Betchreybnng der Intel Madagucar, nebit

Dict. 8. Leips. 1609. — 12. ib. 1623. S. 75 — 179.

Herbertl, Tb , Travels into divers parii of Aaia and Af-

rica. Fol. Lond. 1638. p. 22. — *IIoll. von L. V\ Boicb.
4. Dordr. 1658.

Cauehe, Fr., Relation du voyage k Madagaacar. 4. Paria

1661. p. 191.

(Churchill), Collection of voyaget. VIII. 425 aqq.

*Relandi, DiaaeVtationea miacell. III. 121 aqq.

*Madagaac«r; or R. Drury*a Journal during fifteen years

capdvity. Wilh a Vocabul. 8. Lond. 1729. — 2. Ed. 1731.

p. 457— 64.

*Herva8, Vocab. poligl. p. 164 aqq.

*Parkin8on, S., Journal of a voyage to the Soath-S«aa.

4. London 1784. — 1793. p. 201 sqq.

Roch OD, Voyagea & Madagascar et aux Indes orient. 8.

Paris 1791 — 1802. T. U. — *Ueber8. von G. Forster. 8.

Berlin 1792.

•Mithridates lU. 264 tt.

*Crawfurd, Indian Archipelago I. 264-71; 11.125—91.
^Marsden, Miscellaneous works p. 91, 92.

*v. Humboldt, Kawi-Spraclie II. 241 ff.

Lexika.
de Hoatmann, Fr., Spraeck- ende Woord-boeck inde Mal.

ende Madagask. Talen, cetr. 4. Amst. 1604. — 1687.. —
1703. — Batav. 1707.

de Flacourt, Et., Dictionnaire de la laiigue de Madag.

8. Paris 1658. — Vgl. *Allg. Hist. d. Reisen. VIII. 595.

Challand, Vocabulahre Fran^. et Malgachc. 4. Isle de
France 1773.

*Jttcquet, E., Vocabulaire arabe-malacassa, im Jouro.

Asiat. 1833. XL 108— 21.
'

Grammatiken.
Chapeliers, Grammar Madeg., in d. Annais marit. et Co-

lon. 1827.

*Jacquet im Joum. Asiat. 1. c. p. 121 — 59.

Miuyarisch.
Die Magyaren od«* Madjaren und Szekler sind am

Ungrischen Zweige des Tschudischen oder Finnischen

^r**
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V«lkcr8t«mmc8 das Hauptrolk und Überliaupt ftlr Westeu-
ropa das ©inrim^c Tsrhudische Volk von historischer und
politischer Be.leutung, so wie sie mit den Baltischen
Finnen den Uuhin theilen, vor allen verwandten StÄm-
nien allein die aiigt-erbte Sprache zu einer Schrift- und
Literatursprache erhoben zu haben. Sie wohnen unge-
mischt in der Ebene am Theifs und gemischt mit Ger-
manischen und Slawischen Volkern in ganz Ungarn,
Siebenbürgen, in der Bukowina und der angrlinzendcn
Moldau. Die unter ihnen wohnenden Türkischen Völ-
kerrestc der Kamanen und Jazygcn sind sprar lieh gänz-
lich in sie übergegangen. Ihre eben so kraftige als rei-
che Sprache hat durch den Verkehr und vielfache pvili-

tische Verbindung mit Slawischen und Deutsc^ion Völ-
kern viele Elemente dieser Sprachen in sich aufgenom-
men, ohne darum ihre Selbstständigkeit eingebüfst zu
haben.

Beregasisii, P., Ueber die Aehnlichkeit der Hungs-,
Sprache mit den morgenlandiachen. 4. Leipzig 1796.

'

*6yarma(hi, S., Aflinitas linguae Uungaricae cum lingais
Fennicae originis grammatice demonstrota, nee non vocabula-
ria dialectorum Tataricarum et Sluvicarum cum Hungarica com-
parata. 8. Gott. 1799.

Gubernath, A., Lingua« et literat. Hangar, in regia Pc-
soniens. 2 Tom. 8. Prefab. 1803.

•Mithridatea II. 769— 792.

*v. Koppen, P., Literärnolizen, betreffend die Magyari-
schen und Sachs. Dialekte in Ungarn und SiebenbürÄen. 8
St. Petersburg 1826.

V. Grub er, C. A., Historia linguae Unsraricae. 8. Poso-
nü 1830.

V. P(iringor, M.), Die Magyaren -Sprache in .iiren Grund-
zügen beleuchtet. 8. Wien 1833. (Auch in Ung. Spr.)

Origo et formatio linguae Ugoricae-Üngaricae, rectius Ma-
giaricae dictae, histor., philol., elymol. j,c grammatice dedu-
cta. 8. Vienn. 1834.

*Klemm, J. E., Die magyar. Sprache u. die etymolog.
Sprachvergleichung. 8. Prefsburg 1843.

ir-"
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Wörter.
*Vocabul. Cathar. no. 17. — *Herva8, Vocabol. poligl.

p. 165 sqq. — "'Meninski, De fatis lingu. oriental. Türe,
cetr. p. Lxxvi. —- »v. Klaprotb, Asia polygl. Fol. xii^-xxu.
— *v. Parrot, Ueber Liwen cetr. II. no. 9.

Lexika.
Molnar, A., Dictionarium Ungaiico-Latioam. 8. Norimb.

1604. — *Heidclb. 1621. — *16U. — *Ed. F. Pi rix -Pa-
pa i. Leutschov. 1708.

•Päriz-Papai, Fr., Dictionarium Latino-Hungar. et Hun-
gar.-Lat. 8. Leutschov. 1708. — 1767. — Ed. J. C. Eder.
2 Voll. 8. Poson. 1799. 1801.

*S»abo, D., Kisded Szo-Tar (Ungar. Wörterbuch). 8.

Kassan 1792.

V. Marton, J., Ungar. - Deutsches u. Deutsch -Ungar. Wör-
terbuch. 2 Bde. 8. Wien 1603— 07. — *2. A. 1810. 11.

*Gyarinathi, S., Vocabularium, iu quo plurima Hungaricis

vocibus consona variarum liuguarum coUegit. 8. Betsben 1816.

T. Marton, J., Lexicon triiingue Latino-Hungar-Germani-
cum. 2 Tom. 8. Vienn. 1818. 23.

Bernolak, A., Lexicou Slavicum-Bohem.-Lat.-German.-
üngaricam. 6 T. 8. Ofen 1825— 27.

Deutsch -Ungar, u. Ungar. -Deutsches Wb. nach Holzmann,
Scheller, P^riz-Päpai u. v. Marton. 2 Bde. 8. Pesth 1827.

*Dankovszky, G., Magyaricae linguae lexicon critico-

etytnologicum. 8. Prefsburg 18.33— 36.

Taschenwörterbücher der Ung. u. Deutschen Spr. von A.
F. Richter. 2 Thle. 8. Wien 1836; v. J. Fogarasi. ebd.

1836; von M. Bloch. Pesth 1844.

JK e u 1 o (; i r.

V. KUDO 88, A., Sammlung aller neu geformten,, vneder
auflebenden cetr. Ungr. Wörter aus dem Gebiete der Wissen-
schaften, Künste cetr. 3. A. 8. Pesth 1836. — 1844.

Schuster, J. T., Ungar. - Deutsches Wörterb. aller neuge-

formten cetr. Wörter aus d. Gebiete des Gesetzes, der Wis-
sensch., Kunst, Teohnol. cetr. 8. Wien 1838. ,

Grammatiken.
Die älteste ungar. Grammatik von Joh. Erdösi, Vi&sigath

1539, ist abgedr. in Fr. v. Kacinczy, Magyar Regis^gck es

p»
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agyar Regisegck es

Rickasogok celr. (Ungar. Alterthfimer und Seltenheiten) 8
Pesth 1808.

*Molnar, A., Novae grammaticae Ungaricae libii II 8
Hanov. 1610. — Wien 1789.

Katona, St. G., Magyar grammatica. 4. Stuhl-Weifsen^
bürg 1645.

Peresalcnyi, P., Grammatica linguae Ungaricae. 8. Tvi--
nav. 1682. — "1738 o. »der.

Kalmar, G., Pfodromus idiomatis Scythico-Mogorico-
Chuno-Avarici s. apparatus crit. ad linguam Hungaiicam. 8.
Prefsburg 1770.

°

Farkas, J., Gründliche u. neu verbcss. ungar. Grammatik.
8. Wien 1771. - 1779. - Umgearb. von J. P. de Kis-
Szonto. Presb. 1796; - 9. A. v. P. Szlemenics. 1816.

Nagy, J. G., Einleitung in die ungarische philosophische
Sprachlehre. 8. Wien 1793.

Gyarmathi, S., Krit. Grammatik der Ungar. Sprache 2
Thie. 8. Clausenb. 1794.

Szaller, G., Vherska grammatica cetr. (üng. Gramm, in
Slawischer Sprache.) 8. Prersborg 1794.
BeregszÄ8»i, P., Versuch e. Magyar. Sprachlehre, mit

Rücksicht auf die Türk, u. andere morgenl. Sprachen. 8 Er-
langen 1797.

Verseghy, Fr., Neuverfa&te Ungar. Sprachl., worin die
verschied. Mund- u. Schreibarten der Mag. Spr. angezeigt u.
die Regeln aus d. morgenl. Bau der Sprache hergeleitet wer-
den. 8. Pesth 1806.

•

*Rcvai, J. N., Elaboratior grammatica Hunsarica. 2 Voll
8. Pesth 1806.

V. Marton, J., Prakt. Ungar. Sprachlehre. 8. Wien 1809- »1812. — 9. A. 1840.

Analyticarum institutionnm Knguae Hungar. partes tres, com-
plect. etymol., syntax. et usum aesthet. linguae Hung. cetr. 8.

Madjar. Grammatiken von A. Uorväth, Prefsb. 1827- M
Vörösmarty, Pesth 1832, ?. Kis, Wien 1834, Ruthcno
(latein.), ib. 1834.

Toepler, G. E., Theoret.-prakt. Grammatik der Ungrische«
Sprache. 8. Pesth 1835. -- 2. A. 1842.
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Reincle, J. N., Lehrbuch d. Ungar. Spr. 8. Wien 184l.a
Bloch, M., Ausf. tueoret.-prakt. Grammalik der Ungar.

Sprache. 8. Pcslh 1842.

Kronpcrger, A., Reine Grundlehre der Ungar. Sprache.

8. Wien 1842.

Eiben, J., Grammairc Hongroise. 8. Lemberg 1843.

Mogindanao, Miodanaoi

Diese im Süden der Philippinen belegene grofse

Insel wird 1) von negerartigen Bantschileu, Illanen oder
Hilhinas, 2) von schwarzbraunen Magindanao und 3) von
Ilyanern bewohnt, zu denen auch noch Bissajer, Ma-
kassarcn u. a. kommen. Die Sprache der Magindanao
soll in 14 Dialekte zerfdUen und sich, ähnlich wie das

Tagala und Pampanga, zu dem Blssajischen verhalten.

Wörter.
Forrest, Th., Voyage to New Guinea and the Moluccas.

4. Lond- 1779. — *8i Par. 1780. Append.-^ Vgl. *G. For-
ster's Kleine Schriften. 8. Berl. 1795. IV. 1 C
Vocabul. Cath. no. 188. — «Mithrid. I. 602.

Crawfurd, Indian archipel. I. 264— 71.

*Balbi, All. xl. 376. — «Marsden, M. works p. 43, 94.

flEah») Omawhftw.

Ein zur Sioux-Osage- Familie gehöriger Indianer-

stamm an dem Platte- und Omawhaw-Zuflusse zum Mis-

suri. Die Ponchas (Poncars, Puncaws) reden eine sehr

nah verwandte Sprache.

warter.
..Say, Vocabularies p. lxxu— lxxvui, lxxxi — lxxxiii. ,

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli no. 779.

Mahrattisch.

Die Mahrattcnsprache (MähAräschtrl) ist über einen

Theii der Provinzen Gondwana, Malwa, Kandesh, Au-
rungabad, Be)apur, Guzerate und Berar verbreitet. Sic

enthält viele Sanskrit- oder vielmehr Prakrit- Wörter,
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auch Arabische, Persische und andere von unbekannter
Abstammung, und bedient sich für gewöhnlich des Mur-
Alphabets, für heilige Schriften aber des Balabändi, wes-
halb die Sprache selbst auch wohl die Bala bandi-
sche genannt wird.

Parle, Th., Quelques observations sur )e Gouzerati et
le Maharalti, im Jonrn. Asiat. 1841. XI. 193 sqq.

Wörter.
(Fritz u. Schulz), Occid. 'Sprachmeister 8.212 ff. —

Vocab. Cath. no. 173. _ Hervas, Vocab. poligl. p. 163 sq.— Alter, Samskrd. Sprache. - Balbi, Aüas ethnogr.
Tab. XXXVIII. no. 77.

Lassen, Chr., Institut, lingu. IVakr. 8. Bonn 1837. p. 13.

Lexik«.
Carey, "W., Dictionary of the Mahratta lansuaee. 8. Se-

ramp. 1810.

Kennedy, V., Dictionary of the Marat'ha laiiguage. L
Mar. and Engl. H. Engl, and Mar. 2 Voll. fol. Bombay 1824.
Molesworth. J. F., A lexicon Muhrat'hee and Enri. 4

Bomb. 1831.

Grammatiken.
Grammatica Marasta, a mais vulgär, que se practica nos

reinos do Nizamaxa e Idalaxa cetr. 8. Bom. 1778. — Lis-
boa 1805.

Carey, JV., Grammar of the Mahratta langusge. 8. Se-
ramp. 1805.

Drummond, B., Blustrations of the grammatical parts of
the Guzer., Mahratta and Engl, languages. Fol. Bombay 1808.
A grammar of the Mahralta langu., byMahomedIbrahum

Makba, revis. by Vans Kennedy. 8. Bomb. 1826.
Ballantyne, J. B., A grammar of the Mahratta lansnaee.

4. Edinb. 1830. — (1839?)

Mftift) Maüft) Maya«

Die Bewohner der Halbinsel Yukatan in Mittel-
Amerika mit eigenthümlicher, jetzt nur noch wenig ge-
bräuchlicher Sprache, die in einzelnen Wörtern einige
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Verwandtschaft zu Finnischen und Sibirischen Sprachen

zeigen soll.

Wörter und grammatikal. Bemürknngeu.
Hervas, Vocab. p. 164 ff. — «Mithridates UI. 3. Abth.

S. 15— 23. — »Balbi, AÜ. Tab. xxx. no. 676.

Malte-Bran, Gemälde von Amerika u. s. Bewohnern.
Uebers. t. Greipel. 2. A. 8. Leipzig 1824.

niaiha«

Ein von Bomu abhangiges, ihm sprachvervrandtes

Negervolk Sudans.
Wörter

•Bowdich, Mission p. 506. — *Balbi, xsxrx. n. 310

Mainas.

Ein Südamerikanisches Volk im Norden des Ma-
ranhon an den Ufern des Pastazas bis zu den Quellen
des Nukurai und Chambira.

Wörter.
Hervas, Saggio p. 94. — »Mithridates III. 592. ,

Maipuren*

In der nach ihnen benannten Mission am oberen
Orenoko und am Ventuari. Ihre Sprache ist eine der

verbreitetsten in den Orenoko- Gebieten und wird auch

in der Mission von Atura geredet. Zu ihr gehören auch

die Dialekte der Avanen, Kaveren, Parenen, Gujpunavi
und Chirupa.

Wörter und grammalilcal. Bemerkungen.

*Gilij, Saggio di storia Americ. III. 185, 375.

*Mithr. in. 616 ff. - »Balbi, AÜ. Tab. xu. no. 610, 11.

v. Humboldt, A., Reise cetr. Uebers. IV. 128.

Makoby.

Südamerikanisches Volk in Chako an den Ufern
desVermejo. Sie sind den Abiponen stamm- udd sprach-

verwandt. .

'.

!
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Wörter nnd grammatikalische Bemerknngen.
Hcrva«, Vocab. p. 163. — «Mithrid. ID. 497, 601 ff.

ffloJAbarisch) Timiuliscli.

Malabarisch oder Maleyalam heifst die Sprache,
welche an der Ktiste Malabar vom OnoreFIufs bis zum
Kap Komorin gesprochen wird und als deren Dialekte
das eigentliche Malabar oder Maleyalam, das Kurga oder
Kudagu und das Tuluva genannt werden. — In ähnli-
cher Weise wie das Spanische dem Portugiesischen, ist
angeblich dem Malabarischen das Tamulische (Damu-
lisch, Tamel, Tamla, Aravan) verwandt, welches seinen
Sitz an der Küste Koromandels vom Kap Komorin bis
zum Flusse Paliäkate, von Madras und Pondicherj bis
zu dem Gates -Gebirge hat, und eine eigenthümliche
Schrift besitzt. In beiden unterscheidet sich die höhere
Umgangssprache von den Volksdialekten; die gelehrte
Schriftsprache wird Grantham genannt.

"«Blithridates I. 209 ff., 223 ff.

NoÜces sor les langues et l'dcriture des Indiens et sur cel-
les ö?8 Tamouls en particuUer. 4. Parid 1806.

Lexika.
de Pro venia, A., Vocabulario Tamniico eon a significa-

MO Portagneza. Ambalacatae 1679.

Grammatica Portngneza, Lum vocabulario em Portusuez e
Malabar. 8. Tranquebar 1733.

(Fabricins, J. Ph. and J. Chr. Breithaapt), A Ma-
labar and Engl, diclionary, by the Engl. Mission, of Madras.
4. Wepery n. Madras 1779.A dic'ionary of the Englisji and Malabar langaages.*'^
Vepery near Madras 1786.

The Sadur Agaradi, a diclionary of the higher, exblained
in the lower Tamil dialect. Fol. Madras 1827.
Blin, M. A., Dictionnaire Fran9.-Tamoal et Tamool-Fran-

«ais. 8. Paris 1831.

•Rottler, J. P., Dictionary of the TamH and Endish lan-
goages. 4. Madras 1834.
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Grammatiken.
*Ziegenb«Ig, B., Grammatica Damnlica d. Malabarioa. 4.

Hai. Sax. 1716.

(Churchill), CoUecUon m. S94. Introduction to the Ma-
labar language.

A grammar of the Damul or Tamul language. 4. Tran-

qnebar 1734.

Beschi, C. J., Grammatica Latino-Tamulica, ubi de tuI-

gari Tamul. linguae idiomate cetr. agitur. 8. Trangamb. 1738.

Walther, C. Th., ObservationeB grammaticae, quibas lin-

guae Tamulicae idioma vulgare cetr. illustralur. 8. Trangam-

bar. 1739.

Clemens (Jes.), Grammatica Malabare. 8. Rom. 1774.

A grammar for learning the principles of the Malabar lan-

guage, properly called the Tamul or Tamullan language, by
the Engl. Mission, of Madras. 8. Wipery 1778. •— 2. Ed.

4. ib. 1789.

Drummond, R., Malabar grammar. Fol. Bombay 1799.
,

*Be8chi, C. J., Gramm. Lat.-Tamulica. 4. Madras 1813.

*Ander8on, R., Rudiments of Tamul grammar, combining

with the rules of Kodun Tamul, or the ordinary dialect, an

introduct. to Shen Tamul, or the elegant dialect of the lan-

guage. 4. Lond. 1821.

*Beschi, C. J., Grammar of the high dialect öf the Ta-

mil language, termed Shen -Tamil cetr. Transl. by 6. Ba-
bington. 4. Madras 1822.

Rhenfus, C. T. E., Gramnar of the Tamil language. 8.

Madras 1836. (1839?)

Mftlayiseh«

Die Malayen bilden einen über fast alle Inseln des

grofsen und Indischen Oceanes, so wie über einige Ktt-

stenpuukte des südöstlichen Asiens verbreiteten Men-
schenstamm. Trotz dieser grofsen Zerstreuung ist die

Sprache bei allen Stämmen dieselbe und die Unterschiede

können nur als dialektische aufgefafst werden, l^it

Ausnahme der Madegassen, welche Arabische Schriftzei-

chen angenommen, bedienen sich die Malajen der Indi-

schen Buchstaben. Ihre Sprache ist weder reine Fle-
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xions-, noeh Agglutinationssprache, sondern bildet so-
wol zwf. hen dem Sauskritischcii und Chinesischen
Stemme, als auch zwischen diesen und den Amerikani-
schen Sprachen die Mitte, ihrer geographischen Lage voll-kommen entsprechend. In Bezug auf letztere kann man
die Malayen mit vollstem Rechte den Oceanischen
Menschenstemm nennen, denn sie werden hauptsächlich
mir auf den Inselmeeren von Madagaskar bis zu den
Marquesas- und von den Sandwichs-Inseln bis Neu-See-
land angetroffen.

Nach Marsden zerfällt der Malayische Stamm im
weitesten Sinne in die Sprachen der Inseln Java, Sum-
bava-Timor, der Molukken. CelebeS, Bomeo, der Philip-
pinen (Tagali), in die Malayisch-Australischen. die west-
lichen und östlichen Poljnesischen, in die Formosani-
schen (Malajisch-Asiatischen), Madegassischen (Malay-
isch-Afrikanischen) und in die eigentlichen Malajischen
oder Sumatra -Sprachen.

Die eigentlichen Malayischen oder Sumatra-Spra-
chen begreifen: das Malaju oder Malayische im ene-
sten Sinjie, das Batte, Achin, Redjang, Lampun, Man-
tawel (Poggj), Nias und Maruwis auf den Inseln Nako-
Nak, Babi und Baniak an der Westseite Sumatras.

^ Das Malayu oder Malayische im engsten Sinne
hat sich aus seiner Heimath in Sumatra fast über den
ganzen Indischen Archipel, besonders über Lingen, Bin-
tem und Malakka, zumal an den Küsten, verbreitet und
dient als allgemeine Verkehrsprache auf dem ganzen In-
disclien Ocean. - Als besondere Sprechweisen werden
genannt: 1) Bhasa-Dalam (HofstiO, 2) Bh. Bangsawan
(der Gebildeten), 3) Bh. Dagang (der Geschäftsleute)
und 4) ^h. Kachukan (Bazar- Sprache der grofsen See-
städte). Zu ihAen kommt noch die Schriftsprache, Büas-
Javi, welche» frei von fremden Wörtern, gleichmä-
fsig von den Molukken bis Sumatra und Java im Ge-
brauch ist.

16
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*Marsden, W., Remark« on the Somalnn langaagM« in

Archaeol. 1782. VI. 154. t,yt>

*Mitbridatea IV. 474 ff.

(Raffles, Tb. St.), Malayan mucellaiuM. 2 YfOi^^., ^en-

coolen 1820— 22.

*Crawfurd, Ind. archipel. I. 264 — 71} tt. 12&' — 91

(Grammat. 11. 40— S8).

*Jacqnet, Biblioth^ae Malaye. 8. Paria a. a. Abdr. aoa

«Joorn. Asiat. 1831. 32. 34 ff.

*. Humboldt, W., Kawi-Spracbe. Tb. I.

*Bopp, Fr., Ueber die Yerwandtachaft der Malayiseh-Po-

lynea. Sprachen mit den Indisch-Eorop. 4. Berlin 1842. (Abb.

der Akademie.)

*Dnlaurier, E., Mömoires, lettres et rapports relatüä an

coura de lapgues Malaye et Javanaiae. , 8. Paria 1843.

Wörter.
de Bry, India orientalia. Fol. Francf. 1601. V. 57.

«Ogilby, J., Aaia. Fol Lond. 1673. p. 129.

«Herberts, Account of Afiica and Asia.

*Dapper, O., Asia. Fol. Amst. 1670.

*ReIand, Dissertationes miscell. III. 57.

^ «Yocab. Cath. no. 18-3. — «Hervas, Vocab. pol. p. 164.
' *tbun'berg, C. P., Resa nti Europa, Afrlca, Ada; 8. Ups.

17^— 93. II. 260. .

*Parkinaon, Journal of a voyage cetr. p. 184. H' . Ani':

*Labillardi^re, J. J., Voyage ä la recherdie de la P^-

roose^ 4. Paris 1800. H. Append.

,*T. Klaprotb, Asia polygl. p. 383, 384.

.«.jifMarad^n, Misoellaneoua worka p. 87. ; ^ j^ . .,

'fWm. de la Soc. ethnol. I. 2. p. 198—2^1, 224—23Üf;

, I.,., Lexika.
de Hontman. Fr., Spraek- ende Wordboek in delÜfale^-

sclie ende Madagask. Talen. 4. Anutel. 1603. — *i7d4.

Le second livre, jonmal on comptoir, cont. le vraydis-
coors du yoyage fait par les boit navires d'Amsterdam, sons

la eondnite de J. C. Nee et de Wibrant de Warwic cetr.

Append. Vocabulaire des mots Japans et ülalaytli cetr. Fol.

Amsterd. 1609. - ! ' . .

Wiltens, C, Vocabularinm ofie Woortboeck naer ordre
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Tan den Alpbabet in't Daytsch-Maley«*, ende Maler«*.
Duytsoh. 4. Cravenhaghe 1623. - Namad« ovenien door
S. Danckaerts. 4. Gravenh. 1706. (CoUectanea Makica )•Haex, Dav., Dietionariom Malaico-Lat. et Latino-Malai.
cum

;
adjectae sunt dlctiones aUquot Tamatae. 4. Roniae 1631— *Ba(avia 1707.

,
Heurnius, J., Vocabularium ofie Woordenboek in't Dnrtscb

en Maleys. 4. Amsterdam 1640i
de Houtmann, F., van Gouda, Dietionariom ofte Woord-

ende Spraeck-Boeck, in de Daytsche ende Maleysche Tale,
cetr. 4. Amsterd. 1673. - Auch bei »Loder, CoUectanea
Malaiea Voc*».. - Englisch anter dem Titel: Dialöguea in
the English and Malaiane languages by G. A. a Dantisker
«nd now faitWuUy transl. by A. Sp»lding. Loodon 1614.
Gueynier, Fr., Vocabulaer ofte Woordenboek in't dnytscb

ende maleys. 4. Batavia 1677. ~ N. ed. Batavia 1708.
»Bowrey, Th., A dictionary Englisch and Malayo, Ma-

layo and Englisch; to which is added some short Grammar
mies of this langu., and the UaLiyo aiphabet. 4. Lond. 1701
»Loder, W. A. L., Maleische Woord-boek SameUng. Col-

lectaiiea Malaica Vocabularia, h. e. Congeries omniom DicÜo-
nariomm Malaicorum Jiactenns editonun. 2 Part 4 Bata
viae 1707,— 1708.

• ««
-

(van der Worm, P.), Vocabulaar, in't DuyU ende

m

leysj verbet. en vermeerderd. 4. Batavia 1708.
Howison, J., A dictionary of the Sfalay tongne, as spo-

ken in the Pcninsula of Malacca, the Islands of Sumatra, Bor-
neo, Pwlo PInang cetr., in two parts. Engl, and Malay, and
Malay and EngUsh; to which is preaxed a grammar of the
Maby lapguage. 4. London 1801.
(Leyden, J.), A comparative voeabulary of the Barm^

MaWyo and Thai languages. 8. Serampore 1810.
*Marsden, W., A dictimiary of the Alalayan langnage. 4.

London 1812. (Nebst Grammatik cetr.)

«(Thomsen, Th.), A voeabulary of the Engl, and Mbday
langoage. 8. Malacca 1820. — 2. Ed. 1827i i;

'

«Roorda, p. p., van^Eysinga, Maleiseh en Nederdnitsch,
enNederd. enHaleischWoordenboeck. 8. Batavia 1824->-a6.
(EnthSlt auch eine kune Grammatik.)

16*



MALAYISCH.

*Boze, P., DicIionnaiN Fran«aU et Malait, contenant d«a
dinlogues ramiliera. 16. Paris 1826.

*Eluat, C. P. J., Dictionaaira Hollandaii et Malai, luiri

d*ttn dict. Frantaia et Malai, d'aprte le Dictionn. Anglais et

Maieä de W. Marideu. 2 Voll. 4. Harlem 1826.

*(Thoinaen, Th.), A Tocabulary of the Engl., Bngit and
Malay. 8. Singap. 1833. (•. Bugis.)

A lexilogua of the EngUsh, Malay and Chinese langnages,

compreh. the Temaoular idioms of the hist in the Hok-keen
and Canton dialects. 8. Malacca 1841.

* de Wilde, A., NederduiUeh-Maleiacb en Svendascb Woor-
denboeck. Uitg. door P. Roorda. 8. Amsterdam 1841. 42.

Grammatiken.
Roy 11, A. C, Spieghel van de Maleysche Taal. 4. Amster-

dam 1612.

*Roman, J., Grondt ofie kort Bericht van de Maleysehe
Tale. 4. Amsterdam 1674.

Lorber, J. Cp., Grammatica Malayca. 8. Vinariae 1689.
•Werndly, G. H., Maleische Spraakkonst. 8. Amsterdam

1736. — *Neue Ausgabe von C. van Angelbeek. 4. Ba-
tavia 1823. "

:'•, ,»i.n«fw»«:"Jv' (.:-!.n\r!r,.&'ytm»'A

llowison, J., A grammar of the Malay tongue, a^ spoken
in the Peninsula of Malacca cetr. Compiled from Bowrey's
dictionary and other authentic documents. 4. London 1800.
Nieuwe nederduyUche en maleysche Woordenscbat enSpraak-

komt. 8. Amst 1804.

^Marsden, W., A grammar of the malayan langaage, with
an introdaction and praxis. 4. Lond. 1812. ~ Ina Holland,
n. Frani. flbera. von Elont. 4. Harlem 1824.
Thomasin, H,, An aiphabet, syllabarinm and praxis in

the Malayan language and cbaracter. 12. Malacca 1818.
*Robinson, W., An attempt to elncidate the prindples

of Malayan orthography. Port Marlborongh 1823. In 2 Aus-
gaben 8. a. 4.

Elont, C. P. J., Gnunmaire malale-fraucaise et hoUandaise.
4. Harlem 1824.

Schleiermacher, A. A. E., De l'influence de l'<criture
sur le langage cetr., suivi de grammaires Barmane et Malaie.
8. Darmstadt 1835.
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Roorda van Eysinga, Noodaakelijk bandboek der laac Ma-
Jeiscbe taal. 18. Kampen 1887.

Haldiveo*

Die wahrscheinlich Sanskritische Sprache dieser süd-
westlich von der Malabarischen Küste gelegenen Insel-
gruppe hat erst in neueren Zeiten einige Beachtuntr ge-
funden,

o B B

Wörter und graramatilcaliache Bemerkungen.
•Pyrjrd, Fr., Voyage aux Indes orient., Maldive^ Molu-

ques cetr. N. ^^d. 3 T. 4. Par. 167». T. II. aveo un petit dict.
»Owen, W. F. W., Remarks on the Maldiva Islands, im

Joum. of the Roy. Geogr. Soc. of London. 1832. Vol. II.

•Balbi, xxxvu. no. 6^. — »Ausland, 1840. no. 185.
Christopher, W., Vocabulary of the Maldivian language,

im Journ. of the Asiat. Soc. of Bengal. 1841. VI. 42— 76.

fflftUikoIoy HEuiikolo.

Die Sprache dieser zu den Neu-Hebriden, im We-
sten der Frcundscbafts-Inseln, gehörigen Insel soll von
den benachbarten ganz verschieden «ein.

Warter.
Cook, Voyage to the Pacif. Ocean. II. Append. no. 2.
Forster, J. R., Bemerkungen auf seiner Reise um die

Welt. 8. Berlin 1783. S. 254.

•Vocabul. Cath. no. 194. ~ «Balbi, Atl. lx. no. 433.
Marsden, Miscellaueous vvorks p. 105.

Die auf dieser Insel herrschende Volkssprache ist
ein durch Italiänischen und Provenzaliscben Einflufs sehr
verderbter Arabischer Dialekt. — Ihr Ah^uniach.er Ur-
sprung ist mehrfach als erwiesen angenommen wonien.

Wörter.
Abela, &. F., Malta iUustrata cdit. G. A. Ciantar, Fol

Malt. 1772. I. 265, 684.

Vocabul. Cath. no. 86. - Hervas, Aritm. p. 167.
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'( I

*B«lleriiiann, J. J., PhocnidM liiiguae Teatigionini iu Me-
litenii apecimen. 8. Berol. 1809. p. 7 (iqq. <

•MIthrid. I. 401 ff. — «Bai bi, Allai xxxvii. no. ».

Vaiaali, M. A., Motti, aforinni, proverbi Malteii. 8. Malta

1828. ,.^. .,.,»f,,.

Lexika ond Grammatiken.

*Aglua de Soldania, G. P. Fr., Della lingua Punica prae-

entamente luata da Maltesi, acc. nuova tcuola di grammatica
Punica -Maltese o di Fionaaio. 8. Rom. 1750.

* Vassali, M. A., Mylsen Phoenico-Ponicum s. gramma-
tica Melitensis. 8. Rom. 1791. — *2. Ed. s. t. Grammatica
della lingua Maltese. 8. Malta 1827.

*Va8sali, Lexicon Melitense-Lat-ltalicum. 4. Rom. 1796.

*Gesraius, W., Versuch fiber die Maltesische Sprache,
xur Beurtheilung der neuerlich wiederholten Behauptung, dars

sie ein Ueberrest der Altpunischen sei, und ab Beitrag cur
Arabischen Dialectologie. 8. Leipzig 1810.

,

*Anton, C. G., De indolis genninae reliquiia in lingua Me-
litensiuro, vel post magnam interpolati6nem conspicuis, ei an-
tiqniorem, quam Carthaginiensium dialectus prodU, originem
vindicantibus. 8. WiUenb. 1811.

ffianiy Poko-Mun.

Zwei benachbarte und wahrecheiulich auch verwandte
Mittelamerikanische Indianerstämme im Staate Guatemala.
Ihre Sprache ist der Kachikel ähnlich. ,,ii

HIeronimo Lavicos, Fr., Arte en la lengna Marne. Me-
xico 1697.

Huidditr, Henada.

Dieae beiden Dialekt« an der NO. KUste von Ce-
lebes, 80 wie die Sprachen der Inseln Sasak und San-
gir, sind nur wenig von dem Bugis und Makasear ver-

schieden., :'-nii <«».'

Wörter.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no.347, 356, 358.

""Marsden, Miscellaneous works p. 45, 98.

J



Teatigionini iu Me-

xxTii. no. 9.

i Maltcfli. 8. Malt«

m.

liogna Punica prae-

iiola di grammatica

fSO.

inicum a. gramma-

1. a. t. Granunatica

m. 4. Rom. 1796.

alteaiacfae Sprache,

n Behauptang, dafa

nd ab Beitrag xur

f

iqaiia in lingua Me-

I conapicuia, ei an-

• prodit, originem

h auch verwandte

Staate Guatemala.

lenguaMame. Me-

'. KUste Ton Ce-

Sasak und San-

id Makassar rer-

t'Hl'Jliffl *-•

,356,368.
98.

n
MANDANBN — ALANOm«0./r«i k 247

•

' » 'iiä

Ninduieay W«hUni.
Dieser in xwei Dörfern am oberen Miunri woh-

nende Indianemtamui ist, nach Catlin's Untersuchun-
gen, Keltischen Ursprungs. Pocken und umwohnende
Feinde haben ihn im Jahre 1838 völlig vernichtet.

WBrter
*Rariueaque, C. S., Atlantic Joamal, and Friend of know-

ledge. 8. Philad. 1832. 33. p. 132.

MandarA. ' ^
Landschaft im innem Afrika, im SW. des grofsen

Binnensees Tsad.

W»rter.
*Denham, D., and H. Clapperton, Narrativc of travels

and discov. in North, and Central-Afr. 8. lond. 1826 p. 180.

*v. Klaproth, J., Essai aur la lg. duBornou, soivi de vo-

cab. du Begharmi, du Mandara et du Timbuctn. 8. Par. 1826,^
•Balbi, AUas ethnogr. Tab. xxx«. no. 311. ?

Mandingo. ^^

Ein mächtiges, industriöses Negervolk Senegambiens,
dessen Sprache als ziemlich allgemein verständliches Mit-

theilungsmittel in diesen Gegenden weit verbreitet ist.

Als Dialekte derselben sind die Bambuk- und Bambarra-
Sprache anzusehen. — Nach Adanson sollen die Man-
dingo sich Susu nennen.

Wörter.
Barbot, Description de Guin^e p. 415 sqq.

Allgem. Historie der Reisen III. 430. 4„„M!
*01dendorp, Geschichte der Mission I. 346. '

*Jackson, J. G., Account of the empire of Marocco. 8. -

London 1814. ;urf ü'u^^s^ fti

•Park, Travels cetr. Append. — *Uebers. S. 426 ff.

Mithrid. m. 169; IV. 437. — «Balbi, Aü. xxxix. 230.
*M6m. de la Soc. ethnol. II. 2. p. 208— 267.

.1
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xfyn

Lexikon and Grammatik.

*Airican lessons. Mandingo and Engl, elementaiy sonnds

and general epelling lessons; a «hört vocabulaiy cetr. 8. Lon-

don 1827.

Maqjirair, Mandlngo granunar. 8. Lond. 1837.

" ISandongOt

Ein zahlreiches Negervolk Benguela's im südlichen

Guinea. Ihre Sprache ist dem Kongo venirandt, und
scheidet sich in ^ie Mundarten Kolambo, Kando und
Bongolo.

Wörter.
*01dendorp, Geschichte der Mission p. 346.

*Mithrid. m. 210, 223. ^ «Qalbi, Atl. Tab. xxxix. 282.,

Maogift and WaliitMt

Die Sprache dieser zum Cook- oder Mangia-Archi-

pel gehörigen Inseln weicht von der auf den Gesell-

schafts -Inseln nur wenig ab und wird auch von den

Omai und Neu -Seeländern verstanden.

V^Marsden, Miscellaneous works p. 57, 101.

Mangri.

Negervolk West-Afrika's, südlich vom Gambia, äen

Fulah und Mandingo benachbart.

Wörter.
*01dendorp, Geschichte der Mission I. 346.

Mithrid. m. 179. — »Balbi, Atl Tab. xxxix. no. 247.

Marianen-) Diebs- oder Latronen- Inseln.

Im Norden der Karolinen und im Osten der Phi-

lippinen mit Malayischen Bewohnern, deren Sprache dem
Bissayischen und Tagalischen verwandt ist.

^:- Wörter.
*Herva8, Vocab. poligl. p. 163 ff. — «Mithrid. L 027.

«Marsden, Miscellaneous works p. 108.
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y
ülaroS) ülarros.

Sq heifsen die Bewohner einiger Inseln bei Nias, de-
ren Sprache von der letztern jedoch abweicht.

Wörter.
*Mar8den, Miscellaneous works p. 91.

' Marquesas- oder Washingtons -Inseln.
Im Nordosten der SocietSts-Inseln, mit Malayischen

Bewohnern und einer Sprache, welche der auf den ge-
nannten Inseln gleicht. Die gröfste dieser Inseln ist
Nukahiwa,

Wsrter,

w*u**o"**»' /• ** ' B«"»e'-kun|Pn auf seiner Rdse-um die
Welt. 8. Berlin 1783. S. 254.

•Vocabul. Calh.-no. 199. — *Mithrid. 17. 263 ff.

Marchan rj, E., Voyage autour da monde. 4 VoU 4
Paris 1798—1800. I. 654.

^•*^'n°f'^«'^' ?• ^' B««"«'-''""««« auf seiner Reise mn
die Weh. 8. Frankf. a. M. 1812. I. 153 ff.

Shillibeer, Narrative of the Brilons voyage to Pitcaimes
Islands, p. 67 ff.

Balbi, AÜ. XL. 394. - Marsden, Mise, works p. 103.
Lexika and Grammatik.

Mosblech, B., Vocab. Oceanien-Frang. et Prang.- Occan.
des dialectes paries aux iles Marquises cetr. 8. Paris 1843

Buschmann, G. C. E., Aper«u de la langae des ües Mar-
qmses et de la lg. Taitienne cetr. 8. Berlin 184.3.
Pierquin de Gembloux, Idiomologie des üea Marqnises.

8. Boorges 1843.

Marwar.
Hindustanische Mundart im Inaern Vorder- Indiens.

; *Vater, Analekten Hft. I. Taf. 1. (Verb, sahst.)

Kassachnsets -Indianer.

^
Dieser angeblich auch Natick genannte Algonkin-

Stamm war früher sehr zahlreich, ist jedoch gegenwär-

:--,SiM^ii^iii 'gjäeaktittji'fAtmä'tiaiMiäia^iM»



lUASSmA MBCH. ; i.
ff

tig bis auf einige hundert Individuen im Staate Massa-

chusets und Neu -Hampshire zusammengeschmolzen. —
Die Montagnards und Skoffi im Westen der Hud-

sons -Bai sind ihnen verwandt.

Wörter.

*Barton, New views of America. 1798. Append.

*Mithridate8 III. 3. Abth. S. 387. (Grammat. S. 381.)

*Hi8t. Soc. of Massachusetts. 1. Ser. Vol. VI. 16— 33.
, .

Lexikon~nnd Grammatiken.

Eliot, J., A grammar of die Massachusetts Iindian language.

4. Cambr. (New-Engl.) 1666. —: *New edit. with notes and

observ. by P. du Ponceau, and an introd. by J. Pickering.

8. Boston 1822. — Abgedr. in Collect, of the bist. Soc. of

Massach. 1822. Vol. IX.

*Cotton, J., Vocabulary of the Massachusetts (or Natick)

Indian langu. 8. Cambr. 1829 (schon c. 1670 entstanden).

*Vail, £. A.. Nolice sur les Indiens de l'Am^rique du nord.

8. Pariis 1840. Conjugat. p. 55.

Massina.

Ein Fulah- Dialekt im Sudan Afrika's. ' /•

Hodgson, On Northern Africa p. 75 (Wörter).

Mayopga.
*'

Die Sprache dieser und der südwestlich gelegenen

Freundschafts -Inseln sind einander nahe verwandt.

^Marsden, Miscellaneous works p. 52, 100 (Wörter).

M
Hech) Bimali.

Ein den Garo's ähnlicher Volksstampi der Dimali-

Berge in dem noch sehr unbekannten Sikim- Gebirge,

zwischen dem Burremputer und Konkiflufs.

^Campbell, A., Note on the Mechis; together with a

small vocabulary of their langu., im Journ. of the As. Soc.

ofBengal. 8. Calc. 1840. VIB. 623— 31.
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MENIEN6 — MEXIKANISCH. w
Menieng.

Sfidamerikanisches Volk am Rio Belmonte in der

Brasilianischen Provinz Espiritu santo , welches gegen- ,

wSrtig der Portugiesischen Sprache sich bedient. Die

einheimische Sprache scheint ein verderbter Kamakan-

Dialekt gewesen zu sein.

i
•Reise des Prinzen M. v. Neuwied. 2 Thle. 4, Frankf.

a. M. 1820. 21.

er^ messisaguesi

Eine zum Algonkin- Stamme gehörige Völkerschaft

im Süden des Oberen- und Huronen-Sees in Nord-

Amerika.
Wörter.

*Barton, New views of America. 1798.

»Mithridates III. 3. Abth. S. 415.

Mexikanisch. it > i

Die Mexikanische Sprache, wahrscheinlich aus dem

Norden Amerika's stammend, scheint sich in früheren

Zeiten vom Gila-Flufs bis zum Nikaragua ausgebreitet

zuhaben. Die zu ihr gehörigen Volksstämme sind: 1) die

alten Tolteken, die Pelasger der Neuen Welt; 2) die

Cicimechen nebst den Meko's, und 3) die sieben Ab-

theilungen der Nahuatlachi, nämlich die Sosimilchi,

Chalchesi, Tepanechi, Kolhui, Tlahuichi, Tlaskaltcken und

Azteken öder eigentlichen Mexikaner. Diesen* «ehtten

und schwächsten Stamme gelang es seii 1425 i i kaum

hundert Jahren das grcfse Mexikanische Reich ,1 gvün-

den, das sich auf niedrigem moralischen Standpunkte

durch blutige Menschenopfer eben so furr^.^bar machte,

als es durch sonstige Kultur, durch Arcbüektonik uui

Skulptur (Pyramiden, Basaltbüsten), durch Anfänge von

Poesie und Musik (Hymnen), so wie endlich durch Hie-

roglyphenschrift die Bewunderung der Europäer erregteste

>;:

1^

,Ji^k^i::äL.



MIAMI.

Wörter.
*Gilij, Saggio di storia Americ. in. 228, 365 sqq.

*For8ter, J. R., Bemerkangeu auf seiner Reise am die

Welt. 8. Berlin 1783. S. 254.

..fHervas, Vocab. p. 164 sqq. — »Mithr. III. 80, 87,105.

Lexika.
de Molina, A., Vocabulario en lengua Castell. y Mexicana.

2 Part. Fol. Mexico 1571.

de Arenas, P., Vocabulario mannal de las lenguas Castell.

y Mexic. 8. Mexico 1611. — »1728. — 1793.

Grammatiken.
de 01inos,«A., Grammatica et lexicon linguae Mexic, To-

tonacae et Huaxtscae cetr. 2 Voll. 4. Mex. 1555. 60.

de Molina, A., Arte de la lengua Mexicana y Castell. 8.

Mexico 1571.

del Rincon, A., Arte de la lengii» Mexicana. 8. Me-

xico 1595.

Guzman, G., Arte Mexic. o grammatica de la lengua Me-
xic. 8. Mexico 1643.

*Carochi) H., Arte de la lengua Mexic. 4. Mexico 1645.

— Disp. por J. de Paredes. 8. ib. 1749.

de Vetaucourt, A., Arte de la lg. Mexic. 4. Mex. 1673.

*Vasquez, A., Gastellu, Arte de la lengua Mexicana. 4.

Mexico 1693.

*de Avila, Fr., Arte de b lengua Mex 8. Mexico 171Ti

de Tapia Zenteno, C Arte novissima de lengua Me-
xicana. 4. Mexico 17&3.

de Aldama, J. A'., Arte de la lengua Mexicana. 4. Me-
xico 1754.

de Paredes, .1.. Promptuario manual Mexicauo. 4. Me-
xico 1759.

Sandoval, R., Arte de la lengua Mexic. 8. Mex. 1810.

Miami.

Dieser ISordamerikanische Algonkin-Stamm wohnt am
P/Iissisippi, im östlichen Ober-Luisiana und selbst bis an

den Erle- und Michigan-See. Die Illinois und Pian-
keshaws werden wegen naiher Verwandtschaft oft mit

ihnen Terwechselt.
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* ,':^"y^ pi,»;-,"! Wörter. ilDinqii')-?, h'^'v^r

t',,,f Barton, New views of America. 1798. ,j^ »:>
^

*yoln8y, C. F., Tableau du climat et da sol des Etat«

miis d'Amerique. N. ctl. 8. Paris 182'ü. II. 402.

«Mithridales III. 3. Abth. S. 360 ff.; Grammat. S. 353.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 808.

Milunaki

Wahrscheinlich ein von den Franzosen erfundener

Name für die Bewohner von Akadien, Neu -Schottland,

Neu -Braunschweig und Maine. Als besondere, Dialekte

gelten die Sprache 1 ) von Neu-Schottland, 2 ) der Insel

Terre-Neuve und 3) der ehemals in Neu -Braunschweig
lebenden Miramichi.

Wort er.

}*Collect, of the Histor. Soc. of Massachusetts. VL 16 sqq.

«Mithridates itl. 3. Abth. S. 392, 403.

*Balbi, Atlas elhn.ogr. Tab. xli. no. 817.

^^
Minetare*

Ihre Sprache zerfällt in die Dialekte: I) der eigent-

lichen Minetare (auch Gros-Venire, Big-Bellieds, Ehat-

sar genannt) in zwei Dörfern am KnifC; einem rechten

Zuflufs des Missuri, au der Seite der Mandanen; 2) der

Alasar oder Fall-Indianer (Indiens de la Cascade et des

Prairies) an den wasserfalireichen Fltissen Assiniboin

und Saskahawan, und 3) der Kattanahaws, ihrer Gränz-

nacbbaro.
Wörter.

-•Urofreville, E., The present state of Hudson's Bay. 8.

London 1790. — »Uebers. 1791.

«Mithridates III. 3. Abth. S. 254.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 780.

*Say, Vocabularies p. i-xxn

—

lxxviii u. lxxxiv— lxxxv.

mthili, M&ithill.

Die Sprache von Tirhut, einer östlich von Ccntral-

Hindustan und nördlich von Behar gelegenen Provinz,

i
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Tvird gesprochen zwischen den Flüssen Kasi, Gandhak

und den Gebirgen Nepals. Sie ist mif Bengalischen und

Hindu-WArtem vermischt.

Warter.
*yater, Proben deutscherVolksntundarten S. 175; — *Ana-

lekten 1. Hft. Taf. I. (Verb, sahst.)

Mixteka.

Mittelamerikanisches Volk in dem Mexikanischen

Gebiete Oaxaka, dessen Sprache in die sechs Dialekte

der Tepozkolula (am reinsten und verbreitetsten), Yan-

kitlan, Tlahiako, MiktlaiitongQ, der Unter-Mixteken Und

der Kttstenbewohner zerßlUt.

GrainTuatik«n.
""Antonio de losReycs, Arte de la lengda Mixteca con-

forme a lo que se habla en Tepozcoltil«. 16. Mexico 1693.

«Mithridates III. 3. Abtb. S. 34 ff.

Mizdegihcn.

Diese, auch Kisten, Kistinzen genannte, Völkerschaft

bewohnt einen Theil des östlichen Kaukasus zwischen

den Lesghiern und Osseten. Ihre scbriftlose, der Les-

ghischen verwandte Sprache zerfällt in die Dialekte:

1) der Inguschen, Inguschowzi oder Galgai, Halba, La-

mur; 2) der Karabulakep oder Arschte; 3) der Tsche-

Ischen oder Tschetschenzen, und 4) der Pharsmanen.

Wörter.
*yocabularium Catharinae no. 115.

"Güldenstädt, Reisen durch Rufsland IL 504 ff.

*y. Klaproth, Reise in den Cancasus II. Appcnd. S. 145,

169 ff. — Asia polygl. S. 128— 137 u. Atlas fol. i— vi.

*Balbi, Adas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 30.

*v. Parrot, Versudi II. no. 29.

Mobba.

F '; von den Nachbr.ru Borgu, von den Arabern

Stehleh genannteb Negervolk Sudans, im Südosten von

Tcmbukta.
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190.

den Arabern

n SQdosten von

. ,' Wörter.

( ,*Mithrid. m. 238. — *Balbi, AU. Tab. xxxix. no. 314.

•Burckhardt, J. L., Travel» in Nubia. 4. London 1810.

pag. 484 sqq.

Hobimi.

Südamerikanisches Tolk in den.Missionien St. Fran-

cisco di Borja und St. Ana in der Bolivischen Provinz

Moxos, mit sehr harter Sprache.
^

Wörter.
^

*Herva8, Vocabolario poligl. p. 163 sqq.

•Mithrid. HI. 676. — »Balbi/AÜ. Tab. xli. no. 464. ^

IBohawk*

Die Hauptvölkerschaft des Irokesen-Stammes, welche

zuletzt zum Theil bei Niagara, zum Theil jenseits der

Bai von Kentj wohnte.

Wörter.
«Philosoph. Transact. T. lxui. P. I. p. 142.

A primei- for the use of the Mohawk children (with nume-

rals). 16. Montreal 1781. — London 1786.

*Barton, New views of America. 1798.

•Mithrid. lU. 3. Abth. S.^. — *Balbi, u. no. 795.

Mohegah.

Die Mahikans oder Mahikanders der Holländer, Mo-

hingans der Franzosen, Mohicans, Mobegans cetr. der

Engländer, deren eigentlicher Name Mahicanni (Engl.

Muhheekanew), d. h. Ostvölker, ist, bildeten in früheren

Zeiten den nordwestlichen Hauptast des grofsen Mohe-

gan-Delaware-Chippeway-Algonkin Völker- und Sprach-

stammes. Im Anfange des 17. Jahrh. wohnten sie am

rechten Ufei des oberen Hudsons-Flasses, am Ende des

vorigen in weit geringerer Anzahl in Connecticut, New-

York, Long-Island, New-Jersey und Pensylvanien und

zu Stockbridge in Massacbusete. Die drei auch dialek-

tisch geschiedenen Abthcilungen dieses, auch Flufs-India-

'l

'3

'!

^

-faSmst^'-
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ner genannten, Stammes hiefsen: Much-quauh, Mech-cha-

ooh und Toon-pa-ooh, oder der Büren-, Wolfs- und
Turtohtamm. — Die Pequods sind ihnen nahe verwandt

Wörter und grammatiiche Bemeflangen.
Edwards, J., Observation« on the language of the Nuh-

hekaneew- Indiens { in which the extent of that language in

North America is shewn, ifi genlus is grammatically traced.

8. New-Haven, Connecticut 1788. — Philadelph. 1789. —
Lond. 1789. — *£d. J. Pickering. 8. Boston 1823. Auch
abgedr. in Collect, of the Hist. Soc. of Massachus. Vol. X.

* Collect, of the Hist. Soc. of Massachosets. 1. Ser. Vol. IX.
(Histor. Uebersicht n. Wörterb.)

American. Museum V. 22, 141 sqq.

*Mithridates III. 3. Abth. 8. 394, 402 ff.

*Balbi, Adas ethnogr. Tab. xli. no. 815.

fflohilian«

Sprache der Komoro- Inseln zwischen der Ostküste

SUdafrika's und dem Norden von Madagaskar.

Wörter/'/f' ;'' ' ' .

Herberts, Travels cetr. p. 27.

Hoitfty«

yorderindisches Volk an der Gränze von Assam
und Bengalen; von den Bengalen Muggalu, von den
Europäern Mecklej genannt.

Asiatic Reseipvhes V. 230 sqq.
snU "-'-f''j;,?-rTJ)i

Mokko*

Westafrikanisches Negervolk in der Nahe des Ae-
quators.

*Q||le|xd^rp, Gesch. der Mission S. ^0,

Mokoby.

Ein den Abiponen verwandtes Volk Südamerika's,

an den Ufern des Veruiejo und Ypita.
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Warter and grammatische Bemerlcougen.
*Herva«, Vocabokrio poligl. p. 163 sqq. ['[,

,'

v'

•Mithrid. m. 497, 506. - »Balbi, AU. Tab. xti. no.'-li.

Ml-

Ein vielleicht schon ausgestorbener Mexikanischer
Indianerstamm. . /

Vocabokrio dela lengua Mocorosi. 8. Mexico 1599.^'
i

Mongolen V"n
oder Tataren umfassen im weitesten Sinne sSmmtliche
Völkerschaften .des mittleren Asiens, die von den Kü-
sten des Japanischen Meeres bis an die Wolga wohnen
(eigentliche Mongolen, Tungusen) und als Türken nach
Europa und Afrika vorgedrungen sind. — Im engern
hier gemeinten Verstände bezeichnet man mit diesem
Namen die zahlreichen Nomadenvölker, welche in der
8. g. Mongolei, der unbekannten Hochterrasse am Kuku-
Nor, der hohen Tatarei und, mit andern Völkern ver-
mischt, im Sibirischen und Kaspischen Tieflaiide wohnen!
Die drei hauptsächlichsten Stämme sind: 1) die östli-
eben oder eigentlichen Mongolen, und zwar die eigent-
lichsten oder Scharra-Mongolen in der Mongolei zwi-
schen der Chinesischen Mauer, der Mantschurei und Go-
biwüste; die Kalkas oder Khalkha im Norden der
Gobiwüste, zwischen uem Tangnü und Altai bis zu den
Flüssen Non und Amur; endlich die Schara!goI in
Tibet und Tangot; 2) die westlichen Mongolen, oder
Kalmüken, Oeloet, in den Ünterabtheilungen der
Choschot am Kuku Nor, der Dsungaren von Tur-
fan bis Tibet, der Torgod od^r Kerät und Dürbet
Derbet oder Zoros, theils unter Chinesischer, theUs unter
Russischer Herrschaft; und 3) die Burjäten, in genn-
gerer Anzahl östlich vom Baikal-See in Daurien. Unter
den gleichnamigen drei Dialekten ist der Kalmflkischc
der abweichendste, der Burjatische der rauheste, au wel-

17
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chen sich vielleicht auch das Pelu anschliefst. Alle drei

Dialekte zeigen übrigens in den "Wurzeln nie in der

Grammatik hüufigc Aehnlichkeit t<iit ^r^er Türkischen und

Tungusischen Sprache.

Wörter.

Witsen, Noord en Ost Tartaryen p. 10-1.

•Strahlenbcrg, Nord- u. oesfl. Europa u. Asien. S. 137 ff.

^Yocabularium Catharinae no. 89— 102, 104, 135—37.
*Falk, J. P., Beytrfige zur Keuntnifs des Russ. Reichs.

3 Tide. 4. S». Petersb. 1785. S. 575.

*Bergma ii, B., Streifereien unter den Kalmücken. 4 Th.

8. Riga 1804. II. Append.

Pallas, Reise U. 678; JH. 345, 355, 399. ,. ,^f, „,,,.

*Gaiden Stadt, Reisen durch Bufsland II. 645 ff.

*v. Klaprotb, Reise in den Cwcasus, , I|^ Anh. S. 275 ff.

— 'Asia polygl. S. 273— 285. ,
, . .

'•v. Parrot, Versuch II. no. 24 (auch Oeloet- W»rter)! 'j

ivy/
Lexik«.

Schmidt, J. J., Mongolisch-Deutsch -Russisches Wörter*

buch. 4. St. Petersb. 1835.

Sammlung mehrerer Russ. Stücke ins Mongolische übers,

von Schergin. (Mit e. Mongol.-Russ. Wb.) 8. Kasan 1841.

Kovalevsky, J. E., Dictionnaire Mongol-Russe-Fran^is.

4. Tom. I. Casan 1844.

Grammatiken.

Thevenot, M., Relation de divers voyages curieux. 4
Voll. fol. Paris 1663— 96. III. 28 sqq.

R^musat, A., Recherches sur les langues Tartares, ou
Memoires sur diffdrens points de la grammaire et de la litt^-

ratnre des Mandchous, des Mongok, des Ouigours et des Tib^-

tains. 4. Paris 1820. (*Journ. Asiat. II. 150— 248.)

Schmidt, J. J., Grammatik der Mongolischen Sprache.

4. St. Petersburg 1831.

Kovalevsky, J. £., Grammaire abregee de la langne sa^

vante des Mongholes. (Russ.) 8. Casan 1835.

^Schott, W.,. Versuch über die Tariarischen Sprachen. 4£

Berlin 1836. , . . . i . i . ,

%

'
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ttt^ii ifrll .=
-f;- - *.., _!'-;« •»• ^«vol/-. -oJ tili f.

Einige Wörter dieser noch wenig bekannten Spra-

che giebt: .
,i ly

''Marsden, Miscell. worics p. 107. .uh»'*«/

f Hosi*

Ein mächtiges Krie'gervolk HochsudaDs, im Norden
der Aschanti, dessen Sprache angeM , i<> Schwester

der benachbarten Kumsallahu ist.

*Bowdich, Mission p. 505. (Zahlwi ler nitf

*Balbi, Atlas etlmogr. Tab. xxxix. iio

"i^f
Mosko, Hosquito. .

.

Das Mosquito-Land in Mittelamerika wird, aufser von

Karaiben und anderen ins Innere zurückgedrängten eiih

heimischen Indianerstämmen, an der Küste bis zum Black

river hauptsächlich von den Misskitos, nach einheimischer

Benennung (auch Sambos, Zan^bos, Indianos bravos bei

Europäern), bewohnt, augeblich ein aus Urbewohnern
und gestrandeten Negerinnen entstandenes Mischvolk mit

dunkler Hautfarbe und wolligem Haar.

Wörter Ond Grammatik.

*Hender8on, Account of (he British settlement of Hon-

duras cetr., to which are added sketches of tlie manners an^

customs of the Mosqnito Indiana cetr. 2. Ed. 8. Lond. 1811.

*Young, Th., Narrative of a residence oh the Mosquito

shore. 8. London 1842. Append.

*Ueber die Sprache der Mosquito-Indianer, in: Bericht über

die im Auflra(;e des Prinzen Carl von Pl-eufsen und des Für-

sten v. Schoenborg-Waldenbarg bewirkte Untersuchung eini-

ger Theile des Mosquitolandes. 8. Berlin I845* <^raiiimat.

S. 241 — 268; Vocabularium S. 269— 274. ^mH «f .bioK

Bloss«» Moik
Eine ehemals grofse, aber auch jetzt noch über viele

Mißsioos-Dörfer zahlreich verbreitete Nation in der Pro^

... -,• " . -^^ - 17 *
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inz los MoxoB de« mittleren Südamerika. Ihre Spra-

che ist der Maipurischen nahe verwandt und scheidet

sich in die Diai Vte Bauro, Tikomeri, Chnchukiipeno,

Mosotic und Mochono, sUmmtlich in der Mission St.

Xaverio.

W tt r t e r.

*Gillj, Saggio ID. 367 fT. — "Hervas, Vocab. p. 164 sq.

•Mithrid. UI. 670, 617. — «Balbi, All. %u. no. 612.

UrammatikeD.
*Marban, P., Arte de la lengua Moxa. 8. Lima 1701.

*6ilii, Saggio p. 238. — «Mithrid. UI. S. 664 ff.

IHttltan) Wuch.

Diese beiden in den gleichnamigen, zu Kabul ge-

hörigen Provinzen gesprochenen Sprachen sind stark mit

Bengalischen, Persischen, Malabarischen und auch eini-

gen Afghanischen Wörtern gemischt.

Wörter.
*Vocabul. Cathar. no. 167.

* Alter, Ueber Samskrd. Sprache. 8. Wien 1799.

* Vater, Analekten pag. 112. Tab. I. (Verb, sahst.

)

%w'
,

Der volkreichste Stamm des auch wol nach ihm

S^änannten Krik- oder Muskogulg-Bundes. Er be-

wohnt den nördlichen Theil der Halbinsel Florida, wo-

hin er vom Alabama - Flusse eingewandert sein soll.

n'ütiir-Ai :iT*V^'t'i>lit,.i Wörter.
*Barton, New views of America. 8. Philad. 1798.

*Mithrid. III. 3. Abth. 292, 304. — *Balbi, xu. 788.

*Vail, £. A., Notice sur les Indiens de TAm^rique du

Nord. 8. Paris 1840. p. 65. ;.infitH«»rH>« :'«^tfei -- ?

Muyska, Hozka, Chibcho.

'•'"'Eine jetzt wahrscheinlich ganz ausgestorbene, frü-

her zahlreiche Völkerschaft in den westlichen Gebirgs-
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läiidem der N. Küste von Südamerika, in der Nähe von

Bogota de S. Fe und des Magdalenen- Stromes.

Worter und Grammatik,

""de Lugo, B., Grammatica cii la lengua general del nuovo

reyno, llainada Mosca. 8. Madr. 1619.

•Mithr. III. 701, 705. — Journ. Asiat. 1829. III. 401,402.
!};^

itfidnMyncquesar, Mynckusstir.

Die Sprache der früher Neu -Schweden genannten

Gegend des heutigen Pensylvanien gehört zum Mohawk-

Stamme.
Wörter.

'"Campanius, Th., Kort Beskrifniog om provincien Nya
Swerige cctr. 4. Stockh. 1702. p. 181.

N&dowessier) Sioux, Dahkotah. .irr

Ein freies, zwischen dem Missuri und Missisippi ver-

breitetes Indianer-Volk, von welchem 11 besondere Stämme

aufgezählt werden. Heckew^lder betrachtet sie als

einen Irokesen-Zweig, L. Cass dagegen mit guten Grün-

den als einen Hauptstamm. — Die Assinipoilcn (As-

sinibulen, Stone- Indianer) am Winipeg-See sollen sich

von ihnen abgetrennt haben.

if-^ warter. ..4im>y«>;.^

"*'*Carver, J,, Traveft in North -America. 8. Lond. lltSl'

ji. 420 ff. — *Ueber8. Hamb. 1780. S. 356 ff.

B. D., Voyage h la Looisiane et sur le conÜDent de TAm^-

rique septentr. 8. Paris 1802. p. 348 sqq. j '

Mithrid. lU. 3. S. 265. — *Balbi, xli. no. 774.

*Long, Narrative cetr. I. 376, und *Say, Vocabiil. ibid.
'

p. i<xxH— Lxxxvm.
Aisinipoil -Dialekt.

*Umfrevillc, E., The present stat«; of Hudsoi^'ß Ba^. 8.

London 1790. ' " ;^*

'

'

Sfarraganset.

So heifst eine iu j^^eu- England ehemals weit ver-

1

breitete Nation, zu welcher auch die Pequods, Kavrasum-

seuk und Quintikuk gerechnet werden.

't^

k« I

i
;
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262 KASSAU-INSKLN — NEÜllITO.

tni .
..':'/' ;' Wttrter und Grammatik. i«»*' i<*^K»ii,ii

Wood, W., New England'« Prospect. A true, lively and

experimental descript. of New England cetr. (with a small no-

mencl. or vocabulary). 4. London 1634.

•Williams, R., A key into the languagc of Amerika, or

an help to the langu of thc nativcs in that part of America

called New England cetr. 8. London 1643. — Repr. by the

Rhode -Island Histor. Soc. 1827. Vol. L

•Mithrid. III. 3. S. .387. - *Balbi, Tab. xli. uo. 812.

^^«4»M« Nassau-, Poggy- Inseln.
«^^' wr^»

Im Westeil von Sumatra mit eigenthümlicher Sprache.

Ifi'^, fl^l'VtltVSSTlfll Ott* Wörter. J.Uj*tj«1*B--3-'^

•Asialic Researches T. VI. III. p. 90 sqq.

Sprengel und Ehrmann, Bibliothek der Reisebeschr.

Th. XXXVL no. IH.
*'"*''^

-i^^* iqqm<'.-':it^- htm r>M- _, ..
-

-.ji ..-üKfevjr üiJ
^^

Negrito V y ,

oder Austral-Neger (zum Unterschiede-von den Afri-

kanischen) werden die schwarzen, kraushaarigen Bewoh-

ner von Neuholland, Neuguinea, Sumatra, Sumbava, Ti-

mor, Bprneo, Neu-Britannien, Neu-Irland und überhaupt

der langen Inselreihe von den Andaman- bis zu den Fid-

schi-Inseln, von Formosa bis Van-Diemensland, und wei-

ter hinaus, genannt. Wo sie mit Malayen zusammen-

getroffen, wie auf Sumatra, Borneo, den Philippinen

cetr., mit denen sie zusammen die grofse Oceanische

Familie bilden, sind sie in die inneren und gebirgigen

Theile der Inseln zurückgedrängt. Sie stehen auf der

untersten Stufe der Kultur, und ihre Rohheit, Grausam-

ke"; und schwere Zugänglichkeit hat bisher genauere Un-

to :. igen über ihre Sprachen verhindert, die übrigens

iii . Wurzeln dieselben und, wie die Indogermani-

schen, unter einander verwandt zu sein scheinen. — Auch

die Semaug in den Gebirgen Malakkas gehören zu die-

sem Negritostamme. - , ,

,

"*y. Humboldt. Kawi-Sprache Bd. L Einl-X« . 'i,'

J;.:^.:
- .' v,"._«iJ*-
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Nepal«

'. Die Bewohner dieses Asiatischen Reiches sind aus .

Hindu und den wahrscheinlich Mongolischen Newa-
ren, Dhenwas u. a. gemischt und reden eine Sprache

von gröfstentheils Sanskritischem Ursprünge. Ihr einhei-

mischer Name ist Kash-pura.

Wörter und Grammatik.

*Ayton, J. A., A grammar of the Nepalese language. 8.

Calc. 1820.

Vater, Anaiekten Hft. 1, S. 112. (Verb, subst.)

Hodgsoii, B. H., Notices of the languages, literat. and

relig. of the Bouddhas of Nepal and Bhot, in Asiat. Res. XVI.

p. 409— 449, u. im Joura. Asiat. 1830. T. VI. p. 81 — 119.

Neu -Guinea.

Die Sprache dieser grofsen Insel (auch Papuah ge-

nannt) und der umliegenden kleinereu, wie Waigiu, Sal-

watti, Louisiade cetr., gehört zum Negrito- Stamme, ist

aber durch Verkehr mit Malayischeu Wörtern vermischt.

Wörter.

Relandi, Dissert. misc. IB. 129—133. '^*

Dalrymplc, Bist, collection T. B. App. p. 20.

Forrest, Th., Voyage to New Guinea and the Moluc-

cas. 4. London 1780. Append. p. 12.

•Vocab. Catharinae no. 189. ':""7 " '^"'' •^'"^-

Marsden, Misc. works p. 107 (cf. p! 4,' 64, 85).
*' ^'''*'^^

•Philological Society 1843. I. 44.

Neu -Holland. Australien.

Die Bewohner dieses kleineren Kontinentes haben

den reinsten Negritischen Typus. Die Sprachen dersel-

ben sind keineswegs in den Wurzeln verschieden, und

nur die grpfse Menge von Synonymen hat zu der ent-

gegengesetzten Ansicht verleitet. Eine merkwürdige Er

scheinung ist die oft grofse Verwandtschaft entfernt lie

gcnder Dialekte, während zusammeugränzende nicht sel-

ten stärker von einander abweichen. J

i-i
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f ^

wart er.

Hawkcswortli, Geschichte der Reisen cetr. üebers.

Berlin 1774. II. 283; III. 250.

»Parkinson, Journal p. 148. — •Vocab. Cath. no. 190.

La Billardifere, Voyage II. App. p. 44-— 46.

' *Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xt. no. 407— 416.

Marsden, Miscellaneous works p. Hl, 112. '\'

Lexika und Grammalilcen.

Threlkeld, L. E., Spccimenc of a dialect of thc abori-

gines of New South Wales. 4. Sydney s. a.

»Marsden, Mise, works p. 71, 72. (Grammat.)

Williams, W., A vocabulary of the language ofthe Ade-

laide district and othcr friendly tribes of the provinc. of South

Australia. 8. South Australia 1839.

Grey, G., Vocabulary of the diaiccts of South Western

Australia. 8. Perth 1839. — *2. Ed. London 1840.

*Teichclmann, C. G., and C. W. Schürmann, Outli-

nes of a grammar, vocab. and phraseology of the aborig. lan-

gnage of South Australia^ 8. Adelaide 1840.

Mo»re, Vocabul. of Western Australia. 8. Lond. 1842.

*Mcyer, H. A. E., Vocabulary of the langu. spoken by

the aborig. of the Southern and Eastem portions of South

Australia cetr. 8. Adelaide 1843.

Schürmann, C. W., A vocabulary of the Parnkalla lan-

guage, spoken by the natives inhab. the Western Shores of

Spencer's Gulf. To which is prefix. a collect, of grammatical

Tules, hitherto ascertained. 8. Adelaide 1844.

fifeu-Kaledonien.

Die Sprache dieser grofsen Insel ist wesentlich Ne-

gritischen Ursprungs, doch finden sich auch Spuren Po-

lynesischer Mischung.

Wörter. "^

' *For8ter, Bcmerkk. auf s. Reise um die Welt. S. 254.^*

Vocabularinm Catharinae no. 191.

*La Billardiere, Voyage II. App. p. 44 — 46.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xt. no. 434, 435.

Marsden, Miscellaneous works p. 106.
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Neu-Seeland.
^*^'"-'

Die Bewohner dieser beiden grofscn Inseln gehö-

ren zum Malayiscben Stamme und reden einen der Spra-

che der Gcsellscbafts- Inseln nahe verwandten Malayi-

schen Dialekt.

Wftrtep. 'j»

Hawkesworth, Reisen II. 283; III. 64.

«Parkinson, Journal p. 126. — *Vocabul. Cath. no. 191.1

•Cook, Voyage I. 164. *

*Forster, Bemerkk. auf s. Reise S. 254. f

•Marsden, S., and J. L. Nicholas, Narrative of a voyage

in New Zealand cetr. 8. London 1817.

•Balbi, XL. no. 389. — «Marsden, Mise, works p. 102.:)

* Philological Society. London 1843. I. 55.

Lexikon und Grammatik.

*(Kendall, Tb.), A grammar and vocabulary of the laop,

guage of New Zealand. 8. London 1820. f

•Grammatik der Neu- Seeland. Sprache, in Vater 's Ana-

lekten 2. Hft. 2. Abth. S. 7— 14. ..

Die Spräche dieser bei Sumatra gelegeneti'I'nsei ist

der Polyuesischen verwandt, sehr guttural und ohne

Schrift.

W » r l e r.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 334.

•Marsden, Miscellaneous works p. 30, 31, 91<
J 'U'i ^

Nikobar- Inseln.

Die Einwohner dieser westlicli von Malakka gele-

genen Inselgruppe sind Poljnesischen Ursprungs, ihre

Sprache aber hat vielen fremden Einflufs erlitten. ,^nd

Wörter. 'J

•Dänische Missionsberichte. 4. Halle. IL 887, LXXXVI.
Fortsetzung.

•Asiatic Researches III. 156, .303.

•Marsden, Miscellaneous works p. 113.

l

!
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Nordamerikanische Indinnert

Unter den f; t zahllosen Sprachen Nordamerikas,

nämlicli 1) auf dein Plateau von Anahuac oder Mexiko,

2) auf dem inneren Hochlande, 3) in den Gegenden des

Missuri und Kolumbin, 4) in den Gebieten der Alieghani

und grofsen Seen, 5) an den westlichen Küsten und end-

lich 6 ) in den nördlichsten Regionen des ErdtheilcS, ha-

ben in neuerer Zeit besonders die östlich von dem Mis-

sisippi geredeten die Aufmerksamkeit der Sprachforscher

auf sich gezogen. — Die oftmals sehr verschiedene Be-

nennung der einzelnen St&mme und Dialekte, so wie

unzureichende HUlfsmittel über viele derselben, macht

die Klassifikation sehr schvrierig; wahrscheinlich aber

werden sSmiiitliche Idiome in den östlich vom Missisippi

gelegenen Gebieten der Alieghani und grofsen Seen sich

auf die Familien 1) der Irokesen, 2) der Delaware (auch

Lennape, Algonkin), 3) der Floridier an den südlichen

Gränzeu der Vereinigten Staaten (Muskoghi, Chikkasah,

Tschoktah, Chirake u. a.) zurückführen lassen. Zu diesen

rechnet L. Cass (N. Amer. Rev. Vol. XIII) noch 5) die

Sioux oder Nadowessier und endlich 6) die Pani,.

Wörter und Grammatiken.

*Barton, B. S., N«w views of the origin of tlie tribes

and nations of America. 8. Philad. 1797. — *2. Ed. 1798.

Pickering, J., Essay on an uniform orthography for the

Indian langaage of North America. 4. Cambr. 1820.

* Pickering, J., Hemarks on the Indian languag. of North

America (From the *Encyclop, Amer. 1831. Vol. VI.). S.

8. 1. 1836. — »Uebers. v. Talvj. 8. Leipzig 1834.

•Archaeol. Americ. Cambr. 1837. Vol. II.

*du Ponceau, P. E., Mem. sur le syst^me grammat. des

langues de quelqa. nations Indiennes de l'Am^r. du Nord. 8.

Paris 1838.

*Vail, E. A., Notice sur les Indiens de TAmerique du

Nord. 8. Paris 1840.

Norton -Sand.

An der NW. Spitze Amerikas, mit Eskimos.
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Wörter.
*Cook, Voyagc to the pacif. Ocean. I(. 334. Append.

«Mithridatcs III. 3. Abth. S. 461.

Norwegisch.

Die Norwegische Sprache ist eine Tochter des Alt-

nordischen oder Normannischen und bildet demnach ein

Glied in der Skandinavischen Familie des Germanischen

Sprachstammes. Durch die Vereinigung Norwegens mit

Dänemark bekam aber die Dänische Sprache ein solches

Uebergewicht, dafs die eigentbümliche Sprache des Vol-

kes aus den Städten ganz verdrängt wurde und seitdem

nur noch auf dem Lande in mehreren Untermundarten

als Patois fortlebt. Auch der Dialekt der Faröer und

der verderbtere der Orkadischen Inseln gehört zur

Nor^vegischen Sprache.
'*''

• Lexika.

Jenssen, Chr., Norsk dictionarium eller Glossbog. 8.

Kopenh. 1646.

'''P(ontoppidan), E., Glossariam Norwegicum. 8. Ber-

gen 1749.

«Haliager, L., Norsk Ordsamling. 8. Kopenh. 1802.

*Hanson, P. T., Tysk-norsk Haand-Ordbog. 8. Chri-

stiania 1840.
_

m -m <Mbhiii<U '

Grammatiken,
Hals, O., Norsk Sproglaere. 8. Christ. 1836.

Schräm, G., Prindpes de la langue Danoise et Norve-

gienne. 8. Koppnh. 1839. , ^ . , , , . : . , .v -^ < ^ .

Dialekt«, f r ,

Ström, H., Beskrivelse over Söndiuü' 4. Soröe 1762.

(Glossar.)

*Thorkelin, G. J., Analecta, quibus historia cetr. rcgni

N^rwegii illustrantur. 8. Hafii. 1778. (Glossar.)

Wilse, J. N., Norsk Ordbog fra Egnen ved Spydeberg.

8. Christ. 1780.

Nutka, Wftkasch.

Die Spradie dieses sehr kriegerischen Volkes wird

auf dci- Vaucouvers-Insel und wahrscheinlich auch an den

r

^
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l

M

Küsten von Neu -Hannover, so wie im König -Georgs

Sund eesprochen.
warter.

Cook, Voyage to the Pac. Oc. II. Append. uo. 4.

.'v. Humboldt, Essai polit. cetr. p. 322.

'Bourgoing, Relation d'un voyage p. 78.

fi Archives litteraires de TEurope. 1804. no. lY.

i »Mithrid. III. 3. S. 215. — »Balbi, Tab. xu. no. 84Ö.

C'
Omagua.

Eine ehemals sehr grofse und betriebsame Nation

an beiden Ufern des Maranhou und Orenoko. Die

Hauptzvreigc dieses Volkes sind: l) die eigentlichen

Omagua zwischen dem Maraphou und Yapura; 2) Ena-

gua am Guaviari in Venezuela; 3) Yurimagua am Yu-

ruba und in der Provinz Solimoes; 4) Agua in Neu-

Grenada und in Venezuela; 5) Kokama am untern

Ukayale; 6) Yete am Napo in Neu -Grenada, und end-

lich 7) Tokantin am gleichnamigen Flusse in den Bra-

silianischen Provinzen Goyaz und Para.
,

«

Wörter und Grammatik.

*Gilij, Saggio di storia Americ. III. 371.

»Hervas, Vocab. p. 1635 *Orig. p. 78? *Catal. p. 24.

MithridatGs III. 603, 606. (Grammat.)

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 493.

ttvtoi:>h» mMfi> Oneida) Onondagai

Zwei zu den Irokesen gehörige Indianer-Stämme

au der Ostseite des Oneida-Sees bis zu den Quellen des

östlichen Susquehaüna.

warter.
' *Barton, New views of America. 1797.

*Mithrid. DI. 3. S.332. — *Balbi, Tab. xu. no.796,97.

*da Poncean, Memoire p. 259— 269.

' Eine Hindustanische Provinz am Bengalischen Meer-

busen, südwestlich von Bengalen, die auch Utkala oder

ii
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Od'raddsa genannt wird. Die Sprache hcifst U'riya,

auch wol Autkali, und hat mit dem Bengalisdicn ,
je-

doch nicht in Laut und Schrift, die nächste Verwandt-

schaft. '^^

Lexika.

•Mohunpersaud Takoor, A vocabulary Ooriya and

English. 8. Seramp. 1811.

•Vater, Analcklen Hft. 1. Taf. 1. (Verb, subst.)

Sutton's Grammar of the Oriya langudge. 8. Calc. 1831.

Dieser auch Wawash, Huzzaw, Osawses, Washas

und Ous genannte Indianerstamm wohnt zwischen dem

Missuri und Arkansas und zerfällt in die Abtheilungen

der Chamers, auch Arkansas-Osagen oder Clerraont ge-

nannt, und in die Grofsen und Kleinen Osagen. .

Wörter. I

•Vater, Analekten 2. Hft. 2. Abth. S. 53— 62.

•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xLi.no. 784.

^«* Oskisch.
""

Eine alte SUditalische Sprache, welche, nach Nic-

buhr, über ganz Unter -Italien bis nach Bruttium und

Messapia verbreitet war.
.,j,jj|_,|{

•K lenze, Cl. A. C, Philologische Abhandlangen, hrsg.

von K. Lacbmann. 8. Berlin 1839.

Grotefend, G. F., Rudimenta linguae Oscae. 4. Hanov.

1839.

Guarini, R., Lexici Oscolatini stamina quaedam. (Vgl.

•Ausland 1844. no. 176.)

•Mommsen, Th., Oskische Studien. 8. Berlin 1846. '

»i'j- i

Ossetisch* n'r

- Ein kleiner Völkerrest (vermuthlich der Arianoi,

Sarmaten bei den Alten, der Ass oder Alanen des M. A.)

im mittleren Kaukasus zwischen den Mizdeghen und

Tscherkessen. Sie selbst nennen sich Iron und bekun-

r
T

t

j
i
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den dadurch, lo wie durch Sprache und Sitten, ihre Per-

siache Herkunft. — Der Stamm der Du froren redet

oiue etwas abweichende Mundart.

W ft r t e r.

»Gflldenstadt, Reise II. 635.— Vocab. Cath. 79, 80.

* •Mltbridatei I. 444; IV. 140.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 37.

, *y. Klaprolh, Asia polygl. S. 88-97.
•v. Parrot, Versuch II. no. 28.

Lexika und Grammatik.

*v. Klaprotb, Reise in den Kauk. II. Anh. S. 180.

*Sjdgren, A. J., Ossetische Sprachl. nebst Osset.-Deulsch.

u. DeutsehOsset. Wörlerb. 4. St. Petersb. 1844. •

Ostor- Insel) Waihu.

Die Sprache ist mit denen von Tahiti und Tonga-

tabu verwandt.
Wörter.

*Cook, See. voy. T. II. fine. — Voc. Cath. no. 198.

*Forster, Bemerkk. auf a. Reise S. 254.

Hervas, Arithm. p. 141«. — fBalbi, Tab. xl. no. 395.

•La Billardiire, Voyage II. App. p. 66.

, *Marsden, Miscellaneous works p. 104.

Ostiaken.

Eine von Einigen zu den Finnen, von Anderen mit

gröfserer Wahrscheinlichkeit zu den Samojeden gezähl-

tes Volk zwischen dem Ural und Jenisey. v. Klaprotb

rechnet die Ostiaken von Tomsk und die s. g. Laak-

oder Gänse -Ostiaken am Obischen Meerbusen * mit Be-

stimmtheit zu den Samo)eden; die Jenisey-, Inbazk-,

Pumpokolsk- und O c d t- oder Zobel-Ostiaken (Denka)

aber fafst er mit den Assanen, Rotten (Kotowzi,

Kanski) und den ausgestorbenen Arinern oder Arinzi

zusammen und nennt sie nach dem umwohnten Strome

die Jeuiseyer. Ihre Sprachen sind, trotz mancher

Aehnlichkeiten, sowol unter sich als auch von den be-
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naehbaricn Sprachen vcrachicdeii. (Vcrgl. Uugrisch«'

Völker.

)

Wörter.
*Sch Inzer, A. L., Allgem. Geschichte von dem Norden

(Allgem. WollKeach. Tb. XXXI.) S. '297 l\.

'''Falk, J. U., Beitrüge xar topogr. KennlnilH des Kum.

Reich«. 3 Thie. 4. Petersb. 1785. 111. 463 (T.

•Vocnbul. Cathav. no. 70— 75, 148 — 152.

''Gyarmathi, Aflinitas liiiguae Hung. p. '214 iqq.

'•v. Klaproth, Ucisc in den Kaukasus II. Anh. S. 13. —
*Asia polygl. S. 162, 170—182.
' »Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxv». no. 137 ff.

"^

Oto.

Sie heifsen auch Otto, Ottocs, Othouez, Oktoinktos

oder Wahtohtana, Wohtoktata, >Tohnen am linken Ufer

des Platte oder Nebrcska und zerfallen in die oii^entU-

chen Ottocs und Pahoja. . i.

' Wörter.

Say, Vocabularics of Ind. langu. p. i,xxn — Lxxx

I ""Balbi, Atlas ethnogr. Tab, xli. no. 776.

'

Otoml.

Ein grofser Indianerstamin in Ober- und Unter-Kä

lifornien, an der Küste der Cordilleren von Sonora bis

Guatemala und um die Stadt Mexiko.

Wörter.
Hervas, Vocab. p. 164. — »Mithr. III. 3. S. 123.

Lexikn und Grammatiken.

"de Neve y Molina, Reglas de orthographia, diccionario

y arte del idioma Othomi. 8. Mex. 1767.

Yepes, J. L., Catccismo y declaracion de la doctr. crist.,

en lengua Otomi; con un Yocabnlario del mismo idioma. 4.

Megico 1826.

Naxera, £., De Hngua Othomitorum. 8. Philad. 1835.

Piccolomini, V., Grammatica ragionata della lingua Otomi,

con un vocabul. Spagn.-Ital.- Otomi. 8. Rom. 1841.

Ji'
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Ottomaku, Ottomacquen.'^*^
.nv^wt-^...

Südamerikanisches Volk im Kolumbischen Staat

Boyacca, in der Nachbarschaft der Yarura. — Die Ta-

parita sollen einen Dialekt ihrer Sprache reden.

*' ',< /^ Wörter,

•Gilij, Saggio III. 213. - *Mitkid. ID. 650.
,h^

Pali.
'.tjuiiliit. .iit;uili

Die alte ausgestorbene, jetzt nur noch gelehrte und

religiöse Buddhisten -Sprache von Ava, Arrakan, Birma,

Pegu, Siam, Laos, besonders von Ceylon und vielleicht

auch von Kambodja und Tschampa ist, selbst nach ihrer

Flucht mitten unter monosyllabische Sprachen, die rein-

ste Tochter der Sanskrit geblieben, von der sie nur

durch regelmäfsige Lautdifferenzen, so wie durch grö-

fsere Weichheit und Abschlcifung aller Härten, sich un-

terccheidet. Die Entzifferung von drei Pali- Alphabeten

hat auf ein altes Buddhistisches zurückgewiesen, das nach

dem Dewanagari gebildet war und erst nach der Ueber-

siedelung zu den Inseln und dem jenseitigen Indien die

jetzige Gestalt gewonnen hat. — Neben dem gewöhn-

lichen Namen Pali kommen auch Bali und Lanka-

bhasa ^o"^-.
,,,,• ,,,.„,^iiH ^^sn^f :,,>b nü, .iwümi^^u

Wörter.
Asiatic Researches X. 284 sqq. (vgl. S. 279.)

*Mar8den, Miscellaneous works p. 88. (Birman.)

The Mahiwanso in Roman characters with the tratnlat.

subjoined and an essay on Pali Buddhistical literat. 2 Voll.

'4. Ceylon 1837. Index and glossary p. 1— 30.

Grammatiken.
*Clough, B., A compendious Pali grammar, with a co-

pious vocabulary. 8. Colombo 1824. — N. ed. 1832. " '-

Burnouf, E., et Chr. Lassen, Essai sur lePali, oulan-

gue sacree de la presqu'ile au-delä du Gange. 8. Paris 1826.

*Burnouf, E., Observations grammatic. sur quelques pas-

sages de TEssai sur le Pali? avec une plcnche represcnt. les

> •
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alphabels Pali et Singhai 8. Pari? 182?. (Cf. *Jouni. As.

1826. IX. 257 sqq.)

Pampanga.

Eine Sprache Malayischen Ursprungs, die neben

dem Tfigalischen , Bissayischen und anderen Sprachen

auf den Philippinen geredet wird.

*v. Humboldt, Kawi- Sprache II. 316.

Wörter.
*Vocab. Catb. no. 186. ~ *Forster, Bemerkk. S. 254.

*Balbi, XL. no. 365. — Marsden, Mise, works p. 94.

Lexika und Grammatik.

de Mentrida, A., Vocabulario de las lenguas Filipinas.

4. Manila 1637.

Bergan o, D., Vocabulario de Pampango cn Romance, y
de Romance en Pampango. Fol. Manila 1732.

*BergaD0, D., Arte de la lengua Pampanga. 4. Baco-

lor. 1729. — 2. Ed. Maiüla 1736.

Pampticough.

Ein wahrscheinlich schon ausgestorbener Indianer- '^

stamm in Karolina.

warter. ^' "*

Lawson, New view of Carolina. 4. Lorid. 1709. p. 231 sq.

Brickel, Natural history of North-Carolina. 8. Dubl. 1737.

* Bar ton, New views of America. 1797.

«Mithrid. III. 3. S. .360. — *Balbi, Tab. xu. no. 809.

Pani, Pawne., ?^

Eine ziemlich zahlreiche, kriegerische Nation an den

Ufern des Platte und Kanze in drei Abtheilungen, zu

denen auch die Pani am Rothen Flusse gehören sollen.

Wftrter.

*Say, Vocabularies p. Lxxn— lxxxv. '
'*

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 7.38. -*>^* '**
•
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s>*t i-^m^>

K

Die

Papaa^ Popo.

Negervolk »n der Sklavenküste Guinea'».

Nagocs sollen einen Dialekt derselben reden.

Wörter.
' *01dendorp, Geschichte der Mission S. 346.

MiChr. III. 206. — Balbi, Atl. Tab. xxxix. no. 266.

Pape.

Hinterindisches Volk in der Nachbarschaft der I -aos,

das sich selbst Mong-jung nennt. Die Sprache ist an-

geblich der Siamesischen verwandt.

Wörter.

*v. Klaproth, Asia polygl. 8.369 — 370; Ati. fol. 59.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. no. 94.

Papnah.

So heifsen die Bewohner von New -Guinea, Neu-

Britannien, Neu -Irland und Louisiade und anderen be-

nachbarten, noch unerforschten Inpeln. Unter den ver-

schiedenen Sprachen in dieser weiten Ausdehnung sind

die unbekannten südlichen wahrscheinlich die reinsten,

die nördlicheren dagegen mit vielen verdorbenen Poly-

ne^ißchen Elementen gemischt.

Parsi.

Die alte Sprache der Provinz Persis (Fars, Farsi-

stan), welche vermittelst der unter den ersten Königen,

besonders seit Cyrus und Darius Hjstaspis Zeiten her-

i-yiro?gprufepen Kultur sich ausgebildet haben mag. Wahr-

^eiQÜch wufde sie, statt des früheren Pehlewi, Hof-

und Staatssprache der Sassaniden und ist wol als sol-

che mit Deri (Dar d. i. Thür, Thor) identisch. Sie er-

hielt sich auch noch unter den Parthischen und Neuper-

sischen Königen bis «ur Eroberung des Landes durch

die Sarazenep; wenn jedoch der Dialekt, den die Par-
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8»cn ((ieb«rn) neben der Sprache des Landes, in wei-

chem sie leben, unter sich redeli, nicht nodi einen le-

bendigen Best des Parsi ausmnchl:, so ht uns von dem-
selben eigentlich wol nichts bekannt.

Wörter.
*Anquetil du Perron, Zendavesta. 4. Paris I77L III,

423. — »Uebers. von KIcuker. Riga 1775. ^
•Wahl, Gesch. der Morgcnl. Spr. S. 238, 303.

•Alter, Samskrdam. Sprache. Wien 17Ä9.

•Heeren, De Unguis regiii Persici, in Comment. vSoc. Got-

.ing. VoL^IÜ.
, ,^^ .

Jone«, W., in Asiat. Res. I. 500; II. 200.

Puschai«

Eine nur wenig bekannte Mundart Vorder-Indiens.

•Lcech, B., Vocabulary of the Pasch ai länguage, in Joum.
of the Asiat. 8oc. of Bcngal 1838. p. 731 — 732.

Peguaner*

Ein zur westlichen Gruppe der Indochinesischen

Völker gehöriger Volksstamm, dei- sich selbst Moau
nennt, dessen Sprache aber nur wenig gekannt ist

Wörter und Graininatik. n^
Asiatic Research. V. 235.

*v. Klaproth, Asia polygl., Atlas fol. 59.

•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. no. 93. ' ....
•Marsden, Miscellaneous works p. d5.

•Low, J., History of Tennasscrim , im Jouni. of the Roy.
As. Soc. Lond. 1837. IV. 43. (Grammat.)

Pehlewi.

Die alte rüthselhafte Hof- oder Heldensprache (Huz-
waresch) des westlichen Persiens, Mediens und der

Tigris -Landschaften, welche das Zend verdrängte, selbst

aböt- wieder dem Parßi erlag. Die lexikalische Grund-
masse ist den Arischen Idiom«!) völlig fremd, übrigens

aber Mit Iranischen, Semitischen lilid Armenischen V^ör-

18*

n

«i
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I *

tern überladen. Ob wir in ibm vielleicht noch einen

Rest der Skythischen Sprache besitzen, ist erst durch

genauere Studien zu ermitteln. a

Müller, J., Essai sur la langnc Pehlvie, im Journ. Asiat.

1839. VII. 289— 347.

Olshauscn, J., Die Pehlewi - Legendeu auf den Münsen

der letzten Säsäniden cetr. gelesen und erklärt. 8. Kopenha-

gen 1843.

* Höfer, Zeitschrift I. 64 — 68.

Wörter.

Anquetil du Perron, Zendavesta II. 424 — 526.

*Wahl, Gesch. der Morgcnl. «prr. S. 234, 2.38, 30-3.

*Paullinus a S. Bartholomaeo, De antiquitate et alfin.

Hnguae Zendicae cetr. 8. Rom. 1798. p. xk.

Alter, Samskrdam. Sprache. 8. Wien 1799.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 6.

v. Klaproth, Asia polygl. S. 63— 74.

Kennedy, Rescarches into the origin and affinity of the

principle languagcs of Asia and Europa. 4. Lond. 1828. fine.

Pelu, PeleW) Pilu, Palaös.

Eine gewöhnlich zu den Karolinen gezählte Insel-

gruppe in der Nähe der Philippinen und Molukken, de-

ren Bewohner Negrito's sein sollen.

Wörter. .
!i »''-'X

Keate, G., Account of the Pelew Islands. Traduct. 4. Pa-

ris 1788. p. 371. — üebers. Hamburg 1789.

Hockin, J. P., Supplement to the history of the Pelew

Islands. 4. London 1803.

Balbi, Tab. xLi. no. 437. — Marsdcn, M. w. p. 108.

PendschAbi.

Land und Sprache der Sikh's am oberen. Indus, Die

Wörter sind grofsentheils
,
jedoch oft mit anderer Be-

deutung, dem Sanskrit entlehnt. Das aus dem Dewana-

gari verstümmelte Alphabet wird Gurumukhi genannt.
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Grtinmatiken.
Carey, W., Grammar of the Punjabee language. 8. Se-

ramp. 1812.

Vater, Analekten Hfl. 1. Taf. 1. (Verb, subst.)

*Leech, B., Grammar of the Panjdbi language, in Journ.
of the Asiat. Soc. of Bengal. 1838. p, 711 — 727.

Penobskot.

Ein sehr zusammengeschmolzener, zu den Abenakis
gehöriger Indianerstamm an den Ufern des Penobskot
im Staat Maine.

Wärter.
Barton, New views of America. Philad. 1798.

Pensylvanien.

Es wurde ehemals von Völkerschaften bewohnt, die
theils zu dem grofsen Algonkin-, theila zu dem Mohawk-
Stamnie zu rechnen sind. Zu jenem gehören die frühe-

ren Einwohner von Neu -Schweden.

Wörter.
Campanius Holm, Th., Kort Beskrifning om Provincien

Nya Swerigc cetr. 4. Stockholm 1704. p. 153 sqq. üebers.
Descriplion of tbe proviuce of New Sweden celr. by P. S.
Du Ponceau. 8. Philad. 1834. p. 144 — 156.

Persisch.

Das Gebiet des Persischen Sprachstammes reicht

vom Indus bis zum Euphrat, vom Jaxartes bis zum In-
dischen Ocean. Es umfafst I) Zend, 2) Parsi, 3) Kur-
den, 4) Osseten, 5) Puschtu oder Afghanen, 6) Belut-
schen, 7) Perser.

Das Neupersisch« ist entstanden aus dem Parsi, aus-
gebildet unter der langen Herrschaft der Khalifen und
Turkomannischen Völker. Seine Hauptbildungszeit fällt

in das 9. bis 16., seine Blüthe in das 11. u. 12. Jahrb.
n. Chr. In dem Schahnameh des Firdusi (f 1030 n. Ch.)
ist es am reinsten erhalten, jetzt ist nur noch die Gram-
matik Persisch, der Wörterschatz fast zur Hälfte Ara-

1^
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bisch. Augenscheinlich ist die Verwandtschaft des Per-

sischen cineraeits mit dem Germanischen, andererseits

mit dem SansKrit, und unverkennbar sein Eiuflufe auf das

Hindostani und andere neuere Indische Idiome. Ge-

sprochen wird es von den Persem oder Tadjik in Per-

sdcn, Kerman, Azerbijan, Sistan, Khorasan, Irak, Mazen-

deran, Kusistau, Kandahar; auch in Indien von den Mu-

hamedaoern, besonders in den Provinzen Agra und Au-

rengabad. Als höhere Schrift- und Gerichtssiu-ache dient

es den Bucliaren der grofscn und kleinen Bucbarei. Das

Alphabet ist das Arabisch« mit einigen hinzugefügten

Persischen Bucl^sti^ben. Mw unterscheidet die Neekhy-

Kihany- und Taalikschrift, alle von der Rechten zur

Linken.

Die Dialekte sind:

1) Deri, früher am Hofe vonlspahan, höhere Bil-

dungs - und Umgangssprache.

2) Valaat, Volkssprache, mit vielen, noch uner-

forschten ünterabtheilungeni,

(1. Tatt in der Umgeg«nd von. Baku und Leuko-

ran, und in Baghestan.

h. Buch arisch, s. obeu.

c. D ehwar in dem Distrikte Kelat in Bclutscbi-

stan, an einzelnen Stellen in Pecsien und Kabul. ,

d. Mazenderan und Aderbijan oder Taberi-

stan in den gleichnamigen Provinzen.

e. In Indien in mehreren Varietäten.

Längst erlosqhene, von den Persischen Schriftstellern

angeführte Dialekte sind: das Soghdy in Sogdiana und

Samarkand, Hezwy in Herat, Merusy in Meru, Za-

wely in Kandahar, Sagzy in Sejestan, Khoazy in

Kusistan, Adcvy in Aderbijan.

*Briani Waltoni, Dissert. de lingua pcrsica el, S, S. ver-

»ionibus persicis, in: Prolegomena ad Bibli? polygl. fol. l.on-

don 1657. — Die Pioleg. einzeln gedruckt. 8. Leipz. 1777.

*Jone8, W., History of the Persian latiguage, in dessen:

History of the life of Nader Shab. 8. London 1773.
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*(de Jenisch), De fotis lingn. s. Arabisch."^

*WahI, S. F. G., Gescliichte der morgenl. Spr. a. Littii-

ratur. p. 115— 354. 8. Leipa. 1784.

Rousseau, S., The flowers of Persian literature, wHh an
Essay on the langu. and literatufe of Persia. 4. Loud. 1801.

Stephen Weston, A specimen of the conformity of the

european languages, particularty the English with the orien-

tai languages, especially the Persian. 8. London 1802.

•Frank, O , De Persidis Hngua et genio. 8. Norimb. 1809.

•Dorn, Ueber die Verwandtschaft des Persischen mit dem
Germanischen, Griech., Latein, cetr. 8. Hamburg 1827.

•de Hammer, J., Essai sur la langue et la litörature per-

sanes; im Journal Asiat. 1833. XII. 20 ff.

Lexika.
Ueber einheimische Wörterbucher s. •Hydc, De relig. Per-

sarum cap. 35. — •t. Hammer im Journ. Asiat. 1833. Xü.
40 — 48.

•Ravius, Chr., Specimen lexici arabico
-
persico - latini.

Lugd. Bat. 1645.

•Golii, J., et Edm. Casteili, Lexicon Persico -latinum.

in: Edm. Casteili Lexicon heptaglotton. fol. London 1669.

Tom. II.

•Meninski, Thesaurus cetr. S. Arabisch.

•Angeli a Sto. Josepho, Gazophylacium linguae Persa-

rum (clavi Italic, Latin., Gallic. reserat.). fol. Amstcl. 1684.

FerhengiSchiuri, Dictionarium persico-turcicum. 2 Voll,

fol. Constantlnop. 1742.

•Richardson, J., Dictionary cetr. s. Arabisch.

Francis Gladwin, A compcndious Vocabulary english

and persian. 4. Malda in Bengal 1780. — Calcutta 1797.

Francis Gladwin, Persian and Hindostanee dictionary.

2 Bde. 8. Calcutta 1809.
'

•Burhani Kati (Grofses Persisch -Türk.Wörterb. cetr.).

fol. Constantinop. 1799. — Boorhani Qatiu^ a dictionary of
the Persian language, explained in Persian, with a short ^am-
mar prifixed, by Moohummcd Hoosuen Ibni Khulufoot-Tnbre-
zee. Arranged by J. Roebuck. 4. Calcutta 1818.

•Rousseau, S. A., A Vocabulary of the Persian language.

Cu',*
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y\*. Persian and EugUih, and £nglwh and Peniau. 8. Lon-

don 1802.

'"Barette, Dictionary cetr. •. Arobiacb.

* Shunts-od-Loghat, or a Dictiouary of the Peruan and

Arabic language. 2 voll. 4. Calcutta 1806.

•Haft Kulxum, Or tbe «even seaa: a Dictionary and

Grammar of the Persian language, by hi» lale Majesty the

King of i>ude. 7 Voll. fol. Luclcnow 1822. (Durch den

Buchh. zu beuchen: Lond., Paibury Allen et G 25 Pf. St.)

Hayret-Effeudi, Dictionnaire peraan-turc; «uivi d'une

grammaire persane (türkisch). 8. Bulak bei Kairo 1826.

*v. Klaprolh, J., Vocabulaire Latin -Persan-Coman d'aprts

un manuscrit dcrit en 1303 in dessen: M^moires relatifs ä TAsie.

8. Paris 1828. T. lü. p. 1 13— 256.

Ramdhun Sen, A dictionary persian and english, compi-

led chiefly frum tlie Burhani-Qati and Moontajab ool Loghat.

8. Calcutta 18-i9.

•Ciadyrgy, Dixxionario cetr, s. Arabisch.

*Samachscharii Lexicon arabicum persicum ed. J. G.

Wetzstein. 4. Leipzig 1845.

Grammatiken.

Ueber einheimische Sprachlehren s. v. Hammer im Joum.

asiat. 1833. T. XII. p. 40— 48.

Raymundus, J. Bt., Rudimenta grammatices Pcrsicae. o.

O. u. J. (Romae, 1614). 4. — cf. Ebert 18681.

Dieu, J. de, Rudimenta linguae^Persicae : acced. duo pri-

ora capita Geneseos ex Persica translatioue Jag. Tawusi. 4.

Lugd. Bat. 1639.

Bildet eigentlich den 2. Tbl. zu Xavier historia Christi.

'**'

Nach Ravii panegyr. I. lingg. orr. p. 12. wäre J. Elich-

mann der wahre Verf. Ebert 6125.

Gravius, J., Eleuienta linguae Persicae. 4. Lond. 1649.

*Jesu, Iguatius a, Grammatica linguae Persicae. 4. Ro-

mae 1661.

*Mcniuski, Gränmialica cetr. s. Türkisch.

Podcsta, J. Bt., Cursus grammaticus linguarum orienta-

lium, Arabicae scilicet Persicae et Turcicac. 3 Tom. 4. Vieu-

nae 1686-1703.

«4,
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Zanolini, A., Uudimenta grammaticae Persicao. 4. Pa-

tav. 1747.

* Jones, W., A Grammar of the Persian language. 4. Lon-

don 1771. — 6. Edil. with additions by Ch. Wilkins. 4.

I^ndon 1804. — 8. Edit. by S. Lee. 4. London 1823. — .

9. Ed. 1828. — *par Garcin de Tassy. 12. Paris 1845.

Stadley, G., lutroductory grammatical rcmarks on the

Persian language, wilh a vocabulary English and Persian. 4.

Bath 1776.

*yieyra, Aut., Brevis, clara facilis ac jucunda, non so-

lum arabicam sed etiam hodiernam persicam linguam addi-

scendi mcthodus. 4. Dublin 1789.

*Moise8, Ed., The Persian Interpreter in three parts: L
a grammar of the Persian language. II. Persian extracts in

verse and prose. III. a Vocabulary Persian and English. 4.

Newcastle 1792.

* Francis Gladwin, The Persian moonshee (containing

grammatical rules cetr. Persian and English). 2 Bde. 4. Cal-

cutta 1799. — 4. London 1801.

"^Dombay, Fr. de, Gramniatica linguae Persicae; acced.

dialogi, historiae, sentcntiae cetr. 4. Vindobonae 1804.

*Wilken, Fr., Instituliones ad fondamenta linguae Persi-

cae, cum Chrcstomathia et Glossario locupleti. 8. Lpz. 1805.

— Dazu: Auctarium ad Chrestomathiam, interpretationem lat.

exhibens. 8. ibid. 1805.

*Lum 8 den, M., Grammar of the Persian language. 2. Bde.

fol. London 1811.

*Koebuck, Th., The Persian primer: an casy iutroduction

to the Persian language. 8. Calculta 1819.

*Qu'waidl-Farsee, Or rules of Persian grammar. 8. Cal-

cutta 1819. — *2. Ed. 1828.

Forbes, D., and S. Arnot, A new Persian gi-immar. 8.

London 1828.

*VuUers, J. A., Institutiones linguae persicae, cum san-

scrila et zendica comparatac. 8. Giessen 1840.

*Meerza Mohammad Ibraheem, A grammar of the Per-

sian language. 8. London 1841.

*Rosen, G., Elementa persica. 8. Beroliui 1843.

*Splieth, Grammaticae persicae praecepta ac regulae, quas

m

l



F

282 l>K8C!HKHAI l'E-Y.

l«xieo peraico Ferhengi Keachldi praeDnaB cdidk. S. lialia.

1846.
Dialekt«.

*v. Hammer zlliU 12 pertische Dialekte auf. Jouru. asiat.

1833. T. XII. p. 20.

^Spiegel, Fr., Die peraiache Spr. and iiire Dialekte, in

A. Höfer'a Ztsclir. fttr die Wisaensch. d. Sprache. 8. Borl.

184&. I. 56 — 79.
M«««B<li>raii.

*v. KUproth, J., Beachr. der Kuaaiachen Provinicn cwi-

ach«n dem achw. u. kaap. Meere. 8. Berlia 1814. p. 67.

Tal.

Vulgfirdialekt von Baku. S. -*Eichwald, Reiae aof dem

Kaapiachen Meere und iii den Kaidcaaua. 8. Stuttgart 1834.

S. 303, 484 ff.

Pesoherai.

oder Yakanaku bewohnen die an der »ufsersten Süd-

spitze Amerika's belegenen Feuerlandsinseln, und auf

dein Festlande die gegenüberliegenden Halbinseln Braun-

schweig und viertes Königs Wilhelms Land. Von allen

Bewohnern der Erde stehen sie auf der niedügsten Bil-

dungsstufe. Ungeachtet ihrer geringen Anzahl sollen sie

auf der Hauptinsel in drei dialektlich ziemlich scharf ge-

sonderte Stämme zerfallen: Kemeneten, Kennekas und

Karaikas.

Weddel, J., A voyage towards the South Pole. 8. Lon-

don 1827. p. 174.

Pe-y.

Ein in der Nachbarschaft der Laos wohnendes In-

dochinesisches Volk, das sich selbst Lok - tai nennt Ihre

wenig bekannte Sprache zeigt Verwandtschaft zum Sia-

mesischen.

Wörter.

*v. Klaproth, Asia polygl. p. .369—379. Atl. f. 59;

'-3tr«fts»«sie^ra««ris!«a*^-3*^'\iA^i>£riM9«<^;«?«hrt ^-c-:
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Phünizisch. Punisch.

Phönizier hiefseit die alten Bewohner des Syrischen

und PalUstinischen KUstenraume», welche als kulouisireit-

d«s Handelsvolk über fast alle Lünder des Occideiitcs

sich ausgebreitet hatten, aber schon seit dem Anfange

des 2. Jahrh. v. Chr. vom Weltschauplatze abgetreten

sind. In Karthago, ihrer Hauptpflanzstadt, hiefsen sie

Punier (lat. Poeni). Von ihrer Sprache, ''die noch zur

Zeit des H. Hieronymus und Augustinus in Nordafrika

lebte, ist aufscr den im Poenulus des Plautus erhalte-

nen Resten, einigen Inschriften, Münzen, Grabdenkmalen

und Votivtafcin nichts auf uns gekommen. Durch die

Erklärung jener Inschriften und der Plautinischen Verse

hat es sich herausgestellt, dafs das Phönizische oder Pu-

nische der Semitischen Sprach- Familie angehört, und

zunächst dem Hebrüischen verwandt ist. Ein dem Ara-

bischen nahe stehender Dialekt hat sich TicUeicht im

heutigen Maltesischen (s. d.) erhalten.

*Po8tellu8, G., De linguae phoenicis sive hebraicae ex-

cellentia. 4. Viennae Austr. 1554.

*Reine8iu8, Th., 'lazoqoviuva linguae Puntcae, ed. T. Sei-

fart. 4. Altenburg 16-^7. — ed. J. G. Graevius. 4. Ul-

tra). 1702.

*Bocbart, S., Geographiae sacrae pars altera. Chanaan,

seu de coloniis et sermone Phoeuicum. fol. Cadomi 1646. —
Auch in dessen Werken, fol. Lugd. Bat. *1692. — ebend.

fol. 1712.

Steck, y% R., Periculum Phoenicium, sive literaturae Phoe-

niciae eruendae specimen; Praeside J. Rhenferdio. 4. Fra*

nequ. 1706.

* Bayer, Fr. Perez, Del Alfabeto y lengua de los Feni-

ccs, y de aus colonias. fol. Madr. 1772.

*Bellermann, J. J., Versuch einer Erklärung der puni-

schen Stellen im Poenulus des Plautus. 8. Berlin 1809.

*Bellermann, J. J., Phoeniciae linguae vestigiorum in

Melitensi specimen. 8. Berlin 1809.

i-i
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*Bell«rniaiin, J. J., De Plioenicum et Pueuoruin iii»cr.

cum duarum cxplic. periculo. N. Berlin 1810.

*Bellermann, J. J., Bcmcrkunf^eii Aber die phttnixisclien

und puniüchen MQnzen. 2 Slftcke. 8. Berlin 1812 — 14.

*Lindberg, J. Chr., De inscriplione Melitensi Phoenicio-

Gracca coniment. Mit 6 Kupfern und 1 Schrifllafel. 8. Hav-

niae 1822.

*Ilainalcer, U. A,, Diatribe pbilologico-critica, inonumen-

torum aliquot Punicorum nuper iu Africa rcpertoruni intei'-

prelatioucni exbibeu«. Cum Reuvensii periculo. 4. Lu((d.

Hat. 1822.

*Kopp, U. Fr., Bemerkungen über einige Punische Stciu-

gchriften ans Karthago. 8. Heidelberg 1824.

*llamaker, H. A., Lettre k Mr. Raoul-Ruchette sur une

inscription en caractires Ph^niciens et Grecs, r^cemment Ai-

couverte ä Cyr^ne. 4. Lugd. Bat. 1825.

*Geseniua, Guil., Progr. de iugcript. Phoenicio-graeca

in Cyrenaica nuper reperta ad Carpocratianorum haeresin per-

tincntc. 4. Halae 18'ü6.

''Hamaker, H. A., Miscellanea Phoenicia sive commenta«

rii de rebus Phocniciuni. 4. Lugd. Bat. 1828.

*d'Urban, C Fortia, Sur la langue phenicieune im Jouru.

usiat. 1828. I. p. 464— 62.

* Willi, L., De gravissimis aliquot Phocnicum inscript. com-

ment. 8. Monachii 1831.

*deRobiano, Etudes sur Tecriture cetr. de l'Egyptc, suivis

d*un essai sur la langue Puuique. 4. Par. 1831. mit Atl. fol.

*Geseniu8, W., Paläographische Studien über phönizi-

sehe und punische SchriA. 8. Leipzig 1835. Darin 1) Fr.

P. Bayer über Schrift und Sprache der Phönizier; aus dem
Span, von H. Hollmann, mit Anm. von Gesenius. 2) W.
Gesenius, Ucber die punisch-numidische Schrift, und die

damit geschriebenen Inschriften und Münzlegenden.

*Ge8cniu8, Guil., Disputatio de iuscriptione punica li-

byca. 4. Lips. 1836.

*Ge8eniu8, Guil., Scripturac lingiiaeque Phoeniciae mo-

numenta quotquot supersunt edita et inedita. Pars I— III. 4.

Lips. 1837.

«li:
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•Wex, F K., De pMiiiria Planlini« mrlrlcmala. Ad W.
(icscniiim. 4. Leip/ 1839.

Judii A. C, Kttttni fiiir la langne ph^nicicnne, avec deux
Jutcriptioiis fiiiriiquei). H, Senli« 1842.

Mover», F. C, Die punisciien Te»!«- im PocnuluR d«t

Plautui kritisch gewürdigt und erkliirt. 8. Brc«lnii 1845.

PjAiikoshAws

oder Pinnkisha«, ein Rüclliciier Zweig des Chippewny-
Stammes in Nordamerika.

W il r 1 1- r.

''Smith-Barlon, New view» of thc tribea of Amerira.

Philad. 1798.

«Mithridatea III. 3. Abth. 8.351.

Pirna.

Zahlreicher Nordamerikanischer Iiidianerstamm am
Meerbusen von Californicn in Pimeria alta..

Wörter und grammatiiche Bemerkuni^en,

•Pfefferkorn, Ign., Beschreibung der [jandschaft vSonora.

8. Colin 1794. T. I. H.

*Mithridates 111. 3. Abth. S. 158.

Play

oder Karayn, Karian, Karyen in den Gebirgen von Pegu
und Birman, zwischen den Sctang- und Sanluün-Fltissen,

wohin sie bei Besitznahme des Landes durch die Bir-

manen verscheucht wurden. Ihre Sprache ist sowohl

von der Birmanischen als der der P^guaner verschieden;

man kennt bis jetzt als Dialekte: Pasuku, Maplu, Play

No. 1 und Play No. 2.

Wörter.
*Asiatic Rcsearches V. 233— 35.

*Vater, J. S., Proben deutscher Volks -Mundarten netr. 8.

Leipz. 1816. p. 226— 228.

*Crawfurd, John, Journal of an embassy to the court

of Ava. 4. London 1829. Append. p. 35— 37.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 98.

11
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Pokonchi

oder Pokomaii, Mittelamerikanisclier IndianeTstamm im

Distrikte Vera paz und Tactit des Freistaats Guatemala.

Die Sprache ist nahe mit der Maya verwandt.

Würler und grammatische Bemerkungen.

•Gage, Th., A new survey of the West-Indies with a

grammar and somc fcw rudiments of the Indian tongue cal-

led Poconchi or Pocoman. 8. London 1655. pag. 213 sqq.

Uebers. Leipz. 1693. p. 457 — 471.

_

Gage, Th., Brifcve instruction poiir apprendre la languc in-

dlenne, appeWe poconchi. 12. Paris 1676.

•Mithridates III. 3. Ablh. S. 5 sqq.

Transactions of ihe Anierican ethnological Society. Vol. I.

8. New-York 1845. p. 9— 10} p.45-47; p. 269— 75.

Polabisch.

Ehemals bewohnten dns ganze nördliche Deutsch-

land von Holstein au bis nach Kassuben zwei grofse

Wendische Stämme, die Obotriten im Westen, die Wil-

zcn oder Luitizen im Osten, wieder mit kleinem Unter-

abtheiluugcn. Beide sind schon längst ausgestorben.

Nur in den Ltineburgischen Aemtern Danneberg, Lüchow

und Wustrow erhielt sich ein Stamm der Obotriten bis

in die Mitte des 18. Jahrhunderts. Man nannte sie bis-

her mit Unrecht Polaben, während sie Linonen hiefseu;

die eigentlichen Polaben , welche um Ratzeburg wohn-

ten, Starbon weit früher aus.

Wörter und grammatische Bemerkungen.

Pfeffinger, J. F., Vocabul. Vened. in: »J. G. Eccardi hi-

storia studii etymologici. Hannov. 1711. p. 169 a. 268— 3C5.

»Frisch, J. L., Historla linguae Slavonicae. IV. De dia-

lectis Venedornm in Lusatia et in dacala Lueneburgico. 4.

Berolmi 1730.

«Hamburger vermischte Bibliothek. II. p. 794-801.

Richcy, M., Hamburgisches Idiotikon. 8. Hamb. i765.

(Vorrede S. 20.)
w«im .urH,^t
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*Potocky, J., Voyages daus quelques parties de la Basse-

Saxe. 4. Hambourg 1795. (p. 54 — 63 Vocab.)

Dobiowsky, J., Siowanka. 8. Prag 1806. (1814).
Bd. I. p. 1 _ 26; Bd. 11. p. 220— 28.

Deutsch-wendisches Lexikon in :
* Spiers und Spangenberg's ^

Neues vaterländisches Archiv fUr Hannover und Brannschweig.
8. Lüneburg 1832. L 319 — 350; II. 6 — 26.

*Burmeister, C. C. H., Uebcr die Sprache der früher in

Meklenburg wohnenden Obotriten-Wenden. 8. Rostock 1840.

Polnisch.

Unter den Zweigen des westlichen Slavisch^n Sprach-
stammes kann sich keiner dem Polnischen an Ausbrei-
tung und Reichthum der Litteratur vergleichen. Er um-
fafste in dem früheren Königreiche Polen, in Posen, ^

Schlesien, Galizien, Krakau cetr. eine Bevölkerung von
etwa 10 Millionen. Auf die Ausbildung der Sprache
ist der Gebrauch des Lateinischen, der in der Kirche
und im Staatsverkehr sich bis zur Theilung des König- /"

reiches behauptete, von dem gröfsten Einflüsse gewesen.
Das Polnische blühte im 16. Jahrh. auf, sein goldnes
Zeitalter reicht bis in die Regierung Sigismund's III.,

1587 — 1632. Durch feinere Ausbildung und künstlich

geordnete Grammatik weicht es wesentlich von dem ein-

fachen aber präcisen Russischen ab. Unverkennbar steht

das Böhmische in Elementen und Formen dem Polnischen

am nächsten. Unter den Dialekten zeichnen sich aus:

der Grofspolnische, Kleinpolnische, Litthaui-
sche, Preufsische und Schlesische; ferner der

Masurisehe und Kassubische, beide durch Rauheit
und Unreinheit weit unter den übrigen stehend. Der
Kassubische Dialekt war früher in Pommern, selbst in

Brandenburg sehr verbreitet, beschränkt sich aber jetzt

auf die Umgebungen von Lanenburg und Bützow.

*Roffmann, J. D., De originibus linguae polonicae. 4.

Thorn 1730.
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•Hoffmann, J. D., Suecimcn coüectaneorum etymologi-

corum. 8. Thorn 1744.

«Kaulfnrs, J. S., Ucber den Geist der polnischen Spra-

che und Litteratur; mit Musikbeilagen. 8. Halle 1804.

«Linde, S. G., fSrundsätae der Wortforschung, angewandt

auf die Polnische Sprache. 8. Warschau 1806. (Abgedruckt

in seinem Wörterbuch Tbl. I.)

Siraeniawa, Wortforschungslehre der polnischen Spradie.

2 Bde. 8. Lemberg 1842— 4.3.

Lexika.

»Macinius (Maciynski), Lexlcon Latino-Polonicum. fol.

Königsberg 1564.

*Cnapiu8, Gregor. (Knapski), Thesaurus polonico-latino-

graecus. fol. Cracoviae 1621. — 4. ibid. 1626.—*fol. 1643,

— 4. 1698. — 2 Bde. 4. Warschau 1778— 80.

•Elger, Georg, Diction. Folono-Latino-Littavicum. Opus

posth. 8. Wibia 1683.

Troc, M. A., Nouveau dictionn. frauc. allemand-polonois

et polonois-firancois. 8. 4 Bde. Leipz. 1742— 64. — 2. A.

ibid. 1771— 72. — Revu et corrigd par Moszczenski. 1779.

— 4. Ausg. 4 Bde. 8. Leipz. 1806— 22.

*Mrongoviufr, C. C, Handwörterbuch der poln. Sprache.

8. Königsb. 1765. — Neue Aufl. 1795. 1801. 1803. — Dan-

zig 1823. — Ausfahrl. polnisch -deutsches Wörterbuch kri-

tisch bearb. 4. Königsb. 1835. — DeuUch- polnisches Wör-

terbuch. 4. Königsb. 1837.

Wohlfeil, K., Polnisch -deutsches Wörterbuch. 8. Lem-

berg 1793.

Winkler, K., Deutech- polnisches Wörterbuch. 3 Bde. 8.

Lublin 1801.

»Bandtke, Geo. Sam., Slownik dokladny cetr. Vollst

polnisch- deutsches Wörterb. 2 Bde. 8. Breslau 1806.

«Bandtke, G. S., Neues Taschenwörterbuch der deutechen,

polnischen u. französischen Sprache. 2 Bde. 8. Breslau 1813.

— Neue Ausg. 1833— 39. 5 Bde.

•Linde, S. G., Polnisch -deutsches Wörterbuch. 6 Bde.

4. Warschau 1807— 14.

Litwinski, X., Slownik polsko-lacinsco-franc. 2 Bde.

8. Varsov. 1816.

--v^eiiej^&rKeHS^iÄrSEtSJi
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Bo-flranc. 2 Bde.

Garszynski, G., Lat. polnisch -deutsches Schulwörterbuch
nach Scheller. 2 Bde. 8. Breslau 1823.

«Schmidt, J. A. E., Slownik cetr. Polnisch -Russisch-
Deutsches "Wörterbuch, gr. 8. Breslau 1834.

*Troian«ki, J. K., Dokladny Slownik cetr. a. u. d. Titel:
Ansföhri. Polnisch, deutsches Hand -Wörterbuch. Neu bearb
2 Bde. 8. Berlin 1835 — 38.

•Czarnecki, C, Poluisch-Deutsches Wörterbuch. 8. Kro-
toschin 1843.

Grammatiken.
Statorius, P. (Stoicnski), Institutiones linsuae Poionicae.

a Krakau 1568.

Rother, J., SchlOssel zur Polnischen und Teutschen Spr.
8. Breslau 1618. — *8. Danzig 1646. — *1687.
•Mesgnien (Meninski), Fr., Grammatica sive institutio po-

ionicae linguae. 4. Dantisci 1649. — *Lemberg 1747. 12.
Malczov/ski, J. L., Kurzer BegriiT der Polnischen Spra-

che. 8. Riga 1687. — ibid. 1698.

Moneta, J., Enchiridion polon. oder Polnisches Handbuch.
Danzig . . . — *3. Aufl. umgearb. von Dajiiel Vogel. 8.

Breslau 1763. — *5. A. 1786. — *6. A. 1794. — *9. A
8. 1809.

(Kopciynski, O.), Grammalyka cetr. 3 thle. 8. War-
schau 1784.

Adamowicz, Alex. (K. G. Woide), Polnische Gramm,
für Deutsche, mit Wörterbuch. 8. Berlin 17.93.

Mrongovius, C. C, Polnisch-Deutsche Sprachlehre. 8.

Königsb. 1794. Neue Ausg. 8. 1805.

Mrongovius, Polnische Formenlehre. 8. Königsb. 1811.
Mrongovius, Polnischer Wegweiser oder neu versuchte

Analyse des Verbi. 8. Königsb. 1812.

Mrongovius, Ausfiihrl. Gramm, d. Polnischen Sprache.
3. Ausg. 8. Danzig 1837.

Krumholz, Poln. Grammatik. 6. Ausg. 8. Breslau 1797.
*Vater, J. S., Neue Grammatik der deutschen Sprache fÄr

Polen. 8. Halle 1807.

Vater, Grammairc abregcc de la langue Polonoise. 8. Hall.

1807 (»mit handschriftl. Anm. d«^ Verf.).

. - 19
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(Kopciynaki, O.), Ewai de grammaire Polonoise pour

les Fran^ois. 8. Varsor. 1807.

•Bandtke, G. S,, Polo. Grammatik fftr Deutsche, mit

einem etyra. Wörterbuche. 8. Breslau 1808. — 1816. 1824.

V. Szumski, Th., Polnische Gramm, mit praktischen Bei-

spielen und Aufgaben cctr. 2 Bde. 8. Posen 1809. — »S. A.

8. Posen 18-32.

•Pohl, K., Theoret. -prakt. Grammat. der Poln. Spr. 8.

Breslau 1829. - •2. Auü. 8. 18-34. -- *3. Anfl. 1839. -
4. Aufl. 1844.

«Poplinski, J., Grammatik der Polnischen Spr. 8. Lissa

u. Gnesen 1829. - *4. Ausg. 12. 1840.

V. Suchorowski, M., Theoret. -prakt. Anleitung »um Un-

terricht in der Polnischen Sprache. 8. Lembcrg 1829.

Szumski, T., Grammatyka francuska dla Polakiw cetr. 8.

BerUn 1820.

Troianski, J. K , Grammatyka niemiecka cetr. 8. Ber-

Un 1833.

Müller, J., Polo. -Deutsche Sprachl. 8. Graudenz 1834.

•Biernacki, J., Theoretisch -praktische Grammatik d. pol-

nischen Sprache. 8. Breslau 1837.

Smith, C. W., Grammatik der polnischen Sprache. 8.

Berlin 1845. .
, ,Dialekte.

Der Hoch- und Platt -Polnische Reisegefehrte für einen rei-

senden Deutschen nach Süd-Preufeen und Ober -Schlesien.

Nebst einer Anwendung zur Selbst-Uebung dieser Sprache.

8. Breslau u. / eipz. 1804.

•Fiedler, R., Bemerkungen über die Mundart der polni-

sdien Niederschlesier. 8. Breslau 1844.

Pongua.

" Im Königreiche Gabon, in Nord-Guinea; scheint

mit Empuugwa dieselbe Sprache zu sein.

Delaporte, P. H., Vocabulaire de la langue Pongua, in

*M^. de la Soc. eihnol. 8. Paris 1845. II. p. 197 — 203.

Popolukft

oder Populuka, Papaloka, zwei Mittelamerikanische In-

a»aw^^'
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dianerstftmme, der eine im Distrikt S. Miguel des Staa-
tes S. Salvador, der andere in Oaxaca der Föderation
Mexiko, die Balbi für stamm- und spradiverwandt hält.

Grammatik,
de Toral, Franc., Arte y Vocabulario en ia lengua Po-

polaca de Tecomachalco.

Portagiesisch.

Nach Ursprung, Schicksalen und Bildung ist das
Portugiesische seiner Romanischen Schwestersprache, dem
Spanischen, nahe verwandt, doch haben die abweichen-
den Mischungsverhältnisse der Bestandtheile, unterstützt
von nationalen Antipathien, genug Abweichungen her-
vorgebracht, um eine eigene Portugiesische Grammatik
zn gründen. Die charakteristischen Unterschiede vom
Spanischen bestehen theils in einem merklicheren Vor-
walten des Romanischen Elementes, theils in eigenthüm-
lichen Abkürzungen und Umgestaltungen der Lateini-
schen Stammwörter. Die vielen Französischen Ausdrücke
hat man nicht ohne (Jrund von dem zahlreichen Gefolge
des Grafen Heinrich von Burgund (1095 — 1112) her-
geleitet In sprachlicher Hinsicht gehört zu Portugal die
ganze Nordwestküste der Iberischen Halbinsel. Die Ver-
breitung des Portugiesischen* über einzelne Theile der
Nordafrikanischen Küsten und Ostindiens, so wie über
ganz Brasilien, begünstigte die selbstständige Entfaltung
der Sprache und ihre gröfsere Entfremdung vom Spani-
schen. Der Gallicische Dialekt (Galego) durch gröfsere
Annäherung an das Lateinische vom Portugiesischen un-
terschieden, ward früher mit Vorliebe von Portugiesi-
schen und Ca^tilischen Dichtern angewandt.
Nune» deLeao, Origem da lingoa Portoxnesa. 4. l'sboa

1606.
^

»v. Murr, Journal für Xunst u. Litteratur. IV. p. 262 ff.

de Sousa, J., Vesligios da lingua Arabica em Portugal.

4. Lisboa 1789. — *augmentado e annotado por J. de Santo
Ant. Monra. Lisboa 1830.

19*
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Bouterweck, Fr., Geschichte der portug. Poene and

Beredsamkeit. 8. Göltingen 1S05.

•Diefenbach, L., Ueber die jetzigen romanischen Schnfl-

sprachcn. 4. Leipzig 1831.

«#^ Lexika.
T. 1«Bluteau, R., Vocabolario Portuguez e LWino. fol,

— 8. Lisboa 1712— 21. Suplem. 1. 2. 1727. 28.

»Marquez, J., Nouveau Dict. des langues Fransoise et

Portugaise, avec supplem. 2 Bde. fol. Lisbonne 1766—64.

•Vleyra, A., A Dictionary of the Portuguese and English

langaages. 2 Bde. 4. Lond. 1773. - 8. 1782. 1809. 1813.

1827.*
^ ,.

de Lima, B., Diccionario da lingöa Portugueza. 4. Lis-

boa 1783.

de Sousa, E., Nouveau dictionnaire fran?ais - portugaw.

Mb en ordre par J. J. da Costa et Sa. 2 Tom. fol. Lis-

boa 1784.

MoraesdcSilva, Ant., Dicdonario da lingoa Portugueza

rcfoi-mado e accrecentado. 2 Bde. 4. Lisb. 1789. — 4. 182.3.

Diccionario da lingua Portugueza public, pcla Academia

Real de Scicnc. de Lisboa. Tom. I. (A.) fol. Lisboa 1793.

da Costa e Sä, J. J., Diccionario Portuguez, Fraucez e

Latino. fol. Lisboa 1794. — Dictionnaire fransais-portugais,

revu par Nolusco da Cunha. 4. Lisboa 1811.

J, de Santa Rosa de Viterbo, Elucidario das palayras,

termos e frases, que em Portugal antiguamente se usärao, e

que hoje regularmente «e ignorao cetr. 2 Tom. fol. Lisboa

1798 — 99.

Wagener, J. D., Portug. -Deutsches u. Deutsch -Portug.

Wörterbuch. 2 Bde. 8. Leipzig 1811 — 12.

'Silva, A. de M., Diccionario da lingua Portugueza. 2 T.

4. Lisboa 1813.

Diccionario novo, francez- portuguez, composto segundo os

mais cclebres diccionariosi. 8. Ausg. 4. Lisboa 1817.

Diccionario geral da lingua Portugueza de algibeira, pbr

tres literatos rtationaes. 4 Voll. 8. Lisboa 1818. 19.

de S. Luiz, D. Fr., Ensaio »obre algons synonymos da

lingua Portugueza. 8. Lisboa 1824.

S-«!Ü5i*4 i«^.l>W.;Ä
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Lisboa 1817.
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da Fonseca, J., Dicdonario de synonymes Portuguezes.

8. Paris 1833.

da Fonseca, J., Novo Dicdonario da liogua portugueza.'

2. Tom. 12. Paris 1836— 41.

Constancio, F. S.,'Novo diccionario critico e etimolo-

gico da lingua Portugueza. Precedido de huma introdncao
grammatical. ed. A. F. Carneiro. 4. Paris 1836. — 2. A.
4. Paris 1844.

*de Luiz, Franc, Glossario de vocabulos Portuguezes de-

rivados das lingnas orientacs e africanas, cxcepto a Arabe. 4.

Lisboa 1837.

Fcrreira, E. F., Magnum lexicon novissimum latinum et

lusitanum. 4. Paris 1837.

Wollheim, A. £., Handwört. der portug. uud deutscheu

Sprache. 2 Bde. 12. Leipzig 1844.

Grammatiken.
*de Lima, L. Caet., Grammatica Franceza e Portugueza.

4. Lisboa 1733.

^Castro, J., Grammatica Anglo-Lusitanica et Lusitano-Au-
glica. 5. Ed. corrected by A. de Paz. 8. London 1790.

*B. Antonio Joa6 dos Reis Lobato, Arte da Gramma-
tica da lingua Portugueza. 8. Lisb. 1771. — *1805 . . 1815.
— »lO. Aufl. ebend. 1817.

(v. Jung, J. A.), Portugiesische Grammatik, nebst einer

Nachricht von der Portug. Litteratur. 8. Frankf. a. O. 1778.

*de Liuka, B., Grammatica philosophica e orthographia ra-

cional da lingua Portugueza. 8. Lisboa 1783.

nieIdoIa,Abr., Nova grammatica portugueza. 8. Ham-
burg 1785. — Neue Aufl. 8. Leip*. 1789.

Wagener, J. D., Portugiesische Sprachlehre nebst Uebun-
gen. 2 Bde. 8. Mainz u. Hainburg 1802.

*Silva, A. de M., Epitome da Grainmatica da lingua Por-

tugueza. 8. Lisboa 1806.

(Hipp, C. J.), Grammaire portugaise. 8. Hamburg 1811.

N. A. 8. ebend. 1825.

*(de Figueiredo, P. J.), Arte da Grammatica Portugueza.

8. Bahia 1812. — N. A. 8. Lisboa 1827.

(Gabe), Grammaire portugaise. 8. Hamburg 1812. ,

.
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^»i FOTTAWATAMB —- PRAKRIT.

(Lindau, W. A.) Aldoni, J., PortugiMiachc Spradilehre.

8. Leipsig 1813.

Yieyva, A., A new portugatee grammar in 4 parts. 9. ed.

8. LondoD 1813. — 10. edit. 8. 1828.

Laycock, J., A grammar of tbe Portugnese laugaage, com-

piled from tbe best sources; iu 3 parta. 8. Leed* 1826.

*BarboKa, J. S., Gramiiiatica pbiloaopbica da liugua Por-

tugueza. 2. edit. 4. Lisboa 1830.

Maller, J. C, Portugieöscbe Spracblebre. 8. Hamb. 1840.

Wollbeim, A. E., Praktiadie portugies. Spracblebre för

Schulen. 12. Hambnig 1844.

•,in».-

Pottawatame, Pouteotamis.

Nordamerikanischer Indianerstainin im Süden des

Michigan -Sees am Flusse S. Joseph bei Fort Detroit

im Staate Michigan; gehört zum südlichen Zweige des

grofsen Lennape- Stammes.

Wörter
*Smith-Barton, B., New views of tbe origin eeti*. .8.

Philad. 1798.

•Mitbridates IIL 3. Abth. S. 343— 46; 360 --62.

. PMkrit.

Das PrAkrit hat seine» Namen pr&krita, die abge-

leitete Sprache, wol erst im Gegensatze zum Sanskrit

erhalten, zu welchem es sich formell ganz sChnlich ver-

halt, wie die Romanischen Sprachen zum Latein, oder

das Niederdeutsche zum Hochdeutschen. Im Allgemei-

nen ist es, gegen das Sanskrit gebalten, viel mehr ver-

derbt, in seinen Lautverhältnissen getrübt und an For-

men arm. Dessenungeachtet darf es nicht absolut aus

dieser uns bekannten Gestaltung des Sanskrit abgeleitet

werden, sondern scheint mit ihm auf eine frühere Sprach-

periode zurückzugehen, wie es denn auch mancherlei

Alterthümliches bewahrt. Ursprünglich hatte es wol

eine gröfsere Verbreitung als das Sanskrit, ohne auch

durchweg auf die niedem Stände des Volkes einge-
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schrttnkt zu sein, uud zerfiel wahrscheinlich in viele Dia-

lekte; in der dramatischen Literatur, in der «s bekannt-

lich mit dem Sanskrit abwechselt, tritt es nur in allge-

meineren Unterschieden, als eine rauhere, gröbere, ver-

derbtere und eine feinere, gewöhnliche Art auf. Die

alten Grammatiker sind unter sich selbst höchst uneinig,

indem sie theils mehrere, theils nur vier Dialekte anneh-

men, nämlich ein vorzugsweise so genanntes PrAkrit,

^auras^ni, MAgadhI und PaigAtschl; so der Grammatiker

Vararuiii, von dem einige Capitel bei Lassen edirt

sind. (A. Hofer in den Jahrbüchern für wissenschaft-

liche Kritik. 1839. 'April.)

Colebrooke, H. T., On the Sanskrit and Prftkrit langua-

ges in *A8. Research. VII. p. 199— 231. «Miscell. Essays II.

1—36.
Colebrooke, H. T., On the Sanskrit and PrAkrit poetry,

in Asiat. Res. X. p. 389— 474 oder desseu *Mi8ceU. Essays.

London 1837. Vol. II. No. IV. p. 62 - 166.

*Höfer, A., De PrAcrita dialecto Itbri duo. 8. Berol. 1836.

*La88en, Chr., Institutiones lioguae präcriticae. III Fase.

8. Bonnae 1836. 37. (Dazu die obige Rccension der BerL

JahrbQcher.)

*Delius, N., Radices Pracriticäe. Suppl. ad Lassenii In-

süt. 8. Bonnae 1839.

Preufsisch.

"Die Sprache der alten Preufsen, die seit dem Ende
des 17. Jahrb. allmBblig ausgestorben ist, ist mit der

Lettischen und Lithauischen nahe verwandt; doch stebt

sie dem Liithauischen viel näher, als dem Lettischen, wo-

bei sie aber doch manche Eigenthümlichkeiten hat, die

sie von-ersterm wesentlich unterscheiden.

Hartknoch,Chr., Dissertatio de lingua Veterum Pnisao-

rum in dem Anhange tn *Petri de Dusburg Chronicon Pms-
siae. 4. Francof. et Lipsiae 1679. pag. 78— 108. (Auch in

*Hartknoch'8 Alt- n. Neues Preufsen, S. 84.)

Praetorii, BI., Historische Nachrichten von der alten
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Pttvitt, Sprache, in *Acla Borbu, KdnigBb. u. Leips. 1731.

II. p. «6— 58} p. 534 — 64; p. 780— 91» p. 883— 902.

Paali, J. A., Kurzer Entwurf einer weitliiußgeu AusfAli-

rung einiger Sfitze von der alten Preur«. Sprache in *Acta

BorttM.'lII. p. 681 — 609.

Thnnmann, J., Verauchle Erklärung einer alten Preub.

Aufschrift, in seinen *Untersuchungen Qber einige nordische

VWker. 8, Leip*. 1774. S. 223 ff.

V. Bohlen, F., üeber die Sptachc der alten Preufsen in

J. Voigt's Geschichte Preufsens. 8. Königsberg 1827. 1.

p. 709 — 723.

!ifcil'> Wörter.

•Acta Bonwsica. T. II. P. IV. p. 540 sqq.

v. Parrot, J. L., Versuch einer Entwickelung der Spra-

che, Abstammung cetr. dek Liwen, Latten, Eesten. 8. Ber-

lin 1828. II. No. 10.

Grvcimatiken,

*Vater, J. S., Die Sprache der alten Preufsen. Einlei-

tung, Ueberrcste, Sprachlehre, Wörterbuch. 8. Brounschw.

1820. (Zusätze in s. »Analectcn S. 85 — 88.)

*Linde, S. G., O j?zyku dawnych Prussakow cctr. (üeb

die Sprache der alten Preufsen, nach den Forschungen Va-

ter's.) 8. Warschau 1822.

Nesseli'iaau, G. H. F., Die Sprache der alten Preufsen.

an ihren Ueberresten erläutert. 8. Berlin 1846.

Prinz-tTiiliams-Sund.

f An der Nordwestküste, von Amerika mit Eskimo-

Bevölkerung.
Wörter.

Cook, J., Voyage to the Pac. Oc. p. 374 — 376.

Dixon, J., A voyage round the world. p. 241. *Ueber».

V. J. R. Förster. 4. Berlin 1790.

•Portlock, N., Reise; übers, in G. Forster, Geschichte

der Reisen an der NW. und NO. Kfiste von Amerika. Ber-

Hn 1791. p. 146.
:'

'

Mithridates Hl. 3. Ablh. S. 207 ff.

rüilififiitfWfffi'-'r^'f""'"'"'
mtäiwfeWftäi' fifg^i
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PROVENZALtöCU.

"^ '^ ^^'
Provenzallscii.

"^ ' ' '

Dio beiden Romauischen Muudarten Galliens, die

Provenzalische und Franziisische, werden durch eine Li-

nie geschieden, die sich (wie schon oben unter Fran«
zösisch bemerkt ist) durch Dauphine, Lyonnais, Auvcr-
gne, Limousin, Peri|ord und Saintonge hinzieht. Nord'
lieh von dieser Linie herrschen die Französische», süd-

lich die Provenzalischcn Dialekte, welche letzteren sich

durch eine gröfscre Menge von Selbstlautcrn , durch.

Biegsamkeit und Formenreichthum auszeichnen. Im Mit-

telalter nannte man, mit Bezug auf diesen Sprachunter-
schied die Bewohner des nördlichen Frankreichs Fran-
cigenae, die des südlichen Provinciales, uud noch
jetzt nennt der Provenzale den eigentlichen Franzosen
Franchiman. Unter den 86 Departements von Frank-
reich werden 37 zum Provenzalisciien Stamme gerech-

net. Die älteste Sprachprobe steigt bis zum Jahre 96<)

n. Chr. hinauf; eine reiche Litteratur ist aus dem 12.

und 13. Jahrb. in den Werken der Troubadours aufbe-

halten, die ilife Sprache als: proven^alesc, lemozl
und rOman 8 bezeichnen. Später erhielt sie auch den
Namen occitanisch, weil Langucdoc im Mittelalter

Occitanien hiefs. Der ganze Nordosten Spaniens, Cata-

lonien, Murcia, Valencia, die Balearischen Inseln, ein

Tbeil der Wälschcn Schweiz und des nordwestlichen

Italiens gehüren weit mehr zum Provenzalischen Sprach-
zweige als zum Italiänischen. Man nimmt acht Proven-
zalische Dialekte an, die sich nach den Gräuzen, der
neuen Departements in den alten Provinzen wieder in

mehrere Untermundarten zerspalten. Die ältesten Sprach-
proben kann der Piemontesische Dialekt der Waldcnscr
aufweisen (Diez). Wir betrachten hier nur die im süd-

lichen Frankreich ansässigen Mundarten.

..Miliin, A. L., Essai sur la langue et la litterature proveu-

^les. 8. Paris 1811.

'4g(
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*Schlegel, A. W., Obaorvalioiu aur U laiigue et la litte-

ralure Provcii»,olei. 8. Parli 1818.

Terrin, J. €., De l'origino, des progi^s et de rinlluencc

de la langue Proven^ale; in: Hevue de ProTeiice. 8- Maraeitld

1830. T. II p. 150- «56.

Gabriel!, !>., Manuel du Provencat ou Proven«;aliiiiie«

corrig^a. Vi. Alx et Maraeille l$:i6. •

Deiaales, Les patoii du midi de la France, coniid^röa

ioua le double rapport de IVcrilure et de la coutexture ma-

terielle des mota; im Journal de la langue Franvaise cetr.

1838. p. 337 — 352.

*Mandet, Fr., Ilistoire de la lang. Romane. 8. Par. 1840.

Rydberg, S., Traitd de Porigine de la langue Romane en

France. 8. Lund. 1840.

*Lafon, Mar., Tableau hiatorique et litt, de la langue

parlee dana le midi de la France, et connue aoua le nom de

langue romane-proven^ale. 8. Paria 18l"2.

*Brinckmeier, £., Die Troubadours, ikre Sprache und

ibre Poeaie. 8. Ualie 1843.

%ii<r-
• Lexika.

*Palla8, Sauvcur-Audre, Dictionnaire proven^al et fran-

^ois. 4. Avignon 1723.

Baatero, Aut., La Cruaca proveuzale, overo le voci, che

la liiigua toscana ba preso dalla provcuiale. Vol. 1 (ed. unicu).

i'ol. Rom. 1724.

Brunct . . ., Dictionnaire de la langue rdmane, uu du

vieujt langage franfais. 8. P' "'
' 'd8.

* Dictionnaire de la Provence et du comtat Venaisain. Par

une aocictc de gena de lettrea (public par Achard). 4 Voll.

4. Maraeille 1785 — 87.

«(Rochegude), Esaai d'un glotaaire Occitanien. 8. Tou-

louse 1819.

M. G., Le uouveau dictionnaire Provensal-Frangala, coute-

naut toua les termes des plantes, de« oiseaux de marine cetr.;

precede d'un abrdg^ de grammaire Proven(;.-Fran5. 8. Mar-

seille 1823 (?).

*Raynouard, Lexique Roman, ou Dictionnaire de la lan-

gue de» Troubadours, pr^c^d^ d'un r^om^ de la grammaire

Romane. 5 Bde. 8. Paris 1838 — 43.
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Avril, J. T., Dictionnaire Proven;«l-Krau^*ai«, tuivi d'ua
Vocabulalre Kran«;ai«-Provencal. 8. Apt 1840.

Garcin, £., Nouveau Dictionn. Provencal - Franfaia. 2 voll.

8. Draguignan 1842.

tirainniatiken.

*Raynouard, Fr. J. M., El^mena de la Grammaire de
Ia langne Romane avant l'an 1000. Und: La Grammaire de
hl langue de« Troubadour«. Beide« au« dem I. Bde. von de«,

en: Choix des po#aie« originale« de« Troubadour«. .') Bde.
8. Paris 1817 — 19.

*Adrian, V., Grundifige zu einer Provenzalischen Gram-
matik, nebst Chrestomathie. 8. Frankf. a. M. 18*25.

Guessard, F., Grammaires romanes incdite« du XUf. tih-

de. 8. Pari« 1840.

D i a I e Ic l 0.

AüTcrga*.

*Glo«8aire de la Ilautc-Auvergne; in den Memoire« de la

Sociel^ des Antiquaires. Nouv. serie. T. II.

*Labouderie, J., Vocabulaire du patois usite sur la rive

gauche de TAUagnon, dcpuis Murat jusqu'ä Molompise; in den
M^m. de hi «oc. royale de« antiquairea. T. XII. p. 3-39—89.

Baauealr«.

Bonnet, P., Dialecte Bouquireu. 8. Nismes 1840.

Dan pk i ne.

*Champollion-Figeac, J. J., Nouvelles recherchea sur
le« patois de la France, et en particulier aur ceux du d^part.

de risire, suivies d'un essai aur la Utttr. Dauphinoise cetr.

et d'uu vocabulaire. 8. Paria 1809. ^^U!
Olli vi er, J., De Torigine et de la Formation des dialecte«

vulgaires du Dauphin^; in der Revue du Dauphinö. T. IV
p. 5 — 35.

Jules, O., Essai sur l'ongine des dialectes vulgaires du
Dauphine. 8. Valence et Paris 1835. — Nouv. ^d. suivie d'unc
bibliographie faisonnec des patois par P. Colomb de Bati<
ncs. 4. Paris 1840.

Q»»tognti.

Desgrouais, N., Les Gaaconiumes corriges. 8. Toulouse
1766 -69.-2 Bde. 12. 1812. — 2 Bde. 8. 1825.

'¥
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de Lafontaine, Fahles causides en bers Gascouns. 8.

Bayonne 1776. ( Dicciounariot Gascoun. p. 262— 284.

)

Du CO in, P. A. A., Notice sur le fiatois du ddpart. de risere;

im Courier de Tlsere. 1834.^ Juillct et Aoüt.

r- Iianguedoe.

Las Obros de Pierre-Goudelin, augmentados de for<;o

pessos, d le Dictiounari sus la lenguo Moundino. 1637 und

' öfter wiederholt. — 2 Tlilc. 4. Toulouse 1694, — »4. Ausg.

8. Amsterd. 1700. — 12. Toulouso 1713. — 1774. — 1811.

Doujat, J., Dictionnaire de la langue Toulousaine. 8. Tou-

louse 1638. (Auch im Recueil des PoStes Gascons. 12. Am-

sterd. 1700.)

de S(auvages) Dictionnaire Lauguedocien-Fran^ais avec

un traite de prononciation et de prosodie Langued. 2 Bde. 8.

Nismes 1756. — * 1785. — Alais 1820.

Le Miral Moundi, pouems eu bint et un libre. 8. Toulouse

1781 (mit Wörterbuch).

Dictionnaire Langucdocieu-Fransais. 12. Montpellier 1820.

li i III o u s i II*

'"B^ronie, N., Dictionn. du patois du Bas-Limousiu (Cor-

• reie) et plus particulieremcnt des enviröns de TulIe; mis en

ordre et augm. par J. A. Vi alle. 4. Tülle o. J.

Lot-et-fiaroiiDe.

Lafont de Cajula, Sur le langage et Ics usages des ha-

bllaus du depart. de Lot-ct-Garonne; in Second Recueil des

travaux de la Socitte des arts et des sciences d'Agen.

K i s m e <•

*Meuard, Histoire de la ville de Nismes (Monuments lit-

teraires ancicns et quelques vocabulaires). 5 Bde. 4. Paris

1760 — 1754.
VeUy.

Dcribier de Cheissac, Vocabulaire du patois du Velay.

In: Statistique de la Haute -Loire. (Mem. de l'acad. royalc de

Clermont. Tom. IX.)

Vocabulaire de Velay et de la Haute Auvergne, in: Mem.

de la Societc des Antiquaires. T. IX. Serie I.

Poelche. - '

Im südlichen Theile des Staates von Rio de la Piata,

•ig^B^ft^6fte¥S^*i»a>:^^?tg^»iitf^t*^gK«wawß>i^^
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ilUA — QUICIIUA. ^^WP»

zwischen dem Rio negro und colorado. Sic zerfallen

in Chechehet, Divihet und Taluhet. Die beiden letzte-

ren Stämme werden von den Spaniern auch Pampas ge-

nannt, weit sie die Bewohner der gleichnamigen Ebenen
sind. Sprachlich verwandt sind mit ihnen die Leuvuche

•ui der Gränze von Chili.

Wörter.
«Mithridates III. 2. Abth. S. 423.

Die Sprache der Quas oder Ibbibbjs im Königrei-

che Qua, längs der Küste vom Bonny bis zum 'Rio del

Rej und nördlich von Acricok begränzt. Die Haupt-

stadt ist Alt-Calabar am Calabar oder Bongo. Die

Sprache ist nicht zu verwechseln mit der der Calabaren

Oldcndorp's, die ein Dialekt oder Schwestersprache

der Hibo ist.

warter.
Vocabulary of the old Calcbar language in '"Robertson,

G. A., Notes on Africa. 8. London 1819. p. 318— 326.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 270.

oder Gamämjl, Negerstamm im Lande Bertat, am Flusse

Tomat, einem westlichen Zuflüsse des blauen Nil.

Wörter.
Vocabul. de la langue des Negres de Qamämyl in •Cail-

liaud, Fr., Voyage k Meroe. 8. 4 voll. Paris 1826. ,27.

II. p. 421 — 425.

(iuichua.

Die Sprache von Peru. Sie war früher bei allen

den Inka's von Peru unterworfenen Völkern im Ge-
brauch, von Pasto (unter 1» 14' N. B.) bis an die Ufer

des Maule in Chili (unter 35° S. B.) und in einer Breite

von 30 — KM) Deutschen Meilen. Noch jetzt wird sie

in dcu! angegebenen Landstriche nicht allein von vielen

1
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Eingebornen, sondern auch von den Spaniern, beson-

ders der höheren Stande, sehr rein und richtig gespro-

chen. Man unterscheidet f«nf Mundarten: 1) die von

Cuzko oder das eigentliche Quichua, in Süd- oder

Ober -Peru, zur Zeit der Inka's die Hofsprache, wohl-

klingend, für Poesie und Rhetorik gleich geeignet; 2)

Lauiano oder L amissa in der Gegend von Truxillo;

3) Chinchaisuyo um Lima; 4) K.alchaqui in Tu-

k^nnan, dem Dialekte von Cuzko zunächst stehend;

5) die Mundart von Quito, die ungebildetste, durch

eine Menge fremder Wörter, so wie durch Verderbnifs

der grammatischen Formen entstellte. Die nächste Ver-

wandte der Quichua -Sprache ist die Ajmara (s. d.).

I) ris jU-" . v.T.
Wörter.

«Gilij, Saggio di storia Amefic. IH. 355 ff.

Hervas, Vocabolario poligl. p. 16.3 sqq.

•Forster, J. R., Bern, auf s. Reise um die Welt. p. 251.

•Mithridates III. 2. Ahth. S. 547.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 459.

Marsden, Miscellaneous works p. 104. ^

Transactions of the Am. ethnogr. Society. 8. Vol. I, New-

York 1845. p. 9 u. 10.

Lexika und Grammatiken.

de S. Thumas, Dom., Grammaüca o arte de la lengna

general de los Indios rejinos del Peru. 8. Valladolid 1560.

de S. Thtmas, Dom., Arte y vocabulario en la leogua

general del 1 'eru, Uamada Quichua. 8. Cuidad de los Reyes.

1586.

de Torres-Rubio, Didac, Grammatica y vocabulario en

la iengua general del Peru, llamada Quichua, y en la lengua

Espaiiola. 8. Sevilla 160.3. — 2. Ausg. Arte y vocabulario

de la lengua general del Peru. 8. Peru 1614.

•Holgnin, P. Diego Gonzalez, Grammat. y Arte nneva

de 1« lengua general de todn et Peru, llamada lengua Qqui-

chua o lengua del Inca. 4. Ciudad de los Reyes del Peru

1607. — Nneva edicion revista et corrcgida. o. O. 1842.

*Holguin, P. D. 6., Vocabulario de la lengua general de
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)55 fr.

qq.

m die Well. p. 251.

59.

ity. 8. Vol. I. New-

Icen.

o arte de la lengna

3. Valiadolid 1560.

bulario en la leogua

Cuidad de los Re;^e9.

itica y Tocabulario en

shua, y en la lengua

Arte y vocabulario

1614.

«mmat. y Arte nneva

lamada lengua Qqui-

los Reyes del Peru

;ida. o. O. 1842.

'

la lengua general de

lodo el Pera, liamada lengua Qquichua, o del Inca. 8. Ciu-

dad de los. Reyes 1608.

*Arte y Vocabulario en la lengua general del Peru, liamada

Quichua. 8. En lös Reyes (Lima) 1614.

de Olmos, Didac, Grammatica de la lengua indica. 4.

Lima 16.33.

*de Melgar, £. S., Arte de la lengua general de Ynga
liamada Qquerhhua. 8. Lima 1691.

*Brevc instruccion de la lengua comun de los Indios en la

provincia de Quito. 4. Lima 1753.

*de Torres Rubio, D., y J. de Figueredo, Arte y
Vocabulario de la lengua Quichua, general de los Indios de
el Peru. 8. Lima 1754.

*£iue handschriftliche Grammatik der Quichua-Sprache ans

dem Nachlasse W. v. Humboldt's befindet sich auf der K.
Bibliothek zu Berlin. ,

Dialekte.

Chiaehkiiiiyo.

*J. de Figueredo, Vocabulario de la lengua Chinchaisuya,

in dem 1754 heransgegeb. Werke: Arte y Vocabulario cetr.

Rftbbinisch.

Im IJ. Jahrb. n. Chr. bildete sich, vorzOglich durch
die damals sehr zahlreichen gelehrten Spanischen Juden
ein» Neu -Hebräische Sprache, das Rabbinische, welches
von den Jüdischen Grammatikern in ihren Kommentaren
zum Alten Testament und sonstigen religiösen Schriften

angewendet ward. Es behielt fast alle Hebräischen Beu-
gungsformen bei, hatte aber viele Chaldüischen Wörter
aufgenommen. Die Blüthe dieser Litteratur dauerte bis

zur Vertreibung der Juden aus Spanien unter Ferdinand
und Isabella am Ende des 15. Jahrhunderts.

*Buxtorrius, J., Bibliotheca Rabbinica nova, ordine al-

phab. dispos. 8. Basiliae 1613.

*ReIand, A., Analecta rabbinica, in quibus continentur

Genebrardi isagoge, Cellarii rabbinismus cetr. 8. Ultraj 1702.

^Millins, D., Catalecta Rabbinica in usum scholarum pri-

vatamm. 8. Traj. ad Rh. 1728.
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* Faber, J. E., Anmerkungen zur Erlernung des Talmudi-

schcn und Rabbinisclien. 8. Göttingen 1770.

*Zunz, Leop., Etwas über die rabbinische Litteratur. 8.

Berlin 1818.

*Landaü, M. J., Geist und Sprache der Hebräer nach dem

zweiten Tempelbau. 8. Prag 182.3.

*Beelen, J. P., Chrestomathia Rabbinica et Chaldaica cum

notis, glossario et lexico abbreviaturarum. 3 Bde. 8. Lova-

nü 1841 — 43.

Lexika.

Munster, Scb., Dict. Chaldaicum, non tarn ad Chaldai-

cos interpretes, quam Rabbinorum intelligenda commentaria

necessarium. 4. Basil. 1527.

""R. Davidis ben Isaac de Pomis, Spoletani, Zämach

David i. e. Lexicon novum hebr. et rabbinlcum. fol. Venet.

1687 (5.347). •
i^^'.^a.i*,^ .

*R. Eliae Levitae, Germani, Liber Thischbi, i. c. Di-

ctionarium in quo variae voces Rabbinis familiäres, sed a Le-

xicographis omissae, illustrantur. 4. Basileae 1601 (5361).

Buxtorfius, J., Lexicon hebr. et chald.; add. Lexicon

breve rabbinico • philosophicum. edit. XL 8. Basileae 1710.

— »ebend. 17.35.

Zauolini, A., Lexicon chaldaico-rabbinicnm. 4. Patav.

1747.

*Otho, J. H., Lexicon rabbinico -philologicum. Centinuis

additameutis auctum a J. F. Zachariae. 8. Altonae 1757.

*Hornheim, C, Versuch eines deutsch -lat-rabbinischen

Wörterbuches. 8. Halle 1807.

*Landau, M. J., Rabbinisch-aram.- deutsches Wörterbuch.

5 Thle. 8. Prag 1819 — 24.

Dessauer, J. H., Gedrängtes vollst, aramäisch -chald.-deat-

'«ches Handwörterbuch. .8. Erlangen 1838.

Nork, Fr., Vollst hebr. chald. rabbinisches Wörterb. 4.

Grimma 1842. '

Grammatiken.
* Senner, A.^ Rabbinismus, h. e. Praecepla Targamico-

Talmudico- Rabbinica (cum lexico). 4. Wittenb. 1666. • >

*Cellariu8, Chr., Rabbinismus sive institutio gramm.,

Rabbinorum scriptis Icgendis accommodata. 4. Cizae 1684.

l
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REJANC;.

^Opitins, H., Chaldaismas thargumico-taimudico-rabbini-

nu8. 4. Kilon. 1696.

Zanolini. A., Ratio et instit. addiscendae linguae Chaldai-
cae et Rabbin.- Talmud. 4. Patav. 1750.

Tychscn, O. G., Dialecti rabbinicac elementa. 8. Wis-
mar 176.3.

Wolf, J. , und Salonion, G., Hebr. Elementarbuch zum
besseren Erlernen des Hebr. nnd Rabbinischen; nebst einem
vollst. Wortl-egister. 8. Dessau 1819.

Geiger, Abr., Lehr- u. Lesebuch zur Sprache der Mischna.

2 Abthll. 8. Breslau 1845.

Radak.

Sprache der Kette der Radak- und Ralik- Inseln,
im Lord -Mulgraves- Archipel; sie ist nahe verwandt mit
der Sprache der Karolinen auf Ulea und l^ugunor.

Wart er.

•v.' KofBebqe, O., Puteschestwie w jusznij okeaa' cetr.

3 voll. 4. St. Petersb. 1823. III. p. 103— 123. «Uebers. 4.

3 voll. Weimar 1821. HI. p. 65— 67.

•Balbi, Atlas ethliogr. Tab. xl. no- 387-

v. Chamisso, A., Sämmtl. Werke. Bd. 2. S. 89— 104.

Völkerschaft im Südwesten Sumatra'«, mit eigener

Sprache und besonderm, vom Batta verschiedenem Al-

phabete, das horizontal von der Linken zur Rec. ' ; ge-

schrieben wird. Manche Ausdrücke sind dem liialayi-

schen entlehnt Mit wenig Abänderung herrscht diese

Sprache auch in Lemba und südlich in den Pasumnab*
Gegenden.

WSrter.
'Marsden, History of Sumatra. 4. London 1783. p. 168.

— *3. edit. 4. London 1811. p. 203. — *Uebera. Leipzig

1785. p. 217.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. XL. no. 331.

*Mar8den, Niscellaneous works p. 80.
7^''" 20 '
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Ricvaris,
'^

Kicarns, Aricaras, auch Satwlie goiiaiiut, ncbon doii Man

(lans und Minctaris am rechten Ufor des IVlissuri woh

ucad, gehören zu den l'anis; ihre Sprache ist wenig \un

tfcrsolben verschieden.

Wörter. '

", * Catun, G., Lcttreg and noies on the inanncrs, custoniH

and conditions oi thc Nortti American Indiaus. 2 voll. 8. Lon-

don 1841. II. App. p. 262 — 265.

•Reise des Prinzen Maxim, zu Wied. U. p. 465 —^74.. *;

Romanische Sprachen.

Unter diesem Namen fafst man alle die Sprachen

zusammen, welche in den meisten von Römern beherrsch-

ten Ländern aus der Vermischung der urspriingh'cheiv

Landessprache mit der lingua römana' rustica, und luitcr

dem Hinzutreten neuer, Slavischer, Arabischer, Germani-

scher Elemente entstanden. Man rechnet -dahin das Ita-

liänisch'e, Spanische, Portugiesische, Franzö-
sische, Provengalische, Wlachische (Dakoruma-

nische) ,nnd Chuvwälsche (Ehätischc), wcIchefiJetzte

auch wol im engeren Sinne Romanisch genannt wird.

Diefenbacli, L., Ueb«r :die . jetzigen romanischen Schrift-

sprachen cetr. mit Vorbemerkungen über Entstellung . und Ver-

wandtschaft dieses Sprachstaihmes. 4.
' Leipzig 18.31

.

*Reimrtilz, 1^. W., tJeher die beschichte der Sprache,

und Ober die Bildung der Futura nnd Kondition^ia ini den

romaniWchen Sprachen: 2 Abhandll. 8. Potsdam 1835 '^^

Schweitzer. C' S.', Formationis linguarnm Romansf^'t^-

stkae alquc Provindalis lineanienta qüaedam historico-grainma-

ticae. 8. Jeiiac 1839. ü -Jirrvs^O

Fuchs, A., Ucber die s. g. ünregelmärsigen Zeilvvörter

in den Ronian. Sprachen. Nebst Andeutungen über die wich-

tigsten Bomanischen Mopdarten. ^. Berlin 1840. '-

'

Bruce -Whyte, A., Histoire des langues roihanes et de

leur litterature, depuis leur origine josqd'au XIV. si^cle. 3
Bde. 8. Paris et Strasbourg 1841.' "x: Jl m

Ui,
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nOMKIKA.

l' Uli:
(i r a ra in a t i k e n.

lU i'JH.itn^

•RayiVifnaf'd, (irammairc coitiparec des langtf^' de l%u-'
rope Intinc. Paris 1821.

Diez, Fr., Grammatik der romanischen Sprachen. 3 Bde
8. Bonn 18.36 — 44.

* Romeika, Neugriechisch»

.
Die Griechischen tJntertbaucn des Oströmischen Rei-

ches nannten sich selbst nicht 'Ti'AAjjvfg, sondern 'Pw,Ma7o/,

daher der Name ihrer Sprache yXüairci (jiüfialxi], l)as

Neugriechische steht zum Altgriechischen in demselben
Verhältnisse wie das Italiänische zum Lateinischem, d. h.

es ist eine zur Schriftsprache erhobene lingua rustica
Altgriechcnlands. Doch bleibt es hinter dem Altgriechi-

scheu iu jeder Hinsicht sehr weit zurück, sowohl in ße-
treff des grammatischen Baues und des Formenreich-t

thuios, als auch in Rücksicht auf die metrische Beweg-
lichkeit und den Wolüklang. Gesprochen- wird es iiu

Königreiche Griechenland und im Archipel, im Süden
des Balkan und auf den Ionischen Inseln, auf Kreta,

Cypem und an def ganzen Küste von Westasifen. (Die
Griechen im In'nbrn Von Kl. Asien sprechen meist Tür-
kisch). K aba Sil as behauptet, es gebb au 70 Dialekte,

die jedoch bis jetzt noch gar nicht granunatisch erforscht

sii]d.
,
A^l i;einsten wird das Neugricdii8c|ie auf cjen we-

niger hesutditcn Inselp und in den Gebirgen de§ Fest-

landes gesprochen; in den Städten hat es sich mit man-
chen Slavischen, Türkischen, Italiänisoheu Elementen ver-

mischt. Der Makedonische Dialekt haf das meiste Tür>i

kfsche; der auf den Ionischen Inseln das meiste Italiäni-

sche aufgenommen; der Trapezuntische ist der ranhe-'

stie; die Zakönisdhc Mundart, in einem' Distriktie des al-

ten Lakoniens, hat vielteidttdie meisten Reste d6r Alt-

dorischen aufbewahrt. Seit der iG^ründung- des König-

reiches Griechenland (1830) hat §iGl\ besonclors bei dem
jüngeren Geschlechte ein glückliches Streben bemerklich.

20*

' ri^.i-^-M^-^ääsMirj-'^:
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gemacht, die in das Neugriechische cingediungencn Tür-

kischen and Albanesischen Schlacken immer mehr ausT

zuscheiden.

*Türcograeciae Hbri octo, a M. Crosio ntraque lingna edili.

fol. Basiieae 1684.

Coilrika, P., Observalions sur Topinion de qnclqnes hcl-

l^nistes loucbant le grec moderne, k Paris an XII (1803).

•Gopay, A., B^Uo&n*ti 'EXktinttii. ngöSgonos p. 11 sqq.

8. Paris 1806.

*Leake, W. M., Researches in Grcccc. 4. liondon 1814.

Part I. Remarks on the languages spoken in Greecc at llic

present day.

«Heilmaicr, J. M., Weber die EnUtehung der Romaischen

Spr. unter dem Einflüsse fremder Zungen. 4. AschsiTenb. 1834.

Lexika.

Germano, Vocabulario ilaliano c grcco-volgare. 8. Rom.

ie22.

Vlachns, P., Gerasimn« Gretensi«, Thesaurus eneyclopae-

-flicae basis, quadrilinguis (gr. lit.- gr. vulg.- kt.-ital.) 4, Ve-

netiis 1659.

«daSomavera, P. Alessio, OtiaavQoe ceir. Tesoro della

Ungna Groca-Yolgare ed Italiana, cio^ ricchissimo Dizxionario

Greco-Voigare ed Italiano. Opera postuma, posta in luce dal

P. Tomaso da Parigi. 2 Tom. loL Parigi 1709.

Constantius, G., Dict. quattnor ling. gr.-Iit , gr.-Tolg.,

la(. atque ital. 2 Bde. fol. Venet. 1786.

*PianzoIa, B., Ditionario, Grammatica e Dialoghi, per

apprendere le lingue italiana, greca-volgare e tnrca. 2. edit.

3 Tom. 4. Padoya 1789.

*Weigei, C. C. L., N«u^. deuUch -italienische» Wörter-

baeh. 8. Leipzig 1796.

^Weigel, C, C. L., Deutsch -neugriech. Wörterbuch. 8.

Leipzig 1804. "

Schmidt, J. A* E., Neugr.- deutsches u. deutsch r neugriech.

W&lerbuch. 2 Bde. 12. Leipzig 1825 — 27.

Müller, Neugr. Wörterbuch; griech. - deutsch u. deutsch-

griech. Berlin 1826.

Dehique, F. D., Dictionnaire gree-moderne -francais. 16.

Paris 1826. "—-- -'-^v--
••...,.«..,
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Anselm, A. M., Neugr. -deutsches und deutscli-nengricch.

Taschenwöilrrbuch. 2 Thle. 12. Manchen 18-34.

SchmiLt, J. A. E., Nouveau Dict. complet Fran^.-Grec-

mod.-AIiemoud. (auch mit deutschem und neugriech. Titel),

stereotyp. 12. Leipz. 1837. — Dasselbe Neugriech. - Fraliz.-

Deutsch, ebd. 1838. — Dasselbe Deutsch. -Neugriech. -Franz.

ebend. 1840.

Theocharopulos de Patras, Vocabulaire fran;ais-an-

glais, grec-moderne et grec-ancien. Auch unter dem Titel:

'OfOftaauHOf Terffayltoaeo* ytüJiayyXoyQatHeXktjfut6r. 12. Man-
chen 1840.

(Kind, Th.), Handwörterbuch d. neugriech. u. deutschen

Sprache. Ster.-A. 12. Leipzig 1842.

Grammatiken.
Portius, Sim., Grammatica linguae graecae vulgaris. 8.

Paris 1638. -^ Auch vor 'Dufresne, GIoss. med. et inf.

graedtatis.

*Tribbechoviu8, J., Brevia linguae 'Pmim'dx^e sive grae-

oae vulgaris elcmenta, quibus dUTerentia antiquum inter et re-

centiorem Graecismum praecipue ostenditur. 8. Jeoae 1705.

*Mercado, P., Nova eccyclopaedia missionis apost. in re-

gno Cypri s. institutiones ling. gr. vulg. 4. Romae 1732.

*Calle.nberg, J. H., Grammatica linguae Graecae vulga-

ris, quae hodiemae Ecdesiae Graecae vernacula est. 4, Ha-

lae 1747.

*Callenberg, Paradigmata ling. Gr. vulg. ibid. eod.
*

Antiquarins, A., Gramm, gr. vulg. 8. Venet 1770. -

Schmidt, J. A. E., Neugriech. Sprachlehre. 8. Lpz. 1808.

Bojadschi, G., Korzgefalste neugriechische Sprachlehre. 8.

Wien 1823. j,,

(Friedemanif, Tr. F.), Vergleichende Gramm, der alt-

uud neugriech. Sprache. Nebst einem Anhang der vorzüglich-

sten Volkslieder. 8. Braunschweig 1825.

V. Lüdemann, W., Lehrbuch der neugriechischen Spra-

che. 8. Leipzig 1826.

Mflnnich, K. H. W., Gedrängte, reine und angewandte

nengriech. Sprachlehre'. 8. Dresden 1826.

*David, J., Methode pour etudier la langue greeque täSi^

deme. Nouv. ^dit. 8. Leipz. 1828.

'-*i*A»>riiwiifc'^M'iJifriiiüife^Wüi*»iirur^"
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Scbiuas, j>l.. Gruiiiiiiaiic «leiiieitUire du (;rcc iiiu(l<'riic. S.

Paria 1829.

Frans, Joii., Prakliatibe Anleitung zur Erleniiiiig d«r nun-

grieehischen Sprocho. 8. Mönchen IH'ti.

Possart, P. A. F., Ncugricch. Graniuiatik nebst Chreslo-

mathie i|. Würtorbucü. 8. Leipzig 1834.

*Ru8sia(lcs, G., Prakt. Grammalik der neubollcuisclien

Sprache. 2 TJilc. 8. Wien 1834. !

*(J. Frans), Gramniatica liuguac graocao recentioris. Ro-

ma^, in coliegio UrtiauQ 1837, H,, (Mit oiiiem laL-uvugriech.

Vocabular.)
^ [.,_ „ , . J>|>*K ,rv,J.,

Sophocies, £. A., A Romaie grainmar, accomp. b" a

Chrestomathie, with a Vocabulary. 8. New. York 1842.

Dialekte.
Thiersch, Fr., lieber die Sprache der Zakouen. 4. Mön-

chen 183-3. — Auch in den Abhandl. der Münchner Aka-
demie der 'Wisscnscliaflen.

-f>im -if-'t %'v^j- Rotwillsoh) Rothwdsoh.
»' Dieses unter dem Namen Rotwiilsch (von Rot, Bett-

ler, Landstreicher, und Welsch, d. i. fremde Sprache) be-

kannte Jargon, das uns auch unter den Reuennung;ii
der Deutschen Gauuer-, Diebes-, Spitzbuben-, Schurer-,

Kaloscheii-, Kuchcmer- und Jenischen Sprache entge-

gentritt, ist ein Gemisch aus .sogenanntem Judendeutsch,

aus- neugeliildeteu Wörtern und bereits gangbaren mit

veränderter Redeutung. Diese Gaunersprache, wenn an-

der« ein solcher Wortwirrwar den Namen einer Spra-

che verdient, mit dem, wenn gleich vielfach zersetzten,

aber doch den Typus einer festen grammatischen Bil-

dung in sich tragenden Idiome der Zigeuner zusammen-
stellen zu wollen, wie dies Oft geschah, geht durchaus
nicht an. Dafs sich allerdings manche Ausdrücke, be-

sonders wegen der oft nahen Rerühi;ung der tieidersci-

tigen Individuen, begegnen und sich eingebürgert ha-

ben, ist natürlich. — F(iglich kaiui man auph im wcir

tcru Sinpe das Jargon der Jüdischen Gauner hieher-

rechnen. '

^-ix^t .x^'yJ sU^ ^v«*# .m^'ti;

lii.i-.
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Scheffer, Abrifa de» Goonor- und Rcttelwcxcut* in Schwa-

ben. S. Slutl^ardt 179-1. S. '285 — 299.

Huffmann, II., Acitcsles KoCwülgch in Deulschiond (Gesell,

und Litt ) in h. Monatsschrift von und flh- Schlesien. 18*29.

S. 66 — 68.

•Polt, A. F.

Halle 1844. 46.

sprachen.

Die Zigeuner in Europa u. Asien. 8. 2 Bde.

2. Th. p. 1 — 44: Einleitung Qber Gaunrr-

*Libcr Vagatorum, der Betlerorden. 4. Frankf. a. N. 1620.

(IVIit einer kleinen Würtersammlung.

)

*Von der falschen beller-bflcbcrel. Mit Luthers Vorrede. —

:

Und binden an ein Kotw. Vocabularius. 4. Wittonb. 1629.

•jßesncr, C, Mitbridates, scu de diffcrentlis linguarum. 8.

ZUrch 1666. S. 736 — 770. Das Elemenlal und Vocabulari

der rotwelschcn gramuiatic und spraach.

•Vulcanius, Bonav., De litcris et lingua Gctarnro. 8.

Lugd. Bat. 1697. p. 105—109. Vocabular.

•Rothwelsche Grammatik, d. i. vom Rarlen der VVandcr<

Schaft. 12. Gedruckt i. J. 1601. — • Gedruckt i. J. 1620. '

•Sc bot teil US, J. G., Ausführliche Arbeit von der Teut-

sehen Haubt- Sprache. 4. ' Braunschweig 166'). p. 126*2 sqq.

•Wunderliche und wabrhall'tige Gesichle Philanders von

Sitlewald. Tbl. 2. Strasb. 1665. S. 633— 655. Feldsprach.

Rolh^vefsche Grammatica. 12. Fraukf a. M. 1704. -

Beschreibung des Chursächs. allgemeinen Zucht-, Wa}^^-
uiid Armenhauses cetr. zu Waldbcini. 8. Dresden a. Leipl.'

1726. S. 147 — 157. Rothw. Lexikon.

Aktenmäfsige Nachricht von einer zahlreichen Diebesbande

zu Hildburgbausen. 4. Hildburgb. 1753. S. 73 — 83. Ver-

zeichnifs vorgekommener Wörter von der SpitzbubenspraChe.

•Rotwellsche Grammatik oder Sprachkunst, d. i. Anwei-

sung, wie mau diese Sprache in wenig Stunden erlernen mög«^.

8. Frankf. a. M. 1755- (Rothw. -deutsches u. deutsch. - rothw.

Wörterbuch.)

•Beytrag zur rottwellisehen Grammatik, oder: Wörterbuch;

von der Zigeuner- Sprache. 8. Frankf. u. Leipz. 1755.

Wahrhafte Entdeckung der Jauner- oder JeuisChen Sprache

vom Constanzer IJans. 8. Sulz a. N. 1791.
*'^-

.M5P::
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Beitrüge lui- Keiintnil« de« RothvraUchen im Allgemeinen
Anseiger der Dculichen 1804. vSp. 3477 — 82; 1807. 1169—
78, 1209— 18) 1810. 1097- 1100; 1812. 1785-95, 1601

— 1804; 1815. 3169— 75, 3433— 37, 3593 — 96.

*Pfitter, L., AktenmaHiige Cetcliichte der Künborbondcn
an den beiden Ufern des Moint coir. 8. Heidelberg 1812.

S. 212-32 (Wörlerb.). Nnchlrag 1812. S. 349— 79 (Wb.).
Cbriatcnten, K. D., Alpbabetiaclies Vei-zeichnira einer

Ansah! von KUuberu. 8. Hamburg 1814. S. 34 — 54. Bei-

Irttge zum Diobs- Idiotikon.

*Falkcnbcrg, C, Versuch einer Darstellung der vertchie-

denen Classeu von Räubern cetr. 2 Bde. 8. Berl. 1816— 18.

Bd. 2. p. 381 — 432. Wörterbuch.

Schott, A. L., Kurzes Jurist. -prakt. Wörterb.; ganz um-
gearbeitet and bedeutend vermehrt, uebst angehtfngtem Wör-
terb. Ober die rothwelsdie sog. Gauner- oder Zigeuner -Spra-
che; von J. Ch. F. Sommer. 8. Erlangen 1821.

* Bisch off. F., Die Kocheme Waldiwcrei in der Reufsi-

schen Martine, oder die Gauner uimI Gaunerarten im Roufsi-

Bchen Vöigtlande. 8. Neustadt a. d. O. 1822. S. 29 — 81.

Wörterbuch.

•v. Grolmann, F. L. A., Wörterbuch der in Teutschland

üblichen Spitzbuben - Sprachen. Bd. 1. Die Teulsche Gauner-
Jenische- oder Kochemer- Sprache. 8. Gicfscn 182'i.

*Rocblitz, Chr., Polizeilicher Schutz and Trutz, oder
Anweisung, sich möglicherweise gegen Raub cctr. zu schätzen,

nebst einem Wörterbuch der Diebessprache. 8. Erfurt 1830.

*v. Train, J. K., Chochemer Loschen. Wörterbuch der

Gauner- a. Diebs- vulgo Jenischen Spr. 8. Mei&en 1833.

Heckel, Fr. Ed., Handbuch der Gendarmerie und des üie-

dern Polizeidienstes cetr. nebst einem Wörterbuch des Cho-
chemer Loschen oder der Gauner- u. Diebssprache. 8. Wei-
mar 1841.

*TbieIe, A. F., Die jüdischen Gauner in Deutschland, ihre

Taktik, ihre Eigeiithttmiichkeiten und ihre Sprache. 8. Bd. 1.

(2. Aufl.) Berlin 1842. Bd. 2. 1843. Bd. 1. S. 222—326.
Wörterbuch.

*Anton, F. £., Wörterbuch der GauuQr- und Diebesspra-

che. 8. 2. Aufl. Magdeburg 1843. ,,.

«msm^
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ROTTl — RUINUA. H 31»

fLoiiif Rotte
oder Rotl, an der SUdwcstaeitc von Timor. Die Spia
che dieses Eilaiulea zeigt, wi« sich erwarten iHfst, «nt
81 hicdeue Aehnlichkeit mit der von Timor, uikI ist durch
starken Negritischen Charakter marqnirt.

W » r l e r.

•Crawfurd, J., Uist. of thc Ind. Archipel. II. p. 126— 91.
•Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xt. no. 342.

*Marsden, Miscelluueous works p. 110.

*M^moirea de la soci^t^ ethnologique. I. 2. p. 198— 219.

Rotuma. ,^^

Die Bewohner dieser kleinen nördlich vom Fidschi-
Archipel gelegenen Insel haben in ihrem aufsern Erachei-
neu Aehnlichkeit mit den Freundschafts -Insulanern. Mau
kann dieses Eiland als das Glied ansehen, welches, hin-
sichtlich der Sprache, das östliche mit dem westlichen
Polynesien verbindet. Die Sprache ist nicht so wohltö
neud wie das Taitische.

Wttrter.
Asiatic Joum. Vol. VII. 1832. p. 202.
Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 391.
Marsdeu, Miscell- '.vorks p. 106.

Ruioga, Rusan.

In Arakan werden aufser der allgemeinen Laudes-
sprache, Ruk'hcng, noch zwei gemischte Dialekte gespro-
chen; der eine, Ruinga, vou den Muhammedanern , die
sich daselbst niedergelassen haben; er ist augenschein-
lich von der Sprache der Hindu abgeleitet, und mit
Ruk'heng und Arabisch vermischt. Der andere ist der
der Hindus von Arakan, die sich selbst Rossawn, Rusan
nennen, bei den Arakanern aber Kulaw Yakain heifsen:
er ist aus verdorbenem Sanskrit und Beugali mit einer
verhaltnilsmäfsig geringen Anzahl Wörter von Ruk'heng
gemischt.

^ i

^^'^^^iä^^^i^Wfi^4^^'i^'^^^^^i'^*Mi^*^^^^V'^siM^d^k^^s^SiedMii^MätAvm^ti^miiaee^ t^t^sk^ ^i^wy^wp gaaiMg^MiaagB
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ii I

!l t 1 :tli!

Wörter.

ßuchauan, Fr., CoinparaUvc vocabulary of tLe laugua-

ges of Ihe Burma cuipire, in As. Res. V. p. 23fi— 40.

Vater, J. S., Proben deutscher Volksniuudacten cetr, 8.

Leipzig 1816. p. 222 sq.

*Balbi, Atlas elhnogr. Tab. xxxvu. iio. 69. 70.

1« «) Bumsen, Bunsienes.

ludiaiierstainm in und um Montcrey iu Neu Cali-

fomieii. Die Achastlier sprechen entweder einen Dia-

lekt, oder doch eine diesem Idiome ganz nah verwandte

Sprache. .
r :

. .. Wörter, r ; '.t,,,,, ;•; ..;n

Bourgoing, J. F., Relation d'un voyage recent des Espa-

gnols sur les coles Nord-ouest de l'Ameriquc septentrionalc.

.3 voll. 8. Paris 1789. p. 78 sq. - *3. ed. 1803. - *l)eut8ch.

Jena 1789.

•Archivcs litti'raircs de l'Europe 1804. iiO. IV. p. 87.

•de Humboldt, A., Essai politiquc sur Ic royaume de

la Nouvelle Espagne. 5 voll. 8. Paris 1811. p. 321 sq. —
*2. ed. 1824 — 27. — * Deutsch. 8. Tübingen 1809—14.

*de La Pcrousc, Voyage autour du monde; 4 voll. 4.

Paris 1797. T. L eh. li. — »Uebcrs. 8. Berliu 1799. 1. 388.

Mithridates IIL 3. Abth. S. 205. w.!' .(. it/Ärs«*

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 830.

^^^j,. ,. j".,,^..:.., ...!^ BuSSisch. '-i^ H
^n Die Russen sind der einzige Slavischc Stamm; der

8cine politische Selbständigkeit bewahrt hat. In Europa

reichen sie westwärts bis an den Dniepr und Bog, un-

ter dem Namen Russniakcn (Orosz) bis in die Kar-

pathen hinein, und als Uuthenen sogar über dieses

Gebirge hinaus bis in die Ebenen am unteren Theiss.

M» Staatssprache herrscht das Russische von der NW.

Küste von Amerika bis vor Krakau, von der Persisclien

und Chinesischen Gränze bis an das nördliche Eismeer.

Die beiden Hauptdialekte sind das Grofs- und Klein-

«*ärtaetS«%i3ö».sia4T*«Ä«a»s»«ao*faiä*»«#<St*Sef*^
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(Malo) Russische, jener im Norden, dieser im Süden
und Südosten Uui'slands ausgebreitet. Das Groisrus-
sische ist in Moskau und der Umgegend hcimiscb. Es
entwickelte sich allmühlig neben der Aitslaviscbcn Kir-

chensprache, und wurde vorzüglicb seit Peter dem Gro
fsen zur Schriftspracbo erhoben. Eine unreine Abart da-
von ist das Susdali sehe, in der Provinz Snsdal im
Gouvernement Wladimir, eine andere das Olonczki-
sche, worin viele Finnische Wörter vorkommen. Das
Klein-Russische ist der Kirdiensprache zunächst ver-
wandt, doch jetzt sehr mit dem Polnischen geniischt.
Klein -Rufsland im weitesten Sinne umfafst den »anzeu
südlichen Theil von Rufsland und dem ehemaligen Po-
len, vom Don h\% an die Schlesische Gränze nebst Ga-
lizieu und Lodomirieu oder Rothreussen; im engeren
Sinne aber nur den östlichen Theil oder die eig-cntli-

che Ukraine mit der Hauptstadt Kiew (Ukrainisch).
Aufserdem sind von Mundarten zu erwähnen: das Weifs-
russische in ganz Litthauen und Volhynien; es ist jün-
ger als die übrigen Dielekte, und bildete sich erst seit

der Vereinigung Litthauens mit Polen (1386), daher ijn-

det mau in ihm viele Polouismen; das Rufsniakische
in Obergalizien und dem .nordöstlichen Ungarn. Sehr
merkwürdig ist der s. g. Athenische Dialekt (Aphi-
nisch (s. d.) Afinskoje). Er wird nur von de» Männern
des in Rufsland sehr zahlreichen wandernden Krämer-
standes gesprochen, und hat mit der Russischen Sprache
nichts iais die Flexion, die Formwörter und die Syntax
gemein; die Wurzeln der Stammwörter gehören zu einer
bis jetzt noch gänzlich unbekannten Sprache.

Die Russen haben nicht, wie die übrigen Slavischen
Stämme, das Lateinische Alphabet angenommen, sondern
sich ein eigenthümliches, dem Griechischen verwandtes,
von 35 Buchstaben und Zeichen gebildet.

Frisch, i L., Uistoria liuguae Slavonicac (de diaiecta
Hussica). Progr. 4. Berlin 1727.

f

, ' "
i
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Karjavine, T., Remarques aar la langue russienne et bot

»on alpbabet. 8. Petersburg 1791.

* Anton, C. G., De lingua Russica ex cadem cum Sam-

.

scridamica matre orientali prognata. 8. Vitebergae 1809.

Adelung, Fr., Rapports entre la langue sanscrit et la lau-

gue russe. 4. St. Petersburg 1811.

Gretsch, Nie, Vorlesungen über die russ. Sprache (in

russ. Spr.). 2 Bde. 8. Petersburg 1840.

Lexika.

(Weissmann, E.), Teutscb-Iiatein- Russisches Lexikon.

4. Petei-sburg 17.31. — 1782 und öfter.

Hölterhof, F., Der Russische Cellariua. 8. Petersburg

1786. — * Moskau 1771 u. öfter.

Hölterhof, F., Russ. alphab. Wörterbuch, mit deutscher

und lat. Uebcrs. 2 Thle. 8. (Moskau) 1778.

Nordstet, J., Dictionary of the Russian langnage. 4. Lon-

don 1780.

Nordstet, J., Russisch-Deutsch-Französisches Wörterb.

2 Bde. 4. Petersburg 1780 — 82.

«Rodde, Jac, Russisch -Deutsches u. DeuUch-l'u&s' '\'ii.

Wörterbuch. 2 Bde. 8. Riga 1784.

Wörterbuch der russischen Akademie (in russ. Sp ^..ux.).

6 Bde. 4. Petersburg 1789— 94. Neue Aufl. 1806— 22. '

V. Ueym, J., Deutech- Russisches u. Russisch -DcutscheiB

Wörterb. 5 Bde. 8. Riga 1795 — 98. — *3. Ausg. 2 Bde.

8. 1803— 1805.

r V. Heym, J., Nouvcau Dictionn. russe -fran^ais et allemand.

4. Moskau 1796 — 1805.

V. Heym, J., Russisch -Französisch- Deutsches cetr. cetr.

Taschenwörterbuch. 4 Bde. 12. Leipzig u. Riga 1804. -^,11%

Schmidt, J. A. E., Kleiner russischer DollmeUcher. 8«

Leipzig 1813.

Schmidt, J. A. E., Neuestes russ. -deutsches u. deutsch-

russ. Taschenwörterbuch. 2 Thle. 12. Leipz. 1815.

Vater, J. S., Russ. Lesebuch, mit einem russ. -deutscheu

und deutsch -russ. Wörterverzeichnisse. 8. Leipz. 1815.

-de Tatischtscheff, J., Dictionn. fran^. et russe, compose

sur celui de TAcad. fran^aise, et augmente de mots nouvelle-

ment crees. 2 Bde. 4. Moskau 1818.

li.•»ii.\'%i u.
\:nA-mmi'«>iii^'«iM!aMiM&mM»^i!i!'J''ii^ '
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Schmidt, J. A. E., Russisch -deutsches und deutsch-russi-

sches Handwörterbuch. 12. Leipz. 1823. — 2. A. 16. 1831.
Oldckop, A., Nouveau Dictionn. de poche frang. - russe et

russe-fran«. prceed« d'une grammaire abregce, d'un index gcogr.
celr. 2 Bde. 12. St. Petersb. 1830. 31.

Geitlin, 6abr., Russisch -Sdiwedisches Handwörterbuch.
12. Helsingfors ISaS.

* Deutsch -Russisches Wörterbuch, herausgegeben von einer

Gcscllscliaft von Freunden beider Sprachen. 2 Bde. 8. St. Pe-
tersburg 1835.

•Schmidt, J. A. E., Slownllt cetr. Polnisch-Rnssisch-Deut-

schcs Wörterbuch, l. Till. 8. Breslau 1834. IL Tbl. Russisch-
Polin'sch- Deutsch. 8. Breslau 1836.

•Reiff, Ch. Ph., Dictionn. dtymologique de la lange Russe.
Ouvrage conronnd par l'Acad. Imper. des scienees. 2 Bde. 8.

St. Petersburg 1835. 36.

Hcym, J., Russisch-Franz.-Deutsches Wörterbuch. Herausg.
von F. SwStnoi. 3 Bde. 12. Leipzig 18-35.

d'Oertel, B., Dictionnaire frang.-russe, redige d*apr^s les

autoritcs les plus modernes. 2 Bde. 8. St. Petersb. 1841—43.

Grammatiken.
Ludolf, H. W., Grammatica Russica et manuduetio ad

linguam Slavonicam. 8. Oxon. 1696.

•Lomonossow, Mich., Russische Grammatik. 8. Peters-

burg 1755. — Ins Deutsche übers, von J.,N. Stavenhagen.
8. Petersburg 1764. — Französisch 1769. — Griechisch vr.i

Anastasius. Moskau 1795. 1804.

(de Marignan et Charpentier), Les Clemens de la lan-

gue russe. 8. Petersb. 1768 u. öfter. — 5. Aufl. 8. 1806.

Barsow, A. A., Russische. Grammatik t&t Gymnasien. 8.

Moskau 1771 ... (in 10 Ausgaben).

Rodde, Jac, Russ. Sprachlehre znm Besten der deutschen
Jugend. 8. Riga 1773. — »1778. — 1784. — 1789. —
6. Aufl. 8. 1790.

Grammatik der K. russischen Akademie. 8. Petersb. 1787.
— 1790. — *}H09. — 1819. ... — Griech. von P. Nitzo-
glu. 8. Moskau 1810.

Sokolow, P. J., Naczalnyja osnowanija Rossiisk. gram-
mat. 8. Petersb. 1788. 92. 97. 1800. 1808. 1810 ,^M^^,i„

I
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V. Hcym, .F., Russische Sprnclilclire mit einer Chresloirta-

thie. 8. Moskau 1789. - 8. Riga 1794. — *8. Riga 1804.

— *beaib. v. S. Wcltzien. 8. Riga u. Lpa. 1816. 1831.

Manrtru, J. B., El^mens raisonnis «ic la langiie Russe.

'2 Bde. 8. Paris 1802.

Vater, J. S., Praktisclie Grammatik der Russischen Spra-

ciie in Tabellen, Rcgch» und Beispielen. Nebst einer Einlei-

tung zur Geschichte der Sprache. 8. Leipz. 1808. — *a. A.

8. Leipzig 1814.

Russisclic Grammatik von der Schuldircklion herausg. (rus-

sisch). 8. St. Petersburg 1809. — 3. AnJl. 1818.

IVworzccki, J. B., Russische Grammatik (rusaiseh). 8.

Wilna 1809 - 11. ..ti-iU - !liai»M«'l

Ta^pc, A. W., Neue theot.-praktisch-russisch« Sprachlehre

fftr Deutsche mit vielen Beispielen cetr. 8. St Petersburg n.

Riga 1810. — *4. Ausg. mit einem Russischen Lesebuch. 8.

ebd. \S\5. -— 7. Ausg. mit einem Vorworte von Böttiger.

8. Dresden 1820. — 8. Ausg. 8. Petersburg 1835.

Schmidt^ J. A. E., Praktische Grammatik der russischen

Sprache. 8. Leipzig 1813. « ^ yfjin-v! m. . Uj

»Puchmayer, A. J., Lehrgebäude der russ. Sprache (nach

dem Lehrgeb. der böhmisch. Sprad|ie yo? /PpItrowiftKj), 8.

Prag 1820. a z m.- -üvkI*^ MU-^-iVtf

Grctsch, Nie, (Russ. Grammatik in Russ. Sprache). 8.

Petersburg 1823. — *8. ebd. 1828.
, ,. ., ,

Swätnoi, P. N.', Kurzgefafste syst. Grauem, der russ. Spr.

mit Bei iicksichtigung des Slawischen. L Tbl. 8. Riga 18'i?5.

— 2. Aufl. ebd. 1830.

^retsch, Nie, GrundriBgcln deri ru?s. Cfrsmmatijc,übers,

von A pfldekop. ,8. Petersburg 1828,
,

.. i

Gretsch, Nie, GrammairQ cussc, precddee d'une introd.

8ur rhjstöire de cet jdiome cetr, trad. du fusje par C. P. jRciif.

2 Bde. 4. St. Petersburg 1828, 29.
; h .,r^

Schmidt, J. A. E., Leitfaden zur griindlichen Erle^-nung

der ru^, Sp?acl»e. I, 1^1x1. u. d. Titel: russische „Sprach-

lehre, H. ThK u- fl. T. Hülfsbucji zur Erlernung der j-us-

sischen Sprache. 8. Leipz. 1831. .- i

lUK-ti; ,J«|. . ' ..Dialekte. ' ;-..,-ii««4

Mitlu'idatcs H. p. 629. •

.v. rirni <v«irjr/« .<4 .' -

!*'
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Paiilowski, A., Klein -russische Grammatik. 8. Peters-
burg 1818.

KaJajdowicz, C. T., Abhandl. über den klein -russischen
Dialekt; in den Schriften des Moskauer Vereines. I. Bd. 182'i.
Der kleinnissisehc Dialekt im Verb lliiifs /.um grofsrussi-

sehcn. Allsland. 18-35. N. 74.

.S II « il n 1 i M e h.

* Vocabularium Catharlnac no. 12.

Ukrainisch. " '' ' 'i

Vocabularium Catharinae lio. II. '* '• '

Jeneida cetr. (Travestiite Aeneis) mit einem Ukrainischen
Wör(erbnclie von J. Kotljarewski. I7!)8. '»t»

Rutana.

Unter diesem Namen giebt Eusebe de Saile im
Joiirn. asiat. 1840. T. X. p. 469— 74 Proben einer Spra-
che die in Nubien zwischen Korosko und Wadi-Halfa
herrscht. Ledsan riitana heifst im Arabischen nichts An-
deres, als „fremde Sprache." Die in jener Notiz ange-
führten Abweichungen von der Nubasprache scheinen
nur einen dialektlichen Unterschied zu bedingen. $^ Bei-
lage zur Allg. Prcufs. Zeitung ö; Febr. 1844.''' "

.
' :- i«»t-.^

Sabinisch.
**

Die Sabiner vt'aren auf dem ganzen Bergiiicken der
Apenninen im mittlem und untern Italien verbreitet.
Ihre eigenthümliche, früh verscholleoe, Sprache scheint
der Oskischcn sehr nahe gestanden zu haben; wie sich
aber beide zu einander vei^halten hab^n, läfst sich we-
gen des Mangels an Sabinischen Inschriften nicht sagen.

Müller, K. O., Etrüsk^r. ^ Bde. 8. Breslau 1828. II

p. 41—44.
Grotef«nd, G. F., Die Sprachen Mittelitalicns im Neuen

Archiv fOv Philologie und Pädagogik. 1828. No. 26. i '*

Dö der lein, L., De vocum aliquot latioarum, «abinarum,
umbir^^r^pi^^tusqsrmft ijognatione graeca. 4. Erlang. 1837. . .

tiai'--y>atmil!itA\tt»t:iiia^iaeit^BaMtü0iim^^' ... ^^ --'-«^«<«*Ti™a«*r«*.*»*sWs'i»äi«r*e,«.-i
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Hcnop, J., De Hngua Sabina. Praefatus est G. F.-Gro-

tefend. 8. Allona 1837.

•Klenic CI. A. C, Philologisclie Abhandlungen, heraa«-

geg. von K. Lachmann. 8. Berlin 1839. p. 66-77.

Sftbiua. Kiriris

oder Cariris, zwei christliche Südamerikanische Völker,

die ehemals im Innern der Brasilischen Provinz Bah.a,

in der Nachbarschaft der Stadt Cochoeira, lebten; sie

sind jetzt aldeirt in Caranqucjo und Villa da Pedra

Branca. Beide Sprachen scheinen Schwestern zu sein,

oder sich nur dialektlich zu unterscheiden. Von der

Sabuja haben Spix und Martins ein Wörterb-.ch ge-

sammelt.

Hervas, Vocabolario poligl. p. 164 sqq. '

•v Spix, J. B., u. F. Ph. V. Martius, Reise m Brasi-

lien. 4. 3 voU. München 1823 — 31. 11. p. 615.

Balbi, Atlas elhnogr. Tab. xli. no. 509.

Saho.

Die Sprache des Volkes Sahb, welches nicht weit

von Mossavva, gewöhnlich Massova, am rothen Meere,

in zerstreuten Stammen lebt, Ewald hält es für iden-

tisch mit den Shiho. Die Sprache ist wurzelhaft Se-

mitisch.

WSrter und gr«niniati8che Bemerkungen.

d'Abbädie, A., Snr la langue Saho; im Journal. Asiat.

1843. 11. p. 108— 118.
. . * u. • •

y Ewald, H., Ueber die S»ho-«prache m Aelhiopien; in

Zeilschr. für die KunJc de« Morgcnl. V. p. 410-424.

St. Johns -IndiftDer.

'

Ein Stamm der Etchemins, welcher nach Gallatin

mit den Passamaquoddis eine gleiche Sprache redete.

Die Etchemins, die ehemaU in Neu-Braunschweig leb-

ten und jetzt fast sömmtlich Christen geworden sind,

gehören zum ^eit verbreiteten Stamme der Lennape.

^i^ii^mamm^0i
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Wörter.
*De Lael, J,, Novus orbia p. 54.

*Bar«on, New views of Ihe Iribe« of America. Philad
1797. — '^2. Au«g. Philad. 1798.

*Balbi, AtloB elhnogr. Tab. xli, no. 816.
Coli, of (he Mass. bist. Soc. .3. Ser. III. 181 »q.

^
Arrhaeologia Americaiia. II. p. 307— 967. '«h

Sakata.

Die Sprache der Sakatu in Sudan, in und um die
Stadt desselben Namens; ist ein Dialekt der Fula.

W5rt«r.
Lyon, G. F., A narralive ot travel« ia Northern Airica.

4. I^ndon 1821. p. 135 — 38.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 229.

otrt i».i^i»,..;i a Saki, Ottogami«

Erstere auch unter den Namen Saukis, Saukees,
Sacs, Sakewi, Sawkis und Saques, und Letztere unter
den der Onthagamies, ütagami, Fuchsindianer, sind so
miteinander verbunden, dafs sie als Eine Nation ange-
sehen werden können. Sie sprechen dieselbe Sprache
mit geringer Dialektverschiedenheit Ihr ehemaliges Ge-
biet auf der Ostseite des Mississippi, das sie ah die Ver-
einigten Staaten abgetreten haben, ging von der MOn-
dyng des Ouisconsin bis zum Illinois und ostwärts bis
an den Michigan -See, — Dieselbe Sprache reden mit
ihnen die Kickapu.

warler.
Keating, G. H., Narraüve of an expeditlon to the source

of St. Peter's River cetr. performed in the year 1823, ander
(he command of Sleph. k Long. 2 voU. 8. Philadelph. 1824.
II. Append. p. 450— 69.

Balbi, Adas e(bnogr. Tab. xu. no. 806.
•Reise des Prinzen Maximil. zu Wied. IL 502 sq. ; 633 sq.
Alchaeologia Americana. II. p. .307— 867.

21
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SaUtiu

Ein noch jetzt zahlreiche« SOdamcrikanisches Volk

iiin linken Ufer des Orenoko, vom Guaviare bis zum

Meta- Flusse im Departement Boyacca des Staats von

Neugrenada mit einer an Nasalen reichen Sprache, die

auch von den Aturcs, Quaquas (von den Tamanaquen

Mapoje genannt) und von den Macos oder Piaroas in

verschiedenen Dialekten gered«t wird.

Wörter. i

Gilij, Saggio di storia Americ. T. III. p. 212 u. 38-3 sq.

Hervas, Vocabulario poligl. p. 164 sqq.

Mithridates III. 2. Abth. S. 628 f.

<l»Balbi, AtWs ethnogr. Tab. xu. no. 604.

Salwatti.

Sprache der Eingebornen der Insel dieses Namens,

die zu den Papuas gehören; sie ist ein Gemisch von

Maia^iisch und Papua.

Wttrler. ,,
'

^j(,i.. fiMd*./ > '
! Samftritaniscli.

''*^'
Ö88 Sainantanische besteht dem gröfsten thellc nach

aus Hebräisch, Chaldäisch und Syrisch, ist aber abwei-

chend durch grammatische Formen und eigenthümiiche

Wurzclwörter. Es scheint im 7. Jahrhundert vor Chri-

stus entstanden zu sein, aus einer Vermischupg Israeli-

tischer Hebräer und neuer dort angesiedelter Assyrischer

Kolonisten. Das Samaritanische Alphabet war vor der

Babylonischen Gefangenschaft bei allen Juden im Ge-

bratich; seltdeto hat es sich nur '.>ei ^en Sama^ltaAern

cig<jtithümlich erhalten; es bestent aus 22 Buchstaben,

abeV ohne Vokalpunkte. Aufser dem sogenannten Sar

maritanischen Texte, der aber im Althebräisch geschrie-

ben i^, besitzen die Samarit^ner noch eine Ueberset-

zung des Pentateuchs in ihrem eigenen Dialekte geschrie-
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bc». Die Spr^idie ist unter den Semitischen die am we-
nigsten ausgebildete, -dem Syrischen am nächsten stehend,
aber noch platter und gröber. — Die Samaritaner sind
jettt sehr zusammengeschmolzen; ihre Hauptstadt ist Na
blas in Palastina, auch Einige in Damaskus, Kairo, St.
Jean- d'Arre und andern Orten. Ihre gewöhnliche Spra-
che ist die Arabische.

•Waltonis, Br., Dissertaüo de lingaia oricntalibus, He-
braea, Chald.^ Samaritana celr. 12. Daventriae 1658.
Leasden, J., Scholia Syriaca, uua cum eynopai Chaldaica

et diMertatione de litteris et lingua Samaritanorum. 8. Ultrai
1658. — »2. ed. 1672.

''

*Ca8te:ii, Edm., Animadversiones Samariticae in Polvd
Lond. Vol. VI.

•^*'

•Cellarii, Chr., Collectanca historiae Samaritanae. 4. d-
zaä 1688.

Ötho, Georg., Palaestra linguarum orientalium, nempe
Chald., Syriac., Samaritan. cetr. 4. Francof. 1702.
*Relandi, Hadr., Dissertatt. MiscclL 8. Trajecti ad Rhe-

nom 1707. P. I. Dissert. IIL p. 121 «qq. - P. H. p. i ,qq.
Celsii, Ol., Natales lingaae litterarumque Samatitanamm

4. Upsal. 1717.

•dcSacy, Siiv., Memoires sur l'^lat actuel de« Samari-
taip«. Paria 1812. (Auch iq »Archiv füt aUe und neoe Kir-
chengeschichte von Stfiudlin und Tzschirner. Bd. 1. St. 3. _
p. 40 sqq.)

»Gesenius, Gull., De Pentateuchi Samaritani orlgine, in-

dole et auctoritate. 4. Halae 1815,

Wincr, G. B., DiB versioois Pentateuchi Samaritanae in-
dolü. 8. Lipsiae 1817.

- *Ge^eiiiu8, Gull., Carmina Samaritana. 4. Lips. 1824.

Lexika und GraiamatikeR.

*Crinesiu8, Chr., Lingua Samaritica ex scriptura aacra
lidtiliter eruta. 4. Altdorphi s. a. ( 1613?)
Ravi«, Chr., A discourse «C the Oiiental tongues, visEbrew,

Samaritane cetr., togelher with a grammar of the said tongaes.
12. London 1649.

21«
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•Moriiii, J., OpuMJuIa Uebraeo-SamarilaDO. ( GiamiiuÜna

Samaritana et Lexicon Samaritanum. ) 12. Parisiia 1657.

•Castelli, Edm., Lexicon Samaritaii. im Lexic. heplagl.

*Hilligerii8, J. W., Summarium linguae Arämaeae, i. c.

ChaWaeo-Syro-SamariJanae. 4. Witteb. 1679.

*Ccllarii, Chr., Horac Samaritonae. (Granimatica Sama-

ritana et glossarium.) 4. Ciwc 1682. — 4. Francof. et Jc-

iiac 1705.

Otho, Georg., Synopsis institutiouum Samarilanarum,

Rabb., Arab., cctr. 8. 2. ed. Fraucof. 1717. — 3. ed. 1735.

Masclef, Fr., Grammatica hebraica. Accew. tres gramma-

ticae, chaldaica,,8yriaca et samaritana. 2. edit. 2 voll. 12.

Parisiis 1743.

Stöhr, H., Theoria et praxis linguarum sacraram, sc. Sa-

marilnnae, hebr. et syr. earumque harmonia. 8. Aug. Vin-

dob. 1796.

tu hie mann, Fr., Institulioncs linguae Samaritanae. Ac-

cedit chrestomalhia Samar., gloss. locupletata. 8. Lips. 1837.

Samoa- oder Schiffer- Inseln*

Bestehend aus Manua, Tutuila, Anamua, Opulii, Ma-

iiona, Apolina, Sevay mit einer zum grofsen Polynesi

sehen Stamme gehörigen Sprache.

_.h'- Wörter.
* Bulletin de la Soci^t6 de Geographie. 1845. 111. 12 sq.

Sftmojedisch.

<- Di* Samo}eden sind ein durch die verhSltnifsmafsige

Kleir/.eit ihres Körpers merkwürdiger, in physischer und

inoralischer Cnltur von allen Nationen Europa's und

Asiens auf der niedrigsten Stufe stehender Volksstamm,

der, ungefähr 30,0«0 Seelen stark, das nördliche Eismeer

entlang vom weifsen Meere oder Ai<:hangel an der

Dwina durch die weiten Strecken bis hin an die Lena

iu Ost- Sibirien umherstreift und südlich durdi das Ge-

biet der Jeniseier von Turuchansk au, über Jeniseisk

bis Abakansk und im Süden der Tuuguska verbreitet ist.

Ursprünglich scheinen sie Anwohner des obern Jenisei

9i9iStMMw,v
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und der üstlichon Furtsetzung des kleinen Altai, des in

Europa unter dem Namen der Sajaiiischen Schneegebirge

bekannten Huclilandcs, gewesen, aber schon in sehr frü-

her Zeit iHngs dem Laufe des Jenisei und Ob in ihre

jetzigen Wohnpliitze herabgezogen zu sein. Noch wohnt
ein Stamm derselben, die Sojuten oder Ulianghai (Uri-

angchai), auch Sajanen, in der ursprünglichen Heimath
am Sajauiscben (iebirge, theils unter Russischer, theils

unter Chinesischer Herrschaft. In den »Itcrn Russischen

Schriften werden die Samojeden auch Sjrojed (Roh-
esser) genannt; sie selbst nennen sich indcfs Njenez (Ne
netsch) oder Chasowo, Beides so viel als Leute, Men-
schen. Die Meinung Adelung's, dafs der Name Sa-

mojed sich von den Finnen herschreibe und einen An-
wohner der Sümpfe bedeute, indem es dem Lande der

Samojeden io wenig an Sümpfen und Morüsten fehle,

als dem der Lappen und Finnen, hat immer noch, ob-

gleich von Klaproth bestritten, grofse Wahrscheinlich-

keit für sich. — Die Sprache der Samojcdeu ist sehr kurz
im Ausdruck und ihr Periodenbau wenig zusammenhän-
gend; die Worte werden schnell und hart, gröfsten-

theils durch die Kehle gesprochen; in den Wurzeln fin-

den sich Anklänge an manche Asiatische, besonders nörd-

liche und entferntere Sprachen, ohne jedoch einen Schlufs

auf irgend welche Verwandtschaft zu gestatten. Die-

Dialekte der einzelnen Stämme weichen fast wie ver

schiedene Sprachen von einander ab. Klaproth theilt

sämmtliche Stämme in drei Gruppen ab, in zwei nörd-

lich -litorale, zu deren ersterer er die Pustosersker, Ob-
dorsker, Jurazen, Mangasejer, Turuchansker und Taw-
gioaker, und zu der zweiten die Samojeden am Tas, die

Tomsker, Narymschen, vom Ket, Tymsker, Karassen und
die fälschlich sogenannten Laak-Ostjaken (s. Ostjakcn)

rechnet, und in eine .südliche Gruppe, wozu die Kama-
schen, Koibalen, Taiginsker und Motoren gehören.

1
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•Wil«€ii, Noortl eil Oo«t-T«iimye. Tom. II. p. 8J>0.

*S(rahleiikerg, Pli. J., Dm Nord- uud üml. Theil von

Euro|m oad Aaia. S. 56.

•Fischer, J. E., SiWrUcho (Jegch. 2 Bde. 8. Petmburg

I7«8. S. 137, 169. — Ucheii. *Rcclierchcii «urles princlpalei

nationa ^tabliei tn SiWiio. 8. Poii» ». a.
; 206, 211, 250.

*Schlözcr, A. L., Allgem. Gpachichlc von d«in Norden.

8. Halle 1771 (der Allgem. Wcllgwcli. T. XXXI.). p. 297.

• Pallas, P. S., RcUe durch verach. Provinien cetr. III.

t / S. 64-67; 280 — 283.

*Vocabul. Catharinae no. 75; 1*20— 134.

*Smi(h Barton, New viewa cetr. 8. Philad. 1798.

*Gyarmathi, S., Affinitaa linguae lluugaricae cetr. p. 214.

*Mitbrida(es I. S. 557 aqq.

v. Klaproth, Rciec In den Kauk. II. Anhang, p. 13 aqq.

Vater, J. S., Proben celr. p. 113 — 136 n. p. 147 — 167.

v. Klaproth, Aaia polygl. p. 140 — 146, 152, 155 — 163.

— Atl. fol. VII — XI.

*Erdinann, J. Fr., Beitrüge sur Kenntnifa de« Inrtem von

Rnfaland. 11. 2. 8. Lelpiig 1826. p. 233— 39.

» *Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 127 — 136.

v. Parrot, Veranch II. no. 21.

*Prichard, J. C, Reaearchea iuto ihe phyaic. hiat. of man-

kind. 8. — *S. Auag. IV. London 1844. p. 300 u. 4^ aq.

— «Uebers. 8. Leipzig 1840. 42. 45.

\ ^ *Kruae, Fr., Urgcschiclito dos esthnisoheu Volkaatammca

cetr. 8. Moskau 1846. p. 196 sq.

Grammatische Bemerkungrn.

Vater, J. S., Bruchstücke einer Samojedischen Grammatik

im • Königsberger Archiv, l 1812. p. 208— 212.

Döleke, W. H., Schreiben an Herrn Professor Vater

über die von Ihm herausgegebene Samojedische Original -Er-

zXhlung mit ihrer Uebersetzung und grammatischen Bemerkun-

gen. 8. HeiUgenatadt 1812.

Sandan*

Ein vom ClhiiieHistlien Reiche abhäugigcs Volk der

Mandschuren, das im Westen durch hohe Gebirge, im

ii:t: il

''tHiiJ-i
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v'f n--*. '^n -ifi Hit-

Tom. II. |>. 8(K).

!• uud Ml. Tlieil von

2 Bde. 8. Fetervbiirg

rchcK nur les princlpalei

, a. • 206, 211, 250.

chic von <l«in Norden.

I. T. XXXr.). p.297.

:h. Provinten cetr. III.

-134.

8. Philad. 1798.

llungaricae cetr. p. 214.

II. Anhang, p. 13 sqq.

— 136 u. p. 147 — 167.

- 146, 152, 155 -> 163.

enntnib d««« Indern von

233— 39.

. no. 127 — 136.

the physic. hiit. of man-

1844. p. 3U0 u. 441 sq.

hnisobeu Volkutanimcs

kungrn.

mojedischen Grammatik

208— 212.

Serrn Professor Vater

mojedische Original -Er-

ammatischen Bemerkttn-

abhüugiges Volk der

ch hohe Gebirge, im

Südeu und Osten vom Meere begrUnxt wird, an drr

Mündung dcH Amur (Mankoo). Sie gleichen den Ko-

reanern in ihrer Hufscru Erscheinung; ihre Sprache ist

ein Tungusischer Dialekt, der sich vielleicht dem Man-

dscbu nKhert.
Wörlei.

«Journal Asiatique. 1820. III. p. 399 sq.

V. Siebold, Pli. Fr., Verliandeling over de afkomst der

Japaners, in *Verliandelingen van het Baiavianacli Genootsch.

cetr. Batav. 1832. XIII. p. 186 - 276.

StkQ-Diep.

Die eingebornen Stttmme, die in der Uin^j;egend der

kleinen Stadt dieses Namens in Californieii wohnen, ge-

boren zu den wildesten Völkerstlimmcn, im Süden von

Columbia. Ihre Sprache ist fasi noch „ar uidi' be-

kannt. In derselben Gegend in Californien unter«' .'mei-

det man noch die Eingebornen um San Jua ' >api-

strano, San Gabriel, San Luis Obispo. ^ant Antonio.

Von diesen allen finden sich

Wörter.
*Journal of the Royal {;eogr. Society of London. 8. Lon-

don 1841. XI. p. 246— 261.

S&Dgiang.

So heifst die Sprache der Priester auf Borneo, die

von den Dayaken nicht verstanden wird; sie ist mit

Sanskrit und Malayisch verwandt. Ob sie mit der von

Marsden angeführten Sprache von Sangouw in Berüh-

rung stehe, lüfst sich nicht angeben. i-t^-nh'

W ' i- 1 e r.

*Niemeyer, H. A., Net<. <* iJesch. der evang. Missions-

auaUllen. 4. HaUe 1846. St. 91. Vlll. 7. p. 426 sq. {
'

Sf^ngir, Sasak.
^*

Die Sprache t^ie er beiden Inselu, die an den ent-

gegengesetzten Seiten von Celebes liegen, ist nicht sehr

f

Itäimmittätli^^m- ;iä^feSBltÄ»S'>—»-t'ä«'»*»''*'™«'?^*^^«^^^^;
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vom Bugis und Makassar versdiiedeii ; auch scheint er-

stere eine {!;ro(8e Venvandtschaft mit der Sprache der

Philippinen, besonders dem Bissayischen, xu haben.
''

Wörter.
Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. U. App. F.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. .327. 347.

'Marsden, Miocellaneoas works p. 99.

Sangouw.

Bei Pontiaua auf der Westküste von Borneo; die

Sprache scheint ein J)ialekt des von den Eingebprnen
auf Borneo, den Dajaks oder Dyaks, gefpro«b«n«Q
Idioms zu sein. mrttiitMfa^i,,' _>.'.: v^ ivriM

^Marsden, Miscellaneous works p. 93. t,sdnml^.>

Sankikanit

Nordamerikanisches Volk, zum Chippeway -Stamme
gehörig, das ehemals östlich vom Hudson lebte ; die Spra-

che in dem ehemals sogenannten Neuschwedeo, dem jet-

zigen Neu -Jersey, war ei:{ Nebendialekt davon.

Wörter.
*De Lact, J., Novus Orbis. Lugd.-Batav. 1633. p. 75 sq.

— Uebers. in *AlIgem. Historie der Reisen. T. XVI. S. 605.

*Smith-Barton, New views of the tribes of America.
Philad. 1797. — *2. Aufl. 1798.

Mithridates HI. 3. Abth. S. 343 ff. u. S. 374 — 76. ^*»'^

V Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xLi. no. 811.

*Archaeologia Americana p. 371.

Sanskrit« /

Das Sanskrit ist nicht als die Ursprache des Indo-
germanischen Stammes anzusehn, vielmehr nur als der
nach Indien verbreitete Zweig desselben in derjenigen

Gestaltung, welche er im Dietiste der Religion und Li-

teratur erhalten hat; es ist die gelehrte uiid religiöse

\i

'

r:::.j-.^„.J^^^^ifeMJ>Ai;a^am«.<g
-
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SAMSKHIT. 829

Sprache der Brahmanen oder ßramineu Vorderindiens.
Die Llüthezeit Indischer Sprache und Literatur pflegt

man in das 1. Jahrhundert vor Christi Geturt, zur Zeil
des Königs VikramÄditja zu setzen, an dessen Hofe un-
ter anderen der Dichter Kälidäsa lebte. Das Sanskrit
lafist «ich indessen bis in ein sehr viel höheres Altcrthum
verfolgen, auf welches namentlich die reiche epische Li.
teratur (von der besonders die beiden kolossalen Epo-
pöen Mahäbh^rata undRamäjana bekannt sind), so
wie das Gesetzbuch des Manu hinweisen. Da wo wir
ihm zuerst begegnen, in den Vedäs, hat es eine be-
sondere und zwar noch ältere und reinere Gestalt, . in

der es die Vedische Sprache, oder der Dialekt
der Vedas genannt zu werden pflegt. Schon hier, auf
ihrer ältesten uns bekannt gewordenen Stufe zeigt uns
diese Sprache, ungeachtet einzelner Verderbnifs, welche
sich den verwandten Sprachen gegenüber nicht wegleug-
nen läfst, und welche mit zu ihrem speciell Indischen
Charakter gehört, einen bedeutenden Grad wunderbarer,
ja Staunenswerther Vollkommenheit, so in grammatischer
wie in lexikalischer Hinsicht. Eben diese Vollkommen-
heit der Ausbildung ist es, die denn wieder ein unend-
lich langes Leben voraussetzen läfst, welches jedoch sei-

nen Anfängen und ersten Keimen nach sicher aufserhalb
Indiens zu suchen ist Von da aus (nicht von Indien
aus) begreift sich denn leicht die enge verwandtschaftliche

Verbindung dieser schönen Sprache sowohl mit dem Per-
sischen Sprachstamme als mit den durch fast ganz Eu-
ropa verbreiteten Sprachen der Siaven, Germanen, Grie-
chen und Römer, Celten cetr., und hat man festzuhal-

ten, dafs diese Verwandtschaft nur eines Theils wirkliche

Identität ist, andern Theils aber nur auf analoger Wei-
terbildung und Entwickeluug des zum Grunde liegen-

den gemeinschaftlichen Keims beruht. — Ihren Unter-
gang hat die Sanskritsprache hauptsächlich durch das
Eindringen Muhammedanischer Barbaren gefunden, und

>mAi&«^l3UAt'iv'j(-^;«4Aäi^>i;,^M^
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gegemvürtig fristet sie nur hie und da iu den Sitzen

der Gelehrsamkeit, und zwar erlernt, ein spHrliches Le^

ben. Es versteht sich von selbst, dafs das Sanskrit auf

die Bildung der gegenwärtig in Vorderindien gespro-

chenen Sprachen, des Bengalischen, Maiabarischeu oder

Tamulischen, Orissa, Carnata, Mahratta, Telinga, Guzu-

rate u. a. von bedeutendem Einflüsse gewesen ist; we-

nigstens mag nur ein verhttltnifsmäfsig sehr kleiner Theil

der Wörter derselben in ursprünglicheren Landesspra-

chen seine Quelle haben; indessen darf man es sich zu

denselben keineswegs im Verhältnisse einer Mutter zu

ihren Töchtern denken, vielmehr haben darauf die älte-

ren Präkritsprachen Indiens viel gerechtere Ansprüche,

die mit jenen in einem .viel innigeren und directeren Zu-

sammenhange stehen. Ueber das Verhältnifs des PrÄkrit

zum Sanskrit s. Präkrit — Devanagari ist der Name

einer Sanskritschrift; granthamisch, bei den Römischen

Missionären gebräuchlich, aber Name des Sanskrit, von

grantha. Buch, Codex. Sanskrita endlich (s. prftkrita, zu

dem es den Gegensatz bildet) heifst so viel wie cum-

positus (mit dem Nebenbegriffe des Vollendeten, Fei«-

nen) ausgebildet, vollkommen. tf-»<

Älter, Fr. K., Ueber Samskrdamische Sprache, vulgo

Samskrit. 8. Wien 1799.

!' •Schlegel, Fr., Ueber d|e Sprache und Weisheit der In-

der. 8. Heidelberg 1808.

Colebrooke, H. T., On the Sanskrit and Prakrit Lan-

guages in: »Asiat. Research. T. VII. p. 199 — 2.31; u. in sei-

nen Miscelianeous Essays II. S. 1 — 35.

*Bopp, Fr., Vergleichende Zei^liederang des Sanskrit und

der mit ihm verwandten Sprachen; in den Abb. der BerJ.

Akad. hi8t.-phUos. Klasse. 1826 ff.

*v. Bohlen, P., Das alte Indien. 8. Königsberg 1830. iL

|i. 432 — 472.

•Adelung, Fr., Bibliptheca Sanscrita. Vereuch einer Lit-

teiatur der Sanskritspraclie. 8. Pelersb. 18.30. — *2. A. 1837.
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Lexika. > <';'ii*r!.i'!-t'»f; ,;i»..t|f

*Panlinu8 a St. Bartholomaeo, F., Amarasiuba seu
Dictionarii «amskrdamici sectio I. de coelo. 4. Romae 1798
(mit tamulisclien Leitern).

*Umrn-Co8hu, or Dictionary of the Sanscrit Innguage by
H. T. Colebrooke. 4. Serampore 180.1. — fol. Serampore
1808. — Dasu: J. Klaprotb, Table alphabdliquc pour l'A-
mara Cosha, im Journal asiai. 1829. p. 105 — 111.

"Hdnia-Tschandra-Kösha, er tiie vocabulary of the H£ma-
Tscbandra. 8. Calcutta 1807. ~ ibid. 1818.

Sabdasindhu, a sanslu'it vocabulary, conlaiaing the words
of the Amarakosha, alphabetVilIy arranged and explained in
Bengali. Calcutta 1808.

The Amarakoslia, Trikandasescha, Medina and Haravali
(von Purushottamat), four original vocabularies. 8. Khizur-
per, near Calcutta 1817.

Amara Kosha (blofs Sanskrit). 4. Calcutta 1831.
Amara Kosha mit einer bengalischen Uebersetsuug von Ra-

modoyu Bidjalunkar. 4. Calcutta 1831.

Amarakocha, ou Vocabulaire d'Amaiasinha, public en
Sanskrit, avec une traduct Prang., des notes, un index et des
vocabulaires par A. Loiseleur Deslongchamps. 2 Parties
8. Paris 1839— 45. i

'

Rousseau, S., Sanskrit and Hindoo dictionary. 4. Lon-
don 1812. •»wf-' -*'

iti

(Wilkins, Cb,), Sri Dbätnmanjari (elcmentomm palmes)
the Radicals of the Sanskrita language. 4. London 1815.
Wilson, H. H., A dictionary Sanscrit and English. 4

Calcutta 1819. — *2. ed. 1832. (Bopp Rec. in Gott. G. A
1821. N. 36. Schlegel Ind. Bibl. I, 3. II, 1.)
Yates, William, A Sungscrit vocabulary cetr. with au

cxplanation in Bengalee and English. 8. Calcutta 1820. —
Dazu: J. Klaprolh, Table alphabetique im Journal asiat.

1829. p. 112 — 135.

Rosen, Fi., Corporis radicum sanscritarum prolusio. 8
Berolini 1826.

Rosen, Fr, Radiccs sanscritac. 8. Berol. 1827*.

Bopp, Fr., Glossarium sahscritum in quo omues radices

'i
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et vucabula usitatissSma explicantur et cum vocabulis Graecis

liatin. German. lithuan. Slavonicis Celticb comparantur. 4.

Faac. I. IL Berol. 1828—30. — 2. Ausg. Berol. 1840—44.

*Haughton, Ch., A dictionary Bengali and Sanskrit, ex-

plained in fingUsh, to which is added an index, serving as a

revened dictionary. 4. London 1833.

*We8terg«ard, N. L., Radices linguae sanscritae, ad de-

creta grammaticorum defiuivit atqae ülustravit cetr. Fase. L

IL 8. Bonnae 1840. 41.

Grammatiken.
Crawfurd, A., Notice of the principal grantimarians ofthe

Sanserit language, in dessen: *Re8earche8 conceming ancient

and modern India. Vol. L p. 163— 176.

*Paulinu8 a St. Bartholomaeo, Fr., Sidhambam sive

grammatica Samscrdamica. 4. Remae 1790.

""Yopa Deva, Moogbdhu boodha, a Sanserit Gramnior. 8.

Calculta 1802. •— 12. Scrampore 1808. — Calculta 1826.

*Paulinu8 a St. Bartholomaeo, Yyacarana, sive locupl.

samscredamicae linguae. institutio. 4. Bomae 1804.

* The gramqiatical Sootras or aphorisms of Panini, vrith se-

lections from various Commentators. 2 voll. 8. Calcutta 1809.

( In Nagari - Schrift.

)

tt >» u ,h «

>

Forst er, G. H., A translation of the Mugdabodah a cele-

brated treatise on Sanserit Grammar. 8. Calcutta 1810.

*Bhatto)i Dikshita, Siddhtknta Kaumudi, a grammar confor-

mable to the systcm of Pänini, ed. by Biiburäm Pandit. 4.

Calcutta 1812. (In Nagari -Schrift.)

*yadaraja, The Laghu Kaumudi, a Sanserit Grammar.

12. CalcuUa 1826. — ibid. 1828.

*Paniui's acht Bucher grammatischer Regeln. Herausg.

und erläutert von O. Bdhtliugk. 2 Bde. 8. Bonn 1839. 40.

*Colebrooke, H. T., A grammar ofthe Sanserit lan-

guage. foL Calcuttrf 1805. — Lond. 1816. — Calculta 1825.

Carey, W., A Grammar of the Sungscrit language and

a complete list of the dhdtoos or roots. 4. 2 Voll. Serampore

1806. — wiederholt Calcutta 1808. — London 1813.

Wilkins, Ch., A grammar of the Sanscrila language. 4.

London 1808. — 1813. — 1815. — Dazu: Terms of sanserit

grammar. 4. London 1SI5.
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Forster, H. P,, An cssay on the principles of Snnscril

Grammar. 4. P. I. Calcutta 1810. (Rcc. v. Bopp. HeidclU.

Jabrb. 1818. N. .30.) ;

*Majewski, W. S., O Slawianacb i ich pobratymcach.

8. Warachau 1816. Th. I. (Heber die Sanskritsprachc; Gram-
matik und kurzes Wörterbuch nach P. a S(. Bartholomaeo.)

•Yates, W., A Grammar of the Suuscrit language on a

new plan. 8. CaIcuUa 1820.

Frank, O., Grammatica Sanscrita, nunc primuni in Ger-

mania edita. 4. Wirceb. et Lips. 182-3.

•Bopp, Fr., Ausführliches Lehrgebäude der Saiiscrilspra-

che. 3 Hfie. 4. Berlin 1824 — 27.

Price, W., Elemants of the Sanscrit langaage, or an casy

guide to the Indian tongues. 4. London 1827.

Bopp, Fr., Grammatica critica linguae sanscritae. Fase. L
IL 4. BeioUni 1829 — 32.

Bopp, Fr,, Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend,
Griech., Lat., Littk., Altslav., Gothischen und Deutschen. 4.

Abth. 4. Berlin. 1833. 35. 37. 42. — Englisch von Eastwick
und^H. H. Wilson. 8. London 1845.

Bopp, Fr., Kritische Grammatik der Sanskritsprache in

kürzerer Fassung. 8. Beriin 1834. — 2. Aufl. Berlin 1845.

Hoefer, A., Vom Infinitiv besond. im Sanskr., eine ety-

mol.-syntact. Abh. als Probe e. Sanskritsyntax. 8. Berl. 1840.

Wilson, H. H.^ An introduction to the Grammar of the

sanscrit language. 8. London 1841.

Boehtlingk, O., Ein erster Versuch über den Accent im
Sanskrit. 4. St. Petersburg 1843.

Boehtlingk, O., Die Declination im Sanskrit. 4. St. Pe^ -

tersburg 1844.

Desgranges, Grammaire Sanskrite-Francaise. 4. Tom. I.

Paris 1845.

VVestergaard, N. L., Kortfattet Sanskrit Formläre. 8. Kjö-

benhavn 1846.

Saparuft) HoDÜnoa.

Die Sprache dieses kleinen, zu den Molucken ge-

hörigen, südlich von Ceram (Strang) liegenden Eilande.s,

'schliefst sich, obwohl etwas ferner, an den Poljnesischen

SprachstaiTim an. ,, ,
.

.

Ifi ;t^.,.b| 7-.-,^ki'i jij'!
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Wörter.

*Rafric8, Tb. St., History ofJava. 2 voll. 4. Lond. 16(17.

II. App. F.

,#<l*Balbi, Atlas ellmogr. Tab. M'. no. 351.

»*n[arsden, Miscellaiieous works p. 99.

Sapibokoni

oder Zapibokoni, Südamerikanisches Volk in der Pro-

vinz los Moxos mit einer stark an die Qnichua erinnern-

I i den Sprache.
W»rter.

*Herva8, Vocab. poligl. p. 164 aqq.

•Mithridates III. 2. Abth. S. 571, 576.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. XU. no. 467.

Satawal) Setaw&l

auch Satahuan, Setwaii und Tuker, gehört zur Gruppe

der Karolinen, '.,•[,,
"*' Wörter.

; Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 3S5.

'

« ';^ »Voyage de decouvertes de TAstrolabe. Philologie par J.

d^Urville. 8. Pari« 1834. p. 182 — 189.
, ,.

,

... I.,- ...... ^^i.
sa^.

-]/'-•-

Die Sprache dieser kleinen, an der Südwestseite

von Timor gelegenen Insel, bat entschiedene Ärmlich-

keit mit der auf letzterer Insel und auf dem nahe lie-

gendcta Eilande von Rotti; sie trägt besonders starken

Negritischen Charakter an sich.

Wörter.
Cook, J., Voyage in the year 1772. T. II. Append.

H " »Hawkesworth, J., An account of voyages cetr. 4. Lon-

don 1773. III. p. 702 sq. — Uebers. Gesch. der Seereisen.

Berlin 1774. Tb. 3. S. 288 ff.

Yocabolariam Catharinae no. 185.

Parkinson, S., Journal of a voyage. 4. London 1793.

^
p. 163 — 70.

^ rt^w .tst«*in>-

Archaeologia Britannica. T. VI. p. 154. ^ _ ^^4,«^^
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11.
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67.
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besonders starken
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royages cetr. 4. Lon-

lesch. der Seereisen.

e. 4. London 1793.

Uli ithftii^'i*' lTrl^-<;..

« Nt'IIAAN MCilAIX'llA. ( t :i3&

*MithridatC8 I. 600. — *BaIbi, Atl. ethn. Tab. xl. 343.

*Mar8den, Misccilaneous works p. HO.

Sch&au) Thaumpe.

Dieser Volksstamm,, der sich selbst Plaau nennt,

gewöhnlich aber unter dem Nauien Shaan bekannt ist

und im Distrikte von Thaumpe im nordöstlichen Ge-
biete Ava's wohnt, hat eine mehr dem Siamesischen sich

nXhernde Sprache, obgleich er sich beim Schreiben der
Birmanischen Charaktere bedient. Die Sprache ist ein-

silbig, wie überhaupt die Indochinesischen Dialekte.

Wdrter.
, ü-.rbilblH

* Journal of tbe Royal Asiatic Society. 1839. V, p. 243—45.

SchftbUDi

Negerstamm im Süden des Gebietes der Koidagi^

im Westen des weifsen Nil, unter 11* N. Br.

W»rt«r.
*RäppeIl, Ed., Reisen in Niibien cetr. 8. Frankf. a. M.

1629. S. 370—7.1.

Schahaptao ; k ,

oder Cbopunisb, Nez-Perces der Kanadier; zu ihnen

gehören auch die Kliketat, um Mount Rainier bis au den
Fallen des Columbia und die Okanagan am obern Theile

von Fräsers River; alle' drei sind Dialekte ein und deiv

selben Sprache. Von allen finden sich Vocabularien:

* Journal of tbe Royal geogr. Soo. of London. 8. London
184L XL p. 236— 40. i<

Schalchv
»•*' Ein Znrcig der Jnguschen rom Stamme der Mitde-

gtt^ im östlichen Kaukasus. ''

Wörter.
*v. Klaprotli, Reise in den Kaiikasus cetr. U, Anhaut.

S. 169-171. '.' /'Tuf. " ^'~

i

^ d£ffljMr-,d«!:ii>^^^3»c*-'Juj«Jb««eiäiucm
irrnrnni imi rfiirtii inn i

»T'> li io i

' nW
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i.n Schaogilla.

So heifsen die Bewolioer dcrWHldt". die am Fiifac

der Abyssinischen Alpen entlang Ifegen, besonders an

der westlichen und nordwestlichen Seite des KAnigrei-

chcs Gondar; doch haben sie sich auch in yerschiede-

nen Gegenden nach Norden und über die östliche Gr8nze

von Abjssinien hinaus Terbreitet. Als StHtnme werden

angeführt: die Dizzela, oder Dar-mitchequa im Distrikt

Dabanja des westlichen Abyssiniens, und die Tacazze-

Shangalla am Tacazze. Sie sind nach Salt mit den

südlichen und westlichen Negerstiimmen verwandt.

Wörter
*SaU, H., A voyage to Abyssinia. 4. London 1814. Ap-

pend. I. pag. xxiii — xxvi. — 'Uebers. 8. Weimar 1815.

S. 44*7 — 50.

«Mithridates IV. 449 aq.

*£albi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 217. 218.

SchawannO) Schawnee

auch Sawanno, Shawnnoese, Shawanees; sie hatten frü-

her grofsc Strecken inne von Pennsylvanien, New -Jer-

sey, Ohio, Indiana and Kentucky. Sie kamen aus West-

Florida dud den angrenzenden Geigenden. Jetzt sind

sils ^^fehrznftammeugeschmolzen und leben in Dörfern

vom Ertrage des Ackerbaues; ihre Wohnsitze sind am
Waba^ in Indiana, an den Quellen des grofsen Miami

im Staate Ohio und in. Illinois. Sie zerfallen iu die

Stämme der Plqua, Mequachake, Kiskapocoke und ChH*

licothe.

Wörteri
*Long, ij., Yoyages and travels of an Indian Interpreter

cetr. 4. London 1791. pag. 209. sq. — *Ueber8. 8. Ham-
burg 1791.

*Smith-ßarton, New views of the origin cetr. Philad.

1797. — *2. Ausg. 1798.

«Mithrid. m. 3.Abth. S. 343— 46, 360—62 u. 364-56.
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*Arcbaeologia Americana. 8. I. Worcester, NasMich. 1820.
p. 287 — 292.

*Balb{, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 8U5.

*Archaeologia Americana. II. 8. Cambridge 1836. pic.

307-367.

Schebayi.

Südamerikanisches Volk in der Gegend von Cajennc.

Wörter.
*de Lnet, J., Novus orbis. Lugd.-Batav. 16.33. p. 642.

Schelfth, Schilha, Schilahh»

Shilfab, die Sprache der Schelluhs, Shelouhh, Shoulouhhs,
Shuluh, Chelloubs, oder der Dialekt des unter dem all-

gemeinen Namen der fierbcrspracbe begriffenen Sprach-
stammes, welcher in den südlichen Gebirgen von Ma-
rokko bis in die Wüste hinein gesprochen wird; von
den eigentlichen Berbern wird er Tam&zirght genannt.
Aufser der unter Berber (s. d.) schon angeführten Lite-

ratur gehören noch hiefaer:

*6la8, G., The hutory of the discovery and conquest of
the Canary Islands. 4. London 1764. p. 174— 80: A col-

lection of all the woids extant in the languages of ancient in-

habitant« of the Canary Islands, with (he words of the same
meaning in Shillha or Libyan tongne.

*Ch^nier, L., Recherches historiques sur les Maares. 8.

Paris 1787. tome DI. p. 183 — 190: Comparaison entre la

langue arabe de Maroc et la langue des Bribes et des Chellu.— * Uebers. 8. Leipx. 1788.

Badia, D., Voyages d'AIi Bey el Abbasi. 8. Paris 1814.
I. p. 281— 84 (Wörter).

*Jackson, J. G., An account of Timbucloo and Housa
by El Hage abd Salam Shabeeny. 8. London 1820. p. 366— 70 und p. 377— 81 (Wörter).

*Balbi, Atlas ethuogr. Tab. xxxix. no. 227.

Washington, Geographical notice of the empire of Ma-

22
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rocco in Jiiiiriial of the Royal geogr. Sociely of London. H.

London 1832. L p. 123—155 (p. 143 Wörter).

* Journal of (he Royal geogr. Soc. of London. 8. London

1841. XI. p. 177 u. 181 (Wörter).

*Prichard, J. C, Rcsearches into the physical history of

mankind. 8. — *3. Ausg. Lond. 1837. II. p. 36, 39, 41 sq.

(Wörter). — *Ueber8. 8. Leip«. 1840. 42. 45.

*lIodgBon, B., Notes on northei'n Africa, th« f$ahara nnd

Soudnn, in rclotion to tlie ethnogr., languagcs, history cctr. of

• Ihc nativcs of those countrics. 8. New -York 1844. p. 102

(Wörter).

Schibo, HaEortft.

Zwei StHinm« im Norden von Danakil mit dersel-

ben Spraclie. Die Stämme der Hazorta bewohnen die

Gegenden zwischen der Küste des Arabischen Meerbu-

sens und dem Fufse der Abyssinischen Gebirge bis Mas-

sowa, und die Shiko, aus den StHmmeu der Edo, Gu-

meddo, Bcyiddo und Assala-iddo bestehend, nördlich

von Massowa und Arkiko. Sie sind, obgleich sie ge-

wöhnlich als Araber bezeichnet werden, doch ein von

ihnen verschiedenes Volk, das verhiiltnifsmiU'sig nur we-

nig Arabische "Wörter aufgenommen hat; manche Wör-

ter hat ()ie Sprache mit dem Idiom von Danakil gemein.

Wörter.
*SaIl, H , A Voyage to Abyasin. 4. Lond. 1814. p. xHisq.

^ *Ueber.'*. 8. Weimar 1815. S. 431 — 35.

•Mithridnte» IV. S. 465, 467.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 214. um oä.;.

Kielmaier, Ausland. 16. Mars 1840. No. 76. S. 303.

Schikan. ^^ >» «

!^*"' Ein Niegervolk Oberguinea's, der Insel Do Principe

gegenüber, an den östlichen Bänken des AroOngu in

Gabon; bei den Einwohnern von Gabon heifsen sie Boo-

las. Die neben ihnen wohnenden Jomays sprechen einen

Dialekt ihrer Sprache.

•t*fcÄ^(Ö«'3B!'>B"-
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WBrler
*Bowdich, MiMion celr. p. 426 u. 505 gq.

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 273.

m
W-

Sohülok.

Zahlreiches Negervolk im Süden von Dar- Für und
im Westen von Habesch, an beiden Ufern des Bahrel-
Abiad. Ihr Gebiet erstreck sich bis Über 10" S. Br.
Sie haben einen festen Wohnsitz tun Aleis, aber ihre
Hnuptstiidt ist ein Platz, mehr nOrdlich, Namens Damah.
Ein Theil dieser Schilluk hat sich seit Anfang des 16.
Jahrhunderts in den Besitz von Scunaar gesetzt und den
Namen Fungi (Eroberer) angenommen. Die Sprache
mag durch ihre Umgebungen dort nur eine dialektische
Verschiedenheit erhalten haben.

W a r t e r.

*MUhridates III. 1. Ahth. S. 238,

Vater, J. S., Proben cetr. S. 306 f. 'fi

«Rfippcll, Ed., Reisen in Nubien celr. 8. Frankf. a. IW

1829. S. 370 — 373.

""Balbl, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 216.

Scbinicoks, Shinicooks

auf Long -Island, Nachbarn der Unschagogs und Mon-
tauks (IVIonl-iks). Alle drei Dialekte sind etwas unter-
schieden, doch so, dafs die Stämme sich gegenseitig ver-
stehen. " ' "" ' i

>. w •n !fr.\WSrter.
Archaeologia Americana. 8. Cambridge 1836. IL p. 307—
'367. no. 18.

""•', •
' i:; .;^.:.;. u.Sif „;>

Schoschones, Shoshonees, •<•'»'»"

Shoshnes, Snftke-Indians, Serpens, Sohiangen- Indianer,
wohnen in den Rocky -Mountains, an den Quellen des
Misfiiiri und am Columbia. Sie zerfallen in zwei Ab-
theilungen: die eigentlichen Scboschones und die soger

22*
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'i t

iiaiiiiteii Gen« de pitit' oder Radigeur« ( IVoot - digger« ),

lVIaradi<;08 der Spanier.

W » r l e r.

*Aay, Vocabiilaries cetr. p. lxxix.

*KariiicRquc. C. S., AtUntie Journal, and Friend of

Knowledge. 8. Pliiladclpli. 1332. 33. p. 133.

* Arcliaeologia Amcricana. II. p. 378.

*Rci8« des Prinzen Maximilian xu Wied. 4. Coblenz 1841.

II. p. 635.

SohowUh*

Der Dialekt der Berberiiprache , der in den Bezir-

ken von Algier und Tunis von den Bergbewohnern,

Kabylen, QuabÄily, DjebAly gesprochen wird. Aufser

der unter Berbersprache (s. d.) angeführten Literatur ge-

hUrcn noch hieher:

s^ Shaw, Tb., Travels into sereral parts of Barbary and

the Lcvant. 4. Oxford 1738. p. S2. A vocabulary of the

Showiah tongu«. — *Tradaction fran^aise. 4. 2 voll. La Uaye

1743. II. App. p. 134 — 136.

Shaler, W., Sketches of Algiers, polhical, historical and

civil, containing an accoant of the geography, popalation, go-

Vemment, revcnues and recent politic. history. 8. Boston 1826.

Bianchi, Th. H., Esqaisse de T^at d'Alger, consid^r^ sous

les rapports poUtique, historique et civil. Par W. Shaler.

Trad. de l'Anglais. 8. Paris 1830. p. 308 — 331: Vocabu-

iaire des langues africaines contenant, outre ceux de Shaw,

de Chdnier, de Homemann et de Badia, un vocabulaire chou-

iah recueille par M. Schnitze et M. Benzamon cetr.

Barre, Vocabulaire de la langue des Kabayles, habitants

du Mont Atlas in * Nouvelles Annales des Voyages. tome III.

de 1830. p. 366 — 82.

*Prichard, J. C, Researche« into the physical history of

munkind. 8. — *'S. Ausg. 8. London 1837. IL p. 41 sq. —
«Uebcrs. von Rud. Wagner. 8. Leipz. 1840. 42. 45.

' Peyssonnet, J. A., Relation d'un voyage sur les cAtes de

Barbarie. Publ. par Dureau de la Malle. 8. Paris 1838.

p. 348. Noms en langue Chauvie. -z-'r"

ar
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*(Delaporte, J. H.), Dictionnaire Francais-Berbiie (dia-

leete ocrit et parl6 par les Kaballes de la division d'Alger).

Ouvragn compos^ par l'ordre de M. le Miuiitre de la guerre.

4. Pario 1844.

*Hodgson, W. B., Notes on Northern Afrlca ctr. p. 85—94.
Vocabulory of tlie Berber or Kabyle language, as it is spoken
in the Freuch colony of Algiers, or in the mountains bclwcen
Constanlina, Ronjeiah and the city of Algiers.

Schwanftif^- Indianer,

Blackfeet, Pieds-noirs, einer der mächtigsten und zahl-

reichsten uns belianutc:. StAinme. Sie nehmen das ganze
Gebiet westlich von den Minetaris ein, um die Quellen
des Missuri, von lOS» W. L. bis zu den Rocky-Moun-
tains, und dehnen sich von 52»— 42» N. Br. aus. Ihre Zahl
wird von Catlin zwischen 40 — 50,000 angegeben.
Sie zerfallen in: Siksekai oder Seksekai (eigentliche

Blackfeet), Kshna oder Ka£na (auch Blutindiancr, Blood-
Indians, Indiens du Sang), und Piekauns (Paegans, Pea-
gans, Picaneux), wozu Catlin noch einen vierten Stamm,
die Small-Aobes hinzufügt.

Wörter.
*Umfreville, E., The preseat State of Hudson's Bay. 8.

London 1790. — *Uebers. 1791.

*Mithridates BL 3. Abthl. S. 254.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 770.

*Archaeologia Americana. II. p. 373. j.

* Reise des Prinzen Maximilian su Wied. 2 Bde. 4. Cohu
lenz 1839. 41. L p. 584 sq.j U. p. 480 — 86.

;,

* Catlin, G., Letters and uotes on the mannera, custonu
and condition of the North American Indians. 2 voll. 8. Lon-
don 1841. II. App. p. 262— 65.

Schwedisch«

Die Schwedische Sprache gehört als Tochter des
Altnordischen oder Nc rmännisdien zu der Skandinavi-
schen Abtheilung des Germanischen Sprachstarames. Sie

' i«*n-.i» -j iCTr£* J'^tfij.I".'Jr^ ,zl I^ .; - ä-j«» *jM*.- >. » ..:„„^
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wird auf der Ostseite der Skandiaavischen Halbinsel und

ib den grttfsern Städten Tinidands geredet, und zerfallt

in mehrere abweichende Mundarten, vou denen die cl-

geutlich Schwedische mit der Daickarlischen und die

Goihiscbe die hauptsächlichsten sind. — Die Schwedi-

sche Literatur hat sich erst spät entwickelt. ",, r

*Björner, E. J., Inledning tili de Yfverborne GOthers

gamla Häfder, särdeles Göthiska SprSkets iormSn och Sagor-

nas kännedom. fol. Stockholm 1738.

*J. ab Ihre — J. Boctki disp. de mutaliouibus lioguae'

Sueo-Gothicae. Ups. 174Z.
^

. Rhyzelius, Ueber die Geschichte der Schwedischeil Spra-

che im Schwedischen Merkur. 1758. '"" '^'i «•*«>

, Witterhetts academiens bandlingar.'T. It. 1770.

*i »Gröter Bragur. T. III. p. 511 sqq.

^r*Wint6r, A. J.^ De origine et antiqais Saecanae lingoae

monumentis. 4. Gryphisw. 1802. 1803.

'"Wallen, J., De linguae Suecaaae aetaJbus. .4. .^gt
phisw. 1807. •,_ ;

*d'£hren8trüm, M., Notices sur la litrrature el les beaux-

arts ea Suide. 8. Stockholm 1826.

*Hammarsköld, L., Svenska Vitterheten. 2 Thle. 8.

Stockliolm 1818. — Andra Upplagan. Öfversedd och utgifven

af P.A. Sonden. 8. Stockholm 1833.

Ilammarsköld, L., Litteraturens och de sköna Konster-

nas Historia, i samniandrag. 8. Stockholm 1828. ' '-^^'^^

Petersen, N. M., Det drinske, norske og sVenske Sp'rogs

Historie under deres Udvikling af Stamsproget. 12 Deele. 8.

Kjöbenhavn 1829. 30. — Uebers.' Swenska sprakets historia

under dess utweckling ur StanisprSket. PS Swetiska utgifiren

af J. W. Liffmann. 8. Ups. 1838. "

L^nström, C. J., Sveriges Litteratur- och Konst- Historia
i Utkast. 8. Ups. 1841. ' ^ ^'*i .>^ i'jmv. ü A^i^y,-

Lexika,

Variarum rerum vocabula cum Sueca interpretationc. 8.

Rostock 1574. — *Stockholm 1679.

Jonae Petri, Golhi, Episcop. Lincop. Dictionarium Latino-

Sueo-Germanicum. fol. Lincopiae 1640. „4{Uji>i*i/. »»*

^MJ^&S^i^^ifi^^äiM^mm^&SMmm^m^:'
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Stiernhjelmii, G., Antiquanufl linguae Scaudia - Gnthicae

Magog Aramaeo-Gothicus; conditorium linguae Sueticac s. ie-

xicon antiquorom vocabulorum Gothicorum. 4. Holm, et Dil-

sal. 1643. I

Verelii, Ol., Index linguae veteris Scytho-Scandicae ü.

Gothicac. 8. Upsala 1691.

*Nbvum Dictionaiium Latino-Sueco-Germanicum, Sueco-La-

(inum et Germauico- Latinum. 3 voll. 8. Hamburg 1700.

*Spegcl, ti., Glossarium Sueo-Gothicum. 4. Lund. 1712.

*Sereniu8, J., Dictionarium Anglo-Saethico- Latinum. 4.

Hamburg 1734. — 2. Ausg. Au English and Swedish dirstio-

nary. 4. Nyköping 1757.

Möller, L., Nouveau dictionoaire franyois-su^oia et suc-

dois-frangois. 4. Stockholm et Upsala 1745 (55).

*Dähnert, J. C, Liber memorialis Germauico- Latiiio-

Suecicus. 4. Holm, et Lips. 1 746.

Lind, Ol., Teulsch • schwedisch und schwedisch -leutsches

Lexicon oder Wörterbuch. 4. Stockholm 1749. ' i * ^*
,

*Ihre, J., Glossarium Suio-Gothicum. 2 Tom. fol. Upintela

1769. Dazu: Sahlstedt, Abr., Observationes in glossarium

Suio-Go(hit:um Ihrii. 8. Hohniae 1773. >f.ttu4!»|l

*Sahlstidt, Abr., Dictionarium Pseudo-Suecanum, de'i fir

Ordlista pä främmande Ord i Swenska SprSkel. 8. Wäcte»

rSs 1769. U^h'Uf

*Sahlstedt, Abr., Svünsk Ordbok med Lalinsk Uttolkning.

Dictionarium suecicum cum interpretatione latina. 4. Slockh.

1773. — ibid. 1793.

Sjögren, H.,Lexic. Lat.-Suecanum manuale. 8. Holm 1775.

Möller, J. G. P., Teulsch-Schwedisches und Schwedisch-

Teutsches Wörterbuch. T. I. 8. Stockholm, Upsala och Abo

1782. — T. H. HI. Greifswald 1785. 90. — *2. Aufl. 4.

Leipz. 1808.

*Dähnert, J. K., Kurzgefafstes Deutsch-Schwedisches u.

Schwedisch -Deutsches Handlexicon mit angef&gten französi-

schen Bedeutungen. 4. Stockholm, Upsala u. Afoo 1784. —
8. Stralsund 1796.

Brifsnon, Englisch- Sehwed. Haudlexicon. 4. Ups. 1784.

*B)örkcgreu, J., Fransyskt och Svcnskl samt Svenskt

och Fransyskt Lexicon. Del. L II. 8. Stockholm 1784—86.



344 »CliW£D18CM.

'*'Widegreii, 6., Svenskt ocii Engelskt Lexicon efter Sahl-

stedt's Svenska Ordbok. 4. Stockholm 1788.

*Lexicon Latiuo>Suecanam Ihre-Lindblomianam. 2 voll. 4.

Upsala 1790.

""Björkegren, J., Dictionnaire francoM-su^dois et su^dois-

fraofois. Del. 1. 2. 4. Stockholm 1795.

Nyström, P., Dictionn. sucdois-frangois. 4. Stockb. 1798.

*Hö8t, J. K., Svensk Haandordbog for Danske. 4. Kjö-

benhavn 1799.

' Fransjskt ooh swenskt samt svreDskt och fransyskt Hand-

Lexicon. 16. Upsala 1800.

Nordforss, E., Nytt swenskt-fransyskt Handlexicon. 2 voll.

8. Stockholm 1805. — Upplag. 2. öfwersedd och förbättrad

af C. Deleen. 12. Örebro 1827.

Brisman, S., Engelskt och Svenskt samt Svenskt och
Engelskt Handlexicon. 2 voll. 4. Stockholm 1806. — Upp-
lag. 3. Upsala. 1815.

West, Dictionn. Saed.-fran^ois. 2 voll. 8. Stockh. 1807.

Hallmann, G. A., Latinskt och Srenskt, samt Svenskt och
Latinskt Handlexicon. 8. örebro 1806.

Heinrich, C , Swenskt -tyskt och tyskt-swenskt Handle-

xicon. 12. Stralsund 1809. — 2. Ausg. 1829. — 3. Ausg.

2 Tble. 12. ibid 18.35. 36.

. Wörterbuch, Kleines schwedisch -deutsches, nebst Redens-

arten und Gesprächen. 12. Greifswald 1813.

Wahrmann, S. N., Svenskt och Tyskt-Franskt-Engelskt

Hand-Lexicon. 8. örebro 1814.

Deleen, €., Fransyskt och Svenskt Lexicon. Del. I. II.

4. Stockholm 1814. 19.

Heinrich, C, Svenskt och Tyskt Lexicon. 2 Thie. 4.

Christianst 1814.

Dansk-Norrsk och Svensk Ordbog. 8. Stockholm 1819.

Heinrich, C, Nytt och fulbtSndigt Svenskt och Tyskt
Lexicon. 4. StockhoUn 1828.

Deleen, C, Swedish and English Pocket dictionary, eller

Svenskt och Engelskt Hand-Lexicon. 8. Örebro 1829.

Granberg, P. A., English and Swedish Pocket dictionary,

eller Engelskt och Svenskt Handlexicon. öfverscdt och tillökt

af C. Deleen. 12. Örebro 18.32.
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Heinrich, C, Tyskt och Svenskt Haudlexic«f>. Del. I. II.

12. örebro 1835. — Upplag. 3. Förbättrad och mycket til-

lökt af F. Eimele. 12. örebro 1841.

*Deleen, C, Tysk och Svensk Ordbok. 4. örebro 1836.

de la Jonch^re, C, Nouveau dictionnaire portatif fran-

(ais-saedois. Upplag. 5. 12. örebro 1836.

Kiudblad, C. £., Ordbok öfver Svenska spräket. Haft. I

— m. Stockholm 1840. 41.

Fahlroth, J. A., Noaveau dictionnaire suppl^mentaire Fran-

V'ois-Suedois. Nytt Franskt och Svenskt Snpplementar- Lexi-

con, utarbetadt efter Franska Akademicns Dictionfir, 6te eller

1835 Ars Edition. Del. I. U. 12. örebro 1840. 41.

Handlexicon, Eugelskt och Svenskt. Stereotyper. Upplaga.

16. Stocklkolm 1841.

Handlexieon, Fransyskt och Svenskt. Stereotyper. Upplaga.

16. Stockholm 1841.

*Free8e, A. G. F., Schwedisch-deutsches Wörterbach. 8.

Stralsund 1842. -^

Dal in, A. F., Nytt Fransyskt och Svenskt Lexicon. Del.

I. U. 4. Stockholm 1842. '£3.

Almqvist, C J. L., Ordbok öfver Svenska SprSket i dess

narvarande skick. Haft. I. U. 8. örebro 1842 — 44.

Handlexicon, Nytt Tyskt och Svenskt. Stereotyper. Vpp*

laga. 4. Stockholm 1844.

Nouveau dictionnaire frangaig-suddois et su^dois-fran^ais.

16. Ster.-A. Leips. (1814).

Neues Taschenwörterbuch der Schwedischen und Deutschen

Sprache. 16. Ster.-A. Leipzig (1844).

Fahlroth, J. A., Complement HU Nytt Fransyskt och

Svenskt Supplementar-Lexicon. 12. :'/ jbro 1844.

Welander, P. O., Svensk - dansl -norsk Lomme-Ordbog.

8. Stockholm 1844.

Grammatiken.
Wallenii, G. A. F., Prebet af Svensk Grammatica. 8.

Stockholm 1682.

Suen. Tiliandri Gramm, germ.-svetica. 12. Stockh. 1691.

Nils Tjällmann, Grammatica Snecana. 8. Stockh. 1696.

*Swedberg, J., Schibbolüih. Sweuska SprSkets Rycht

och Rychtichhet. 8. Skara 1716.

;:*»**»»»••
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sSwedberg, D. J., En kortt Swensk GramoKltica. 8. Stock-

holm 1722.

Gicse/A., Deutscher Sprachmeister. Stockholm 1730. i

""Heldmann, A., Vereuci- einer Schwedischen Grammatika,

turnehmlich zum Gebrauch eines Teut«chen. 8. Upüala 1738.

^Sahlstcdt, Abr., Schwedische Grammatika. Aus dem

Schwedischen übersetzt. 8. Stockholm 1760.

•Sahlstcdt, Abr., Swensk Gramniiatica. 8. Upsala 17<59.

— 8. Stockholm 1787. — *ücber8etzt und bearbeitet von

J. L. Bagge. 8. Lübeck u. Leipzig 1796. — Französ. 12.

Paris 1823.

Sahlstcdt, Abr., Swensk Grammatika förkortad. 8. Stock-

holm 1772.

Svenska SprSket i Tal och Skrift. 8. Stockholm 1777.

*Sjöborgt G., Schwedische Sprachlehre für Deutsche. 8.

Stralsund 1796. — 2. Aull. 1810. — *3. Aufl. berichtigt von

Karl Lappe. Stralsund 1829. ~ *4. Anfl. Stralsund 1838.

— *5. Aufl. das. 1841.

Fryxell, A., Svensk Spräklära. 12. Stockholm. — Upp-

lag. 7. 12. Stockholm 1839.

Herrmann, G. F., Kurze aber voUstSndige leichtfnfsHche

schwedische Sprachlehre. 8. Hamburg 1807. — 2. Aufl.

das. 1817.

Abrpge 4c la Grammaire suedoise, ä Tusage des etrangers.

8. f^Mlwbor^ 1811.

CoUneer , Föriök tiil Lärobok i Svenska Spriket. 8. Stock«

holm 1812.

*Broocman, C. U., Lärobok i Svenska SprSket. 8. Stock-

holm 1813. — *3. Aufl. ebcndas. 1820.

Brunmark, P., A short introduction to Swedish grammar,

adapted for the use of Englishmeu. 8. 2. A. Stockh. 1826.

Grammaire suedoisc (en suedois). 4. eJ. 8. Stoch. 1832."

Boivie, P. G. , Försök tili en Sveaak Spräklära. 8. Om-
urbetad Upplaga. Upsala 1834. a
Boström, C. L., Lärobok Uli Svenska och Tyska Sprskens

^rammatik. 8. Stockhohn 1834.

Almqvist, C. J. L., Svensk Spräklära tili ungdomens

t^st. 8. Stockh. 1!;35. — Upplag. 3. ibid. 1840.
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*Tullberg, H. K., Svensk Spräklära. Utgifvcn af T. G.

Ek. 8. Lund 1836. iO i. > ..».i. ,

* Svensk Sprsklära utgifven afSy«nskaAdad(]3t<m 8. Stock-

holm IS36.

Grammatika, Svensk, i «ammandrag af ü. T— n. 8. öre-

bro 1837.

Askengren, J. G., Svensk gramm. i scmmandrag. Uppl. 2.

8. Örebi-o 1838.

Dieterich, ü. W., Ausffihrlichc Schwedische Gramma-

tik, nebst einer gedrängten Literaturgeschichte und Chresto-

mathie mit zugehörigem Würterbuche. 8. Stockholm 1840.

Filen, J. S., Lärobok i Allmänna och Svenska Gramma-
tiken. 8. Upplaga 4. Jönköping 1842.

Cramer, J. N., Svensk Etymologi och Syntax- 8< Upp-

laga 2. Wisby 1843. .„« "loilml wü
Dietrich, U. W., Kurze Anweisung zur leichten Erler^

nung 4er schwedischen Sprache. 8. Stockholm 184A-. -,,,,..

Dialekte.
,:!i»

""Ullgrund, S., De dialectis linguae Suio-Gothicae. 4.

Upsala 1756 u. 58.

*Ihre, J. , Sweuskt Dialect-Lexicon. 4. Upsala 1766.

*Bragur. T. III. S. 514 ff.

Thorberg, Utkust tils eu crltisk historia om österländsk

SprSket. 8. Upsala 1787.

BohadSo.
Idioticon Bahusiense. 4. Cütaborg 1766.

D-.Iekarliep. '**

NSssmann, R. E. , Historiola linguae Dalecarlicae. 4.

Upsala 17a3.

Arborelius, O. U., Couspectus lexici linguae Dal^cfu:,-.

licae. 4. Upsala 1813. ^.u
"'Arborelius, O. U., Couspectus grammatices linguae Da-

lecarlicae (Diss.). 4. Upsala 1S18.

Co tfa land.

Suen Hof, Dialcclus Westro-Göthica ad illustratlonem ali-

quam linguae Suecauae velcris et hodicmac et vocabulorum

Westi'o-Göthicorum indice explanata. 8. Holnüae 1772. —
S. *Lüdeke, Schwedisches Gelehrsamkeits- Archiv. Leipzig.

Bd. II. S. 196 ff.

T&';:aä*'!
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*Lenströni, C. J., Ordbok öfver Helsinge-Dialeclen. Sup-

plement tili Ihre^a Dialect-Itexicon. 8. Upsala 1841.

Sab OB* a.

*Balbi^ Atlas ethnogr. Tab. xxxviii. no. 177.

SkaDskt Dialekt-LexicoD in: KIinghanini«r, H. R, Min-

nen frSn Sren 1829—1839. 12. Helsingborg 1841.

Stockbolmtlla.

*BeflkrifniDg ftfSver norra Delen af Stockholmsläu. Andra

Delen af D. F. W. Radi off. 8. Upsala 1805. — Auszug

in *Geogr. Ephemer. Aug. 1810. S. 434.

SchyenneS) Schiennes

auch Ghejeuite, Shara oder Shawhajs genannt, wohn-

ten frtiher am Rothen Flusse des Winnipek-Sees, von

wo sie aber von den Sioux vertrieben wurden. Ihr ge-

genwärtiger Aufenthalt ist an den Quellen des Schyenne,

eines rechten Zuflusses des Missuri. Sie haben eine be-

sondere Sprache.

Wörter.
""Archaeologia Americana. II. p. 379.

* Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 Bde. 4. Cob-

lenz 1839. 41. II. S. 487 — 89.

Sechoana

ist der Name der Sprache der Betschuanen. Zu diesen

gehören die Bassutos, Barolongs, Baharutsis, Batlapis,

Bakuenas und noch viele andere Stämme. Salt rech-

net auch die Briqua und Mutschuana hierher. Die Spra-

che zeigt Verwandtschaft mit der Kongo (s. Betjuaua).

^ Wörter und Grammatik.

*SaIt, H., A voyage to Abyssinia. 4. Loud. 1814. p. xxvn.

— »Uebers. S. 451.

*Moffat, R., Becbuana SpelUng-book. 16. Lond. J826.

Biikaniane ABC ka puo ea basuto (ABC-Büchlein in der

Sprache der Basuto). Kapstadt 1S39.

Oasalis, Eug., Etudes sur la langue Seckuna. 8. Pa-

ris 1841.

iX

i*B?"X;3P^^^S^.
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Semang«

1''^:, Ein auf der Malajischen Halbinsel, besonders in

den gebirgigen und weniger zugänglichen Distrikten,

wohnendes Volk von rein Negritischem Charakter, des-

sen Sprache viele Mala^'ische Wörter aufgenommen hat,

ohne den Malajischen Dialekten verwandt zu sein. Die

Malaien bezeichnen vier Stämme: Semang Paja, Bukit,

Bakow (Bakowe) und Bila. Bis jetzt sind zwei Dia-

lekte bekannt: Semang Jooroo und Semang Jan oder

Quedah.
Wärter.

*Crawfurd, J., History of the Indian Archipelago. II.

p. 125 -> 191.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvu. no. 103.

«Journal Asiatique. 1833. XII. p. 241— 43. ,

*Mar»den, Miscellaneous works p. 11-3.

*Robert8, £dm., Embassy lo the eastem courts of Co-

chincbina, Siam and Muscat. 8. New-York 1837. Append.

p. 413 sq.

*Newbold, T. J., Political and Statistical account of the

british Settlements in the straits of Malacca. 8. 2 voll. Lon-

don 1839. n. p. 422— 31.

Semion i

auch Saamen, ein Dialekt der Amharischen Sprache, in

der zum Königreiche Tigre gehörigen Provinz dessel-

ben Namens. *

Warter. 'j

«Scholz, J. M. A., Reise in die Gegend zwischen Ale-

xandrien und Parätonium. 8. Leipzig 1822. p. liö.

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 13.
^

Seminolen

oder Istj-semole (wilde Männer), eine kleine zu der

Creek - Coufederacy gehörige Völkerschaft, von der sie

sich allmählich getrennt hat, bewohnt einen Thoil der

Halbinsel Florida. Ihre Zahl soll 1400 sein. Den Na-
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inen führen sie von ihrer l^ebonswcisc, indem sie vor-

züglich der Jagd, weniger d^in Ackerbau zugethan sind.

Ein Würtei'buch ihrer Sprache fehlt: daher nncb die voU-

kuminenc Identität derselben mit der Museoghce- Spra-

che nicht erwiesen ist.

*ArchaeoIogia Americ. 8. Cambridge 1836. ü. p. 94 sq.
;•• .•'-'

Semitisch.

Die einzelnen Zweige der Urbevölke^fung des süd-

westlichen Asiens, die im Altcrthume durch vielfache

Kolonisation, im Anfange des Mittelalters durch kriege-

rische Ueberflutung den gröfsten Thcil des nordöstli-

chen und nördlichen Afrika einnahmen, zeitweise auch

auf den Inseln des Mittelmeercs, selbst in Spanien und
Portugal sich niedeHiefäen, pflegt man unter dem Na-

men der Semitischen Völker zusammen zu fassen, einer

Benennung, die von Sem, dem zweiten Sohne Noah's,
hergeleitet wird. Das von ihnen ursprünglich besessene

Ländergebiet reicht' von den Gränzeq Natoliens und Ar-

meniens bis an das Indische Meer, und vom Mittelmeere

über den Tigris bis nach Medien und Fafs. JHat es

auch der vergleichenden Sprachforschung bisher noch

nicht gelingen wollen, die Verwandtschaft der von je-

nen Völkerstämmen gesprochenen Sprachen mit d«n: In-

dogermanischeu vollständig darzuthun, woran vorzüglich

die völlige Ungleichheit der grammatischen Formen bin-

dertp, so Isl'st doch die grofse Aehnlichkeit vieler Semi-

tischen und Indogerm<inisehen Wurzeln eine uranfSng-

liche Einheit nicht bezweifeln. Diese Ansicht wird noch

verstärkt durch die Aehnlichkeit der KOrperbilduug, nach

welcher beide ^(Hmme offenbar derselben Rasse ange-

hören. Die einzelnen Zweige des Semitischen Sprach-

stammes sind: 1) der Aramäische oder Chaldäisch-
Syrische, 2) dfr Hebriiisch-Phönizische, 3) der

Arabische und 4) der Aethiopische oder Abys-
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sinische, der von einigen Sprachforschern auch mit

dem vorhergehenden zusammengefafst wird.

GerharduB, J. E., Harmonia pcrpetna ling. orient. chald.

syr. arab. aethiopicac. 4. Jenae 1647.

Ravis, Chr., A discourso of tho oriental (onguct, vis.

cbrew, samarit. cald. syr. arab. and ethiopic. Together with a

general grammar for the said tongues. 12. Lond. 1648— SO.

*Waltou, Brian, Introd. ad lection. linguar. orient. hebr.

cbald. samar. arab. pers. aeth. arm. copt. cetr. 8. Lond. 1655

'Walton, Brian, Ditsert. in qna de ling. orient. hcbr.

chald. acthiop cctr. dispntatnr. 12. Daventer 1658. — Auch
vor dessen *Biblia polyglotta.

*Sennert, A., Diss. de Ebraeae S. S. linguae, ncc non

orientalium reliquaram ex parte origine cetr. 3. Ed. 4. Wit-

tebergae 1665.

*Pinetti, Bonif., Trattato della lingua ebraica e sae af-

fini, rabbin. chald. ayr. samar. arab. aethiop. et amliar. cum
tabulis. 8. Vcnetüs 1756.

*TingBtadiut, J. A., Diss. de natura et indole ling. orient.

4. Upsala 1770.

i*Kichard8on, J., Abb. über Spr. und Litt, der morgenl.

Völker. Aus dem Engl von Fr. Federau. 8. Leipz. 1779.

*Wabl, G., AUg. Geschichte der morgenl. Sprachen und

Litteratur. 8. Leipzig 1784.

*An ton, C. G., Unterscheidungszeichen der orient. und

occident. Sprachen. 8. Leipzig 1792.

*HorMemann, Cl. Fr., Observationes de harmonia ling.

Orient, ebr. chald. syr. et arab. 2 Partes. 8. n. 4. Hafniae

182fi — 1829.

*Drecb8lei, M., Grundlegung zur wissenscbaMicben Kon«

struction des gesammten Wörter- und Formenschatzes, zu.<

nächst des Semitischen. 8. Erlangen 1838.

*Benfey, Tl^., lieber das Verhältnifs der ägypt. Sprache

zum semitischen Sprachstamm. 8. Leipzig 1844.

Dietrich, E. F. Chr., Abhandlungen f&r semitische )<Vort-

forschung. 8. Leipzig 1844.

Lexika. '

Thornedike, H., Epitome lexici hebr. syr. rabbin. et

* arabici. fol. London 1635. , ,, ....
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«Schindler, Val., Lexicon pentaglottoii, liebr. chald. ayr.

talro.-rabbin. et arn^i'it'riiin. fol. Francof. ad M. 1653.

*Hottinger, .1. K. ^ Etymologicuni Orientale aive lexicon

liarmonicum inrdylvjtov (hcbr. cliald. ayr. arabic. samarit.

aetliiop. talmud-rabbinicum). fol. Francof. 1661.

"Castellus, E., Lexicon heptaglotton, hebr. chald. syr.

saoiarit. aethiop. arabicum conjunctim et peraicum separatim;

access. brevis cl harmon. gramm. omnium praeced. Unguarum.

2 Tom. fol. Londiui 1669. — «Neuer Titel 1686.

*Otho, G., Gloasarium ling. Orient, octoplex: hebr. chald.

ayr. aamarit. arab. aethiop. peraic. et rabbinicom. ed. ab A.

Othone. 4. Francof. ad M. 1702.

Grammatiken.
*de Dieu, Ludov., Gramm, ling. Orient, hebr. chald. et

Syrorum, inter se collatarnm. 4. Lugd. B. 1628. — *£x rec.

D. Clodii. 4. Francof. ad M. 1683.

*Hottinger, J. H., Grammatica qnatuor ling. hebr. chald.

ayr. et arabicae liarmonica. 4. Heidelb. 1659.

*Otho, 6., Synopais institulionum aamarit. rabbinic. arab.

aethiop. et persicarum; ad methodum Chaldaiami et Syriasmi

Altingii adornata. 2. ed. 8. Francof. ad M. 1717. — 3. ed.

1736.

i Kala, J. 6., Grammatica hebraeo-harmonica, cum arabica

et aramaea. 8. Amstelod. 1768.

«Hasse, J. G., Praktischer Unterricht über die geaammten

(biblisch) orientai. Sprachen. 4 Thle. 8. Jena 1786 — 93.

;^*Fe8sler, Ign., Institutionea ling. Orient, hebr. chald. sjrr.

et arab. 2 Thle. 8. Breslau 1787 — 89.

«Vater, J. S., Handbuch der hebr. syr. chald. u. arab.

Grammatilc. 8. Leipz. 1802. — 2. Ausg. nach de Sacy'a ara-

bischer Gramm, nmgearb. 8. ebd. 1817.

r (t tt» 3 <i

Ein kleiner Zweig des nördlichen Hauptstammes der

fr-okesen. Ihre Sitze sind in der Gegend von Buffalo

und Niagara im Staate Neuork; früher lebten sie an

den Seen Seneka und Cayuga. Sie gehören zu den

sechs (früher fünf) verbündeten Nationen; doch soll ihre

«•la-i.
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Zahl je»zt nicht «bei I6Ü« betragen; iintor allen Stäm-
ineu liiiben sie sidi am meisten an die eingeführte Cnl-
tiir gewöhnt. ,

Wnrl«r.
^

Hcrvas, Voeabolaiio poligl. p. 239.

*Smith.Boitoii, 1}., New vIcwb of thc tribcs of Ame-
rica. H. Philad. 1797. — *2. Ausg. 1798.

*Mithiidatc8 111. .3. Abtii. S. 318 u. .3.34 sq.

*Annual Report, Civiliznff of Indiaii liibcs. 8. Ncw-Hn-
von 1824. p. 63 — 65.

*BaIbi, Atlas etbiioj •> i. no. 798.
*Archaeologia Amcii. so 67, no. 29 5 p. 383—97.

Serakolet, Snüikolet, Sarakole,
;

Sarakule, bei den Engländern Sercculchs, Scrawoollie«,
Serrawallis, deifl Anscheine nach das intelligenteste und
betriebsamste Volk unter den Negerstammen, im Kö-
nigreiche (iallam oder Kadschaga. Die Sprache ist reich
an Gutturalen; sie hat in Folge der grofsen Handels-
thätigkejt des Volkes auch in den Nachbarländern viel-

fache Verbreitung gefunden, und wird fast überall in
den Königreichen Kassan, Kaarta, Ladamar und den
nördlichen Tbeilen von Bambarra verstanden.

,

Wörter.
*Mungo Park, Travels in the inter. of districts of Africa.

I. 4. London 1817. p. 63. — *Uebcrs. Berlin, p. 55. ,

Milhridates III. 1. Ablh. S. 161.

*Dard, J., Grammairc wolofe. 8. Paris 1826. p. 149 sq.

Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxix. no. 227.
Dwight, Th., Reniarks on (lic Sercculchs, au African ua-

lion, accomp. by a vocabulary of their languagc in: Ameri-
can Annais of educaiion and instruction. Oct. 1635. V. pac
451 — 456.

Memoires de la Societe ethuolog. II. 2. p. 208 — 267.

Serben.

Bei der übersichtlichen Eintheiluug aller Slavischen

Sprachdialekte in einen östlichen und westlichen

: , 23
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. 354 MBnnEN.

Stamm, gehören die Serblor lum BÜdliciicn Zweige die-

808 grofsen östlichen Stamme«. Man hat biBher

dl- c sCldllrheii Slaven immer, mit Aimnahme der llulgn-

rcii, unter der allgemeinen Benennung „Illyricr" zusan«

mengefafst. Allein der Name Illyrici, bald in weiterer,

bald in engerer Ausdehnung, hat etwas so UnschickÜ

rhes und Unbequemes, indem die alten lllyrier ohneh <

keine Slaven waren, dafs er wegen seine» unbestimmten

und vagen Gebrauchs, indem er wechselweise bald allen

sddlichen Slavischen Nationen, besonders nach der Er-

richtung des neuen Königreichs Illyrien, beigelegt wurde,

bisweilen nur den Dalmatiern und Slavonicrn, bisweilen

mit diesen beiden auch den Kroaten und Winden, und

ej^dlich noch den Türkischen Scrbiern und Bosniern, in

vielen IrrthOmern und Mifsdeutungen Anlafs gegeben

hat. Dieser Unbestimmtheit wegen haben auch die be-

deutendsten Slavischen Sprachforscher den Namen III3

ricr mit dem der Serben, als bestimmtem und pas-

sendem Benennung, vertauscht. Noch ist zu bemerken,

dafs sHmmtliche Slawoserben theils Griechischen, theils

katholischen Ritus sind, was rUcksichtlich der Sprache

in sofern einen Unterschied ausmacht, als die Serben

Griechischen Ritus sich des Kyrillischen Alphabets be

dienen, die katholischen aber die Lateinischen Buchsta-

ben haben. — Wir rechnen nun hierher:

1) Eigentliche Serben oder Serbier, im ehe-

maligen Königreiche Serbien, der jetzigen Türkischen

Provinz Serf-Vilajeti, zu beiden Seiten der Morava, zwi-

schen dem Timok, der Drina, dem H.1mu8, der Save und

der Donau; ein grofser Thcil wanderte schon früher

nach dem Oesterreichiscben Slavonien und Südungarn aus.

Razen, verderbt Raizen, werden sie vom Flusse Raschka

genannt. Sic sind fast sämmtlich Griechischen Ritus.

2) Bosnier zwischen der Drina, Verbas, Save,

Dalmatien und dem Balkan. Manche sind zum Islam

übergegangen, haben jedoch grofsentheils Slavische Spra-

' ^ '
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SERBEN. 355

che lind Sitten beibehalten. Der gröfste Theil indefs

bekennt sich zum Griechischen Cultus, nur wenige zum
abendländischen.

3) Montenegriner (Crnogorci), im Türkischen

Albanien zwischen den Bergen von Montenegro, von
Bosnien gegen die Seeküste bis Antivari, sämmtlich Grie-

chischen Ritus.

4) Slavonier im Oesterreichischen Königi eiche

Slavonien und Hcrzogthum Sirniien, thcils Griechischen

theils Lateinischen Ritus.

5) üalmatier längs dem Adriatischen Meere, in

den Kreisen von Zara, Spalatro, Ragusa und Kattaro

und den anliegenden Inseln, fast sSmmtlich zum Römi-

schen Ritus sich bekennend.

Die Serbische Sprache 5vird von all diesen Völkern

nur mit einigen geringen Abweichungen des Dialektes

gesprochen. Auch die Sprache der Kroaten (s. d.), die

man bisher davon trennte, ist nur eine schwache Nuance,

keineswegs ein für sich bestehender Dialekt. — Die herr-

liche Natur und der südliche Himmel scheinen auch auf

die Sprache ihren günstigen Einflufs ausgeübt zu haben,

die nicht nur den übrigen Slavisc^cn an Reichthum,

Schürfe und Kraft nichts nachgibt, sondern sie auch

sämmtlich an Wohlklang übertrifft, in welcher Bezie-

hung man das Serbische oft das Italienische der an-

dern Slavischen Dialekte genannt hat. -r«
«

Das eigentliche Serbische scheidet sich in drei

Dialekte: den Hcrzeguwinischen, Rossawischen und Sir-

mischcn. Es schliefst sich unter allen Slavischen Mund-
arten dem Russischen am nächsten an, viel mehr als dem
Böhmischen oder Polnischen, und unverkennbar i.st der

Einflufs des südlichen Himmels auf seinen östlidien Ur-

stoff.

Das Bosnisciie weicht vom Serbischen fast gar

nicht ab.

-... ..... .........
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SERBEN.

sfHJ Das SlAvonischc ist nur eine Nuance des Serbisch-

Daliuatinischen.

Die Dalmatische Mundart ist dtircli den Einllufs des

benachbarten Italiens vielfach uiodilkirt, besonders in

der Volkssprache. Von jeher stand hier im Schriftwe-

sen die Profan -Literatur (gemeine Landessprache, des

Lateinischen Alphabets sich bedienend) im Gegensatze

zur kirchlichen (Altslavische Kirchensprache mit glago-

litischer Schrift).

Frjscli, J. L., Historia linguae Slavoiiicae cönünualio sc-

cnnda. 4. Berdlini 1729.

*Durit,h, Fort., Bibliothcca Slavica. 8. Budae 1795. «»

•Schaffarik, P. J., Geschichte der slavischeu Sprache n.

Literatur. 8. Ofen 1826. p. 191 — 265. ...^

•Deutsch und Illyrischcs Wörterbuch zum Gebrauch der

Illyrischen Nation in den K. K. Staaten. 4. Wien 1791.

Bernardini, Discours sur la langue illyr. 8. Paris 1823.

Richter, A. F., und A. J. Ballmann, Illyrisch - deut-

sches und deutsch -illyrisches Handwörterbuch zum Gebrau-

che der Deutechen und lUyrier in Croatien, Slavonien, Syr-

mien, Dalmatlen, Bofsnien, Serbien, Albanien, Ragusa, Monte-

negro, in der Herzegowina, im Banat und in Ungarn. 2 Thle.

8. Wien 1839. 40.

Fröhlich, Rud., Der kleine Ilirier. Enthaltend IHrische

und Deutsche Gespräche, eine Sprachlehre und Wörtcrsamm-

lung zum Gebrauche der Deutschen und Ilirier in Croatien,

^Slavonien, Dalmalien, Bosnien, Serbien, Albanien, Ragusa,

Montenegro, in der Herzegowina, im Banat und im südlichen

Ungarn. 12. Wien 1840.

'1 Vocabuk'^

j;
Serbisch. ,v}<!"«| ;;

atharinae no. 5.

Lexika und Grammatiken.

Njemeckij i Serbskij Slowar (Deutsches und Serbisches Wör-

terbuch). 8. Wien 1790.

Rjecsnik njemeckij i serbskij. 8. Ofen 1793.
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Kleines Wörterbuch (in der slavisch-scrbischen Volltsspra

che). 8. Ofen 1806.

lUyricac linguae praccepta. 8. Coloczac 1807.

*Wuk Stcphanowitsch, Pismeniza scrbskoga jezika

(Grammatik der serbischen Sprache). 8. Wien 1814.

*WoIf Stephan söhn 's Serbiscli - Deutsch - Latein. Wörter-

buch. 8. Wien 1818 (p. xxix — Lxvni Gruniuiatik).

*Wuk'8 Stephanowitsch Kleine serbische Grammatik,

verdeutscht von Jak. Grimm. 8. Berlin 18*24.

Berlic, J. A., Gramm, der Illyrischen Sprache. 8. Ofen

1833. — 2. Aufl. Agram 1842.

'"Schaffarik, P. J., Serbische Lesekörner, oder historisch-

kritische Beleuchtung der serbischen Mundart. 8. Pesth 1833.

Babukid, Vekosl., Osnova slovnice cetr. (Grundrifs der

slavischen Sprache der Hinsehen Mundart). 8. Agram 1836. —
Uebers. von Rud. Fröhlich. 8. Wien 1839.

Popovic^ J., Srbska Grammatika. 8. Neusatz 1842.

Mazuranid, J., u. J. Uäareviö, Deutsch- ilirisches Wör-.

terbuch. 8. Agram 1842.

Bosnisch.

*Micalia, J., Blago jezika Slovinskoga. Thesaurus linguae

lllyr. sive dictionarium lUyricum. 8. Laureti 1649 (p. 4— 46

Grammatika Italianska).

Slavonisch. i,

Lexikon und Grammatiken.

Relkovich, M. A , Neue slavonisch und deutsche Gram-

matik. 8. Agram 1767. — 2. Ausg. von Franz Angielich^

8. Wien 1774. — 3. Aufl. Nova slavonska i nimacska Gram-

matica. 8. Wien 1789.

Lanossovich, M., Neue Einleitung zur Slawonischen Spra-

che. 8. Essek 1778. — 2. Aufl. 8. Essek 1789. — *3. Autt.

8. Ofen 1795.

Relkovich, M. A., Deutsch -illyrisches und illyrisch -deut-

sches Wörterbuch. 2 Bde. 4. Wien 1796.
' }y -

Dalmatisch.

Trisch, J. L., Origo Characteris Sciavonici vulgo dicti ^

ciralici. 4. Berolini 1727.
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Dolci, Seb., De Illyricac Unguac vclustate et amplitudinc

dissertatio. 4. Venctüs 1754.

Dolci, Seb., ZaneUi cpistola de lingua Illyrica velusla con-

fulata. 4. Veneliis 1764.

•Grubissichins, A. CK, In originem et historiam alpha-

beti Sclavonici glagolitici vulgo Hieronymiani disquisitio. 8.

Venetiis 1766.

Appendini, F. M., Notizie istorico-critiche auUe antichifa,

storia e' letteralnra de Ragnsei. 2 voll. 4. Ragusa 1802— 3.

•Appendini, F. M., De praestantia et vetustatc linguae

Illyricac. 8. Ragusü 1806 (steht auch bei Stulli, Dict. II-

lyr.-Lat..Ilal. II. Ragus. 1806. p. v— xxxii).

Dobrowsky, J., Glagolitica. 8. Prag 1807. — 2. Ausg.

von Hanka 1832. — *3. Ausg. 1845.

Lexika und Grammatiken.

Vcrantii, F., Dictionarium quinque nobilissimaram Euro-

pae linguarum Latinae, Italicae, Germanicae, Dalmaticae et

Ungaricae. 4. Venetiis 1595.

Lodereckerus, P., Dictionar. septem linguarum. 4. Pra-

gae 1605 (neue Auflage des vorigen, mit dem Böhmischen

und Polnischen vermehrt).

Cassii, Barth, Institutionum linguae illiricae libri dno. 8.

Romae 1604.

A. Alvari grammatica pro lUyricis accommodata. Auct.

Fr. Caballo. 12. Romae 1637.

*Ardelio della Bella, Dizionario Italiano, Latino, Illi-

rico. 4. Venezia 1728 (instruzioni grammaticali della lingua

lUirica p. 6— 50). — 2. Ausg. von C. A. Occhi. 4. Ragu-

sae 1785. (Instruzioni celr. p. xviii

—

lvi). — Davon eine be

sondere Ausgabe: *Principj elementari della grammatica lUi-

rica premessi al dizionario Italiano- Latino -Ilirico del P. Ar-

' delio Della -Bella ed ora di nuovo pubblicati. Nueva edizione.

8. Ragusa 1837.

Stulli, J., Lexicon Latino-Italico-IUyricum. *I. 2 voll. 4.

Budae 1801. — II. Rjecsosloxje, Illyrico-Latino-Italicum. 4.

2 voll. Ragusa 1806. — III. Vocabulario Italiano -Ulirico- La-

tino. 2 voll. 4. Ragusa 1810 (nebst Grammatik).

•Voltiggi, J., Ulirisch-italienbch- und deutsches Wörter-

buch unti Grammatik (p. i — ux). 8. Wien 1802.
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Appendini, Fr. M., Grammatica della lingua illirica. 8.

Uagusa 1808. — 2. Ausg. 1828.

Starcsevich, Nuova grammatica ilirica. 8. Tricst 1812.

Osmana Gundulidcva Kjeönik ( Wörtcrbucli zu Osman von

Gundulic). Zusanuncugeslellt von J. und A. Mazurani6. 8.

Agram 1844.

SerereS) SenrereS)

Seraires der Franzosen, Negervolk in der Nähe der

Mandingos und der Jaloffeu auf der Westküste von

Afrika, vorzüglich aber um das grüne Vorgebirge, des-

sen Sprache mit der der Jaloffeu die meisten Berührun-

gen hat.

Wörter.
deVerdun de la C renne, Voyage fait par ordre du Uoi

cn 1771. 1772. Paris 1779. T. I. p. 180.
;

Mithridates III. 1. Abthl. S. 158—160.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 236.

Mollien, G., Voyage cetr. II. p. 278— 80. ,

Prichard, J. C, Researchcs into thc physical histoiy of

mankind. 8. — *3. Ausg. 8. Lond. 1837. II. p. 79— 60. —
Uebers. v. Rud. Wagner. Bd. 1. 2. 3. Lpz. 1840. 42. 46.

*Meuioire8 de la socictc cthnologique. II. 2. p. 208— 267.

Severnowskia) Severnowzer (Nürdiiche).

So nennen die Russen diejenigen Indianer, die von

der Bai Podega und der Colouie Ross weiter nach Nor-

den ansöLsig sind. Sie selbst nennen sich Chwachamaju.

Wörter.

*v. Bär, K. E., und Gr. v. Helmerseu, Beiträge zur

Kciuitiiifs des Kussischen Reiches. Bd. 1. Petersburg 1839.

p. 231 — 254.

Siameseot

Ein zur westlichen Gruppe der Indochincscn gehö-

riger Volksstannn mit noch wenig bekannter, aber von

Chinesischer und den Nachbarspracheu in den meisten

Wurzeln sehr abweichender Sprache ; sie wird nachdem

jetzt in Siam herrschenden Volk T'hay genannt, und

11
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scheidet sich in zwei, vorzüglich in einer Verschieden-

heit der Aussprache bestehende, Dialekte. Ihre Einsil-

bigkeit hat das bedeutende ' ortreten des Accents zur

Folge; ihr Sprachbau beruht auf dein Princip der Ne-

beneinandcrstcllung. Viele Wörter !iat sie, virenn auch

entstellt, aus dem Pali, das sich seit dem 4. Jahrhun-

dert mit dem Buddha -Cultus aus teylon nach Hinterin-

dion verbreitete, und dem Sanskrit entlehnt.

Lcyden, J., On thc Inngucges and literaturc of (he Indo-

chincsn oations in »As. Res. X. p. 158 — 289.

Brown, N., Comparison oü the Iiido - Chinese langnages in

Journal of the As. Soc. of Bengal 1837.

Wörter.

*dc la Soubere, S., üescription du Royanme de Siam.

2 voll. 8. Paris 1691. — »Amsterdam 1691. — *in2. —
• 1714. — »Uebcrs. 8. Nilmbcrg 1800.

Buchanan, Fr., A comparative vocabulary ofsomcof the

languagcs spoken in the Burma empirc in »As. Research. V,

p. 228 sq.

"Vater, J. S., Proben cctr. 8. Leipz, 1816. p. 229 sqq.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvu. no. 94.

E. Burnouf in *Journal des Savaus. 4. Par. 1828. p. 48.

; *v. Klaproth, Asia polygl. p. 369—79; Atlas fol. lix.

Marsden, Misoellaiaeous works p. 96.

""Robinson, W., A. dcscriptive account of Asam. 8. Cal-

entta 1841. p. 3.39.

Lexilcon und Grammatik.

(Leyden, J. ), A comparative vocabulary of the ßarma,

Malayu and T'hai langnages. 8. Seraoipore 1810.

*Elementare Siamicum s. t. et a.

""Low, J., A gracnmar of the T'hsi or Siamese language.

4. Calcutta 1828. ( Vergl. dazu: E. Burnouf in *Nouveau

Journal Asiat. 1829. IV. p. 210— 228.)

Sia-p68h) Seeaposh

oder Katir der Muhammedaner, da» »ufserste nordöstliche

Gebirgsvolk im Hindu Kbush oder dem Indischen Kau-

kasus; ihre Sprache ist unter den neuern ludischen Dia-
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Ickten diejenige, die sich unter allen his )etzt bekann-

ten dem Sanskrit am meisten nilhcrt, so dni's man fast

sagen könnte, dnl's bei ihnen im Munde de» Volkes die

Sanskrit- l\ede noch lebendig- fortlebt; einen verwandten

Dialekt reden die Pushye.

Wörter.

Burnes, Alex., A mcmoii- ou the Siah-Pösh Kadrs, with

spccimcns of thcir langiiagc and cosiiune in Journal of thc

As. Soe. of Bengal. 1838. April.

Uitter, C, Ucber die Sfah-pösh in * Monatsbericht der

Berliner geograph. (jcselischüil. 8. Berlin 1840. I. p. 1— 6.

Burnes, Alex., Vocabuiary of the Kafür langu. in *Ca-

bool, beiitg a personal narrativc of a journey to, and resi-

dence in that oity. 8. London 1842.

'*Prichard, J. C, Kesearchcs into the physical history of

mankind. 8. London. — *3. Ausg. 184<l. IV. pag. 216. —
Uebers. von Rud. Waf,ner. 8. Bd. 1. 2. 3. Leipz. 1840.

r842. 1843.

Eines der weitverbreitetsten Völker Süditalicns, von

wo sie nach der von ihnen benannten Insel Sicilicn ver-

trieben wurden. Neuere und die Meisten der Alten iden* '

tißciren sie mit den Oenotrern. Ueber ihre Sprache

wissen vrir fast gar nichts.

*MUllcr, K. O., Etrusker. 2 Bde. 8. Breslau 1828. L
pag. 10 uq.

Grotefend, G. F., Die Sprachen Mittelitaliens im Neuen

Archiv ffir Philologie und Pädagogik. 1829. No. 26.

Siodhi.

Die Sindhi-Sprache wird gesprochen in der ganzen

Provin» Sindh bis .nach Multan, westwärts herrscht sie

in Kuch-Gandava, Shal, Mastaug und Pishiu. Das Siudh

ist zugleich Sprache der Banjanen, die sich aufser-

halb Indiens des Handels we&cn aufhalten. Nach Wa-

m

m
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tlicii iHt die Sprache blu8 ein Dialekt des Uridäck-

bliAkliA oder reinen Hindi vun Oberindien.

Prinsep, J., Journal of Uic Asiat. Soc. of Bciigal. 1837.

VI. p. 347.

Vater. J. S., Anaickteii der Sprachcukuude. Jleft I.

Tab. 1. (Verbum siibstanlivuni.)

Lexikon und' Grammatik.

Eastwick, J, B., A vocabulary of thc Scindcc iaiiguage

in »Journal of tlic As. Soc. ofBcngal. XII. 1843. p. 1—22.

Walhcn, W. H., A gramuiar of the Siudhi language. 8.

Bombay 1836.

Singphos.

Einer der mächtigsten Stumme jener Hügclbewoh-

ner, die sich im Osten von Bengalen und Butan in den

Gebirgsthülern des Brahmaputra niedergelassen haben.

Die Singphos, die sich in die Tribns der Thengais, Mi-

yungs, Labrungs und Mirups theilen, werden nördlich

vom Lohit begriinzt, östlich von der Langtang -Kette,

südlich von den Patkoi- Bergen und von da im Westen

durch eine Linie, bis Saddia gezogen. Ohne Zweifel

gehört ihre Sprache zu den einsilbigen; manche Wör-

ter hat sie mit den Dialekten von Abor, Birman und

Manipuri gemein; die Construction ist der Birmanischen

iihnlich.

Wörter.

'"Robinson, W., A dcscriptive account of Asaui. 8. Cal-

cutta 1841. p. 339.

Sitcha

ist im engeren Sinne die Kussische Bcneiniung für die

Inseln König Georg III Archipel an der Nordwestküste

von Amerika; die Bewohner gehören zu den Koloschen.

Im weitem Sinne begreift man nach den neuern Nach-

richten unter dieser allgemeinen Benennung die Spra-

che von zehn oder mehr kleinen Stammen, die zwi-

schen dem 59" und 55" N. Br. sich ausdehnen. Es gc-
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hören dazu: die Chilcart, einer der zahlreichsten und

niHchtigsten dieser Stumme; die Sitcha auf der von

den EngllUidern King' George III d.'s Island genannten

Insel; die Hoodsunhoo an der Hood's Bay; die

Ark und Kake am Prince Frederick's Sound;
die Eelikinoo am Chatham's Strait; die Kooyou
am Cape Decision; die Hennega auf Prince of

Wales' Island; die Stickccn und die Tuuigarse.

Die Zahl derer, welche die Site ha-Sp räche reden,

soll 6500 sein. Die Sprache wird als sanft und musi-

kalisch beschrieben (s. Koloschcu).

* Arcliacologia Americona. II. p. 302. '»

Wörter.
Vocabulary of the languagcs of thc Islands of Cadlack and

Oonalashka, the Boy of Kcnay and Silca- Sound in ^Lisi-

iiusky, U., A voyagc round the world. 8. London 1814.

App. III. p. 329 — 337.

*Balbi, Atlas cümogr. Tab. xli. no. 851. .

Siwah.

Die Oase des Jupiter Ammon, im Westen von Alcxan-

drien, heifst jetzt die Oase von Siwah (Syouah). Ob-

gleich die Bewohner derselben wegen des bestUndigen

Verkehrs mit den Arabern die Sprache derselben ver-

stehen und auch manche Ausdrücke aufgenommen ha-

ben, und sich ihres Alphabets bedienen, so ist doch ihr

einheimisches Idiom ganz vom Arabischen verschieden;

es schliefst sich, wenn auch etwas entfernter, an den

Stamm der über die ganze Nordküstc von Afrika und

über eine grofse Strecke der Sahara ausgebreiteten Ber-

bersprache an.

Wörter. - '^ - =

*A^ Journal of Fr. Horaemann'is travels from Cairo to Monr-

zouk. 4. London 1802. p. 19; p. 189—192: Obssrvations on

the language of Siwah by Will. Marsden. — * Deutsch

von Carl König. 8. Weimar 1802. p. 24 sq.; Bemcrkun-

h
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g«l! vmi WnTiidcn p. 235— 40. — Vi-myi.. *Vr. Iloinoiiiftiiii,

Voynpo (Ion» rAI'riqiio scpfoiitrionnlo. Und. <lc l'nii^lnis par Fi.

hanglfc«. 2 voll. 8. Fuils \HWi. I. p..i«-3H. ii. W. IVIars-

den, ObHcrvntionH sur ia l<ni(i;iic «lo Syoiiali. II. p. 105— Vi.

Pioccciliugi* of ll»o Associuliwn for pioinütin(; tlio «liscovery

of llio intciior pari« of Alrlca. 1. London Ibü2. Vol. II.

1». II. p. 209 — 212: Will. IMarsdcn, OhscivuUons ou llio

languagc of Siwuh.

Jackson, J. «., An account of tlio cnipiic of Mnrocco.

2. cd. 4. London 1811. p. 220— 223; p. 211. — '3. Ausg.

1814. p. 219 — 233.

•Jackson, J. G., An account ofTimbncloo and Honsa liy

El Ilagc abd Salam Shabceny. 8. London 1820. p. 370.

Schola, J. M. A., Reise in die Gegend »wischen Alexan-

dricn und Pnrätouium. 8. Lcipaig 1822. p. 84. — Fianzüs.

in: •Nouvclles Annaics des voyages. T. XX. p. 74— 76.

•v. Minuloli, IL, Reise zum Tempel des Jupiter Amnion

5

herausgcg. von E. FL Tölken. 4. Berlin 1824. p. 313— 21:

Veraciclm. v. Wörtern der Siwahspr., aus d. Munde des geistl.

Oberhauptes von Siwah nnd mehreren Scheiks aufgezeichnet.

•Balbi, Alias ethnogr. Tab. xxxix. no. 226.

«Cailliaud, Fr., Voyagc ä Meroc et au FIcuve-BIanc. 8.

Paris 1826. L p. 409— 418.

Neue Allg. Geogr. und Statist. Ephemeridcn. 8. Weimar

1826. XIX. p. 12— 185 35— 41; 83-86.

v. Minutoli, IL, Nachträge zur Reise zum Tempel des

Jupiter Ammon. 8. Berlin 1S27. p. 349 — 371: Vezcichnifs

von Wörtern der Siwahsprache, nach einer handschriftlichen

Mittheilung des geistlichen Oberhauptes der Oase. — Beson-

derer Abdruck des Verzciclinisses. 4. Berlin 1827.

Pacho, J. R., Relation d'un voyage dans la Marmarique,

la Cyrdnaique cetr. 4. Paris 1827. p. 358 — 60: Fragment

d'un vocabulaire du langage des habitants de l'oasis de Sy-

ouah par Fred. Müller.

König, Vocabulaire .du dialecte de Syouah in Recueil

d© voyagcs et de mcmoires public par la Soc. de geographie.

4. Paris 1839. IV. p. 31 - 34; p. 133; p. 135 sq.

Hodgsou, W. B., Notes 011 Northern Africa cetr. 8. New-

Vork 1844. p. 102.
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*I>i'ichard, .1. ('., KcscarchcH into thc physical liiitory

uf niaiiliind. 8. — *.'). Ausg. 8. Loiuiun 1S37. II. p. 41 »q.

•-- *Uebers. von Rud. Wagner. 8. hoipz. 1840. 42. 45.

SketapushoKsh, Sheshatapoosh

auch MountninccH (Montiignnnls), iiixl Skoflios (Kscopios),

zwei Stihninc mit verwandten Dinloktcn westlich von <lcr

l^abrador KüHtc; ihre S|)rn(-hc fichlinfst sich nahe an die

der Kni.stcnaiix an.

W » r t e r.

^Collcctions of tho IVInssachusetls histnriral socioty. 1. itef.

VI. p. 16 — 33.

«Mithridntes III. 3. Abth. S. 344.

Archacologia Americann. IL p. 307 — 367. no. II; p. .369.

Slavisch.

Die Slavisclicii Völker und Sprachen bilden einen

der Hauptäste des Indoeuropäischen Stammes. Sic haben

sich ebenso im Osten von Europa ausgebreitet, wie die

Germanischen Völker in der Mitte und im Nordwesten,

und die Romanischen im Süden unseres Erdtheiics.

Scharf begrünzt sind sie nach keiner Seite hin, indem

im Westen und Südwesten vielfach Germauische Ele-

mente eindrangen, so wie sie selbst nach den übrigen

Richtungen hin über ihre ursprünglichen Grlinzen hin-

ausgingen und unter Türkischen, Mongolischen, Sibiri-

schen Stämmen sich einheimisch machten. Die Slavi-

sehen Sprachen haben eine Ausdehnung über eine LUn-

derstrecke, wie sie kaum irgend eine andere Sprachcn-

familie aufzuweisen hat. Von 50 bis 60 Millionen, in

verschiedenen Mundarten, gesprochen, herrscht die Sla-

vischc Sprache vom Adri^tischcn bis an die Küsten des

nördlichen Eismeeres, von der schwarzen Elster am rech-

ten Elbeufer bis hin nach Kamtschatka, ja bis hinüber

an die Nordwestküste von Amerika. Diese ganze Sla-

vische Völker- und Sprachenfamilie ist in zwei grofse

Zweige zu theileu, einen Ostslavischen und West-

i ,1

»
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slavischen. Zu dem erstem gehören 1) die Russen

mit ihren verschiedenen Mundarten (Grofsruösen nebst

den Susdalischcn und Olonezkischen Varietäten, Klein-

russen (Rufsniakon, Ruthene^) und Weifsrussen); 2) die

Bulgaren; 3) die Serbier (mit den Bosniern, Mon-

tenegrinern, S!t\voniern und Dalmatinern); 4) die Kroa-

ten und 5) die Winden oder Slovenen, Sloven-

zen (in Steientiark, Kärnten und Krain, dem jetzigen

Königreiche Blyrien). Zu dem Westslavif chen

Zweige gehören: 1) die Böhmen oder Tschechen

mit den Mähren (Moravcn); 2) die Slovaken im

nördlichen Ungarn; 3) die Polen (mit den Masureu,

Kassuben u. s. w.); 4) die Sorben-Wenden in der

Ober- und Niederlausitz und 5) die Eibslaven (Pola-

ben, Linonen u. s. w., längst erloschen). — Die Spra-

chen aller dieser verschiedenen Slavischen Völker wei-

chen weit weniger -von einander ab, als dies z. B. bei

den Germanischen der Fall ist und stehen zu der zuerst

in schriftlichen Monumenten fixirten Mundart, dem Alt-

oder Kirchenslavischen (auch Slavonisch und

Staro-Ruski, Altrussisch genannt), um Vieles näher, als

etwa die jetzige Deutsche Sprache dem Althochdeut-

schen oder gar dem Gothischen. Nur in der Schrift

gehen die Slavischen Völker merklich auseinander. Die

westlichen Slaven, der Römischen Kirche zugethan,

nahmen mit geringen Modifikationen das Lateinische Al-

phabet an; die östlichen dagegen, der Orientalen Kir-

che zugewandt, erhielten eine an das Griechische Al-

phabet sich anlehnende, eigcnthümlichc Schrift, die so-

genannte Kyrilliza. Zu diesen beiden Schriftarten kommt^

noch bei einigen Südslaven die Glagolitische oder

Hi erony mische Schrift, mindestens ebenso alt als di«»

Kyrillische und gleich der Altgothischen für jetzt noch

ein paläographisches Problem.

Piscatoris, J., De orlginc linpuae Shtvicac. 8. Vittcberg.

1697.
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Kirchmaier, G. C. — J. Fischer, De originc, füre ac

iitilitatc linguac Slavonicae. 8. Vittcberg. 1697.

•Frisch, J. L., üistorta lingnac Slavonicae. 4. Berolini

1727 — 17.36 (6 Programme).

Kolli, J. F., Introductio in historiam et rem littcr. Slavo-

nim imprimis sacram. 8. Altonac 1729.

*Dnricli, F., Bibliotheca Slavica antiquissimae dialccli

communis et ecclesiasticae universae Slavorum gcntis. 8. Vin-

(lobonae 1795.

Alter, F. K., Philologisch-kritische Misccllanecn. 8. Wien
1799. p. 114: Literatur der slavischcn Grammatiken.

'

*Dobrow8ky, J., Slavin. Botschaft aus Böhmen an alle

Slavischen Völker, oder Beiträge zu ihrer Charakteristik, zur

Kcnntnifs ihrer Mythologie, ihrer Geschichte und Alterthümer,

ihrer Literatur und ihrer Sprachkundc nach allen Mundarten

cetr. 8. Prag 1806. - *2. A. von Hanka. 8. Prag 1834.

Dobrowsky, J. , Glagolitica. lieber die glagolitische Li-

teratur; das Alter der Bukwitza; ihr Muster, nach welchem

sie gebildet worden; den Ursprung der römisch -slavischen

Liturgie ; die Beschaffenheit der dalmat. Uebersetznng, die man

dem Hieronynms zuschrieb u. s. w. 8. Prag 1807. — 2. A.

von Hankn. 1832. — *1845.

Dobrowsky, J., Entwurf zu einem allgemeinen Etymo-

logikon der slawischen Sprachen. 8. Prag 1813. — *2. Aufl.

von Hanka. 8. Prag 1833.

Kopitar, B., Blick auf die slawischen Mundarten in Wiener

AUg. Liter. Zeit. 1813. Aprilh. No. 34 ff.

Dobrowsky, J., Slowanka. Zur Kenlitnifs der alten u.

neuen slawischen Literatur, der Sprachkundc nach allen Mund-

arten, d. Geschichte u. Alterthümer. 2 Thie. 8. Prag 1814^15.

Rakowiccki, J. B. , Prawda ruska. 2 Bde. 4. War-

schau 1820 — 22.

Ossolinski, J. M., Vincent Kadlubeck. Ein histor.-kri-

tischer Beitrag zur slavischen Literatur; aus dem Poln. von

S. G. Linde cetr. 8. Warschau 1822.

Jonnn Eksarh, Die Geschichte der slavischen Sprache

und Literatur im 9. und 10. Jahrhund. Fol. Moskau 1824.

Bernd, Ch. S. Tb., Die Verwandtschaft der germanischen

und slavischcn Sprachen mit einander, und zugleich mit ^er

»^rieihisciicn und römischen. 8. Bonn 1822.

'T'.i
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*Schaffarik, P. J., Geschichte der Slawischen Sprache

und Literatur nach allen Mundarten. 8. Ofen 1826.

Gräfe, Ch. Fr. F., Commentatio, qua lingua Graeca et

Latina cum Slavicis dialcctis re grammatica comparatur. 4. Pe-

tropoli 1826.

*Kopitar, B., Glagolita Clozianus. fol. Vindobonae 1836.

Dankowsky, Greg., Matris Slavicae fiHa erudita vnlgo

lingua graeca seu Grammatica cunctarum Slavicarum et Grae-

carnm dialectorum. Lib. I et II. 8. Posonii 1836. 37.

*v. O. (Olberg), E., Geschichtliche Uebersicht der Sla-

vischcn Spraclie in ihren verschiedenen Mundarten und der

slavischen Uteratur. 8. Leipzig 1837.

Eichhoff, F. G., Histoire de la languc et de la littcrature

des Slaves, Russes, Serbes, Bohcmes, Polonais et Lettons. 8.

Paris 1839.

Schafarik, P. J., Slowansk^ narodopis (Slavische Eth-

nographie). 8. Prag 1842 (mit Sprachkarle). — »Polnisch
'

P. J. Szafarzyka Slowiaiiski narodopis przelozyl z czeskiego

Piotr Dahlmann. 8. Breslau 1843.

•Jahrbücher für slavische Literatur, Kunst und Wissenschaft.

Herausgeg. von J. P. Jordan. 8. Leipzig. Jahrgang I — 3.

1843 — 1845.

Altslavische Kirchensprache.

Schlözer, A. L., Nestor, russische Annalen. 5 Bde. 8.

-Göttingen 1802 — 1809.

Schischkow, A., Untersuchung über den alten und neuen

Stil der russischen Sprache (russ.). 8. St. Petersburg 1802.

— 2. Aufl. 1813.

Pami^tnik Warszawski na rok i815. T. 1. (von Bantkic).

' Wostokow, A., Ueber die allslawische Sprache, wie sie

sich aus dem bisher ältesten Evangelien-Codex des Nowgoro-

der Posadniks Ostromir v. J. 1056 ergibt in den Abhandlun-

gen der Gesellschaft der Liebhaber russ. Liter. Heft XVII.

Moskau 1820.

*v. Koppen, P., Ueber Aiteilhum und Kunst in Rufsland.

8. Wien 1822 (auch in den * Jahrb. der Liter.).

Kopitar, B., Ueber die Altslavische Sprache und ihren

Ursjtz in Pannonien u. Kärnthen in den *Wien. Jahrb. 1822.

Th. xvn.



i^6iii'jiirii,i"|j;

iwischen Sprache

eu 1826.

lingua Graeca et

omparatur. 4. Pe-

i'^indobonae 1836.

filia crudita viilgo

avicarum et Grae-

i 1836. 37.

ebersicht der Sla-

iindarten und der

et de la litteralure

lais et Lcttoos. 8.

is (Slavische Eth-

e), — '"Polnisch
'

elozyl z czeskiego

und Wissenschaft.

Jahrgang 1 — 3.

;he.

malen. 5 Bde. 8.

en alten und neuen

. Petersburg 1802.

I. (von Bantkic).

s Sprache, wie sie

dex des Nowgoro-

in den Abhandlun-

Liter. Heft XVIf.

Kunst in Ruisland.

jiter.).

Sprache und ihren

/Vien. Jahrb. 1822.

SLAVISCH.^

i,V c-'-'^f'
Lcxilfa.

Bcryndae, P., Le«icon Slavcno - Kussicum. 8. Kioviae

1627. — *'i. Aufl. im Kiiteinischen Kloster. 1653.

*Polycarpi, Tli., Dictionarium (rilingue, h. e. dictionum .

Slavicar., Graecar> et Laiinarum thesanrus. 4. Mosquae 1704.

Alexjejcw, P., Slowar cerkownij (Kirchenlexikon). 8.

St. Petersb. 1773. Nachtrag 1776. Fortsetzung Moskau 1779.

— 2. Aufl. ebenda«. 3 Bde. 8. 1794. — 3. Aufl. 4 Bde. 8.

Moskau 1815—16. — 4. Aufl. 5 Bde. 8. Petersb. 1817—19.

(Ewgenij), Kratkoi Slowar slawianskoi (Kurzes slav.

Wörterbuch). 8. Petersburg 1784 (mit Grammatik).

Wörterbuch der russ. Akademie (in russ. Sprache). 6 Bde.

4. Petersburg 1789— 94. — Neue Aufl. 1806— 22 (mit vie-

len allslavischen Wörtern).

Sokolow, P., Ccrkowno-SIavvjano-Rossijskij slowar (Kir-

chenslavisch- Russisches Wörterbuch). 8. St. Petersb. 1834. '

Miklosich, Fr., S. Joannis Chiysostomi Homilia in Ra-
'

mos Palmarum. 8. Vindobonae 1845 (Glossar, p. 44— 65).

•Miklosich, Fr., Radices linguae Slovenicae vetcris dia-

lecti. 8. Lipsiae 1845.

: »%1*< .i, ' Grammatiken. ' v

Grammatica Slavonica. 8. Vilnae 1516.

Grammatica Slavonica. 8. Leopoli 1591. ? ^

Zizania, L., Grammatika slowenska. 8. Yiluae 1596. ;'i

Sraotrisky, M., Grammatiki slawenskija prawilnoje syn-

tagma (grammaticae slavenicae reguläre syntagma). 8. Jevü

(prope Vilnam) 1618. — *Neue Aufl. 8. Mosquae 1721. —
Rimuicit 1755. ,, Xi^«

Pismeniza. 8. Kremieniec 1638.

Grammatica Slovenica. 4. Mosquae 1648. — 1651. — 8.

1719.

Maximow, Th., Grammatika Slawenska. 8. St. Peters-
,

bürg 1723.

Mrazovics, Abr., Rukowodstwo k^ slawenstjei grammaticje

(Anleitung zur sl. Grammatik). 8. Wien 1794. — 2. Aufl.

1800. — Ofen 1811. — ebendas. 1821

Winogradow, P., Kratkaja grammat. slaweuskaja (kurze

sl. Grammatik). 8. St. Petersburg 1813.

•Dobrowsky, J., Institutiones linguae Slavicae dialecti .^

24
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vcteris. 8. Vindobonae 1822 (vgl. Kopitar, Reccnsion der

»law. Giamm. von Dobrowsky, in den *Wien. Jahrb. der

Lit. XVII. Bd. 1822). — In's Ru88. Übers. 2 Thle. 8. St. Pe-

tersburg 1833. 35.

DobrjaDski, A., Grammatik des altslawischen Dialekts

(poln.). 8. Przemysl 1837.

Slowaken.

Die heutigen Slowaken, ein Ueberrest der Urslaven

an der Donau und in den Karpathen, bewohnen das

nordwestliche Ungarn, sind aber auch aufgerdcm durch

das ganze Land in einzelnen Kolonien zerstreut. Wäh-

rend die Böhmische Sprache bei ihnen allgemein als

Schrift- und Kirchensprachc eingeführt wurde, dauert im

Munde des Volkes das Slowakische in vielen Varietä-

ten und Nuancen fort, ohne zur Schriftsprache erhoben

zu sein. Das Slowakische bildet den Uebergang vom

Böhmischen, dem es unter allen Dialekten am nach

Bten steht, zur Windisch -Kroatischen Mundart, und ist

in seinem Urstoff sehr nahe mit der Altslavischen Kir-

chensprache verwandt.

Versuch einer Geschichte der böhmisch -slawischen Sprache

in Ungarn in den Wiener Anzeigen, 1773. III. S. 164— 71.

Bernoläk, A., Dissertatio de literis Slavonim. 8. Poso-

nU 1787.

Dobrowsky, J., Ueber die Literatur der Slowaken in der

Slowanka. IL S. 177— 187. c .« r,««m>

•Schaffarik, P. J., Geschichte der slaw. Sprache und Li-

teratur. 8. Ofen 1826. S. 370— 398.

Lexika and Grammatiken. *

Dolezal, P., Grammat. slavo-bohemica. 8. Poson. 1746.

Bernoläk, A., Grammatica Slavica. 8. Posonii 1790. —
Deutsch von Andr. Brestyansky. 8. Ofen 1817.

*Bernoläk, A., Etymologia vocum slavicarum. 8. Tyr-

naviae 1791.

Palkowicz, G., Böhmisch-deutsch-Iateinisches Wörterbuch,

mit Beifügung der den Slowaken und Mähren eigenen Aus-

drücke u. Redensarten, 2 Thle. 8. Prag u. Prefsburg 1821.

I
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Bcrnolak, A., Lcxicon slavicum bohcmico - lat.
-
germ. • un-

garicum. 8. 6 Tomi. Budac 1825— 27.

,(

Slowenen, Slowenzen.

Die Slowenen, die im Auslände gewöhnlich, weni-

ger bestimmt und woniger correct, unter dem Namen der

Winden bekannt sind, bilden den südwestlichsten Zweig
des östlichen Slavischcn Sprachstammos. Er herrscht in

dem Hcrzogthum Steiermark, dorn Königreiche lllyrien

(den beiden Oestcrroichischen Hcrzugthümern Kärnten

und Kraiu) und im westlichen Ungarn bei den an der

Mur und Raab wohnenden Slaven, vorzüglich in den Co-
niitaten Szala und Eisenbur^. Gewöhnlich unterscheidet

man als Mundarten die ober- und unterkrainische
in Krain, und die Slowenische im engern Sinne in

Kärnten, Steiermark und Westungarn. Das Slowenische

gilt für den weichsten Dialekt des Slavischen.

*Frisch, J. L., Historia linguae Sclavonicac. III. Continua-

tio sccunda, continens historiam dialecti Vcnedicac mcridiona-

lis, s. Vinidorum in provineiis Austriae vicinis. 4. Berol. 1729.

Kopitar, B., Grammatik cetr. Vorrede p. xxxvi. u. Nacbp

Schrift p. 457.

*Schaffarik, P. J., Geschichte der Slawischen Sprache

und Literatur. 8. Ofen 1826. S. 271—288.

Lexika.

Megiseri, II., Dictionarium quatuor linguarum, videlicct

Germanicac, Latinae, Illyricac et Italicac. 8. Graecii Styriae

1592. — Neue Aufl. 8. Klagenfurt 1744.

Marcus, P., Das kleine Wörterb. in drei Sprachen (Krai-

nisch- Deutsch -Lateinisch). 4. Laybach 1781. — Dazu: Glos-

sarium Slavicum in supplementum ad primam partem Dictio-

iiarii Camiolici. 4. Wien 1792.

Gatsmann, O., Deutsch- Windisches Wörterbuch. 4. Kla-

genfurt 1789.

Jarnik, U., Versuch eines Etymologikons der slowenischen

Mundart in Inner -Oesterreich. 8. Klagenfurt 1832..:iÄ/u ''^

*Mnrko, A. J., Deutsch -Slowenisches und Slowcniscli-

24*

II
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Deutsches Wörterbuch. Nach den Volkssprcclinrten der Slo-

wenen in Steiermark, Kumten, Krnin und Ungarn's westlichen

Distrikten. 2 Tille. 8. GWit» 1833.

Kleines Wfirtcrl)ucli der slowenischen und deutschen Spra-

che, zunächst fiir die Slowenen, welche die deutsche Sprache

lernen wollen. 8. Laibach 1831.

G r a n> in a t i k e n.

Bohorizh, Ad., Arcticac hoiiilac succisivae de Latino-Car-

niolana literatiira. 8. Vittcberg. 1584.

Hippolytus, P., Granimatica Latino-Gcrmanico-SIavonica.

Ex pervotusto cxcmplari ad modernani in Carniolica lingna

loquendi melhodum accommodata. 8. Labaci 1715 (fast wörtl.

Epitome aus Boliorizh).

Giauimatica oder Windisches Sprachbuch. 8. Klagenfiirt

1758 (mit Tcutsch- Windisch-Welschem Wörterbuch).

Marcus, a S. Antonio Päd., Kraynska Grammatica.

Das ist: die crainerischc Grammatik. 8. Laybach 1768. —
2. Aufl. 8. ebend. 1783.

Gutsmann,0., Windische Sprachlehre. 8. Klagenfurt 1777.

— 2. Ausg. u. d. T.: Gründliche Anleitung die Windische

Sprache von selbsten zu erlernen. 8. Cilly 1786.

Sellcnko, G., Slovennska Grammatika, oder Wendische

Sprachlehre, deutsch und wendisch. 8. Cilly 1791.

Kopitar, B., Grammatik der slavischen Sprache in Krain,

Kärnten und Steiermark. 8. Laibach 180$.

deWeissenthurn, Fr. V., Saggio grammaticale Italiano-

Cragnolano. 8. Tricste 1811.

Vodaik, V., Pismenost ali Grammatika sa perve shole.

8. Laibach 1811.

Schmigoa, J. L., Theoretisch-praktische Windische Sprach-

lehre. 8. Grätz 1812.

Dainko, P., Lehrbuch der Windischen Sprache, ein Ver-

such zur gründlichen Erlernung derselben für Teutsche, zur

vollkommenem Kenntnifs für Slowenen. 8. Grätz 1824.

Metelko, Fr. Ser., Lehrgebäude der slowenischen Spra-

che im Königreich lUyrien und in den benachbarten Provin-

zen. 8. Laibach 1825.

Gutsmann, O., Windische Sprachlehre. 8. Klagenf. 1829.

Murko, A. J., Theoretisch-practische Grammatik derSlo-
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wenischen Sprache in Steiermark, Kiirntcn, Krain und dem

illyrischen Küslenlande. 8. Grätz 1832. — 2. umgearb. und

sehr verm. Aufl. 8. cbcud. 1843. ;

Socotra

oder Socotora, Insel au der Ostspitzc von Adel, im In-

dischen Ocean, mit niiincheii aurgeiiommcncn Arabischen

Wörtern.
>V ö r t e r.

* Journal of the Uoyal gcogr. Soc.' of London. V. 1835.

p. 220 — 22».

Wellsted, J. B., Travels to the city of thc Caiiphs cetr.

2 voll. 8. London 1840. II. App. I. p. 334 — 343.

Sokko

oder Asokko, Ncgervolk im innen) westlichen Afrika,

an die Aminn grunzend. Die Sprache schliefst sich eng

au die. der Jallonka und Mandingo an. .

Wörter. '/>

Oldendorp, Geschichte der Mission. I. 346.
jj

Mitlu-idates III. 1. Abth. S. 169. ',^

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 232.
y^

Sokna. - ,' ''"^

Oase, 10 Tagereisen von Siwah, halben Weges

zwischen Tri))oli und Murziik, in Fezzan. Die Bewoh-

ner sind ihrer Sprache nach ein Zweig der Tuarik.

Wörter.

Lyon, G. F., A narrativc of travels in Northern Africa

4. London 1821. p. 314 --16.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 224. ^

Somali, somnuli)

auch Sumali, an der Ostküste von Afrika; südlich von

Adaiel und den von den Danakil besetzten Gegenden

und östlich von den Gallas, nehmen sie den ganzen Land-

strich längs der Meeresküste vom Meerbusen von Aden

bis Magadoxo und der Küste A)an ein; sie sind ein
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thütif^es Handelsvolk und zerfallen in eine grofsc An-

zahl SUiinine. Die Soinaulis sind vi(^lleicht civilisirtc

Gallas, wie dies auch ihre Sprache fast zu bestätigen

scheint.

W (1 r t e r.

''Salt, H., A voyage to Abyssinia. 4 Lond. 1814. App.

p. tiV— VI. — • Hebers, p. i'i'Z sq.

Mithridates IV. 450.

Balbi, Atlas etlinogr. Tab. xxxix. rio. 296.

*Prichard, J. C, Rescarchcs iiito the physical history ol'

iiiaukind. 8. — *3. Ausg. London 1837. If. p. 161 sq. —
«Uebers. von Rud. Wagner. 8. Leipz. 1840. 42. 45.

*RccueiI de voyagcs et de niemoin^s public par la socidtö

de Gdograpliie. 4. Paris 1839. IV. p. 35— 46.

Kielmaier, Ausland; 16. MSra 1840. No. 76.

'

Sorben -WendoD.

In den beiden Lausitzen haben sich die Reste des

Altwendischen Sprachzweiges als Volksdialekt unter ei-

ner Bevölkerung von etwa 164,000 Seelen erhalten. Die-

ser Stamm nennt sich in der Oberlausitz Sorben, in der

Niedcriausitz Sersken, während er von den Ausländern

den Namen Wenden und Soraben, Sorben (minder rich-

tig als Serben) erhält. Die Sprache zerfällt in zwei

Hauptdialekte, den Oberserbischen und den Nie-

derserbischen, mit vielen "Varietäten; der Oberlau-

sitzische Dialekt nähert sich dem Böhmischen, der

Niederlausitzische dem Polnischen. Beide sind sehr

stark germanisirt.

*Frencel, A., De originibus lingaae Sorabicae libri doo..

4. Budissinae Lussatorum 1693.

•Frisch, J. L., Historia lingnae Sclavonicae. IV. Conti-

nuatio tertia, de dialectis Veaedorum in Lusatia et in Ducatu

Luneburgico. 4. Berolini 1730.

*Körner, 6., Philologisch -kritische Abhandlung von der

Wendischen Sprache. 8. Leipzig 1766.

Hortzschansky, Versuch über die Sprache der Wenden

lil.
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in der Oberlausitx in *Lau8itzi8chc Monatsschrift. 8. Göriiz

1797. p. 212— 217 u. 337 — 351.

Schmaler, J. E., Die dialektischen Unterschiede in der

Wendischen Sprache in ""Haupt, L., und J. K. Schmaler,

Volkslieder der Wenden in der Ober- und Nieder- Lausitz.

2 voll. 4. Grimma 1841. 4.3. II. S. 277 — 282.

Schmaler, J. E., Kurze Darstellung der allgcm. wendi-

schen Rechtschreibung. 8. Bautzeu 1843.

Lexika.

Mcgiseri, H., Thesaurus polyglottus. 8. Francof. ad M..

1603 (enthält niedcrlausitzische Wörter).

Swotlik, G. A., Vocabularium Latino-Serbicum. 8. Bu-

diss. 1721.

Böse, C, Wendisch-deutsches Handwörterbuch nachdem

oberlausitzer Dialekte. 4. Grimma 1840.

Schmaler, J. E., Wendisch- deutsche Gespräche, nebst ei-

nem wendisch -deutscheu und deutsch- wendischen Wörterbu-

che. 8. Bautzen 1841.

Schmaler, J. E. , Deutsch-wendisches Wörterbuch, mit

einer Darstellung der allgemeinen wendischen Rechtschreibung.

8. Bautzen 1843.

Pfuhl, Chr., und J. P. Jordan, Oberlausitzisch- serbisch-

deutsches Wörterbuch. I.Heft. A — Duran. 8. Leipz. 1844.

Grammatiken. i|

Ticini, J., Principia llnguae Vendlcae. 8. Pragae 1679. —
1782.

Bierling, Z. J., Orlhographia Vandal. (Wendische Schreib-

und Lesclehr auf das Budissinische Idioma, oder auf die Hoch-

wendische Oberlausitzische Sprach gerichtet). 8. Budiss. 1689.

Matthiii, G., Wendische Grammatica. 8. Budil'sin 1721

(mit Wörterbuch). ».v :.;

*Hauptmann, J. G., Niederlausitzische Wendische Gram-

matica. 8. Lübben 1761.

•Seiler, A.,. Kurzgefafstc Grammatik der Sorben - Wendi-

schen Spr. nach dem Budissiuer Dialekte. 8. Budissiu 1830.

Jordan, J. P., Grammatik der wendisch -serbischen Spra-

che in der Oberlausitz. 8. Prag 1841. *!

:<%**
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MOUniaOIM — «PANISCH.

Suuriquois.

Eine zu «loa iiurdöstlicheii Algonkiiis gehörige Völ-

kerschaft, bei Annapolis nii der Fuiuly-Bni, in Nciischott-

land, von den Franzosen so genannt. Jetzt sind sie

wohl bekannt unter dem Namen der Mictnncs.

Wärter.

•Lescarbot, M., Histoii-c de la NouvcUc France. 8. Pa-

ris 160». p. 68$.

de Lact, Novus Orbis cctr. Lugd.-Bat. 1633. p. 5'i.

•Mitbridates III. 3. Abtb. S. 402— 404.

* Archaeoiogia Anicrlcana II. p. 369.

Sowauli) Sowaiel,

Souäli, auch Suhaili, Sowhylesc genannt, wohnen an der

Küste von Zanzibar nördlich von den Makua, von Ma-

gadoxo oder Mngdasho bis gegen Moinbasa. Sie sind

Neger und gleichen Jlufserlicb ganz den Makua. Ihre

Sprache, die sich nahe an die der Monjou anschliefst,

wird besonders in den Hilfen Magadoxo, Jubo, Lama

und Patta gesprochen.

Wörter.

Salt, H.. A voyage to Abyssinin. 4. London 1814. App.

p. ,„ — IV. — Uobcrs. 8. Weimar 1815. p. 421.

Mitbridates IV. p. 451 — 453. •

Balbi, Atlas ctbnogr. Tab. xxxix. no. 293. «^

-^ffNouvellesAnn. dcsVoyages. 8. Par. 1845. IIL p. 287 sq.

Spanischi

Die ürbewohner Spaniens sind Iberer und Kel-

ten; wo sie sich mischten, entstanden Keltib er er. Die

Sprache der Kelten lebt vielleicht in dem heutigen Bas-

kischen fort. Karthager, Römer, Gothen und Araber

folgten sich in der Herrschaft über Spanien, und noch

jetzt ist der Einflufs aller dieser Völker im Charakter

der Spanier sichtbar. In ihrer Sprache, die mit der weich-

sten Modulation eine wunderbare Fülle stolzen Klanges

V
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verbindot, blieb der ROmisth« Tvpus vorherrschend in

ticziig auf Wortbildung und Wortljcugung; die Sprach-

uiischung zeigt sifh nur in der Liuitlchro und dem Wort-

gehalte; daher steht das Spanische im Allgemeinen dein

Lateinischen niiher, als selbst das Itniiiinische. Es wird

aufserhalb Spaniens in einem grofsen Tlieile von Mittcl-

und Süd-Au)crika, auf Cuba, l'ortorico, den südlichen

Kanaricn und den Philippinen geredet. In Konstaiitino-

pel ist es die Umgangssprache der dort einheimischen

Juden. Es zerfallt in drei Ilauptmundartcn: 1) da^ Ka-

sti lianische, vorzugsweise Spanische genannt, die

Schrift- und Umgangssprache der gebildeten Welt, 2) das

Galicischc (galeyo), dem Portugiesischen sich anschlie-

fsend, 3) das Katalonisch- Valencianische, das

auch Limosinisch hiei's zu der Zeit als die Grafen

von Barcelona noch die Provence besafsen (12. Jahrb.);

CS steht mit dem Provenzalischen im südlichen Frank-

reich in naher Verwandtschaft, Zwischen dem Katato-

nischen und Kastilischen in der Mitte liegt die Arra-

gonische Mundart.

de Poza, A., De la anligua Icngua de las Espauas. 4. Bil-

vao 1587.

Lupcz, Fr., Compendio de algunos vocabulos Arabicos,

inlroduzidos eu Icngua Castellana; con dicciouario por £lio

Antonio. Antequ. 1600.

Aldrete, Bn., Del origen de la lengua Castellana o Ro-

mancc quo oy sc usa cn Espana. 4. Rom. 1C06. — 4. Ma-

drid 1674. — fol. Madrid 1682.

Mayaus y Siscar, Gr., Origcnes de la Icngua cspanola,

compucstos por varios autorcs. 2 Bde. 8. Madrid 1737.

Velasquez, J. L. de Vclasco, Origenes de la pocsia ca-

stellana. 4. Malaga 1754. — 2. Aull. ebd. 1797. — * Deutsch

mit Anni. von .1. A. Dilae 8. Göltingen 1769.

"'Ortografia de la Icngua Castellana, eompucsta por la Real

Acad. Espanola. 8. Madrid 1792. — Neue Ausg. 1835.

*Boutcrweck, Fr., Geschichte der spanischen Poesie u.

Beredsamkeit. 8. Göttingcu 1804.

I
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*<lo Linno, A. A.. Noiicias litcrarius . . . loliro In liUto-

rill (i« li litcratiiru Caittvllann ( Spaiiiiicli u. l)eu(Mcli). 'l llllc.

8. Aaclicn Ibii). ÜU.

Lexika.

(Nebrisiiciigii) Aoliiis AntoiiiiiM de Nchrixo, Lcxicon c

sei-monc laliiio in ispaiiiciiHcin (lot.-liii*|i. et liisp.-lot.). 'l Tille,

iii 1 Bd. Fol. Snlaiiiaiica Mi)2. — 4. Aiitwcr|>cii 1515 oder

1570. - lol. (JraiiadQ 1567 oder 1058. — fol. Madrid I6>53.

— fol. Sevilla 1735. — cmciid. p«T .1. Lopez <to HiibirioM.

'i Bde. fol. Madrid 1771 oder 1778. — fol. Madrid 1792.

do<'obarriibia8, Seb., TcMoro de la lengiia castcllaiia o

CRpaiKila. fol. Madrid 1611. — «I674.

""Sobriiio, F., Diccioiiario iiiicvo do las Icngiias ERpanola

y FranccHa. II Part. 4. Brusselas 1705. — S. Aung. 1734.

"'Diccioiiario de la leiigua Castellana, conipuesto por la real

Academia Espanola. 6 Bde. fol. Madrid 1726 — 3». — *5. A.

1817. — *6. Ausg. 1822. — 7. A. 1832. — 8. A. 1837. —
fol. 1844. — rcducido a un tomo. fol. Madrid 1780. — 5. A.

fol. ebd. 1816. —' Ucimprcso exact. de la octava edicion, y
auiiicntndo con un supleinento por V. Salva. 4. Paris 18.37.

— bajo la direccion de .F. R. Masson. 4. Paris 1841.

Sejournant, Nouvcaii Dict. Kspagnol, Fran<,'ois et f^ialin.

2 Bde. 4. Paris 1759. — *Neue Aufl. 1775.

"'Cormon, Fr., Sobrino auginentado o nuevo diccioiiario

de las lenguas espanola, francesa y laliua. 3 Bde. 4. Ambe-

res 1769. — desgl. 1776.

""Tcrrcros y Pando, Est., Diccionario castcllauo, con las

vnccB di ciencias y artes y sus correspondicntes cn las trea

lenguas, franc, latina y italiana. 4 Bde. fol. Madr. 1786— 93.

""Cancs, Fr, Dicciou. cspaüol-latino-arabigo. 3 Bde. fol.

Madrid 1787.

Sejournant, Nouveau DIct. Espagnol, Frau^ais et Latin,

coniposc sur les Dict. des acad. de Madrid cl de Paris. 2 Bde.

4. Paris 1789.

*Gattcl, A., Nouveau Dict. Espagnol et Frauijois. 4 Bde.

8. Lyon 1790. — 2 Bde. 4. ebd. 1803.

^Scbmid, £. A , Span. -deutsches und deutsch -spanisches

Handwörterbuch. 2 Bde. 8. Leipz. 1795 u. 1805.

de la ilucrta, F. L., Examen de los sinoniinos de la len-
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leutsch-spaiiiiüches

. 1805.

oniinos de la leQ-
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giia Caslrllana. H. Madrid 1799. — N. Aimg. 2 Bde. 8. Vs.

lenria 1807.

*VVng('ncr, J. D., Niievo Dicciori. Espauol y Alomaii,

oder Spaii.-Deiitsclies ii. Dcdim'b-Spnii. Wörtt'ibiicb. 4 Bde.

8. Hamburg 1801 — 1805. — VVolilf. AiiNg. 4 Bde. ebd. 1809.

Wageiior, J. 1)., Sputi. -DeiitNcbüs ii. Deulscli-Spuuigciics

TascheiiwörUTbiicIi. 'l Bde. 8. Berlin 1808 - 1809.

Torrc«, C. P. y, Uicduiiariu de la leiigiia eastellann. Pa-

ris 1816.

* Neu III an II and Bnretti, Dictionary of tlic Spanish and

Englisb liiiigiiagcs. 4. Ausg. 2 Bde. 8. London 1823.

V Seekcndurf, Th. J. K. S. L., Diccioiiario de las Icn-

guas Espanola y Alcniaiia. 3 Bde. 8. Hamburg und Nürn-

berg 1823.

Nuncz de Taboada, Dictiomi. fran^.-cspagnol et espagn.-

IVaiit;. 2 Bde. 8. Paris 1825. — Wiederholt 1833. — 8. A.

1840.

Arnao, V. G., Diccion. de la Acad. espanola; cdicion

abrcviada. 2 Bde. 8. Paris 1826.

Dcrauco, P., Spanisch -Deutsches, Portug.- Deutsches und

Deutsch- Span. -Portug. Taschen- Wörterbuch. Für Kaulleutc.

16. Hamburg 1829.

Franceson, C F., Niicvo Diceionario portatil de las Icn-

guas Espanola y Aleinana, tau completo como los mejores de

tainauo uiayor. 2 Bde. 16. Leipsique 1829— •^. — 2. A.

2 Bde. Leipsique 1846.

Maurel, F. et P. Martinex-fjopez, Dictionnairc fran^ais-

espagnol et espagnol-fraiit;ai8. 2 voll. 8. Paris 1840.

Pcnalvcr, J., Panicxico, Diceionario universal de la leu-

gua Castellana. fol. Madrid 1842. Lief. 1 — 14 (ist auf 30

Lieferuugen berechnet ).

Sanchez, D. F. A., Vocabulario de voces anticuadas para

facilitar la leclura de los autores espanoles anteriores al sigio

XV. Paris 1842.

Cormon y Maoni, Diceionario espaiiol-italiano e Ituliano-

espanol. 2 voll. 16. Leon 1843.

Pia y Torres, Diceionario de la lengua castellana, por la

real Aeadeniia espanola, compendiado. 12. Paris 1844.

iri n z e I II e A II t o r e u,

Beneke, J. B. W., Spanisch -deutsches Wörterbuch zum
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i r.

Don Qulxotc; als 8. lld. zu der Ausgabe des Don Quixote.

IG. Leipzig 1800 — 1807. — ebd. 1821. — *Ncuc wohlf.

Ausg. 16. Beiliu 1841.

G r ti in m a t i k e n.

Ncbiisscnsis, Ael. Ant., Tratado de gramatica sobre la

lengua ci^stellana. 4. Salamanca 1492. — Wege« seiner Sel-

tenheit nachgedruckt um 1770.

*Oudin, C, Granimaire Espagoole. 3. edit. 8. Bruxel-

les 1619.

Oudin, C, Tresor des deux langues Espagnole et Fran-

«;ois«. 4. Paris 1660.

Sobrino, Fr., Grammaire espagnole et fran^oise. 8. Pa-

ris 1717. — *5. A. ebd. 1740. — Revue par M. Sejour-

uaut. ebd. 1778. — Avignon 1801.

Galmaces, A., Nouv. Graminaire universelle Espagnole

et Fran?. augm. par. P. Nunez. 8. Paris 1767.

Grammalica de la lengua Castellana, compuesta por la Real

Academia Espanola. 8. Madrid 1772. — 4. A. 8. ebnd. 1796.

Traduite en frangais et augmentee par Chalumeau deVer-

ncuil. 2 Bde. 8. Paris 1821.

*Canes, Fr., Gramm, arabigo- espanola, vulgär y literal;

con un dicciou. arabigo -espanol. 4. Madrid 1775.

Barth, Fr. G., Grammätica espanola. Kurzgefafste spa-

nische Grammatik. 8. Erfurt 1778. — *3. Aufl. von L. H.

Teucher. 8. 1797. — 4. A. v. Th. Fr. Ehrmann. 8. 1807.

Wagener, J. D., Span. Sprachlehre. I. Thl. 8. Leipzig

1795. — 3. Ausg. ebeud. 1828. — IL Thl Leipz. 1811. —
2. Ausg. ebend. 1826.

deRueda y Leon, M., Grammätica Espaitola para el uso

de los Franceses. 8. Madrid 1799.

Ramircz, Abri'-go de la Grammaire Espaguole. 12. Bor-

deaux 1802. ,

*Sandvoss, J. Fr., Spanische Sprachlehre, nach den be-

sten Hülfsmilteln bearb. 8. Berlin 1804.

Keil, J. G., Spanische Sprachlehre für deutsche Gymna-

sien. 8. Gotha 1814. - 2. Aufl. 8. Leipz. 1837.

*Franceson, C. F., Grammatik der span. Sprache. 8. Ber-

lin 1822. — 2. Aufl. 8. Leipzig 1843.

Rask, R, Spansk Sprogläre. 8. Kjöbenhavn 1824.
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Fromm, J, B., Vollständige spanische Sprachlehre. 8, Dres-

den und Leipzig 1826.

Lädgor, C, Ansführl. Lchrgebiiude der spanischen Spra-

clye. 8. Leipzig 1828.

Herranz, D. V., Elementos de Gramaliea Castcllana. 8.

Jalapa 1831.

Cormon, J. L. B., Le maitre espagnol, suivant son nouvel

Systeme d'orthographe. 8. cd. 12. Paris et Lyon 1834.

Possart, P. A. F. C, Grammatik der spanischen Sprache.

16. Stuttgart 1836.

Sa Iva, V., Gramatica de la lengua castcllana, segun ahora

se habla. 3. edit. 8. Valencia 1837. — 5. edit. Paris 1840.

— Compendio de su Gramatica. Paris 1838.

de la Huerta, J. II. M. S., Gramatica de la lengua Ca-

stcllana. 8. Grätz 1837.

Bärmann, G. N., Kurzgefafste spanische Sprachlehre nach

Cormon und Sobriuo. 8. Hamburg 1837.

Fuchs, A., Lehrbuch der Span. Sprache. 8. Leipz. 18.37.

Charanza, J., Theoretisch - praktische span. Sprachlehre

zum Selbstunterrichte. 8. Wien 1839. .

-

Gomez de Mier, J. E., Der echte Spanier oder Anwei-

sung cetr. 2. A. 8. Hamburg 1841.

V. Serra-Oseti, Der kleine Spanier. 12. Dresden 1843.

Brinckmeier, E., Vollständige Grammatik der spanischen

Sprache. 8. Braunschweig 1844. ^
Dialekte.

Hervas, Vocabolario poligl. p. 165.

Twiss, R., Travels Ihrough Portugal and Spain. 4. Lon-

don 1773. p. 209.
, ,

C a t • I o II i 8 c h.

Jaubcrt de Passa, Recherches bist, sur la langue Cata-

lane, in den Memoires de la Soc. R. des Antiquaires. T. VL
Spracbprobo.

Katalonischer Hirtenbrief in Murr Journal. I. p. 182.

March, Ausias, Les Obres de M. Auslas March, ab una

declaratio en les raarges de alguns vocables scurs. 4. Barce-

lona 1543.

Ncbrissensis, Ael. Anton., Lexicon latino-catalanum.

Jbl. Barcinone 1560. iftsÄ^i»^ ,.

''v-^-9^F^.k'-'-^-^''f
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Lacavalleria, J., Diccionario de (res lenguas, Castellana,

Franccsa y Catalana. 12. Barcelona 1642.

*Torra, P., Dictionarium sea Thesaurus Catalano-Laümis

verb. ac phrasium. 4. Barcinonc 1690. — 4. A. ebd. 170J.

*Lacavalieria, J., Gazöphylacium Catalano-Latinum. fol.

Barciuone 1696.

*Ro8, C, Diccionario valenciano-castellano. 8. Valencia

1764.

*E8teve y Belvitges, Diccionario Catalau Castellano-la-

tino. 2 Bde. fol. Barcelona 180-3— 1805.

*Fu8ter, J. P., Breve vocabolario valenciano-castellano.

8. Valencia 1827. Nur Wiederholung von Honorato Juan

' Obispo de Osma hinter Auslas March Obres. Valladolid 1555.

Squallyontish.

Indianerstamm am Paget's Sund, verwandt mit den

Stämmen der Haeeltzuk und der am Nutka-Sund.

W 8 r t e r.

' * Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. London

1841. XI. p. 242 — 247.

Suakem, SoakiO)

auch Sowakin , Szauaken, Hafenstadt des rothen Meeres

an der Ostküste von Afrika, unter 19" 5' N. Br., Rast-

ort für die Mekkakarawanen aus Sudan. Die Sprache

ist dieselbe mit der Sprache der Adarcb und Bischari.

Wörter,
•Mithridates IIL 1. Abth. S. 120 f.; IV. S. 431 f.

»Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. S. 26.3— 79.

Siilu- Inseln.

Zwischen der Sttdwestspitzc von Mindanao und dem

Nordosten von Borneo. Ihre Sprache ist nahe mit der

Bissajischen auf den Philippinen verwandt; doch ist auch

das Malayiscbe als Schrift- und Umgangssprache hier ge-

läufig.

Wörter.
»Marsden, Miscellaneous works p. 99.
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Sambava«

Unter dem eigentlichen Sumbava versteht man den
Dialekt, der auf dem westlichen Theile der Insel Sum-

bava gesprochen wird. Die Sprache ist sehr gemisch-

ten Charakters, indem sie aufser vielen ursprünglichen

Wörtern eine grofse Anzahl Malayischer aufgenommen

hat, andrerseits manche Berührungspunkte mit den Spra-

chen auf Celebes, vorzüglich dem Bugis, zeigt.

Wörter. ,|,

Leyden, J. , On the languages and litcrature of thc Indo-

Chiuesc uatious, in *Asiat. Res. X. Lond. 1811. p. 199—201.

*Vatcr, J. S., Proben cetr. 8. Leipzig 1816. 3. 24-3 f.

»Raffles, Tb. St., Thc history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. F.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. ao. 337.

*Roorda van Eysinga, P. P., Handboek der Land- en

Volkenkundc ' van Nederlandsch Indie. 8. Amsterdam 1841.

n. p. 90 sq.

Sumenap.

Die Sprache der nordöstlich von Java gelegenen

Insel Madura schliefst sich im Allgemeinen an die Ja-

vanesische an, hat aber noch mehr vom Charakter des

ursprünglich Polynesischen au sich, so wie sie manche

Ausdrücke dem Malayischen entlehnt. , Die Schrift ist

die der Javanesen. Man unterscheidet das eigentliche

Maduresische und den Dialekt von Sumenap.

Wörter. /'^

Raffles, Tb. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. £.

*Crawfurd, J., History of the Indian Archipelago. 8.

3 voll. London 1820. II. p. 125 — 191.

*ßalbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 325.

*]VIar8den, Miscellaneous works p. 89.

*Memoire8 de la societö ethnologique. 8. Paris 1841. I. 2.

p. 198 — 219. iv^ / V
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Sumtschtt.

Einer der Dialekte, der zu den noch wenig bekann-

ten Kunawur- oder Kanawar- Sprachen gehört.

Wörter.

Gerard, A., AVocabulary of thc Koonawur langn. in Jour-

nal of tue As. Soc. of Bengal. XI. Calcutla 1842. p. 548— 51.

Sunda*
*

Sprache der Bergbewohner Java's in den westlichen

Distrikten, scheint früher den westlichen Distrikten ge-

meinsam gewesen zu sein und ist vielleicht die alte ur-

sprüngliche Sprache des Landes. Neben dem Javanischen

linden sich viele Malayischc und Sanskrit- Wörter.

Wörter.
Raffles, Th St., The history of Java. II. App. E.

Crawfurd, J., History of the Indian Arcbipelago. I. p.

264 — 271; II. p. 125 — 191.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 324.

Marsden, ]>Iiscellaueous works p. 89.

*Memoires de la Soc. ethnolog. I. 2. p. 198 — 221.

Sungai.

Sprache von Sungai oder Sansangdi (Sansanding)

in West- Sudan.
Wörter.

. *Annais of Orieutal Liteiature. Part. 1 — 3. Lond. 1820.

'•Hodgsou, W. B,, Notes on Northern Africa, the Sahara

and Soudan cctr. 8. New -York 1844. p. 111.

Prichard, J. C, Rescarches into the physical history of

mankind. 8. — *3. Ausg. Lond. 1837. IL p. 113 u, 127. —
»Uebcrs. 8. Leipz. 1840. 42. 45.

" ^ Sungnum, Sunpem. ä«<#^ t-

In Kanawar,' dem Indischen AIpen-Gebirgslande, mit

einem von dem Kanawari sehr abweichenden Dialekt,

den die Einwohner Theburskud (Thoburskid) nennen.
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'*-.

werter und grammatische Bemerkungen.
Gerard, A., A Vocabulary of the Koonawur languages in

*Joumal of the Asiat. Soc. of Bengal. XI. CalcaUa 1842. p.

479— 533 und p. 544— 547.

Sussee, Sursee.

Nahe an den Quellen eines Armes des Saskatschc-

wau, mit einer unangenehmen und schwer zu erlernen-

den Sprache, die Gallatin zu der Chcppewyan rechnet.

Wörter.
Umfrcville, E., The prcsent stale of Hudson's Bay. 8.

London 1790. p. 2.02. — »üebers. 1791. p. 148.

«Mithridates III. 3. Abth. S. 254.

*BaIbi, Atlas ethnogi*. Tab. xu. no. 769.

*Archaeologia Americana. II. p. 374.

SUSH.

•??

Afrikanisches Negervolk mit einiger Cultur, au der

Küste Senegambiens zwischen dem Rio Nunez und Kis-

see. Ein Zweig des Volkes, die Bcnna-Susu, wohnt
mehr im Innern in der Nachbarschaft der Mandingo und
Fula. Ihre Sprache wird auch von andern Stämmen, na-

mentlich Negern, gesprochen.

Wörter and grammatikalische Bemerkungen. <%

Mithridates lU. 1. S. 173 ff.

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 2-34.

Lexikon und Grammatik.

Winterbottom, Th., Account of the native Africans in

the neighbourhood of Sierra Leone. 8. London 1803. T. L
p. 353: Vocabulary of the Soosuo.

*A grammar and vocabulary of the Susoo language. 8.

Edinburgh 1802.
'

*A spelling book for the Susoos and a Catechism for little

children. 8. Edinburgh 1802.

Mrs. Hannah Kilham's Spccimens of African languages.

Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a Voca-

bulary of a few of the principal languages of wcstcrn and cen-

tral Africa. 16. London 1841. p. 190— 200.* w

I

ü

^,';;»£S?ÄSr-S®?:--'.



386 SYRISCH.

1

Syrisch«

Die Syrer, die ursprönglichen Bewohner des heu-

tigen Syriens oder Soristan's, des Aram der Hebräer, ge-

hören zum Semitischen Sprachstamme, und bilden mit

den Chaldäcrn den Aramäischen Zweig desselben, der

in den frühsten Zeiten vom Mittelmeere und Judäa bis

nach Medien, Susiana und an den Persischen Meerbu-

sen reichte. Ungeachtet die Syrer als Nation unterge-

gangen sind, so hat doch ihre Sprache bis auf die heu-

tigen Zeiten ihr Dasein gefristet, theils im Munde eini-

ger kleinen Völkerschaften des Libanon, Mesopotamiens

und Kurdistan's, theils als Schrift- und Kirchensprache

der über diese Lander zerstreuten christlichen Sekten,

der Nestorianer, der Indischen Thomas-Christen, der Ja-

kobiten und Maroniten. Von einem lebenden Dialekte

des Syrischen, dem Nabathäischen (Sabäischen), der in

der Gegend von Bagdad und Basra vorkommen soll, ist

wenig bekannt; von den nicht mehr lebenden hat der

von Palmyra oder Tadmor durch die Inschriften je-

ner Wüstenstadt eine gröfsere Bedeutung gewonnen.

Die Syrische Literatur, deren Blüthezeit in das 5. und

6. Jahrb. nach Chr. fällt, ist von besonderer Wichtig-

keit für 'biblische Exegese, Kirchengeschichte, alte Geo-

graphie und Medizin. Noch bis zur Zeit der Kreuzzüge

wurde das Syrische als Schriftsprache in Anwendung

gebracht. Es hat drei Alphabete: l)E8trangelo, das

älteste; 2) das Nestor ianische aus dem Estrangelo

entstanden; 3) das Maroni tische, die Druckschrift der

Europäischen Bücher.

*A8semani, J. S., Bibliotheca orienl^is Clementino-Va-

ticana. 4 Bde. fol. Rom. 1719— 28. — Deutscher Aussog

von A. F. Pfeiffer. 2 Bde. 8. Erlangen 1776^77.

Sommelius, G., Diss. de ling. Syriaca. 4. Lond. 1761.

•Ridley, De Syp. N. T. vers. indole. Dissert. de ling.

Syriaca eiusque dialectis; 4. London 176L

li >
'
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B. Dissert. de ling.

il.

*Mich«eH«, J. D., Abhandlung . d. sjrr. Sprache und
deren Gebrauch. 8. Göttingen 1772. — *2. A. ebd. 1786.

*Wi«emann, N., Home «yriacae, seu commentat. et anec-

dota, res Tel lilteras syr. spectantia. 8. Romae 1828.

*Lengerke, C. A., De studio liltcranun Syriacamm theo-

iogis commendando. 8. Regiomont. 1836.

Lexika.

*Gc8euiu8, Guil., De Bar Alio et Bar Bahlulo, lexico-

graphis syro-arab. ined. comment. 2 Part. 4. Lpz. 1834. 39.

Möller, J.H., Ueber den syrischen Nomenciator des Tho-

mas a Novaria. 8. Gotha 1840.

*fiern6tein, G. H., Proben aus Jesus Bar Bahlurs syr.-

arab. Lex. nach 3 Hdschr. fol. Breslau 1842.

^Crinesius, Cli., Lexicon syriacuin. 4. Vitleberg. 1612.

*Ferrariu8, J. B., Nomenciator Syriacus. 4. Rom. 1622.

a Novaria, Th., Nomenclator Syriacus. 8. Rom. 16.)6.

*Schaaf, C, Lexicon syr. concordanliale. 4. Lugd. B.

1717. — Auch an *Novum Test. syr. cum versione lat. cur«

J. Leusden et C. Schaaf. ed. IL 2 Bde. 4. liugd. B. 1717.

Zanolini, A., Lexicon syriacuin. 4. Patav. 1742.

*CasteIlus, E., Lexicon Syriacum. ed. J. D. Michaelis.

2 Bde. 4. Göltiugen l788.

*Kir8chiu8, G.G., Chrestomathia Syriaca cum lexico. 8.

Hofae 1789. — Denuo edid. G. H. Bernstein. II Partes. 8.

Lipsiae 1836— 41.

* Agrell, C. M., Supplem. ad lexicon syriacum Castellia-

num; ed. H. G. Lindgren. Fase. L 4. Upsalae 1829.

*Roediger. Aem., Chrestomathia syriaca cum glossario

et tabb. gramm. 8. Hai. Sax. 1838.

Grammatiken.

*Caniuiu8, A., Institut, linguae syriacae, assyriacae atque

thalmudicae, una cum aethiopicae atque arabicae coUatione.

4. Paris 1554.

Widmanstadius, J. A., Syriacae linguae prima elementa.

4. Viennae Austr. 1556. — 2. Ausg. 4. Antverp. 1572. k:

25*
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•Anira, G. M., Grammaüca Sjriaca s. Chaldaica. 4. Ro-

mao 1590.

<,.»Wa8eruB, C, Gramm, «yra. ed. posler. 4. Leidae lßI9.

Sciadrensi» (ScIiadrcnsU), Is., GrammaUk der syrischen

Sprache (Syriscli geschrieben). 8. Rom 1636.

«Opitius, H., Syriasmiw, facilitati et integritati suae resti-

tutiu; opera D. Rosenmüller. 4. Lipsiac 1678.

«Michaelis, Chr. Ben., Syriasmus i. e. gramm. ling. syr.

4. Hai. Magd. 1741.

»Michaelis, J. D., Grammaüca syrlaca. 4. Hai. 1784.

*v. Heiel, W. Fr., Syr. Sprachlehre. 4. Lemgo 1788.

Tychsen, O. G., Elementale syriacupi, sistens gramm.

chrestom. et glossaiium. 8. Rostock 1793.

Yates, Th., Syriac grammar prlncipally adapted to the new

testament in tliat language. 8. London 1821.

Ewald, P., Lehrbuch der syrischen Sprache für akad.

Vorlesungen bcarb. 8. Erlangen 1826.

•Hoffmann, A. Th., Grammaticae syriacao libri lU. 4.

Halae 1827.

*Uhlemann, Fr., Elementarlehre der syr. Sprache mit

Paradigmen, Lesestflcken und Wörterbuch. 8. Berlin 1829.

Agrell, C. M., Supplem. syjitaxeos syriacae, praefatus est

J. G. L. Kose garten. 8. Greifewalde 1834. Dazu 2 An-

hange. 1836. 1838.

Phillips, G., The demente of Syriac grammar. 8. Lon-

don 1837.

Tullberg, H. Kr., Initia ling. Syriacae. 8. Lund. 1839.

Greg. Bar-Hebraeus (Abulpharag), Grammatica linguae

Syriacae in njetro Ephraemeo. Textura c codd. ed. C. Ber-

theau. 8. Göttingen 184-3.

Dialekte.

Larsow, F., De dialectorum ling. syriacae reHqoiis. 4.

•Beroüni 1841. ______
Palmyreniseh.

Rhcnfcrd, Jac, Periculum Palmyrenum sive de litt.

Palmyr. indagandae ralione. 4. Franequerae 1704.

Barthölemy, RöQcxions sur l'alphabet et sur la langue,

dont on se servoit autrefois h Palmyj-e. 4. Par. 1754. — Auch

'Al^
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ic grammar. 8. Lon«
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c codd. ed. C. Ber-

syriacae reHqoiis. 4.

yrenum sive de litt,

lerae 1704.

labet et sur la langue,

4. Par. 1754. — Auch

in ^Mi'moircs de TAcad. des Inscript. Tum. 45. p. 179— 216.

— Auch in dessen Oeuvres compl. 8. 1821.

Swinton, An cxplication ofall the inscriptions in tho Pal-

myrene language and character hithcrto published in * Philo-

sopitical Transactions. Vol. XLVlll. P. 2. p. 690— 756.

*Georgi, A. A., Epistola de inscr. Palmyrcnis, quac In'

Museo Capilülino asservanlur. 4. Komae 17b2.

Tacullies

»nch Carricrs gciiniint, Iiidianerstamm In Nordamerika,

hauptsächlich nu den Quellen von Fraser's River; zu

ihnen g;chörcn auch die Sicauuies.

Wörter.
*Balbi, Atlas elhnogr. Tab. xli. no. 822.

.*Archaeo]ogia Amcricaua. II. p. 307 — 367. uo. 6.

Togftla*

Die Tfigalischü Sprache, zum grofscn Maiayianhen

Stamme gehörig;, ist der wichtigste von den auf den

Philippinischen Inseln herrschenden Mun()<irten. Sic hat

den höchsten Standpunkt der eigenthümlichcn und selbst-

stilndigcn Entwicklung einer Sprache erreicht. Den For-

menbau des Malayischen Stammes besitzt sie am voll-

stündigstcn und klarsten; sie hat alle Formen, wovon

sich in diesen Sprachen nur einzelne finden, zusammen-

genummeu uuvcrstümmclt und unabgekürzt crbalteu.

Wörter.
: ^arJ.r»*-:-,';

*Forster, J. K., Obscrvatlons made during a voyage round

thc World. 4. London 1778. p. 284. — *Uebera. S. 254.

* Vocabulariuni Catharinac uo. 187.

*Ilervas, Vocabulario poligl. p. 164 sqq.

Aller, F. C.,.Ueber die Tagal. Sprache. 8. Wien 1803.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xi.. no. 364.

*Marsden, Miscellaneöus works p. 94.

*v. Humboldt, W., Kawi-Spracbe. II. p. 241-267.
*Informe sobre ei estado de las blas Filipinas en 1842.

2 Tom. 8. Madrid 1843. II. Lenguas. p. 6— 21^
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de Buenavenlura, P., Vocabulario Tagnlog. 1«I3.

de Mciitrida, AI., Vocabuinrio de (as iengua« de la« Fi-

lippinat. 4. 1637.

de lo» Sanloi, Dom., Vocabulario de la leiigaa Tagala.

Fol. Tayaba» 1703. — •2. Ausg. Saropaloc 1794.

de Noceda, J., y Pedro de San Lucar, Vocabulario

de la lengua Tagala. Fol. Manila 1754.

Grammatiken

de S. Josepb, Fi., Arto y reglos de la lengua Tagala. 4.

£a el partido de Bataam 1610.

de la Magdalena, A., Arte de la lengua Tagala. 8. Me-

xico 1669. — 1678.

de San Augustiu, G., Compcndio de la Arte de la len-

gua Tagala. 8. Manila 1703. — *i. A ig. Sampaloc 1787.

•Ortix, Th., Arte y reglaa de la Unyia Tagaln. 4. Sam-

paloc 1740.

•Oyauguren de Santa Ynfes, M., Tagalysmo elucidado.

4. Mexico I74'i.

«deTotanes, Seb., Arte de la Icngna Tagala y manual

Tagalog. 4. Sampaloc 1745. — *1796.

de S. Josef, Franc, Arte y reglas de la lengua Tagala.

4. Manila 18:12.

Tasriti (Otaheiti).

^' Die bedeutendste unter den Gcscllschafts Inseln, und

wie die übrigen Inseln dieses Archipels von Malayen be-

wohnt, die ein von dem Neuseeländischen Dialekte sehr

wenig verschiedenes Idiom reden.

Wörter.

de Bougainville, L., Voyage autour du monde. 4.

Paris 1771. p. 389—402. — 2. M. Paris 1772. T. 2. p. 413

—433. — »Engl. 4. London 1772. p. 470 — 76.

Parkinson, S., A Journal of a voyage to the Soutb Seas.

4. London 1773. p. 61—65. — *2. Ausg. ibid. 1784.

Supplement au voyage de M. de Bougainville cetr.

Tradttit de l'Anglois par M. de Fr^ville. 8. Neuchalel 177.3.

p. 162 — 167.
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chen Dialekte sehr

tour du monde. 4.

} 1772. T. 2. p. 41.3

70 — 76.

ge to the Sontli Seas.

ji8g. ibid. 1784.

Bougainville celr.

s. 8. Neiicbatel 1773.

^Ilnwkeswortli, J., An accoiiul of voyagM cetr. •') voll.

4. Lond. 1773. II. p. 229 iq. III. p. 474 tq. — * (ietoliichte

der RciHeii, übersetzt. Berlin 1774. T. II. p. 227.

*Cook., J., A voyage towards tlic South Pole and round

tlie World in ihc ypnrs 1772—1775. 2 voll. 4. Lond. 1777.

II. App. 323 — 363.

Cooit, .1., A voyage to the Pacific Occan in the year«

1776 - 80. 3 voll. 4. London 1784. — Vol. I. p. 164 sq.;

p. 177 sq. u. p. 417 sq.

•Förster, J. R., Obscrvations niadc during a voyage round

the World, p. 284. — * Uciters. Bemerkungen cetr. 8. 254.

* Vocabulnrium Catharinae no. 197.

•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 393.

*Lcs80u, R. P., Sur les rac« humaines (Compl^meut des

oeuvre» de Bullon. T. 2. et 3. 8. Par. 1828). II. p. 272—81.
>> Asiat. Journal. 1832. Vü. p. 200 sq.

'"Alnrsdcn, Miscellaneous works p. 101.

Domeuy de Rienzi. G. L., üccanie ou cinquiiuic par-

tic du inoiidc. Revue g^ographique et ethuographique de la

Malaisiü cetr. 3 voll. 8. Paris 18:J6. ..

»Williams, J., A narrativc of Missionary entreprlBea In

the South Sca Islands. 8. London 18.37. p. 528.

*v. Humboldt, W., Kawi-Sprachc. IL p 241—66. »o

*lVI<'moirc8 de la Sociot^ ethnologique. L 2. p. 224—31.'

Lexik« lind Grammatik.

*A Grammar of the Tahitian dialect of the Polynesian lan-

gnage. 8. Tahiti 1823.

*v. Humboldt, W., Kawi-Sprache. III.

Vocabulaire coniparc de sept dialectes de la langue oe^a-

nienne in * Voyage de d^uvertes de l'Astrolabe. Philologie

par J. d'Urville. 8. Paris 1834. p. 196—261.

«Buschmann, J. Ch. Ed., Apercu de la langue des lies

Marquises et de la langue Ta'itienne. Accompagne d'un voca<

bulaire inrdit de la langue Ta'itienne par Guill. de Hum-
boldt. 8. Berlin 1843.

Takele (Tuklavi).
,^,4

Zwischen dem Gebiete der Scbabuu und dem wei-

(sen Nil. „_. „

I
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*R&ppoIl, Ed., Reisen In Nubleii cdr. 8. FronkfuH a. M.

1829. S. 370 — 373.

Takue, Bqji.

Zwei Stttinme au der KUntc obcrhnlb Habcsch. Letz-

tere sind woM die Rodscha, bei den Alte» Bogaiten, die

Bcdjah der Araber.

W A r t « r.

•Salt, U., A voyoge to AbyMinla. 4. London 1814. App.

L p. XIV. — »IIcbeM. von Rttbs. 8. Weimar 1815. S. 436.

Tom&nftqaen.

Ein ehemals weit »U8fi;cbrcitcte8 und machtiges, jetzt

aber wenig zahlreiches Südamerikanisches Volk am rech-

ten Ufer des Orinoko, in der Mission Encararaada. Die

dem Karibischen und dem Chaymas nahe verwandte, an

VerbaKormen reiche Sprache wird auch von den Pare-

chi, Uara-Mucuru, Uaraca-Paccili, Paiurc, Acherekotten,

Avarikotten und Oje gesprochen. Auch die Sprachen

der Palencas und Pariagotos oder Parias sind mit der

der Tamanaquen mehr oder minder verwandt. Als eine

Schwestersprachc ist die Cumanagottische anzusehen.

'«« Wnrter uad grammatikalische Demerkangen.

•Gilij, Saggio dl storia Americana. T I". ,». 176— 186;

p. 375 — 382 u. .386 — 389.

•HervBH, Vocab. poligl. p. 164 sqq.

.^•Mithridates HL 2. Abthl. S. 652 — 666.

•de Uumboldt, A , et A. Bonpland, Voyoge aux r*-

gions ^quinoxiales du noaveau continent. I. Paris 181-1. pag.

482 sqq. — Uebers. 8. Stuttg. a. Tiib. 1818. p. 217 sq.

. *Balbl, Atlas cthnogr. Tab. xix no. 581. 682.

de lauste, Fr., Arte y bocabulario de la leugua de los

Indios Chaymas, Cumauagotos, Corc«, Parias ceü-. 4. Madrid

1680 (* Abschrift).

de Yangucs, M., Principios y regia« de la lenguo Cuma-
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B. Frankfuri a. M.

) HabcRch. Letz-

ten Uogaiten, die

joodon 1814. App.

i\arl815. S. 436.

ci mächtiges, )etzt

CS Volk am rech-

Encarnmada. Die

hc verwandte, an

;h von den Pare-

ire, Acherekotten,

ich die Sprachen

-ias sind mit der

rwandt. Als eine

;he anzusehen,

smerkangen.

I" ;>. 176— 186;

I.
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I. Paris 1814. pag.

1818. p. 217 sq.

äl. 682.

de la leugua de los

ias celr. 4. Madrid

de ia lengua Cuma-

nngotn. gciicral cn varias naciunes quo lialiilan eii la proviii-

cia de Ciiiiiana cn latt liidias Occidontalcs. 4. üurgos I6S9.

Kiiit-Hlaitcu, M., Diccionario do In Icngiia de los Indios

Cuninii.i »los y Pulenques in M. de Yangucs, Priucipios cetr.

4. HurgoM 16H.1.

Tuiibi

oder Adampc, ein Ncgervolk an der GoidkUstc Obcr-

gnincas im Westen des Hio-Voita, dessen Sprache nach

Bowdich ein Gemisch von Akkra und Kerrnpie ist.

W tt r t e r.

*01doudorp, tiesch. der Mission colr. I. 346,

«Mithridates III. 1. Ablb. 8.200 f.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. iio. 264.

ff

Tanna.

Zu den Neuen Hebridcn gchürige Insel, mit einer

Bevülkerung, die eine gemischte Basse zwischen Papuas

und Asiaten zu sein scheint.

Wörter.
*Cook, J., A voyagc towards the South Pole. II. App.
* Forst er, J. K., Obscrvations made during a voyage round

the World, p. 284. — *Uebcr8. Bemerkungen cetr. p. 251.

* Vocabularium Cathariuac no. 193.

'"Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 432.

*Marsdcn, Misccllaneous works p. 106.

Tarahninara.

Im nördlichsten Theile des ehemaligen Spanischen

Amerika's, zu Neu Biscaya gerechnet, im Osten von To-

pcgnana bis zum 3(1" N. Br. Die cinigermalscn gram-

matisch ausgebildete Sprache zeigt eine gewisse lexika-

lische Verwandtschaft zum Mcxikauischen.

Wörter und gramroalische Dcinerkungeii.

""Hervas, Vocabulario poligl. p. 2-38.

«Mithridates III. 3. Abthl. S. 87 f.; S. 141 -- 154.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli, no. 719. iKffiK
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äi m' : Lexikon und Grammatik.

•Steffel, M., Tarahiimarisches Wörterbuch, nebst einigen

Nachrichten von den Sitten und Gebräuchen der Tarahuma-

ren in Neu-Biscaya, in der Audencia Guadalaxara im Vice-

Königreich Alt-Mexico oder Neu-Spanien. 8. Brftnn 1791 (auch

in V. Murr, Nachrichten von verschiedenen Ländern des Spa-

nischen Amerika. Halle 1809. T. L No. IL).

*Tellechea, M., Compcndio grammatical para la inteli-

gencia del idioma Tarahumar. 8. Mexico 1826.

Tara^ca

war neben der Pirinda die Hauptsprache des ehemali-

gen unabhängigen Königreiches Mechoacan; sie ist eine

der sanftesten und wohlklingendsten Sprachen von Ame-

rika Maturin Gilbert und Angelo Sierra hatten

davon Beide Grammatik und Wörterbuch geschrieben,

J. B. de Lagunas eine Grammatik.

Wörter und grammalische Bemerkungen.

Hervas, Vocabulario poligL p. 2.31.

Rafinesquc, C S., Allantic Journal cctr. p. 9 sq.

Transactions of ihe American elhnographical Society. 8. I.

New-York 1845. p34, 104; p.45— 48; p. 245-252.

Grammatik,

de Quixas, Nie, Arte de fa lengua Tarasca del P. Diego

nue. 8. Mexico 1714.

^ Taremuk, Taremuki.

Einer der vielen wandernden StSnnne in Mittelin-

dien; m Dekan heifsen sie Ghissaris, bei den Mah

rattenLohärs, bei den Canaresen Bail-Kumbar. Die

Sprache enthält manche Mahrattischc und Kanaresische

Wörter.
Wörter.

Jouru. of Ihe As. Soc. ofBcngal. Cnlcnlta. Xil. p. 17 sq.

Tehuelhet

ist der gemeinsame Name der Ost Fatagonien bewoh-

nenden Völker. Sie scheiden sich in: Tehuel- Conny,
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ZU denen die Yacana-Cunuy, Sehuan-Ciinny und

Culiiau-Cunny gehören, über einander in der Rich-

tung von Süden nach Norden wohnend, und in die ei'

gentlichen Tehuelhet, auch Callilehct (Berg-

volk) und von den Spaniern daher Scrranos genannt,

östlich von den Huilliche zwischen Chiloc und 44" S. Br.

Die Sprache dieser Völker soll mit der in Chili gespro-

chenen Araukiinischen nahe verwandt sein. Vielleicht

gehört auch die Sprache einiger unter dem Collectivna-

men der Tehuelhet bekannten Stämme an der Küste von

Patagonien hierher.

Wörter.
*Falkner, Th., A description ofPatagonia and the adjoi-

uing parts of South America. 4. Hereford 1774. p. 1.32. —
•Uebers. 8. Gotha 1775.

*Pigafetta, A., PrimoViaggio intoruo al globo terracqueo.

4. Milano 1800. p. 191 sq. — *Französ. S. Paris 1801. p.

241 sq.

*Burney, J., A chronological history of the dtscoveries

in the South Sea. 4. London 180-3. l. p. 37 sq.

Mithridates III. 2. Abthl. S. 423.

'^Balbi, Atlas etlinogr. Tab. xli. no. 443.
/.*

Telinga, Telugu,
'^

auch Trilinga, Tilinga, Tenugu und Kaliiiga genannt, ist

das Andhra der Sanskritschriftsteller, das gewöhnlich,

aber unrichtig, bei den Engländern Gentoo heifst. Die

Telinga- Sprache wird von der Holländischen Nieder-

lassung von Pulicat landeinwärts bis in die Nähe von

Bangalore gesprochen, und verbreitet .sich von da nord-

wärts über Hyderabad und Beeder, am mittlem und un-

tern Kistna und Godavery, längs der Seeküste, bis in

die nördlichen Circars bei Cicacole. Wenn gleich viele

Sanskritwörter eingedrungen sind, so gehört das Telinga

doch einer vom Sanskrit durchaus verschiedenen Sprach-

gruppe an; es bildet sich aus seinen eigenen Wui-zeln,

welche, wie die seiner Schwestersprachen, des Tamuli-
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sehen, Malayala und Canara, mit dem Sanskrit keine

Verbindung haben. Es steht rücksichtlich seiner Sanft-

heit, seines Wohlklangs und seiner Eleganz in einem

ähnlichen Verhältnisse, wie das Italiänischc zu den übri-

gen Europäischen Sprachen.

SchuUius, B., Conspectus litteraturae Telugicae vnlgo

Warugicae, secundum figurationem et vocalium et consonan-

tium nee non earundcm multifariamvariationcm. 4. Halac 1747.

Hyde, Th., Syntagma disserlationum cd. G. Sharp e. 2

voll. 4. Oxonii 1767.

Brown, C. P., The prosody of the Telugu and Sanscrit

languagcs explained. 4. Madras 1827.

Harkness, H., Ancient and modern alphabeU of the po-

pulär Hindee languages in the southern peninsola of India. 8.

London 1837.
Lexika. „,jvi

Vocabulary of Gentoo and English, composed of words tu

current use and illustrated by cxamples applicable lo the fa-

miliär Speech and wrilings of the middle Orders and more

elevated ranks of the modern Gentoo people. 4. Madras 1818.

Campbell, A.D., A dictionary of the Teloogoo language

commonly termed the Gentoo, peculiar to the Hindoos of the

North Eastern provinces of the Indian Peninsula. 4. Madras

1821.

Morris, J. C, Teloogoo sclcctions, with translalions aud

giammatical analysis; to which is added a glossary of Revc-

venue te^ms used in tht Northern Circars. fol. Madras 182.3.

Morris, J. C, English and Teloogoo dictionary. vol. I.

4. Madras 1835.
'"''

Grammatiken.

Carey, W., A grammar of the Telinga language. 8. Se-

"rampore 1814.

Telugu grammar, by a lato Telugu Head Master in the Col-

lege of Fort St. George. 8.

Campbell, A. D., A grammar of the Teloogoo language,

commonly termed the Genloo, peculiar lo the Hindoos inha-

biling the North Eastern provinces of tlic Indian Peninsula.

4. Madras 1816. — Sccond cdition. ibid. 1820.

•--fe.. Ti!^^ ;J^ '«*!
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1 ed. G. Sharpe. 2

Telugu and Sanscrit

1 alphabeU of the po-

peninsola of India. 8.

omposed of words iu

applicable to the fa-

Idle Orders and more

>plc. 4. Madras 1818.

ihc Teloogoo language

to the Hindoos of the

Peninsula. 4. Madras

with translalions aiid

d a glossary of Revc-

irs. fol. Madras 182.3.

DO dictionary. vol. I.

linga langnagc. 8. Se-

[ead Master in the Col-

thc Teloogoo language,

r lo the Uindoos inha-

Üic Indian Peninsula.

bid. 1S20.

Grammar of the gentoo language, as it is undcrstood and

spoken by the Gentoo people residing North and North-west-

ward of Madras. 4. Madras 1817.

Tembora.

Ein kleiner Distrikt im nördlichen Theile von Suni-

bava mit einer Sprache, von der auf dieser Insel gSni-

lich verschieden, indem sie rein ncgritisch ist. Sic scheint

die Sprache der ursprünglichen Bewohner der Insel ge-

wesen zu sein.

Wörter.
Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. F.

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 403.

•Marsden, Miscellaneous works p. 111.

"'Roorda van Eysinga, P. P., Handboek der Land- en

Volkenkunde van Nederlandsch Indie. 8. Amsterdam 1841.

II. p. 90 sq.

Tembu

oder Attembu, Negervolk im Innern des westlichen Afrika,

Gränznachbaren der Kassenti und Amine.

Wörter.
*01dendorp, Geschichte der Mission cetr. l. 346.

»Mithridates UL I Abth. S. 227 sq.

'''Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 259.

.ii^:

Ternati, Tidor.

Zwei zu den Molucken gehörige Inseln; sie sind

rücksichtlich ihrer Sprache merkwürdig, weil ihre Zahl-

wörter mit den Polynesischeu gar keine Aehnlichkeit

haben, während ein grofser Tbeil der andern Wörter

rein Malayisch ist.

Wörter.
Parole delF isola di Tidore in A. Pigafetta, Primo viaggio

intomo al globo ten-acqaeo in * Delle navigationi e viaggi rac-

colto da G. B. Ramusio. fol. Venet. 1588. I. p. 370. ^
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•Haex, D., Dictionarium malaico-latinum et latino-malai-

cum. 4. Romae 1631. - »Bataviae 1707 (adjectae sunt di-

ctiones aliquot Tarnalae). *
,, a t

•Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. IL App. F.

»Balbi, Atlas etbnogr. Tab. xl, no. 345. 400.

•Marsden, Miscellaneous works p. 109.

Memoire» de la socieie ethuologique. II. 1. p. '-280.

•«

Tetons.

Nordainerikanischer ludianerstamin , zu den Sioux

oder Dacota gehörig, zwischen dem Mississippi- und Mis-

suri- Gebiet. W » r t e r.

»Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-

lenz 1839. 41. IL p. 498.

Thugs, Thegs.

Bei den Hindustanern P'haiisigars, bei den Tamu-

len Ari Tulucar, bei den Kanaresen Tanti Calleru, eine

über ganz Indien verbreitete Kaste, die sich Raub und

Mord zum beständigen Gewerbe gemacht zu haben

scheint.

Wörter und Lexikon.

Of tbe Murderers called P'hansigars by Dr. Sherwood, com-

mnnicated by Col. Mc Kenzie in »As. Res. XIII. Calcutta

1820. p. 250-292.
Seaman, Ramaseeana, or a Vocabnlary of ihe peculiar lan-

guage used by thc Thugs. 8. Calcutta 18-36.

'yifi-

Tibbo.

Die Tibbcs bewohnen die Gegend östlich von Fez-

zan, längs des Südens von Harudje und der Berber-

Oase Audgelah und Siwah, bis zur grofsen Wüste, die

an Aegypten gränzt. Im Süden von ihnen sind wan-

dernde Araber und im Westen Tuariks von Arba und

Tagaze. Sie zerfallen in eine Menge Stämme, von wel-

r?;«^^Es«cs; ,'Ü\jC:,"--- Ä^.-'^^V; ?";'-f="^
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eben der von Bilma der zahlreichste ist. ' Man hat sie

bisher mit Unrecht zu den Tuariks gerechnet; ihre Spra-

che gehört zu den Negereprachen.

Wörter.

*A Journal of Fr. Hornemaim's travels from Cairo to Mour-

zouk. 4. London 1802. p. 106. — «Deutsch von Carl Kö-
nig. 8. Weimar 1802. p. 123. — Franz. *Fr. Ilornemann,
Voyage dans TAfrique septentrionalc , trad. de TAnglais par

L. Langl^s. 2 voll. 8. Paris 1803. I. p. 146.

«Mithridates III. 1. Abth. S. 57.

""Lyon, G. F., A narrative of travcis in northern Africa.

4. London 1821. p. 23i.

Ukert, Bemerkungen über die Berbern und Tibbo's in

*Neue Aligem. Geogr. und Statist. Ephemeriden. Herausgeg.

von Hassel. 8. Weimar 1826. XIX. p. 1 — 18; 33 — 54;

65 — 90.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 225. ""H

*Prichard, J. C, Researcbes celr. —r "'S. Ausg. 8. Lond.

1837. II. p. 39, 41 sq. — «Uebers. 8. Leipz. 1840. 42. 45.

""Hodgson, W. B., Notes on Northern Africa cetr. 8.

New-York 1844. p. 106 sq.

Tibetisch.
"^^

Die Tibetaner nennen sich selbst Bodschi, und

sind auf dem Himalaja, in grofs und klein Tibet,

Butan und wahrscheinlich auch in Sifau, dem un-

bekannten Quell -Lande des Hoang-hu, heimisch. Auch

die oberen Stufenländer der Hinterindischen Flüsse wer-

den von ihnen beyrohnt. Ihre Sprache ist ranb und an

harten Konsonantenverbindungen sehr reich. Man unter-

scheidet die wenig bekannten Mundarten von HIassa,

Ladak, Butan cetr. Die Mundart von HIassa ist zu-

gleich die Priestersprache aller Mongolisch-Buddhistischen

Völker Hinterasiens. Sie braucht ein dem Devanagari

ähnliches Alphabet, und scheint, ungeachtet sie viele

Wurzeln mit dem Chinesischen und den Transgangeti-

' r^rigy^!KV-g?'^-
'^?J-?'a^

''J^i^ ?''
J'-ff."!*
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scheu Sprachen gemein hat, doch auch einige Verwandt-

schaft zum Indogermanischen zu zeigen.

Vocabulnrium Catharinae no. 166.

•v. Klaproth, Asia polygl p. 346. 355; All. fol. 58. 59.

•(La Croie), Elementa linguae tanguticae in Acta erudit.

4. Lips. 1722.

•Georgias, A. A., Alphabetum Tibetanum, missionum

apost. commodo editum. 4. Romae 1762.

Amadutius, J. Chr., Alphabetum Tangulanum sive Ti-

bctanum. 8. Rom. 1773.

Hodgson, B. H., Notices of the languages, literature and

reUgion of the Bauddhas of Nepal and Bhot in »As. Res.

XVL p. 409— 449. Calcutta 1828. und im * Journal asiat.

1830. T. VI. p. 18- 119.

•Wüllner, F., Ucbcr die Verwandtschaft des Indo-germ.,

Semitischen und Tibetanischen; nebst einer Einleitung über

den Ursprung der Sprache. 8. Münster 1838.

Lexika.

•Schroeter, F. Ch. G., A dictionary of the Bhotänta or

Boutan lauguage, ed. by J. Marshman, to which is preßxed

a grammar of the Bhotanta language; ed. by W. Carcy. 4.

" Serampore 1826.

•Vocabulaire de la langue tubctaine; im Journal asiat. 1829.

T. IV. pag. 304 — 324 (vom Pater Hyacinth aus dem Chi-

nes. ins Russische, von M*» aus dem Russ. ins Frana. über-

setzt; mit Anm. herausg. von J. Klaproth).

•Csoma de Koros, AI., A Dictionary Tibetan and Eng-

lish. 4. Calcutta 1834.

•Schmidt, J. J., Tibetisch-deuUches Wörterbuch, nebst

deutschem Wortregister. 4. St. Petersburg 1841.

Grammatiken.

•Csoma de Koros, AI., A Grammar of the Tibetan lau-

gnage. 4. Calcutta. 18>34.

•Schmidt, J. J., Grammatik der tibetischen Sprache. 4.

St. Petersburg 1839.

Dtalekte.

BholU (in ladak, O.ro, Tolipa> W»»'"'™"". Tescho Lombu cetr.).

Gerard, A., A Vocabulary of the Koonawur languages in

^ '«'fj
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Koonawur languages in

«Journal of the As. Society of Bengal. XI. Calcutta 1842. p
479— 533 u. 639— 544.

Herbert, J. D., A vocab. of Kanaweri and Tartar (Bhotia)
words in Asiat. Res. XV. Serampore 1826. p. 417— 422.

Bl u r n i ,

Vocabulary of the Moormi language in *Journal of the As.
Soc. of Bengal. IX. Calcutta 1840. p. 613— 15.

Tlgre

ist derjenige, dem Amharischen zunächst verwandte Dia-
lekt, der von den Einwohnern von Tigre oder dem nord-
östlichen Theile von Abjssinien gesprochen wird. Er
steht der Altäthiopischen oder Gbeez- Sprache am näch-
sten und hat weniger Vermischung von den andern Afri-
kanischen Idiomen erhalten, als das Amharische.

Wörter.
Salt, H., A voyage to Abyssinia. 4. Lond. 1814. App.

I. p. xvni— xxni. — *üeber8. von Fr. Rühs. 8. Weimar
1815. p. 440 — 46.

Mithridates III. I. Abth. S. 120 f ; IV. S. 432 f.

•Vater, J. S., Pioben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 282—300.
•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii, no. 11.

Tikopia.

Eine zu den Neuen Hebriden gehörige Insel; s^e
hat, ungeachtet mitten unter schwarzen oder gemischten
Völkern, doch den reinsten Poljnesischen Typus in
Stamm und Sprache erhalten.

WSrter.
Voyage de decouvertes de FAstrolabe. Philologie par J

d'ürville. 8. Paris 1834. p. 161 — 164.

Memoires de la societe ethnologique. I. 2. p. 224 31.

Timbuktu, Tombuktu ' " '

auch Tembuktj, Tambaktu, Tuinbuktu, ist das grofse
Em;jorium des Welthandels in Sudan, am Nigerstrome.
Die Sprache von Timbuktu wird in ganz Westsudan ge-

26
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sprühen, obgleich auf ihr besonderes Gebiet vielleicht

beschrankt durch die Tuariks im Norden und d.e Man-

dingös im "Westen.

Wärter.
,

Bowdich, Mission cetr. p. 196.

The narrativc of Koberl Adams cetr. 4. London 181b.

T^Llls of Oriental literature. Part. 1-3. 8. London

*^»L7o!.fG. F., A narrativc of travels in Norihcrn Africa.

4. London 1821. p. 146 sq.

Balbl, Atlas tthnogr. Tab. xxxix. no. 300.

•Klaproth, J., Essai snr la langne dn Bornon, snm de«

tocabulalres d« Begbarmi, du Mandara et de Timboactou. 8.

'^"iDifh^m, !>., and H. Clapperton Na-tive »f

^^^n
and disooveries in Northern and Central Afnca. 4. London

'^^CaUnr F?', Journal d'un voyage k Tembocton et h

JpnnÄ cetr. 3 voll. 8. Paris 1830. lll. Jomard, Remarques

errechet^hes geographiques snr le voyage de M. CaiUie dans

rAfrique centrale, p. 164 — 170. ...... „p

•Prichard, J. C, Researches into the physical history of

«ankind. 8. London. - »3. Ausg. 1837. IL pag. 113. -
üebers. 8. Leipzig 1840. 42. 45.

Timmaney, Timmanfc

Ein Negerstamm in der Nachbarsdiaft der Engli-

schen Niederlassungen von Sierra-Leone. Die Sprache

zeiKt einige Verwandtschaft mit der Bullomsprache ;
Dia-

lekte des Tiromani reden die Logos und Krangos.

Wörter. »H iyH'

Winterbottom, Th., An acconnt of the
«f^«

^Wcans

io the neighbonrhdod of Sierra-Leone. 8. Lor^don 1803.

^ »Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxlx. no. 243.

Mrt. H.nnah.Kilham's Spedmens of Afncan langua^.

Sierra.Leone. - Wieder abgedruckt in Outline of a Voca-

'<Uj
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bulary of a fcw of tlie principal languages of western and
central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200.

Timor*

Unabhängig vom Malayischen, das nur auf einigen
Punkten der Küste von Fremden geredet wird, unter-
scheidet man auf dieser Insel des Indischen Archipela-

gus zwei Hauptsprachen, die der Bcllos im Nordosten
der Insel, und die der Valkenos im Südwesten; aufser-

dem noch eine Menge weniger bekannter Dialekte. Alle
diese Sprachen entfernen sich mehr, als die übrigen, vom
Tjpus des Malayischen, obwohl man häufige Analogien
mit den eigentlich Malayischen, Javanischen und den auf
Sumatra findet.

Wörter.
van Hogendorp, W., Verzameling van eenige Timoree-

schewoorden in * Verhandelingen van het Bataviaasch genoot-
schap. 8. Rotterdam en Amsterdam 1784. IL p. 102— 105.— »3. Ausg. ebend. 1826. IL p. 432— 34."

*Malte-Brun, Annales des voyages. 8. Pari» 1809. VI.

p. 324 — 27.

•Crawfurd, J., llistorx of the Indian Archipelago. L p.
264— 271; IL p. 125 — 191.

*Balbi, Alias ethnogr. Tab. xl. no. 340. 341 (bis).
|f

^Marsden, Miscellaneous works p. 109. \^-

Memoires de la Societe ethnolog. I. 2. p. 198— 221.

*Roorda van Eysinga, P. P., Handboek der Land- ep
Volkenkunde van Nederlandsch Indie. 8. Amsterdam 1841.
II. p. 76 sq.

Timuaka. 'üiLl si^'

Sprache um S. Augustin, der Hauptstadt von Ost-

Florida.

W » r t e r.

Hervas, Aritmct. delle naz. p. 113. — •Origine, formaz.,

meccan. degP idiomi. p. 180. no. lxv. ^-

«Mithridates III. 3. p, 285.

26*
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• Balbi, Alla» ethaogr. Tab. xu. no. 785.

Pareja', Franc, Catecismo y --" P/^VeloTei"'
mulgau c Icagua castellana y Ümuquana. 12. Mexico lö^/.

Tlaoqnatch, Tloquatsch.

'

Auf den südwestliche. Punkten der V«nco«vcr. In-

sel- Sic sprechen mit de« Bewohnern des Nutka-Sundes

d'sebe Sprache, .nit gelinge.« Unterschied, auch .st s.e

nahe vemandt mit der der Haeeltzuk un Norden und

den zahlreichen Küstenstammcn auf dem testlande.

Wörter.

»Journal of the Royal geogr. Society of Undon. 8. Lon-

don 1841. Xlp. 242-246.

Tlapaneko.

Indianerstamm in der U^gef"'» ;«" Jlapa im Me-

«kanischen Staate Puebla, ungefähr 17« N. Br. und ,

O. L. von Mexiko.

. .de Humboldt, A., Es«.i poHlique sur le royaume de la

NouveUe-Espagne. I. p. 243.

Tonga.

Die Tonga-Inseln, gewöhnlich nach Cook auch die

Freundschafts'ln.eln genannt, haben ihren Nainen vm.

der edelsten und vornehmsten unter der Gruppe von

dem Eilande Tonga, das auch oft in Beziehung auf den

Tab« Tonga tabu (die geheiligte Tonga) genannt

wird, erhalten. Die Tongische Sprache entfernt s.ch

unter den übrigen Südseesprachen am meisten vom wah-

ren Charakter des Malayischen Stammes. Aufser dem

schon unter Freundschafts -Inseln (s. d.) Angeführten

eehören noch hierher:'^ Wörter.

»Forster, J. R., Observatious made during a voyage round

the World. 4. London 1778. p. 284. - *Ueber,. 8^254.

•Voyage de Dentrecasteäux redig* par M. de Rössel.

2 voll. 4. Pa.i8 1808. I. p. 657 -672; p. 684.

'^M jäi,i»».an-uaÄ;««ftaa«^,i^^ <»*- ^- i-*—-••
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*Aiiiat. Journal 1832. VII. p. '200 sq.

^Moci-enhout, J. A., Vuyages aiix Hes du graiid ocean
'2 voll. 8. Pari* 1837. II. p. 2.3.3.

•William», J., A narralivc of IVlissiouary cntcrpriscg iu

tlie South Sca Islands. 8. London 1837. p. 528.

•v. üiiraboldt, W., Kawi- Sprache. II.. p. 24 1 — 256 u.

III. passim.

•Memoire« de la Sociöt^ ethnologique. I. 2. p. 224— 31.

Lexikon und Grammatik.
•Martin, J., An account of (he Natives of (he Tonga Is-

lands in the South Pacific Ocean. Wilh an originel grain-

inar (IL p. 353— 412) and vocabulary (IL p. 413 sqq.) of

their language. Compiled and arranged from (he extensive

Communications of Mr. William Mariner. 2 voll. 8. Lou-
don 1817. — *Second edition, with additions. 2 voll. 8.

London 1818.

•Voyage de dccouvertes de rAs(rolabe. Philologie par

d'Urville. 8. Paris 1834:

Vocabulaire Frantjais- Tonga p. 56— 97.

Vocabulaire Tonga -Fran^ais p. 98 — 136.

Vocabulaire compara(if de sept dialectes de la langue ocea-

iiieune. p. 196— 261.

Totouaka.

Die Sprache der Totonaquen, in einem grofsen Theil

der Intendanz Vera-Cruz und dem Distrikte Zacatlan von
Puebla. Sic zerfällt in vier Dialekte, in den der Tati-

quilhati, der Chacahuaxti, der Ypapana und der Ta-

timolo.

'

Wörter.
•Mithridates IIL 3. Abtb. p. 60 (grammalische Bemerkungen

p. 46 — 69).

•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 352— 75.

•Balbi, Atlas elhnogr. Tab. xli. no. 699.

Grammatik,
•Jose Zambrano Bonilla, Arte de la lengua Totonaca,

con una doctrina de la lengua de Naolingo, con algunas vo-

ces de la lengua de aquella sierra y de csla por aca, por

Franc. Dominguez. 4. Puebla de los Angeles 1762.

*#
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Tschnrkesseii

«ucl. wol t:i.ko8«ior KOua..i.t «nd «ich «clbst Adigc

nennend, sind d..8 bedcnt.ndHt« der >.e8tknnka8 sehen

Völker Sic bewohnen <li« grofs« und kleine K«bnrdfl.

oder da« Land »wischen der Sund«cha. den. T^rek der

Malka und «lein Fufsc des nördlichen Kaukasischen Kalk-

KobirRe«; einige SUlmmc wohnen auch j'"»«'»«/'';« »^"

ban bis zum "chwarzon Meere hin. Die Tscherkcssen

zerfallen in eine groise Anzahl auch mundarUich ge-

schiedener Stamme. Ihre Sprache scheint m.t keiner

andern nHher verwandt xu sein, nur iu einzelnen Wör-

tern findet ein« Analogie mit Finnischen Sprachen Statt,

namentlich mit dem Wogulischen und Ostiakischen.

W n r l e r.

• GüldenstlUlt. Ueisen durch RuWand "• i«" ^'«"«!'''««'«"

Gebftrgc. 2 voll. 4. St. Petcrsb. 1787. 91. H. P-
527-35.

•Vocahularium Catharinae no. 111. ,»11»
.Reincggs, J., Allgemeine

»-»«"-'VTÄ^^
ichreibunK des Kaukasus. Hcrausgcg. von l. t. Schröaer.

2 bTc
%' Gotha u. St. Petersburg 1796. 9". I. p^247 sq.

*Mithridatcs I. 443; IV. 1.3(5-139 n. 506-608 (gram-

matische Bemerkungen).
, ,, , n Anl,nn,r

v. Klaproth, J., Reise in den Kaukasus. IL Anhang.

fS 231 — 2.36 iirammatische Bemerkungen).

v. Klaproth, Asia polygl. p. 133-37, Atlas fol. .-v..

Balbi, Atlas elhnogr. Tab. xxxvn. uo. 31.

v. Parrot, J. L., Versuch cetr. H. no. 25.

»Taitbout de Mariguy, Voyagcs en Circass.e. 8. Udessa

et Simpbcropole 1830. p. 281-85. - *Engl. \\^-y}-
bout de Marlgny, Three voyagcs in tbe black Sea to the

coast of Circassia. 8. London 18-37. p. 289-29.3.

• Gttldcnstädt's, J. A., Besehreibung der Kaukasischen

Länder. Herausgegeb. von J. v. Klaproth. 8. Berhn 1834.

p. 223 — 230.
. r.- o ^«11

Bell, J. H., Journal of a residence in Circassia. 2 voll.

8. London 1840. IL p. 482.

Neumann, K. F., Rufsland und dia Tscherkesseu. 8. Stutt-

gart 1840. 2. Beilage, j). 143 — 54.

II:

N

'^üUii
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. 91. II. p. 527-35.

geh -topographische Bc-

von F. E, Schröder.

96. 9''. I. p 247 sq.

II. 506— 508 (giam-

Kaukasus. II. Anhang.

Igen).

_37; Alias fol. i— vi.

. uo. 31.

I. no. 25.

enCircassie. 8. Odessa

- Engl. u. d. T.: Tai-

in the black Sea to the

p. '289— 293.

Ibang der Kaukasischen

proth. 8. Berlin 1834.

nee in Circassia. 2 roll.

• TscherkeMCu. 8. Stutl-

Tschokta, Thoctaw

uder Ciiaktah, (ihahtah hatten mit den Clhikasas die (>e-

grikdcn nm Mexikanischen Golfe innr, die zwischen dem
iVIississippi , Mobil« und Tcnnessce gelegen sind. Ob-

gleich zwischen beiden Vulkcrschaftcn eine iiufserc Tren-

nung bestand . waren duch ihre Sprachen bis auf die

Aussprache einzelner Wörter gleich. Die Tschukta-

Sprache ist eine der gekanntercn und ausgebildeteren; die

Franzosen bedienten sich ihrer zur Verdollmctschung mit

andern Indianischen Stummen. Die gegenwärtige Yolks-

zahl betrHgt 18500. — Unverkennbar ist die Verwandt-

schaft oder der gemeinsame Ursprung mit der IVIusko

ghec- Sprache.
Wärter

Castiglioni, L., Viaggio nelli stati uniti delP America set-

tenlrionale. 8. Milano 1790. T. I. p. 259 — 66. ~ *Ueb«ra.

V. A. M. Petersen. 8. Meinrttingcn 1793. Th. I. 8 322^28.

'^Smith-Barton, B., New views of (he origin of the tri-

bes of«America. 8. Philad. 1797. — *2. \u8g. 1798.

«Mithridate« III. 3. Ablh. S. 292, 304 f.; 300—304 (gram-

matische Bemerkungen).

*Balbi, Atlas ctbnogr. Tab. xli. no. 790. '

*Arcbaeologia Americana. II. p. 30''— 367. uo. 43; p. 382

— 396; p. 405 sq.

, Grammatik.
*A spelling book written iu (he Chalita lauguage, with an

engliah translation. 2. edition. 8. Cincinati 1827.

Tschuden

auch Uralicr, Ugricr oder Finnen, ein jetzt von

den Küsten des Botbnischen und Finnischen Meerbu-

sens bis in die Mitte des nördlichen Asiens verbreiteter

Völkerstanun , der seine ursprüngliche Heimath wahr-

scheinlich auf dem Uralgebirgo hat, und von da aus mit

andern Völkerscihaften unter dem schwankenden Namen

der Skythen über den gröfsten Theil des Europäisch-

Asiatischen Tieflandes sich auebreitete, bis er vor dem

i.:
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Andränge der Germanischen und Slavischcn Völker in

seine jetzigen Wohnplätze zurückweichen inufste. Die-

ses grofse Völkergeschlecht, wenn die Verwandtschaft

der Samojeden und Ostsibirischen Völker zu ihm als

unerwiesen angenommen wird, spaltet sich in drei gro-

fse Zweige: 1) Finnen mit den Esthen, Liven

undL appeu, vom Finnischen Meerbusen bis zum Wei-

fsenMeer; 2) die Ugrischen oder Ungrischen Völ-

ker wozu die Magyaren, zu beiden Seiten der mitt-

lem Donau, die Wogulen an der untern Wolga und

die Ostjaken oder As-jach am mittlem und untern

Ob gezählt werden; 3) die Wolgaisch-Ügrischen

Völker, aus den Hauptästen der Bulgaren und Bi ar-

mier oder Permier bestehend. Sämmtliche Tschudische

Völkerschaften waren, mit Ausnahme der Biarmier ohne

eigenthümliche Schriftzeichen, und haben je nach dem

Bedürfnifs und der Berührufig mit andern Völkern die

Schrift dieser angenommen. Noch jetzt sind es nur die

Magyaren und Baitischen Finnen, bei den.n von

einer Literatur die Rede sein kann, und wo bei den

übrigen Zweigrölkern eine Fixirang der Sprache durch

Schrift Statt gefunden, beschränkt sich die Literatur auf

die Uebersetzung der Bibel.

*v. Parrot, J. L.. Versuch über Liwen, Latten, Eestcn.

2 Bde. 8. Stuttgart 1S28. — Neue Ausgabe. 4 Hefte. 8. Ber-

lin 1839. , .,

Maller, Ferd. H., Der U^rische Volksstamm, oder Un-

tersuchungen über die Ländergebiete am Ural und am Kau-

kasus in historischer, geographischer und ethnographischer Be-

Ziehung. I. TW. 1. u. 2. Abth. 8. Berü^ 1837. 39.

yhrr. i |.
Tschugatscheoi

'

J, Sie sind Ankömmlinge von der Insel Kadjak, die,

wahrend innerer Streitigkeiten von dort vertrieben, sich

zu ihren jetzigen Wohnsitzen an den Ufern von Pnnce

Williams Sound und gegen Westen bis zum Eingange

1
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von Cook's Inlet hingewendet haben. Ihre Sprache ge-

hört zu den Zweigen des Eskimo -Stammes.

Wörter.
Mithridates III. 3. Abthl. S. 458 f.; 460; IV. 251 — 63.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 857.

*v. Bär, K. E., und Gr. v. Helme rseu, Beiträge zur

Kenntnifs des Russischen Reiches und der angrünzenden Län-

der Asiens. 1 Bdcben. 8. St. Petersburg ISi». S. 259.

Tschuktscfaen.

Sie bewohnen den äufsersten nordöstlichen Winkel

des Asiatischen Festlandes und die gegenüberliegenden

Küsten Amerikas. Die Tschuktschen in Asien erstrecken

sich im Süden bis zum Anadyr und im Westen bis zum

Cap Schelagski) ; doch trifft man sie auch noch südlich

vom Anadyr. Es sind zwei Stämme dieses Namens in

Hinsicht auf Sprache zu unterscheiden: 1) die ansäfsi-

gen oder sefshaften Tschuktschen und 2) die no-

madisirenden oder Renuthier-Tschuktschen. Die

erstem, die sich selbst Namollo nennen, gehören zu

dem Eskimo - Stamme ; die Rennthier- Tschuktschen,

welche allein sich den Nameti der Tschauktschu bei-

legen, sind und betrachten sich auch als ein von ihnen

verschiedenes Volk ; sie sind wahrscheinlich spätere Ein-

dringlinge und Eroberer des Landes und gehören nach

Abstammung und Sprache zu den Korjaken,

Wörter. .•

*Vocabularium Catharinae no. 157.

*dc Lesseps, Journal historique. II. p. 357— 375.

""Smith-Barton, B., New views of the tribes of Ame-

rica. 8. Philad. 1797. — *2. Ausg. 1798.

*BilIing8, Puteschestwie cctr. p. 102— Hl.

•Mithridates I. 564; III. 467 sq.; IV. 242, 251—53.

*v. Kr uscnstcrn, A. J., Wörtersammlungen cetr. p.33— 44.

•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 149 — 67.

*v. Klaproth, Asia polyglolta p. -323 — 25; Atlas fol.

XXXXIX (iVl. j^
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*Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xli no, 860.

*Archaeologia Americana II. p. 307— 367. no. 3.

•v. Xylandcr, J., Das Sprachgcschlecht der Titaaeu. 8.

Fiaukf. a. M. 1837. p. 454 — 58 u. 480 sq.

Tschuwaschen^

In den Russischen Gouvernements Wjalka, Kasan,

Siinbirsk, Ufa, Orenburg und Tobolsk; sie sind, wie der

.ranze Bau und Charakter ihrer Sprache zeigt, ein Volk

Türkischen Stammes, wiewohl ihr Dialekt auch viel-

fach mit Finnischen Elementen gemischt ist.

Wischnewskij, Ueber die Tschuwaschische Sprache in

Sawolshkij murawei (Transwolgaische Ameise). 1832-

Kronheim, W., Die Tschuwaschen. Ein ethnographischer

Beitrag in »Erman, Archiv (vOc wissenschaftUche Kunde von

Rufsland. 8. BerUn 1843. III. p. 70— 114.

Schott, W , Etwas über die Tschuwaschische Sprache.

*Ebendas. p. 115— 120.

Gull., De lingua Tsclmwaschorum. 8. ßero-
»Scholt,

liui (1841).

G. F.

W » r t c r.

Sammlung russischer Geschichte. III. p.Müller,
3S2 - 408.

*6yarmathi, S., Affmitas linguae Hungar. cetr. p. 189 sqq.

•v. Klaproth, Asia polyglotta; Atlas fol xxvii - xxxxi.

J^evesque, Vocabulaire de la languc des Tcbouvaches m
* Journal Asialique 1825. VI. p. 271- 76-

•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. no. 126.

v. Klaproth, J., Comparaison de la langue des Tcbouva-

ches avec les idiomes turks in • Nouvcau Journal Asiat. 1828.

1. p. 2.37— 246.

•Erman, A., Reise um die Erde. Abth. 1. Bd. I. 8. Bei-

Jiu 1833. p. 226.
Grammatiken.

*Gramma(ika Tschuwaschskago jasyka. 4. s. a. et 1. (Mos-

kwa 1769. — St. Petersburg 1775).

Levesque, Grammaire abregdc de la langue deslchouva-

chcs in * Journal Asiatique. 1825. T. VI. pag. 213-224 et

267 - 271.

'it'..
r^0
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Abrifs der Regeln der Tschuwaschischen Sprache, für die

geistlichen Lehranstalten der Kasanischen Eparchic, nebst Wör-

terbuch. 8. Kasan 1836 (russ.).

Tuarik.

Sie sind derjenige Stamm der Berber, der sich

Ober die grofse Wüste oder die Sahara ausgebreitet hat;

sie sind also die Berber der Ebene. Begränzt sind sie

im Osten von Fezzan und den Tibbos, iin SUdcn von

den Negernationen von Bornu, Haoussa, Guber und Tim-

buktu und im Norden von den Oasen von Tedikels und

Twat. Ihre Sprache weicht nur in der Aussprache man-

cher Buchstaben von der der Bergbewohner ab. Be-

sondere Zweige der Tuarik sind noch: die Sergu oder

Surga, in der Nähe der Sudan -Neger; die Bewohner

der Oasen Wadreag und Wurgelah und die Mo-

zabies oder Beni-Mozab.

Wörter.

Ol the language, manners and customs of the Berbers or

'
' Jers of Africa. Communicatcd by W. Shaler in a series

of letters to Peter S. Du Ponccau in *Transactions of the

American Philosoph. Society. New series. II. Philad. 1825.

pag. 462.

Neue Allgemeine Geogr. und Statist. Ephemcriden. 8. Wei-

mar 1826. XIX. p. 12— 18; 33— 41; 83— 86.

Shaler, W., Sketches on Algiers, political, historical and

Qivil, containing an acconnt of the geography, population, go-

vernment, revenues and recent political history. 8. Boston

1826.

Bianchi, Th. H., Esquisse de l'etat d'Alger, considere sous

les rapports politique, historique et civil. Par W. Shaler.

Trad. de l'Anglais. 8. Paris 1830. p. 308— 331: Vocabulaire

des langucs Africaines contenant, outrc ceux de Shaw, de

Chenier, de Hornemann et de Badia, un vocabulaire mozabite

par MM. Bacri et Benzamon.
Hodgson, W. B., Grammatical sketch and specimens of

(he herber language in *Transactions of the Amcric. Philos.

•51

» t-
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Society. Philad. 1834. IV. p. 31 - 37. Remarks upon thc

Tuarycks.

•Hotlgson, W. B., Notes on Northern Africa cetr, ».

New-York 1844. p. 95 — 101.

• *Piichard, J. C, Researches inlo the physical history of

mankind. 8. London. — *3. Ausg. 1837. II. pag. 41 sq. -
»Uebers. 8. Leipzig 1840. 42. 45.

Tuda.

Einer der Nilagiii- Stamme, dessen noch wenig be-

kannte Sprache vielleicht am ehesten Aehnlichkeit mit

dem Tamulischen hat.

j

Wörter.

•Harkncss, H., A de jcription of a singular Aboriginal race

inhabiting the summit of the Neilgheiry hills. 8. Lond. 1832.

App. p. 173— 175.

Türkisch»

Wenn man sämmtliche Mittelasiatische sprachver-

wandte Völker, die Tun gnseu, Mongolen und Tür-

ken unter dem Namen der Tataren zusammenfafst, so

bilden die Türken den westlichen und nordwestlichen

Zweig dieses Stammes. Sie sind nächst den Indogef-

raanischen Völkern, wenn auch nicht die zahlreichste,

doch die geographisch am meisten ausgebreitete Familie

in Asien, so wie in einem Thcile von Europa und von

Afrika. Sie zerfallen in eine grofse Zahl von Völker-

schaften, welche die merkwürdige und bis Jetzt uner-

klärte Erscheinung darbieten, dafs sie bei der auffallend-

sten Körperverschiedenheit die gröfste Sprachähnlichkeit

zeigen. Die Sprachen der von einander entferntesten

Stämme haben nur geringe mundartliche Abweichungen;

der Türke aus Konstantiuopel versteht mit leichter Mühe

den Sibirischen aus Tomsk oder Jeniseisk. Rechnet

man Jie, wenigstens dem Namen nach u tergegangenen

Stämme der Hiongnu, Scldschuk '>:: ';etr. ab, se

bleiben nur zwei Hauptzweige für die zahlreichen Völ-

ker dieses grofsen Sprachstammes übrig: die Turk-

/

'Sg^BS«^*NiWWw'i*K»*'«SÄ''i-*JiiÄ*S**&-»Sü'ÄÄ»'.".
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Völker und die Jakuten. Die letzteren wohnen an

der Lena und ihren mittlem und untern Zuflüssen, an

der Jana und Indigirska, in den Sibirischen Gouverne-

ments Jakuzk und Jeniseisk; sie bilden den nordwest-

lichen AuslHufcr der Türkischen Sprachsippschaft. Von •

den Turk -Völkern machen die eigentlichen Türken
(Osmanli) den Hauptstamm aus. Diese sind," \fiewohl

an Zahl geringe, doch das einzige herrschende Volk vom

Euphrat und Tigris bis zum schwarzen und Mittelmecre,

in Europa im Balkanlande und im Norden der Griechi-

schen Halbinsel, auf Cypern, Kandia, den Sporaden, auf

der östlichen Hälfte der Nordküste Afrika's, im Nilthalc

bis gegen die Abyssinische Gränze hin, und an einzel-

nen Punkten der beiden Ufer des rothen Meeres. Ihre

Sprache hat, wie die aller mohammedanischen Völker,

viele Arabische Ausdrücke aufgenommen. Andere Tür-

kische Stämme sind die üiguren (Iguren) im östlichen

Turkestan, die Usbeken im westlichen Turkestan und

in Turan, die Turkmanen (Truchmenen) auf dem

Isthmus zwischen dem Kaspischen und Aral-See; Letz-

tere ein wenig oder gar nicht bekannter Stamm. An

diese schliefsen sich die Völker, deren Körperbil-

dung ganz der Mongolischen Rasse angehört, die aber

durch die Sprachverwandtschaft entschieden dem Türki-

schen Stamme zugewiesen werden. Es sind die No-

gayen und Kumuken im Norden des Kaukasus, am ~

Kuban und an der Kuma, in der Krim und sonst in

Südrufsland; die Kap tschak-,Türken an der unteren

Wolga und am Ural in mehreren Stäipmen ; die Basch-

kiren in vielen Stämmen auf dem südlichen Ural; die

Kara-Kalpak im Osten des Aral-Sees; die Kirgisen '

und Kirgiskasaken mit einem der reinsten Türkischen

Dialekte, in weiter Ausdehnung im Norden des Kaspi-

schen und Aral-SeeG. Sie scheiden sich in die östlichen

und westlichen, von denen die letzten, die eigentlichen

Kirgiskasaken, in die grofse, mittlere und kleine Horde '

> 'i
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zerfallen. - Endlich folgen die Sibirischen Völkerschaf-

ten deren Sprache, wenn auch der Hauptsache nach

Türkisch, doch mehrere Mongolische Elemente in sich

aufgenommen hat: die Barabinzen in der gleichnami

gen Steppe, die Teleuten oder wcifsen Kalmükcn

am oberen Obl; die Sayanen am oberen Jenisei; die

Tschuwaschen (s. d.), in den Russischen Gouverne-

ments Wjatka, Kasan, Simbirsk, Orenburg, mit manchen

Finnischen Elementen.

*a Jenisch, B., De fatis linguarum orienlalium. fol. Vicn-

nae 1780. . , , ,

- »Rbbrig, F. L. O., Spccimen des idiotismes de la languc

turque. 8. Breslau 1843.

Röhrig, F. L. O., Eclaircissemens snr quelques particula-

rites dfcs langues tatares et finnoisefc. 8. Paris 1846.

Lexika.

Vocabulario Italiano-Greco, Ital.-Turcho c Ital-Tedcscho.

Venetüs 1599. „ ,.
. ,. ^.^^

•Molina, Giov., Dittionario delle hngue Italiana c lur-

chesca. 8. Rom. 1641 (das Türkische mit lat. Lettern).

•Bernardo da Parigi, Vocabolario ilaliano-turchesco,

trad. dal francese da P. d' AbbaviUa. 2 Bde. 4. Rom. 1665.

Mascis, Ant., Vocabolario Toscauo e Turcheso. 8. Ul-

renze 1677.

Meninski, Fr. a Mesgnien, Thesaurus bnguarum onen-

"laUum, Turcicae, Arabicae, Persicae. 3 Bd6. fol. Viennae

Austr 1680. — *Secundi8 curis recogn. et auctum (B. de

telch et Fr. de Kle.l). 4 Bde. fol. ebd. n80-180;2

Loghat Vankuli, üiction. Arab.-Turcicum. 2 Bde. fol.

Coästantinopel 1728. - »Ed. alt. ibid. 1802.

•Clodius, J. Chr., Compendiosum Lexicon Latmo-lur-

cico-G«nnanicum. 2 Bde. Lipsiae 1730.

Korabinski, J. M., Vereuoh eines kleinen türkischen

Wörterbuches. 8. Presburg 1788.
^. , ,. ,

•Pianaola, B., Dizionario, Grammatiche e Dialoghi per

apprendere le lingue Italiana, Greca-volgare e Turca. 3 voll.

4. Edit. sec. Padova 1789.

#'
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mit lat. Lettern),
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l Bde. 4. Rom. 166S.

e Turcheso. 8. Fl-

anrus linguarum orien-

3 Bde. fol. Viennae

;n. et auctum (B. de

1. ebd. 1780— 1802.

Turcicum. 2 Bde. fol.

1802.

Lexicon Latino-Tur-

0.

es kleinen türkischen

natiche e Dialoghi'per

ilgare e Turca. 3 voll.

*Mohemmed Es'ad Efendi, Kitab lehdjet-el-logliat. fol.

Constantinopel 1216 Heg. (18UI).

Hix^S xai TOVQMx^$ Hiale'HroVf xalXsi^txbv tovQxiHO-yQautiHÖv.

4. iv Bihvri 1812.

""Loghat-i-Turki (türkisches Wörterbuch mit persischer

Paraphrase). 8. Calcutla 1826.

Nazni-uddjevahir (türkisches Vocabular in türkischen

Versen). 8. Constantinopel 1826.

Khasis, C. "'oc ;re frantjais-turc. 2 voP. 4. St, Pc-

tersbourg 182.' 1.

^Bianchi, T. X., 'Vocabulaire fran^ais-turc, k Tnsage des

interprttes. .8. Paris 1831. —' Nouv. cd. 2 voll. 8. Paris

1843 — 46.
"

-'«J

"'Hindoglu, Arlin, Dictionnaire abr^g^ fran^ais-turk. 8.

Vienne 1831.

""Ciadyrgy, A., Dizionario turco, arabo e persiano; ridotto

8ul lessico di Meninski. 8. Milano 1832.

*Ciädyrgy, A., Dizionario italiano e turco, che forma il

secondo vulume del Diziou. turco, arabo, persiano ed ital. 8.

Milano 1834.

«Kieffer, J. D., et Bianchi, T. X., Diction. turc-fran-

fals ä Tusage des agens diplom. et consulaires. 2 Bde. 8. Pa-

ris 1836. 87.

'

*
*Hindoglu, Artin, Dictionnaire abrögö turc-iraufais. 8.

Vienne 1838.

*de Handj^ri, A., Dict. fran^ais-arabe-persan et tut-c. 3

voll. 4. Moseou 1840— 42,

Nuovo dizionario italiano -francese-anneno- turco, compilato'

dai padri della Congregazione Mechitaristica. 8. Vienna 1846.

Grammatiken.

*Megiseri, Hi., Institutionum linguae Turcicae libri 4. 8.

Lipsiae 1612.

"Du Ryer, A., Rudimenta grammatices linguae Turcicae.

4. Lut. Paris. 1630. — *2, Ausg. ebd. 1633.

*Seam an, G., Grammatica linguae Turcicae. 4. Oxon. 1670.

*Meninski, Fr. a Mesgnien, Linguarum orientalium in-

stitutiones sive grammatica turcica, cuius singulis capp. prae-
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cepla liiig. Arabicae et Pereicac subiiciuntiir. fol. Viennae 1680.

*2. cd. cur. A. Fr. Kollar. 2 Bde. 4. Vindob. 1756.

*Pode8ta, J. B., Cursus grammaücus lingg. orientt. Arab.

scilicet, Pers. et Turcicae, 3 Bde. 4. Vienna (1686) — 1703.

»Vaugban, Th., A grammar of the Turkisb language.

b. l.ondon 1709. .

*(P. Holdermann), Grammaire Turque. 4. Constanliiio-

ple 1730.

Pianzola, B., Grammatica Turca, Latina, Italiana e Greca

volgare. 8. Padua 1781.

*Viguier, Elemens de la grammaire turque. 4. Constan-

tinoplti 1790.

(de Preindl, J.), Grammaire turque; avec un vocabu-

laire; cnrichic d'anecdotes. 8. Berlin 1791.

*Comida8, C de Carbognano, Primi principj della

grammatica turca. 4. Rom. 1794.

•JtjuijtqIov J4Xelittv8eidov yQUnnarm) yQumxo-tovQ-

xtxjf. 4. iv BiivvTj 1812.

Jaubert, A./Elemens de la grammaire turke. 4. Paris

1823. — 2. Ausg. 8. ebend. 1833.

Kurzgefafste türkiscb- deutsche Sprachlehre, nebst Wörter-

sammlung. 8. Hermannstadt 1828.

de Besse, J. C, Abrege de la grammaire turque; avec

un petit vocabulaire fran^ais, turc et hongrois. 8. Pesth 1829.

*Hindoglu, Artin, Theor. praktische türkische Sprach-

lehre fiir Deutsche, mit einem Wörterbuche. 4. Wien 1829.

— In's Französische übersetzt. 8. Paris 1834.

— Türkische Grammatik. 8. Malta 1836 (türkisch).

•Davids, A. Lumley, A grammar of the turkish lan-

guage, with a copious vocabulary. 4. London 1832. — Tra-

duile de l'anglais par Mad. «arah Davids, mere de l'auteur.

4. Londres 1836.

Schröder, W., Gramvia're turque i l'usage des Fran?ais

et Anglais, avec un vocabul. ire. 8. Leipsique 1835.

Schröder's Turkish grammar, adapted to the use of tra-

- vellers and the mercantile classes. 12. London 1837.

•v. der Berswordt, Neueste Grammatik der türkischen

Sprache für Deutsche; nebst euier Wörtersammlung. 4. Ber-

lin 1839.

-^iJ
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Reid, J., Oullines of Turkish graminar. 16. London 1841.

Boyd, C, The Turkith Iiitrqireter or • new Grammar
of tbe Turkish Lanf^nagc. S. Pariw IS-fi. t :

Redhouse, J. W., Crrammnii'e raisonnen (W. la langue ot-

to^anc. 8. Paria 184().

Dialekte
,

Fflr siimmüiclie Dialekte

:

«Vocabularium Catharioac no. 88 — 101, 103—106. ,«

*v. Klaprolh, Asia polyglotta pag. 30'i— 2.38^ Atlaa fol.

XXVI — XXXXI.

I *BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvu. no. Vi4.

.^,« . • .. ,.-r' —
/».

Aderhidsehan. '^

^ Kasem-Bek, Alex., Gramm, eetr. p. 318— 340ii. paMim^
Juknten. ^

" •WItsen, N., Noord- en Oosl Tartaryc. 2 Bde. fol. Am-
sterdam 1705. II. p. 677.

*Strahlonberg, Ph., Das Nord- nnd östliche Theil von

Europa und Asia. S. 56.

* Sau er, AT., An account of a geographica! cxpedition cetr.

performcd by J. Billings. 4. Lond. 1802. 4pp- !• p- 1— 8.

— Französ. per J. Castdra. 2 voll. 8. Paris 1802. II.

p. 269— 80. — * Deutsch. 8. Berlin 1802. p. 387— 398.

*Patescheslwie Billingsa. 4. St. Petersburg 1811. p.

93- 102.

«Erman, A., Reise um die Erde. Abthl. I. Bd. 2. 8. Ber-

Ün 1838. p.2«l — 294; p 297.
^

DawydoTV, Dniitrji, Jakutisches Wortregister, in *Ev-
man, Archiv fiir wiss. Kunde von Rufsland. III.. 1843. pag.

312 — 332.

Schott, W., Ueber die Jakut. Sprache, ebd. p. 333— 4'i..

*v. Klaproth, J., Reise in den Kaukasus nad nach Geor-

gien. II. Anhang. Kaukasische Sprachen, p. 273— 279.

Kasakco.

I «Güldenstädt, J. A., Reisen cetr. II. p. 545-^552. >

< *6üldenstSdt't, J. A., Beachrdbong d«r Kaukasischen

Länder. Herausg. v. Klaproth. 8. Berl. I88|.tp. 239—4ft

St

,j^.;..^it^l^-^
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K«aai

' *F*lk, J. P.1 Beitrüge »ur topoKraphiHt-ticii keiindur« «Ic»

russischen Reiches. II. 1786. p. 575 — 81.

„ *y. Klaproth, J., Ueber die Sprache und Schrift der Ui-

gnren. 8. Berlin 1812. p. 18 — 'i'i.

Chalfin, S., Abecedariuni d. Talarischen Spraclie. 8. Mos-

kau 1778 (russ.).

*(Chalfin, S.), Abecedarium inid Grammatik der Ta;..ri-

chen Sprache. 8. Kasan ISO» (russ.).

»' Trojanski, Alex., Kurie Tatar. Grammatik. 4. St. Peters-

burg 1814 (russ.). — *2. Ausg. 4. Kasan 1824.

*Chalfin, S., Leben des Tsehinggis-Chan und Aksak Ti-

mur (Kasan-Tat.). 8. Kasau 1819 (1822) (mit Tat.-russ. Wttr-

terbuch).

Trojanaki, Alex., Wörterbuch der Tatarischen Sprache./

4. Kasan 1833 — 35.

Kasem-Bek, M. A., Grammatik der Türkisch -Tatariacheu

Sprache. 8. Kasan 1839 (russ.).

" »Falk, J. P-, Beitrage lur topographischen Kenntnifs des

russischen Reichs. II. 1786. p. 575— 681

•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. S. 1-39— 44.

*Eversmann, E., Reise von Orenbuig nach Buchara. 4.

.Berlin 1823. p. 2— 24.

V. Klaproth, J,, Sur la langue des Kirghiz in •Joum,

1 Asiat. 1825. T. VII. p. 321 - 344.

•v. Klaproth, J., Mömoires relatifs ä l'Asie. III. 332—64.

J »Lewschin, A., Opisanie Kirgis-Kasatscli'lch ili Kirgis-

Kaisazkich ord i stepei. 3 voll. 8. St. Petersburg 1832. —
*Framö8. Description des hordes et des steppes des Kirghis-

^ Kazaks. Trad. du Russe par Ferry dePigny et revu par

s^. Charrifere. 8. Paris 1«40.

fr^^ Kiallbateh.
" *y. Klaproth, J., Reise nach Georgien und in den Kau-
'
kasus. II. Anhang, p. 273— 282.

Krim.

Montandon, C. H., Guide du voyageur en Crimde. 8.

Odessa 1834. p. 369 — 384 : Vocabulaire et phrases pripa-

i-Ti^ Atm le dialecte des Tatares habitaot le« parties montu-

-etwes de IsjCrim^e. u.^'t'iinvi^>'„;#y!l"^^w.i*'r"

ii.
'

«4„ 'iA.u
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KMwSk.

*v. Klaproth, J., Heise in den Kaukaaui und ntch ticor*

gicn II. Anhang, p 273 — 288.

M a K • 1 • I.

•Witsen, N., Nooid-cn Oost Tarlnrye. II. p. 57-3.

*v. Klaproth, J., Reise in den Kaukasus nnd nach Geor-

gien. II. Anhang, p. 273 - 282. '

*SGhlatter, I)., Bruclistöcke aus einigen Ueisen nach dei^

sadiichen Kufsland. 8. St. Gallen u. Bern 1830. p. 116—30.
— »Neue Ausg. cbcnd. 1836. p. 116 — 130. *'*-

Tol.ol.k. " '^

*Giganow, J., Wnrzelwürter n$(hig zur Kenntnifs für den

Unterricht in der TatuHsc^en Sprache. 4. St. Pe irsburg 1801

(russisch).

*Giganow, J.*, Grammatik der Tatarisclieo Sprache, ver-

fafst in der Ilauptsnhule von Tobolsk. 4. St. Petersbmg 1801

(russisch).

*Atnomclew, N. B., Abecedarium der Tatarischen und
Arabischen Sprache. 4. St. Petersburg 1802 (russisch).

*Giganow, J., Kussisclt- tatarisches Wöi-terbnch, gesam-

melt in der Hanptvolksschulc zu Tobolsk. 4. vSt. Peters!*..^!^}

1804 (russisch).

•Vater, J. S., Proben ccir. 8. Leipz. 1816. S. 1-39—44.

•NouTcan Journal Asiatique. I. 1828. p. 240— 46.

•firman, A., Reise um die Erde. 1. Abthl. 2. Bd. 8. Bef'

Un 1838. p. 281 — 94. ,.(i^.{ wpw»f^
TurkMiineii.

*Burnes, Alex., Travels itito Bokharft. S^oU. ,8. Um-
don 1834. p. 255 — 58. Z , ^ ^ ^^ "

7^#]^

*v. Parrot, Versudi cetr. II. no. 23. ,

U I g u k- e n.

V. Klaproth, J., Ueber die Sprache und Schrift der Ui'

guren in ^Fundgruben des Orients. II. Wien 1811. S. 167
— 196. — Besonders gedruckt * Berlin T .V^ — Auch in

•Klaproth's Reise in den Kaukasus kv < v-.ach Georgien.

Halle u. Berlin 1814. II. p. 488— 576. — Auch ia *Klap«
roth's Vcrzeichnifs der chinesischen und mandschuischen Bä-

cher derKönigl. Bibliothek zu Berlin, -i. Par. 1822. p. 1-68.
— *2. Ausgabe: Abhandlung über Me Sprache und Schrift

der Uiguren nebst einem Wörterverzeichnifs und andern uigu-

27 *
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riechen Sprachproben, an« dem kaiserlichen UeberscUnngshofe

.„Peking. Fol. Pari» 1823. -.^.-^^^
;j^

Tunghaase.

Ein kleiner Indianerstamro, an der S. O. SpiUe von

Prinz Wales- Archipel mit fast derselben Sprache wie

die TOD Sitka. „umU ai

Wörter.,, s •,,

Journal of the Royal geogr. Soo. of London. 8. London

184L XI. p. 2.31 — 235.

Einer der ausgebreitetsten Völkerstämme des nord

östlichen Asiens, in Ostsibirien, dem Mandschurischen

Alpenlande und nach der im 16. Jahrhundert erfolgten

Eroberung CLina's auch in diesem Lande einheimisch.

Die westlichsten Tungusen treffen wir an den beiden

Ufern der obern Tunguska; von da nördlich an der

Podkamenaja Tunguska, unter dem Namen Tschapo-

Piren, und an der untern Tunguska unter dem der

Orotong-Tungusen. Am Wilui und der Lena er-

strecken sie »ich, mit Jakuten vermischt, bis an das Eis-

meer. Im Osten an den Küsten des Ochozkischen

Meeres heifsen sie Lamuten; im Süden verbreiten sie

sich von der Angara und dem Baikal über Bargusinsk,

Nertschinsk bis in den Norden von Korea. In China

nahmen die Tungusischen Stämme den Namen Man-

dschu an, der ihnen von dem Stifter ihres Reiches bei-

gelegt wurde. Die Dialekte aUer dieser verschiedenen

Stamme weichen nur wenig von einander ab, so wie sie

eine grofse Verwandtschaft mit den Türkischen und Mon-

golischen Sprachen zeigen; und noch merkwürdiger ist

die grofse Menge von Aehnlichkeiten, die vorzüglich

Mandschu- Wörter mit der Griechischen, Lateinischen,

Deutschen cetr. Sprache darbieten. - Nur die Sprache

der M a n ds chü hat bis jetzt eine Literatur aufzuwew^n.

,
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Wörter.

«Witscn, N., Noord-en Oost Tartarye. T. I. p. 268 sqq.

*StrahIenberg, Ph. J, Das Nord- und Oestliche Theii

von Europa und Asia. S. 56.

*Fischer, J. £., Sibirische Geschichte. 8. St. Petersburg

1768. I. p. 116. — * Franz. Recherche» historiques sur les

principales nations etablies cn Sibdric. 8. Paris s. a. p. 180.

•Georgi, J. G., Reisen cetr. I. p. 268— 27L
* Vocabülanum Catharinae no. 138 — 146; 163. ..{^iij'Qn
*Sauer. M., An account of a geogr. and astronom. expe-

dition to the nortbern parts of Russia cetr. performed by Com-

mo^ore J. Billings. 4. London 1802. App. I. p. 1 — 8. —
*FranzÖ8. par J. Castera. 2 voll. 8. Paris 1802. II. p. 281

— 288. — * Deutsch. 8. Berlin 1802. p. 387 - .^8.

* Puteschestwie Kapitana Billingsa celr. 4. St. ("etersburg

!811. p. 93—102.
""v. Klaproth, J., Abhandlung über die Spradie u. Schrift

der Uiguren. 8. Berlin 1812. S. 74 f.

*Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. S. 148— 67.

""v. Klaproth, J., Verzeichn. d. Chin. u. Mandsch. Bächer

u. Handschriften der Königl. Bibliothek zu Berlin. Fol. Paris

1822. p. 72 — 89 : Wörtervei-zeichnifs der Tungusischen Dia-

lekte mit der Sprache der Mandschu verglichen.

*v. Klaproth, Asia polyglolta p. 286— 88; p. 292— 99

Atlas foi. xxxxii — xxxxviii.

""Balbi, Atlas ethuogr. Tab. xxxvii. no. 119. 120.

V. Sie hold, Ph. Fr., Verhandcling over de afkonut der

Japaners in * Verbandelingen van het Bataviaasch Genootschap.

Batavia. 1832. Xm. p. 185— 275. U ' ".,

*de la Gabelentz, H. C, Grammaire cetr. p. 3— 10.

*v. Xylander, J., Das Sprachgeschlecht der Titanen. 8.

Frankf. a. M. 18-37. p. 17 — 240: die Spr. der Tungusen.
'"'

*Pricbard, J. C, Researches cetr. 8. London 1844. IV.

p. 400— 404. — *üeber8. 8. Leipz. 1840. 42. 45.

Erman, A., Reise um die Erde. Abth. 1. Bd. 3. S. 59—64.

Mauflsa hu.

"'Lang les, L., Alphabet Tartare-Mantchou, avec les d^tails

sur les Icttres et Tdcriture des Mantchoux. 4. Paris 1787 (auch

f'
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in Dictionn. Tartarc-Mantchou Fransais cetr. T. I. p. vii— xl).

_ *3. Edition: Alphabet Mantcbou redige d'apris le syllabairc

et le dictionnaire universel de cette langue. 8. Paris 1807.

•Notices et exlraits des manuscrits de la biblioihfeque na-

tionale. 4. Paris an VII. T. V. p. 581 -606: NoUec des li-

vres Tartars-Mantchoux de la bibliofhfeque nationale. Par le

C. I^anglfc«. Premiire partie. Dictionarium Latino - Sinico-

•Klapiot^," X,^!!Stt^" sur la litteratnrc Mandchoue. 8.

Paris 1815 (aucV in dessen »Memoires relatifs K l'Asie. IH.

' *Äb'el-lrt*mu8at, J. P-, RechertTte^' ^W les langues Tar-

torcs, ou mdmoires sur differens points de la grammaire et de

E Htt^rature des Mandchous, des Mongols, des Ouigours et

des Tibetains. 4. Paris 1820. p. 89-149.
' *t>iath, J. H., Gesch. des östlichen Asiens. 1. Theilt die

Mandschurcy. 2 voll. 8. Göttingen 1830. 31. IL 997--1036.

'

*Scbott, W., Versuch über- die Tatarischen Sprachen. 4.

Berlin 18.36. . , ,
i/l N<.t' Lexikon.

'**Dtctiönnaire Tartare-Mahtcho« Fransais, fcomposÄ d'apr^

rai dictionnäire Mantcbou -Chinois, par M. Arayot, mission-

nsfre h Pdkin; redige et publik avec des additions et Talpha-

bet de cette langue par L. Langles. 3 voU. 4. Par. 1789. 90.

,liij - >.<i^ q ' Grammatiken.

(Gerbillon), Elementa linguae Tartaricae In *Thevenot,

Melch., ilelation de divers voyages curieux. Fol. Paris 1696.

fJlV — Trad. en Fran^ais par Amyot dans *Mcmoire8 con-

cimant la Chine. XIII. p. 39-73. - Besonders gedruckt:

Amyot, Grammaire tartare-mantchorfe. 4. Paris 1787.
^

•delaGabeientz, H. C, Eldmens de la grammaire Man-

dchoue. 8. Ahenbourg 1832.

V. der GabelentB, H. C, Mandschu - sinesische Gramnia-

Ük nach dem Sän-hö-piän-län in *Zeit8chrift fiir die Kunde

des Morgenlandes. UI. P- 88— 104.

Tttscarorik

Früher einer der machtigsten Stämme in Nordköro-

Üna; trat im Jahr 1714 der Cönföderation der fünf Na-

S!.-

-i'„
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etr. T. I. p. VII— XL).
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Stämme in Nordköro-

ideration der fünf Nä-

li'ihi^Ä «rfif :i»<«l*

tioDen als die sechste bei. Die Tascaroras haben ihre

jetzigen Wohnsitze im Gebiet von Nevr-York, in der

Umgegend von Buffalo ; ihrer Sprache nach gehören sie

zu den Irokesen.

Wftrter.

Lavvson, J., A new voyage to Carolina in Capt. John
Steven^s New coUectiou of voyage« and travels. 4. Vol., L
London 1708. — Besonders gedr. 4. London 1709. 14. 18..

Brickel, The natural history of North Carolina. 8. Dub-
lin 1737.

*S.mith-Barton, ß.. New views of the tribes of America.

8. Philad. 1797. — *2. Ausg. 1798.

*Milhridatc8 III. 3. Abtfa. S. 318; 334 sq.'

""Balbi, Alias ethnogr. Tab. xu. no. 800.

*Archaeologia Americatia. II. p. 307— 867. no. 31.

*Catlin, G., Letters and notes on the manners, custoitis

and condition of the North American Indians. 2 voll. 8. Lon-

don 184L IL App. p. 262— 265. / > . U)'»q'» K^b
<

.

'
* ' »9

Tuschen.

Ein Zweig der Mizdcghen im östlichen Kaukasus.

Ihre Sprache hat viel Georgisches aufgenommen.

Wörter. '^
.^v,, ,;,,•,,/ -ni^

* Vocabularium Cathariiiae no. 116. ,.,». ,,,,, ^i,^ <.»|f?»^

"Güldenstädt, J. A., Reisen cetr. II. p. 604 — Sil.
i

*v. Klaprotfa, J., Reise in den l^aukasus. {|. Anhang.

S. 145-168. 'r-'\'' vT;'^!"''
*v. Klaproth, Asia polygl. p. 1^^—137; Ätl. fol. (

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxyti. no. 30.

""Güldensfädt's, J. A., Beschreibung der Kaukasischen

Länder. Herausg. v. Klaproth. 8. Beri. 1834. p. 197-^203.
' ... I I Alt " Ar

Tttteloes oder Meherrins. ^- "^ '"*^

Eiue dun südlichen Irokeseixstämmen zugehörige

Völkerschaft, die , einst in Virginien ihren Hauptsitz

hatte, aber im Jahre 1758 dem Bunde der sogenannten

fünf Nationen beitrat. Ohne Zweifel steht ihre Spra-

1 .r>
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che, obgleich wir dies durch kein WörterverxcichniCs

b«Btätigeu können, den Übrigen Irokesischen Dialekten

nahe. '

», oi
Archaeologia Americ. 8. Cambridge 1836. U. p. 81.

nt^i A^)< Tzendal, Tzendales

dder Celdate», Mittelamerikanisches Volk iiti gleichnami-

gen Distrikt des Mexikanischen Staates Chiapa, in des-

sen Gebiet sich die merkwürdigen, Ungeheuern Trüm-

mer der alten Stadt Palenque, sieben Spanische Meilen

im Umfange, mit vollständig erhaltenen Tempeln befin-

den. Die Sprache scheint ein Dialekt der Maya zu sein.

Wörter. H

• *Rafifle8que, C. S., Atlanüc Journ., and Friend of Know-

ledge. 8. Philadelphia 1832-33. p. 196. 98.

;,,,. j Grammatik.

de Cepe da, Fr., Arte de las lengaas Chiapa, Zoque* C«l-

dales y Cinacanteca. 4. Mexico 1560.

Ual&D.

'*' Insel zur Gruppe der Karoline i gehörig; die

Sprache von Lugunor, in derselben Gruppe, ist ganz

nahe verwandt, nur schwieriger für die Aussprache; das-

selbe gilt von der Insel Ulea; ein fernerer Dialekt

herrscht auf Fei s; der rauheste und unangenehmste ist

der von tuinipet. Wir erwähnen hier noch den Dia-

lekt von Lamurek, von Pis und den von Eap (Yap),

der Hauptinsel der westlichen Karblinengruppe.

-„,,. Wörter.
^ fft. Kotzebue, O., Entdeckungsreise in die Sudsee. 3 voll.

4. Weimar 1821. III. p. 55— 67. — "Russ. 3 voll. 4. St.

Petersburg 1823. III. p. 103— 123 (auch in *v. Chamisso,

Ad., sämmtliche Werke. 8. Bd. 2. 89-104).

•Journ. des voyages. 1825. T. XXVI. p. 303; p. .309—18.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 382— 84; 386. 388.

^V<^age de dicouvertes de TAstrolabe. Philologie par

D'ürviUe. 8. Paml834. p. 176r-l81.

I
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1836. n. f. Sl.
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Liitke, Fr., Pateschestwie wokrug swjeta. 3 voll. 8. St.

Petersb. 1834 — 36. — *FraneAs. Voyage autour du monde.

3 voll. 8. Paris 1835. 36. II. p. 347 — 378.

Domeny de Rienzi, G. L., Oceanie. 3 voll. 8. Par. 1836.

Uchi. .

"''

Eine kleine 1200 Seelen starke Völkerschaft der

Creek-Confederacy, deren Wohnsitze ursprünglich öst-

lich von den Flüssen Coosa und Chatahoochee waren,

wie sie sich deun auch als den ältesten Stamm jener

Gegenden betrachten. Im Anfange des 18. Jahrhun-

derts hatten sie sich an den westlichen Bänken der Sa-

vaunah niedergelassen; später zogen sie sich an den Flint

River zurück. Ihre Sprache ist ausgezeichnet durch

Reichthum an Gutturalen und durch eine unbesiegbare

Schwierigkeit in der Bezeichuung mit Europäischen Al-

phabeten.
Wörter.

jj

*Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. uo, 46.
^

'*'
Ugftleozen.

f

Ein kleiner NordamerikaniscI-er Volksstamm, west-

lich vom Vorgebirge St. Elias. Im Winter halten sie

sich in einer kleinen Bucht östlich von der Insel Kad-

)ak auf und im Sommer begeben sie sich zinn Fischfnng

nach der östlichen Mündung des Ätna oder Knpfcrflus-

ses. Ihre Sprache ist zwar von der der Koloschen ver-

schieden, stammt aber von derselben Wurzel.

, Wörter. ,," . ^

v. Bär, lt. E. u. Gr. v. Helmersen, Beiträge zur Keuut-

uifs des Russischen Reiches und der angräozenden Länder

Asien^. 1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. S. 259. ;^^

Ugrische, Ungpische V«lker.
"^"^*

Die Ugrischen oder Ungrischen Völker, bei

Kl.iproth und Andern Ugoren, bilden den* zweiten

Hauptast des grol'sen Tschudischen oder Uralischcn
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Stammes. Aufser den Magyaren (s. d.) gehören die

Wogulen und die Ostiaken (s. d.) zu dieser Völ-

ker- und Sprachenfamilie. Die Wogulen sind nur

noch ein schwaches Volk, das zerstreut zwischen andern

Stämmen an der untern Wolga, im Ural und zu beiden

Seiten desselben , am Tobol und Iset wohnt. Klap-

roth unterscheidet vier Dialekte des Wogidischen: den

der Anwohner der Tschussowaja, und die Dialekte

von Wcrchoturie, Tscherdyn und Beresow.

Wörter.

•Fischer, J. E., Sibiiiache Geschichte. 2 Bde. 8. St. Pe-

tersburg 1768. I p. 133. — *FranzÖ8. Recherches historiques

8ui- les principales nations ctablies en Sibcrie. 8. Paris s. a.

p. 206.

Schlözer, A. L., Allgemeine Geschichte von dem Nor-

den (Allg. Weltgesch. T. XXXI.). p. 308 — 315.

Pallas, P. S., Reise durch verschiedene Provinzen des

Russ. Reiches. 8. Frankfurt u. Leipz. 1778 III. p. 54—67.

Vocabularium Catharinae no. 66 — 69.

Gyarmathi, S., Affinitas linguae Hungaricae cum Unguis

Fcnnicae originis. p. 190 sqq.

'

*v. Klaproth, J., Uebcr die Sprache u. Schrift der üigu-

rcn. 8. Berlin 1812. p. 12 sq.

•Sjögren, A. J., Ueber die finnische Sprache und ihre

Literatur. 8. St. Petei-sburg 1821. p. 59— 63.

v. Klaproth, J., As. polygl. p. 191; p. 198— 201; Atlas

fol. XII — xxn.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab- xxxviii..no. 201.

Erdmann, J. F., Beiträge zur Kenntuifs des Innern von

Rufsland. II. 2. Reisen im Innern von Rufsland. 8. Leipzig

1626. p. 2.33 — 239.

v. Parvot, J. L., Versuch. H. no. 22.
,.,>/.

Erman, Ad., Reise um die Erde. 8. Abtlil. 1. Bd. 1.

Berlin 1833. p. 386.

Kruse, Fr., Urgeschichte des eslhnischeu Volksstammes

und der Kaiserl. Russ. Oslseeprovinzen Liv-, Esth- und Cur-

land überhaupt, bis «ur Einführung der christlichen Religion.

8. Moskau 1846. p. 197 — 199.
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Wörter dieser sonst unbekannten Afrikanischen Spra-

che finden sich in

Mrs. Hannah Kilham^s Specimcns of Africon langua-

gcs. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of tbe principal languagcs of western and

central Africa. 16. London I84I. p. 190-200. .

Umbrisch.

Jene alte Sprache Mittelitaliens, von der uns das

bedeutendste Denkmal in den Eugubinischen Tafeln (ge-

funden 1444 bei Iguvium) erhalten ist.

•Müller, K. O., Etrusker. L 45 ff.

Lepsius, C. R., De Tabulis Eugubinis, Part. L 8. Be-

rolini 1833.

•Lassen, Chr., Beiträge zur Deutung der Eugubinischen

Tafeln. 8. Bonn 1833 (und •Rheinisches Museum I. 3. S.

360 — 391; II. 2. S. 141— 166).

•Kaempf, Fr. Hcnr., Umbricorum specimen. 8. Bero-

lini 1834.

•Grotefend, G. F., Rudimenta Linguae Umbricae ex in-

scriptionibus antiquis cnodala. Part. I — VIII. 4. Hannove-

rae 1835 — 39.

Döderlcin, L., De vocnm aliquot Latinarum, Sabinamm,

Umbricarum, Tuscarum cognatione Graeca. 4. Erlang. 1837.

•Lepsius, €. R., Inscriptiones Umbricae et Oscae quot-

quot adhuc repertae sunt omnes. 8. Lipsiae 1841. ><l:

Vinpqna)

am Umpqua, gegen Neukalifornien hin, scheint zur Fa-

milie der Kalapuiah und Yamkallie zu gehören; >i^" $^^
Wörter.

•Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. London

1841. XI. p. 237— 241.

llnalaschkik

Die bedeutendste und bekannteste unter den Fuchs-

inscln. Die Sprache von Unalaschka wird, mit dialekti-

.m^.
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scher Verschiedenheit, nicht »Hein über die ganze Kette

der Fuchsinseln gesprochen, sondern auch nota ant ler

Halbinsel Aljaska; sie ist jedenfalls lu dem Esklnao-

Staiume zu rechnen,

Wörter und grainmaliknl. Bemerkungen.

^ Coxe, W., An acoount of thc Kugsian diwoveries betweeo

Asia and America. 4, London 1780. p. 303. — 178«. —
1803. — »Französisch. 8. Neufchalel 1781. pag. 172. —

«Deutsch. 8. Frankf. u. Leipi. 1783.

Cook, J., A voyage lo the Pacific Ocean in the years

1776— 79. 3 voll. 4. London 1784. IIL App. VL p. 654.

Mithiidates I. 5675 III. 3. 458 sq

»Lisiansky, U., A voyage round the world. 4. London

1814. App. III. P..329
— 337: Vocabulary of the languages

of the Islands of Cadiack and Oonalashka cetr.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 866.

' Lütke, Fr., Puteschestwie wokrug swjeta. 3 voll. 8. St.

Pctersb. 1834 — 36. — "»Französ. Voyage autour du mon^e.

3 voU. 8. Paris 1835. 36. 1. p. 236— 247.

intschftgog.

Ein im Süden von Long Island wohnender Nord-

amerikanischer Volksstaram, dessen Sprache dialektisch

von der der Schinicoks und Montauks geschieden ist.

"
;, . .

,ri-..:!. Wörter.

*Arohaeologia Americana. 8. Cambridge 1836. II. p. 307

— 367. no. 18.

Vtanata und Lobo

auf der Südwestküste von i^ejguinea; die Bewohner

sind Ncsritos." Wörter.

*Jouinal of the Royal geogi-. Society of ^^ugoij. ,f^,^L9«-

... loar Vfl »5)0') ^Uh ^,.,r. , * ,.,<:<• t/ .It'dou 1837. Vn. p.393

UtharabeeSf

Hier herrscht eine der noch wenig bekannten Ka-

nawar- Sprachen, die Milchan genannt wird: sie er-

iiiiBail:

I
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!t*

Streckt sich auch über Ptindrabecs, Rasgramee, Wangpo,
Tookpa, Karung und einen Theil von Gungel.

Lexikon and gr;i<ninati8ch« Bemerkungen.

Gerard, A., \ vocabulary of the Koonawur langat^ges in

"Journal of the Asiatic Society of Bengal. XI. Calcutta 1842.

p. 479 - 538.

V&ndalen.

Ucbor die Sprache der Vandalen iKt uns fast nichts

bekannt. Einige Wörter und Bemerkungen linden sich in

*Marcu8, L., Histoire des Wnndalea. 8. Paris 18-36. pag.

406 — 423.

*Papencordt, F., Geschichte der Vandallschcn Herrschaft

in Afrika. 8. Berlin 1837. 8. 287 ff.

,^f^ .,;
VaDdiemeusland.

Es herrschen hier mehrere, wie es scheint, ziemlich

verschiedene Sprachen; doch sind sie uns weniger be-

kannt als die übrigeu Australischen. In den Wörtern

weichen sie gänzlich ab, der allgemeine Charakter des

Negritischen findet sich hier aber so gut, wie bei den

Nachbaren auf dem Continent.

Wörter.
*Cook, J;, Voyage to the Pacific Ocean. 3 voll. 4. Lon-

don 1784. L p. 116.

*LabiUardi^ref Pelation du voyage ä la recherohe de

la P^rouse. 2 voU. 8. Paris an VIIL IL App. 38-~40: Vo-
cabulaire de la lani;ue des Sauvages du Cape de Diemen.

* Voyage de Dentrecasteaox. 2 voll. 4. Paris 1808. I. p.

369— 66: Vocabulaire de In langue d'une des penplades de

la terre de Van-Diemen.
*Flinders, M., A voyage to terra Australis. 2 voll. 4.^

London 1814. L.p. 67.
l^

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 436. 'h

*King, Ph. P., Narrative of a survey of th^ intertropical

and westem coasts of Austnilia. 2 voll. 8. London 1827. 1.

p. 161 sq.; n. p. 632^35. .i'-iiäiii !>i->ui,jt»/ nm
*MarBden, MisceUancous worka p. 1I2l . ,

|
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• Voya« de dicouvcitc« dt- l'A.lrol. Philologie p«r D'Ur-

villc. 8 Pari« I8;M. p. 9- 10: VocabuUire de la langue im

habitanU du Port Dalrymple.
, „ ^.

Lhotsky, J., Vocabulnry of thc naüvc« oi Van Diemen

Land ia *Journal of thc Royal geogr. Soc. of London. «.

London 1839. IX. p. 158-162.
„ ^^ , , .,.

Biaim, Th. H., A history of New South Wales from it«

scttkment to the dose of thc year 1844. 2 voll. 8. London

1846. II. p. 266 — 66.
• , ,

Vanikoro.

Die Bewohner dieses Eilandes unterscheiden »ich

von fast allen Südseeinsulanern. Sie haben die schwarze

Farbe der Afrikaner, mit ihren kurzen und wolligen

Haaren und gleichen ihnen auch in den Gesichtszügen.

Es scheinen verschiedene Dialekte Zu herrschen, wie die

' von Tanema, Taneanu u. a.

Wörter.

•Voyagc de ddcouvcrtes de TAstrol. Philologie par D'Ur-

viUe. 8. Paris 1834. p. 165—174.

Memoire« de la Soci^t^ elhnologiquc. II. p. 208— 209.

Vei. r,

Von dieser sonst unbekannten Westafrikanischen

Sprache finden sich Wörter in

Outline of aVocaljulary of a few of the principal langua-

ges of western and central Afriea. 16. Lond. 1841. p. 206.

Vilcla.
^

Ein Südamerikanisches Volk, das in mehreren Mis-

sionen an den Ufern des Salado und in der Argentini-

schen Provinz Cordova feste Wohnsitze genommen >hat.

Sie zerfallen in die Ontoampas, Yeconoanipas, Ipas und

Pasaines. Andere Vilela- Stämme, wie die Chuuupies,

Ocoles, Atalalas u. s. w. wandern noch in den Wäldern

am Vermejo umher. Ihre Sprache ist mit ^er der Lule

verwandt und wird in mehreren Dialekten geredet, von

»>^l:
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Wftrter. ~ J

*Gilij, F. S., Saggio di storia Americ. III. p. 364— 60.

•Hervas, Vocabolario poligl. p. 16.3 sqq. i>'

*Mitliri(late8 III. 2. Abtii. S. 608 u. 516 f.

''Balbi, Atlns nthnogr. Tab. XLi. no. 455.

Vir^riniii« ^

Die unter diesem Namen angeführte Wörter ge-

hören •»,um Mohegan- Stamme.

Pnfchaa, S., Hakluytus Posthumus, or Purchas bis Pil-

grimes. Fol. S voll. London 1625. IV. p. 1667.

Smitb, S., The gencral history- of Virginia. Fol. London
1632. p. 40. <n

Lutberi Ciitbechismus, öfwersatt pS American- Virginiske

sprAket. 8. Stockholm 1696 (mit Wörterbuch).

'''Relandus, H., Uissertt. Miscell. 3 voll. 8. Traj. ad Rhe-

num 1706— 1708. UL p. 208— 211.

*Smith-Barton, B., New views of the trlbes of Ame-
rica. 8. Pbilad. 1797. — »2. Ausg. ebend. 1798.

Vuta-HuiUiche.

Südwärts von den Araukancn im westlichen Pata-

gonien; sie zerfallen 1) in die Chanos, Chunos oder

Chonos auf und neben den Inseln von Chiloe; 2) Poy-
yus oder Peyes auf den Inseln Wellington, Han-
nover und dem gegenüberliegenden Festlande; 3) Key-
yus oder Key es, die südlichsten, bis in die Nachbar-

schaft der Magelhaens-Strafse reichend. Ihre Sprache

ist eine Mischung der Araukauischen und Tehuelischen.

*Fakner, Th., A description of Pata^onia and the adjoi-

ning parts of South America« 4. Hereford 1774. — * Deutsch.

8. Gotha 1775. ;
j;.,^. , ,;,|^

Wftigiu. . i*«!^!

' Die Bewohner dieser an der Nordwestktiste von

Neuguinea gelegenen Insel gehören zu den Negritos. '<

-' „,y,.;:iöa
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'

*LnbillnrdU!rc. Relalioii du voynge U la rccherctie i»

la WioUHO. 'i voll. 8. Pari» a» Vlll. II. App. p. 5K-fiI.

•Voyage de Dciitrccaitcaux publi« par M. de Ho8««l.

2 voll. 4. Pari» 1808. I. 5h5— 89.

»IJulbi, Atla» ethdogr. Tab. xi- no. 421 —23.

*Mar8dcn, MiaceUaiieoii« werk» p. 107.

•Voyago de dicouvertea de rAstrol. Pliilologic par 1) Ur-

viUc. 8. Pari« 18.34. p. 162—156.

'^ "^ Waikur

oder Guaicurcn, bei Hcrvas Mouqui, ein -Nord-

amerikanisches Volk, ehcdein über ganx Kalifornien ver-

breitet, gegenwärtig gering an Zahl, ungefähr in der

Mitte dieser Halbinsel. Dio Cora und die Arip«

scheinen einen Dialekt oder eine Schwestersprache zu

reden.

Wftrler und gramm«tl«clie Bemerknngen.

(Begcrt, J.), Nachrichten von der Amerikauischen Halbln-

ael Kalifornien. 8. Mannheim 1773.

»Mithridate» III. 3. Abth. S. 188 ff.

Wftlachisch*
^

DleWalachischc (Wlachische) Sprache, oder

wie sie von den Walachen selbst, die sich den Namen

Romuni geben, genannt wird, limba romunesca,

trägt einen sehr gemischten und verwilderten Charakter

an sich. Während sie nach ihren materiellen Bestand-

theilcn und manchen alterthünilichen Zügen sich als die

älteste Lateinische Tochtersprache ausweist, schliefst sie

sich rücksichtlich ihres grammatischen Baues mehr d(im

Albanesischen an. Ihr Ursprung datirt sich von der

Zeit, wo die Römer an der Ostküste des Adriatischen

Meeres festen Fufs fafsten und unter Trajan auch die

jenseits der Donau gelegenen Lander bezwangen. Sie

ist also eine Vermischung der von den Rönaischen Co-

lonisten dorthin mitgebrachten lingua romana ru-

.aEdk. -::„:-ü»^r
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»tir.a mit der cingcborncn LondcssprAche, der Thra-
kisclien, die, wo nicht gerade mit der Illyrischen
eins, ihr doch jcdcnfnlls nahe verwandt war. Dazu ge

sollten sich dann unter dem vielfach wechselnden Vül-

kerandrnuge alle die fremden Elemente, denen wir in

der heutigen Walachischcn Sprache begegnen, Slavisch,

AlbancsiMch, Griechisch, Magyarisch, Deutsch, Türkisch;

am Btiirkstcn in das Slavische, geringer das Magyarische

und Griichische, am schwächsten das (lernianische. Der
Slavische Kinilufs wurde auch dadurch vermehrt, dafs

die Walachen, als sie ihre Sprache zu schreiben anfin-

gen, sich, mit HinzufUgung einiger neuen Zeichen, des

Kyrillischen Alphabets bedienten; erst später suchte man
auch das Lateinische Alphabet anzuwenden, ein Versuch,

der seitdem öfter und auf verschiedene Art erneuert

wurde. — Die Walachischc Sprache zerfallt in zwei

Hauptmundarten 1) die nürd liehe oder Dakor oma-
nische, in der eigentlichen Walachei, Moldau nebst an-

grilnzenden Strichen Ungarns, Siebenbürgens, der Buko-
wina und Befsarabiens, die eigentlich gebildete Sprache,

und 2) die südliche oder Makcdowlachischc (Ku-
tzowlachischc), im Süden der Donau, im alten Thrakien,

Makedonien, bis nach Thessalien.

Körösi, S., Orthographia Latino -Valachica. 8. Klausen-

burg 1S05.

Rosa, G. C, Unlerauchuiigen über die Komanlcr oder so-

genonnten WlaQhen, welche jenseits der Donau wohnen, auf

alte Uricr^ndcn gegründet. 8. Pcsth 1808 (mit Wörtcrvcrzcich-

nifs S. 68— 77).

Murgu, C, Widerlegung der Abhandlung, weiche unter

dem Titel vorkonmit: „Erweis, dafs die Walachen nicht rö-

mischer Abkunft sind .... durch S. T. in Ofen 1827" und
Beweis, dafs die Walachen der Römer unbezwcifclte Nach-

kömmlinge sind. 8. Ofen 18.30.

Schuller, J. C, Argumentoruiii pro latinitatc linguae Va-

lachicae s. Romanae epicrisis. Addita su it etymolo^iarum Va-

lachicarum specimiua. 8. Cibinii 18.31.
-' > ^i.*Mi*i4-wj
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Laurianus, A. Trcb., Teiitamen criücum in orlgiocni, de-

rivatioiiem et fjarmani linguac Romauae in utraque Dacia vi-

genüs vulgo Yalachicac. 8. Yindob. 1840.

* Seh Ott, Arth. u. Alb., Walachische Märchen. Mit einer

Einleitung über das Volk der Walachcn (p. 3—67). 8. Stutt-

gart und Tübingen 1845. - ,

*yaillant, .T. A., La Romanie ou histoire, langue, litt^ra-

ture, orographie, statistiqne des peupics de la langue d'Or, Ar-

dialiens, Vallaqucs et Moldaves, resnines sous le nom de Ro-

mans. 3 voll. 8. Paris 1846. HI. p. 103 — 122 ( langue et

Htleralu|rc).

Lexika.

Ka^al-Xiöiov, 0. A., TlQmtoneiQia. 8. Venet. 1770. p.

13— 59.

Oaniel, As^ixov rstQÜYhoaaov. Moschopolis c. 1770. —
Venedig 1802.

*Thunmann, J., Untersuchungen über die Geschichte der

östlichen europi'iischen Völker. I. Th. 8. Leipz. 1774. p. 181
— 2.38 (Kawallioti's Wörtersammlung).

'iw.Kwf^wu,

Leake, W. M., Researches in Greece. 4. London 1814.

^. 383 — 402 (Asl^ixdv TsrQayXmaaov).

^Clemens, Andr., Kleines Walachisch-Deutsch u. Deutsch-

Walachisches Wörterbuch. 8. Hermannstadt und Kronstadt

1823. ^ 2. Ann. ebend. 1837.

'''Bobb, J., Dictionariu Rumanesc, Lateinesc, si Unguresc.

2 Tomi. 4. In Clus 1822. 23.

*Lesicon Roninnescu-Laünescu-Ungurescu-Nemtescu s. Le-

xicon Valachico-Latino-Hungarico-Germanic. 4. Rudae 1825-

Ginkulow, J., Sammlung von Texten und Uebersetzun-

gen in Prosa und Versen zur Uebung'~ln der wlachiscfi- mol-

dauischen Sprache, nebst einem kleinen Wörterbuch 8. St,

Petersburg 1840 (russisch).

.^ Vaillant, J. A., Vocabula^re fran(;ais-roumain et rournain-

fran^ais. 8. Boucoureshti 1840.

*Poyenar, P., F. Aaron et G. Hill, Vocabulaire Fran-

^ais-Valaquc d'aprcs la dernicre edition du dictionnaire de

TAcadcmie Frangaise. 2 Tomes. 4. Boucourest 1840. 41.

Ballaschesco, Dictionarium Lalino - Valacbicum. 2 voll.

8. Bukurest (wird nächstens erscheinen).
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Elementa liuguae Daco-Roinanae sive Valachicae. Cowpo-
sit. ib Samuele Klein de Szad, locupletata veio et in huuc
ordinem redacta a Georgio Gabr. Sinkay. 8. Vindobonae
1780. — *2. Ausg. u. d. T.: Georg Sinkay de Eadeni,
Elementa linguae Daco-Romanac sive Valachicae. Emcndata,
facililata et in mciioi-cm ordinem redacta. 8. ßudac 1805.

*Sulzer, F. J., Geschichte de» transalpinischen Dacieas.

3 Bde. 8. Wien 1781. II. p. 151—269: Grammatikalische
Abhandlung von der walachischen Sprache. .,,<,

Wakareskul, J., Bemerkungen über die Regeln der wa-
lachischen Sprache. 4. Rimnik 1787 (walachisch).

*Molnar, J., Deutsch-Walachische Sprachlehre. 8. Wien
1788. — 2. A. 8. Hermannstadt 1810. — 3. A. ebd. 1823.
Radn Tempea (Teampe), Walachische Grammatik, ^i

Hetnannstadt 1797 (walachisch). ilmMiri,

Rosa, G. K., Kunst walachisch zu lesen mit lateinisch^

Bnchstaben, welche die alten Buchstaben der Walachen sind;,

8 Ofep 18P9 (griechisch u. walachisch).

de Marki, A., Auszug aus der für die Normal- und Haupt» .

schulen vorgeschriebenen deutschen Sprachlehre in deutscher
und walachischer Sprache, enthaltend das Wichtigste der deutj

schpu und walachischen Sprache, dann die Uebereinstimmung
oder Abweichung der letztem von der erstem. 8. Tscherno-
Witz 1810.

Bojadschi, M. G., rQafifiatixtj 'Pwfiuvix^ — romanische ,

oder macedono-wlachische Sprachlehre. 8. Wien 1813.

Clemens, And:., Walachische Sprachlehre {ur Deutsche;
nebst einem kleinen walachisch -deutschen und deutsch-wala-
chischen Wörtcrbiiche. 2 Bde. 8. Ofen 1821. — 2. Aufl.

8. Hermannstadt 18 i6. .

Alexi, J., Grammatica Daco-Romana sive Valachica la-

(ißitate donata, aucta, ac in hune ordinem redacta. 8. Vien- i

nae 1826.

Ginkulow, J., Abrifs der Regeln der Wallachisch- Mol-
dauischen Grammatik nebst einer Sammlung von Stücken znf-i

Uebung, 8. St. Petersburg 1840 (russisch).

Vaillant, J. A., Grammaire Roumane a Tusage des Fran-
<;ais. 8. Boucourest 1840.

28 *
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der daco-romaniscben, das ist: der moldauischen oder walla-

chischcn Sprache. 8. Leoiberg und Czernowitz 1844.

Vaillant's, J. A.', Kurzgefafste walachischc Sprachlehre

xum Gebrauche und zum Selbstunterricht für Dcufsche bear-

beitet und mit einem Anhang vermehrt von S. Petri. 8. Her-

mannstadt 1845.

Wallisisch.

Das Wallisische bildet nächst dem Bretannisclien

den vorzüglichsten Zweig der Kjm fischen Familie

der Keltischen Sprachen. Die Bewohner des Ffirsten-

thums Wales, die von den eindringenden Germanischen

Völkern in dies westliche Hochland zurückgedrängt wur-

den, nennen sich selbst Cymry (Cynmry) und ihre

Sprache cjnmracg, bei den Engländern gewöhnlich

Welsh und bei den Franzosen Gallo is. Einen Dia-

lekt des Wallisischen bildet die seit der letzten Hälfte

des vorigen Jahrhunderts ausgestorbene Sprache von

Cornwales (französ. Cornique).

Syv, Ped., Betänkninger oni det Cimbriske Sprog. Kjö-

benhavn 1663.

Llewclyn, Th., Historical and critical. remarks on thc Bri-

tish tongue and ils connection with olher languages, fonnded

ou its State in (he Welsh Bible. 8. London 1769.

Wallers, J., A disserfation on the Welsh language, poin-

ting out its antiquity, copiousness, grammatical perfection, with

remarks on its poetry. 8. Carabridge_1771.

Lexika.

. Salesbury, W., A dictionary in Englishe and Welshe;

whereunto is prefixed a little trcatysc of Englishe pronoun-

ciation of the letters. 4. London 1547.

Davies, J.. Antiquae linguac Britannicae, ntinc vulgo di-

ctae Cambro- Britannicae vel Cambricae, ab aliis Wallicae, et

Latinae lioguae dictionarium duplex. Fol. Londini 1632 (vgl.

*Lhuyd, Edw., Archaeologia Britannica. Fol. Oxford 1707.

Tit. V. pag. 213 — 221 : Some Welch words omitted in Dr.

Davies dictionary). ..;,j, ^iw.,,.i.,^I 4
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ilannicae, nOnc vnlgo di-

cae, ab aliis Wallicae, et

Fol. Londini 1632 (vgl.

nnica. Fol. Oxford 1707.

ch words omitted in Dr.

Boxhornius, M. Z., Antiquae linguae Britannicae lexicon

Britanuico- Latinum, quo Gallicac origines plurimum iliustran-

tur. 4. Amstelodami 1654.

Jones, Th. , The British language in its lustre, or a co^

pious dictionary of Welsh and Englisli. 8. London 1688. —
1711. — Reprinted. 8. Shrewsbury 1777. — 1797.

Khyzerg (Rhydderch, Roderick), J., The Englisli aiui

Welch dictionary: or the Engiish beforc tiie Wclcli. VI. Sa-

lop 1725.

Leges Walliae Hoeli Boni et aliorum Walliae principum in-

terpretatione latina, uotis et glossario iüustratae. Fol. Lou'

don 1730.

The Engiish and Welsh dictionary, or thc Engiish before

the Welsh. Originally began by J. Roderick and now fini-

shed and compleated by J. Williams. 8. Shrewsbury 1737.

Richards, Th., Antiquae linguae Britannicae tliesaurus,

being a British, or Welsh-English dictionary, to which is pre-

linett a compendious Welsh granimar. 8. Bristol 1753.

Evans, W., A new Engiish - Welsh dictionary; containing

all AYords necessary for reading an Engiish aulhor. 8. Car-

niai-thcn 1771. — Second edition, improved by Richards.

8. 3berid. 1812.

Walters, J., An Engiish and Welsh dictionary. 4. Lou-t

don 1794. f

Richards, W., Geiriadur Saesneg a Chymraeg — An
Engiish and Welch dictionary. 8. Carmarthen 1798.

Evans, Th., Cambrian Itinerary, or Welsh Tourist: conr

taiaing an historii^al and topographical dcscription of the anti>

quities and bcauties of Wales; likewiie a colloqui&l vocabu-

lary, in Engiish and Welsh and an appcndix, c''i:faiuii»;^ the

Bardic or ancient Welsh Alphabet. 8. London Ifei/I,,, >• ! H

•Owen, W., A dictionary of the Wei.su larigu ^p:e, exptai-

ued in Engiish; to which is prcfixed a Welsh grannuar. 2 voll.

4. London^ 1803 (hat auch Titelblatt mit 1793). — An
abridgemeut of the Welsh and Engiish d>.-< 'oaary. 12. Loa«!

don 1806.

Evans, Th., An Engiish and Welsh vocabulary or an

easy guide to the antient Biilish language. 8. Merthyr 1804.

,<
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""Lewis, T., A Welsli - English dictionary. 8. Carmar-

theii 1805.

Walter, J., An English and Welsh dictionary. To whioh

u Bubjuined a disscrtation on tlic VVcIsh language. 2 voll. 4.

London 1815.

''Kobcrts, Tli., An Engiish and Wekh vocabulary. 8.

London 18'<j7.

Pughe, W. O., A Welsli'Englisli dictionary and gratnmar.

2 voll. 8. 2. cdit. London 18.32.

Ricliards, Th., A Wekh and English dictionary, wherein

the Welsh words are oilen exempHGed by select quotations

from celebratcd ancient authors cetr.; and tlio whole is prc-

iix.ed compcndious Welsh grammar. 8. London 1839.

Jones, Th., A WeUh and English dictionary. 12. Lon-

don 1840.

G r a m m a t i L « II

Roberts, Gr., A Welsh grammar (in Welsh). 8. 1567.

RhaesuB, J. D., Cambro-Britannicae Cyrnraecaeve linguae

inslitutiones et mdimenta. Fol. Londini 1592.

Salesbury, H., Latin-Welsh grammar. '12. Lond. 159-1.

Perry, II., A welsh grammar. 4. London 1695.

Minshaei, J., Ductor in lingaas Angl., Cambro-Bri-
tann.. Belg., Germ.. Gall., Ital., Hispan., Lusit., Lat., Graec,

Hcbr.. com illarum lutrnionia etymologia. Fol. Lond. 1617.

Da vi es, J. . Avtiquae linguae Rri(>nnicae nunc communitcr

dietae Cambro-BntanoKae. a suis Cymraccae vel Cambricae,

ab aliis Waüicae, mdimenta. H. London 1621.

*Gambold, W., A Welsh grammar or a short and easic

introdiiction to Ibe VVcIsh tongue, in two parts. 12. Carmar-

then 1727.

Rliy^er^ (Roderiok, Rhydderch). .1., Grammadeg Cymraeg
(Welsh grammar). 8. Mwytbig (Shrewsburv) 1728.

Richards, Th., A brief introduction to tliti Welsh or an-

cient British language, being a compendious and ooipprebensive

grammar. 8. Bristol 1?5>3 (auch In dessen "'Antiquae liagube

Britannicae thesnuru.s 8. ibid. 1753. p. 1 — 68). — *Neue
Ausgabe. 8. Merthyr 1804.

*Owen. W.. A grammar of thc Welsh ianguage- 8. Iion-

don 1803 (auch in dessen Dictionary. I. p, 1 — 166).
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D i a l e Ic t. -

Kornnral lisisch (Koriiiarh).

"Lbuyd, £dw., Archaeologia Britannica, giving sonie ac-

couut of the languages, histories and customs of tlie originn!

iuliabitants of Grcat Bntain. Vol. I. glossograpLy. Fol. Oxford

1707. p. 222— 253 (a Cornish grammar).

Borlase, W., Antiquitics historical and monumental ofthe

county of Cornwaü cetr. with a vocabulary of the Ü^ornu-

British language. Fol. Oxford 1754. — *2. A. Lond. 17f-A

*Pryce, W., Archaeologia Cornu- Britannica, or au essay

to preserve the ancient Cornish langu.; coutaining a Cornish

grammar and Cornish -English vocabul. 4. Sherborne, 1790.

* Vocabularium Catharinae no. 19. •r,-»i' >! ,' 'f

Pohlwele, R., A Cornish - English vocabulary; a vdcabu'

lary of locol names, chiefly Saxon, and a provincial glossary.

4. Truro 1808.

*Specimen8 of Cornish provincial dialect, coUected and ar-

rang. by M. J. Treenoodlc, with some introductory remarks

and a gloss. by an antiquarian friend, also a selection of songs

and other pieces connected with Cornwall. 8. London 1846.

Wapanachki oder Abenaki.

Die 'oJiauer, welche bei der Ankunft der Europäer
"

die Ostküstc Nordamerikas bewohoten, von Virginien

bis zur Halbinsel Neuschottland, wurden deshalb Wa-
panachki öder Abenaki, Ostliindcr genannt. Doch'»?

brauchten die Europäer den Namen Abenaki (gewöhn-

licher als Wapanachki) nicht in diesem weitern Sinne,

sondern beschränkten ihn auf die Stämme, welche einen

Tbeil von Kanada, Neuschottland und das angränzcnde

nordöstliche Gebiet der Vereinigten Staaten, jetzt Maine

genannt, bewohnten. Man rechnet zu den Abenakis die

Micmacs, Souriquois, Etchemins und die Penobskot-In- fe.

dianer. Die eigentlichen Abenakis, die wir hier anfüh-

ren, wohnten im Laiern von Maine, an den Ufern des"

Kennebec ; ihr Hauptsitz war Norridgewock ( Nanran-

tsouak); ein anderer ihrer Stämme waren die Aineris- :

COggUlS. ^4';'^».»"«»»*?- '«»'fe- .-t;§wa»i.w *B?*ifi ,5?iiuti'*
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Wörter.
*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli no. 815.

*Edwarr8, J., Observaüous on the langaage of the Mah-

hekaneew '.ndians. A new edition by J. Piclcering. 8. Bo-

aton 1823. pag. 63.

*ArchacoIogia Americana II. p. 307— 367. no. 14.

'Wzokhilain, P. P., Wobanaki kinzowi awighigan. 8.

Boston 1830.
Lexikon.

'Rasles, Seb., A iMclionary of the AbnakI language in

North Amerika. 4. Cambi-idge 1833 (auch in *Menioirs of

the American Academy ot arts and sciences. New Series.

Vol. I. Cambridge 1333).

Warpows.

Im Innern von British (iniana in Südamerika.

WUrler.
'^Joui'ual of the Royal {jcogr. Society of London. 8. Lon-

don 1832. IT. p. 21" iq.

Wa^je.

Ein Negervolk im Innern Oberguincas, zwischen

den Sokko, Amiua und Kassenti; die ihnen benachbar-

ten Atjc sind nur mundaithch von ihnen geschieden.

Wörter.
*01dendorp, Geschichte der Mission. I. 346.

»Mithriddtes III. 1. Abth. S. 206.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 267.

^^ Wawn.
Ein Negervolk Oberguineas, theils an der Küste,

theils tiefer im Lande, wahrscheinlich Nachbarn der

Dahomey.
Wörter.

*01dend~rp, Geschichte der Mission cetr. I. 346.

*Mithrid-ies in. 1. Ahthl. S. 227 f.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 269.

.:^iJk\.
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Widfth, Whidah, n

auch Fidnh und Juda genannt, ein Ncgervolk in Olter-

guinca, in der Nachbarschaft der Ardrah und Dahomcy,

welchen Letztem sie unterwürfen sind.

Wörter.
Des Marchais, Voyage en Guinec, iles voisines et ä Ca-

ycnne par le P. J. Bt. La bat. 4 voll. 12. Par. 1730. T. IV.

pag. 670— 681: Grammaire abrcgee ou entretien en langue

Fran(;oi8e et celle des N^gres de Juda cetr.

Milhridates IIL 1. Abthl. S. 206. ^

Balbi, Atlas cthnogr. Tab. xxxix. no. 265. rf

WinnebagO)

auch Nippegon genannt; bei den Oraahaws heifsen sie

H o r ) e ; die Franzosen geben ihnen den Namen P u a n t s

,

auch Otchagras; sie selbst indefs nennen sichHoch-

ungohrab. Ihre hauptsächlichsten Sitze sind am Fox

River und Bock River; nordwärts bis an den Wiscon-

sin sich erstreckend gräuzeu sie an idie Menomoni^s,

westlich an die Sakis und südlich an die Potowotumies.

Sie sprechen einen Dialekt der Nadowessischcn oder

Sioux-Sprache.
W-Srtcr.

Edwards, J., Observationa on the language of the Muh-

lickinecw ludians. A ncw cdition by J. Pickering (from

the * Massach. Historie. Soc. new series vol. X). 8. Boston

1823. p. 87.

Say, Vocabularies of Ind. langu. p. lxxxvi — Lxxxvni.
^

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu.no. 775.

Archaeologia Americana. IL p. 307 — 367. no. 33.

Wokkon.

Ein jetzt wahrscheinlich ausgestorbener Nordameri-

kanischer ludianerstamm, dessen Sprache einige Verwandt-

schaft zu der Katahba zeigt.

Wörter.

Lawson, New views to Carolina. Loud. 1709. p. 231 sij^^.

— Hebers. Hamburg 1772. S. 341 ff.

.1
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Brickcl, Natural bUtory of North- Carolina. Dublin 1737.

Smitb-Bnrton, B., New vicws of the origin of thc iri-

bc8 of Araerica. 8. Plülad. 1797. - *2. Au.g. ebd. 1798.

•Mitbridates 111. 3. Abthl. S. 308.

Balbi, Atlas ctbnogr. Tab. xm. no. 793.

•Archaeologia American» 11. p. 87; 372.

Tamkollie, Kalapuiah.

Zwei Nordainerikauische Stamme in den Wallamat-

Ebenen, in Oregan; ihrer Sprache nach sind sie mit den

Cathlascons und Haeeltzuk verwandt.

Wärter.

»Journal of the Royal geographical society of London. 8.

London 1841. XL p. 237 -41.

4 * f ? Yanktons , Yanktonans,

oder Yanktoanans, ein zu den Nadowessiern oder

Sionx gehürigcr Stamm, zwischen dem Red River und

Missouri.
Wörter.

*Say, Vocabularie« cetr. p. lxxxiv.

•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 774.

*Archacologi3 Anicricaiia. IL p. 307 — 366. no. 35.

Reiso des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cöb-

lena 1839. 41. ll.p. 491— 498.

Yarura,

oder nach einheimischer Benennung- Japurin, ein Süd-

amerikauischcrt Volk in Neu-Gran<.da, in den vom Meta

und Casanare durchströmten Ebenen, zur linken Seite

des mittlem Orinoko. D\c Sprache ist der Betoi und

Ele nahe verwandt, hat aber auch manches OttpmaVi-

sche aufgenommen.

Wörter und grainmalische Bemerkungen.

*Gilij, P. S., Saggio di storia Americana. IIl. p. 212.

Ilervas, Vocabolario poligl. p. 164 sqq.

Mitbridates 111. 2. Abth. S. 635 — 40; (»50.

nfw»Hii
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*Balbi, Adas clhnogr. Tab. xli. no. 646.

''Rafioesque, C S., Atlantic Journal, and Friend of Know»
Icdge. 8. Philad. 1832— .33. p. 118.

*£inc handschriftliche Grammatik der Yarura - Sprache in

der Sammlung W. v. Humboidt's befindet sich auf der K.

Bibliothek zu Berlin.

Tebu.

Das Gebiet der Yobus, an der Westküste Afri-

ka'« in Oberguinea, liegt zwischen Dahomcj, Benin, dem
(iolf von Guinea inid dem Königreich Eyo. Die Spra-

che dieses Volkes ist von der der Ejo nur dialektisch

geschieden, indem sich beide ohne Schwierigkeit verste-

hen; sie ist eine der sanftesten Sprachen.

Lexikon und Grammatik. ,•

Outline of a vocabulary of a few of the principal lan-

guagcs of westcrn and central Africa. 16. London 1841. p.

202 - 204.

•rD.Wezac, Notice snr Ic pays et Ic peuple des Yebous
en /i.f'qiu) in *Memoires de la Societe ethnoiogiquc. II. 1.

p. I — 196:

Langagc p. 47 — 53.

Esquisse grammaticale de la laugue Yebouo p. 106— 145.

Vocabalaire p. 151— 196. l.

.M Tunga.
,.j^

'"^f*

Sudamerikauisciics Volk in den Departements Tru-

xillo, Zana und Caxamarca des Freistaates Peru, das von
den Inkas gezwungen wurde, seine alten Wohnsitze zu

verlassen, und, in verschiedenen Dörfern zerstreut, seine

von der Quichua gänzlich verschiedene Sprache er-

halten hat.
tti Grammatik. 4 yW »%l^

de Id Carrera, Fern., Arte de la lengua Yunga de los

valles del obispado de Truxillo. 8. Lima 1644.

Zamuca. lur, ^jtd

Südamerikanisches Volk der Provinz Chiquitus, des-

,^1
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ii

seil Sprache in den drei bekannten Dialekten Zamuca,
Cnipotorade und Morotoco gesprochen wird.

W « r l e r

;. *Hcrvas, Vocabolario poli(^).. p. 163 sqq.
""' • MithrldatoH 111. 2. Abthl. S. 554, 570.

\. '''Balbi, Adas cthnogr. Tab. xli. no. 462.

Zapoteca

in der jetzigen Intendanz Oaxaca des Staates M«xico;

von der Sprache hatten Chr. Aquaro und J. de Cor-
dova Moide Wörterbücher und Ant. del Pozo eine

Grammatik geschrieben.

Wörter.
'''Rafinesque, C. S., Antlantic Journal, and Frieud ol'

Knowledge. 8. Philadelphia 1832— 33. p. 62.

r Zend.

^1 Zend ist der spät aufgekommene und von einem

Werke seiner heiligen Literatur entlehnte Name derje-

nigen Arischen Sprache, welche sich mit der Eeligion

des Zoroastcr von Baktricn aus Über Medien und Per-

sien verbreitet hat. Das Alter derselben Isfst sich oicht

bestimmen; das Eine steht fest, dafs ihr eigentliches

Leben mit dem Auftreten des Islam erloschen ist, und

sie nur noch in spärlichen Resten in Birman und dem
westlichen Indien sich ihidct. Das den Parsen selbst

eigentlich verlorne, durpli Anquetil du Perron zuerst

wieder angeregte Verständnifs derselben is^ durch Rask,
zumal durch Bopp's und Burnouf's grofsartige For-

schungen noch nicht nach allen Seiten hin wiederherge-

stellt und gesichert. — Die unter dem Namen des PA-

zend vorkommende Sprache ist weiter nichts als das

Parsi, mit dem Unterschiede, dafs ersteres mit Z en-

disch er, letzteres mit Arabischer Schrift geschrie-

ben wird.

• *do Perron, Aquetii, Zend-Avesta, Ouvragö de Zo-

," ::
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'Mü: Vlde og Ägt-

u er däiiiachcn

Fr. Heinr.

roaslrc, contenanl Ics id<!ci (hcologiques, physiqncs et moralrn

do cc legislateur celr. traduit cn fi'an(;oi8 »nv l^orig^ial Zciid,

nvcc des remarques cctr. Tl. 1. 2. T. II. 4. Pari» 1771. •—

Ucbcrs. von J. F. Klcubor. .3 voll. 4. Higa 1776. 77. —
2. vcib. Au«g. cbcnd. 1786. — * Anhang ituln 'Aend-Avesta.

2 voll. 4. Leipz. u. Higa 1781. 83.

•Wahl, S. Fr. G., Allgemeine Geschichte der morgenl.

Sprachen u. Literatur. 8. Leipz. 1784. S. 182 IT.

*Paiil. a S. Barlholomaco, De aiUiquitatc et affinitate

iingiAe Zcndicae, Samscrdamicae et <^>rr' licae. 4. (Pata-

vii) 1798.

Rask, R., Om Zendsprogets og Z>

hed. 12. Ki»benhavn 1826 (auch in S

Lileraturgescilschaft, Bd. 21). '— *l

.von der Hagen. 12. Berlin 1826.

•v. Bohlen, P., Commentatio de oiiginc linguae Zendicae

c Sanscrita repetcnda. 8. Regiomonlii 18-31

.

Burnouf, E., Affinilc du Zend avec Ics dialcctes germa-

niqnes et le Sanscrit in *Journ. Asiat. 1832. IX. p. 53— 61.

Rask, R., Rcmarks on the Zend language and the Zend-

avesta in * Transactions of Ihe Roya. isiat. Society. III. pag.

624 — 640.

Burnouf, E., Commentaire snr le Yagna, Tun des livrcs

religicux des Parses. 4. Paris 18.33 — 35. i

Burnouf, E., Etudes sur la languc et sur les textes zends.

•Journ. Asiatique I8*i>. X. p. 5 — 32; p. 237 — 267; p. 320

— 358. — IV. Serie 1844. IV. p. 449— 505. — 1845. V. p.

249 — 308; p. 409— 4.36. VL p. 148—161. — 1846. VU.

p. 5 — 72; p. 105 — 160; p. 244 — 279.

Wiirtcr.
'

'Wifi.i,

du Perron, Anqu., Zend-Avesta cctr." II. p. 4.33-

— üebers. von J. F. Kleuker III. p. 141 — 166.

Leyden, J., On the languager and Hterature of the Indo-

Chinesc nations in Asiat. Research. X. p. 284 sq.

Mithridates 1. p. 272. «

Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipzig 1816. p. 221. A
Klaproth, J., Asia polyglotta. p. 63 — 74.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 33. ,,_^ 6^*4« üjJ
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J *Bopm Fr., Vergleichende (»rnnimotik de« Sanikrit, Zcnd,

GriecliUchen "Ir. 4. ßciliii 1^33. 3ft. 37. 4'2. — Englisch

von Eastwlc . und II. H. Wilson. 8. London 1845.

Buinouf, E., Observations sur I« |«rtio de la grammaire

eomparative de M. Fr. Bopp, qui »e rapporle h la langnc

xende. 4. Paris 1833.

Zigeaner.

Die Zigeuner haben sich seit dem Anfangt des

15. Jahrhunderts über Vorderasien, Europa und Nord-

afrika ausgebreitet, ohne daf» man bis gegen da» Ende

des vorigen Jahrhunderts zu einem haltbaren Aufschlüsse

über ihre eigentliche Heimath und Herkunft gelangte.

Aber nicht nur ihre Sprache, auch andere ethnographi-

sche Rücksichten belehren uns auf das Unzweideutigste,

ihren Ursprung in Indien zu suchen. Bei ihrer grofsen

Zerstreutheit gibt es fast kein Volk, das so viele Na-

men trüge, als das der Zigeuner; die unter ihnen selbst

gebräuchlichsten, die sie sich selbst beilegen, sind Roma.

Sin de, Kaie, Mellcle u. a.; der indefs am weitesten

über Europa verbreitete Name ist Zigeuner in seinen

: >en« i h vielfachen Gestaltungen und Variationen. Httufig

iiat man die Sprache der Zigeuner mit dem Rothwelsch

verschiedener Lnnder zusammengestellt; wie Unrecht man

hierin that, zeigt auch eine nur oberflächliche Verglei-

chung. Natüriich konnte es nicht fehlen, dafs das Zi-

geuneridiom durch die Anbecjueraung^an die jedesmalige

Laudessprache vielfach fremde Elemente in sich aufnahm;

aber trotz dieser heterogenen Einwirkung hat die R o m -

spräche doch ihren ursprünglichen Typus in ihrem in-

nern Wesen erhalten; und wenn wir auch für jetzt noch

nicht, aus zu geringer Keuntnifs der Indischen Dialekte,

EU bestimmen vermögen, au welche unter den vielen

Mundarten sie sich zunächst verwandtschaftlich anschliefst,

so steht doch das Eine fest, dafs sie, um mit den Wor-

ten ihres scharfsinnigsten Erforschers zu reden, unge-
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ZieEUBTBR. 443

achtet ihrer ungemeinen Verbastorung und
Verworfenheit, doch zu dein, im Bau vollen-
detsten aller Sprachen, dem stolzen Sanskrit
in blutsverwandtem VerhSltnisse zu stehen,
ob auch nur schüchtern, sich rühmen darf.

•Vulcanius, Bonav., De litcris-et lingua Gctarum sive

Gothorum ceti". Quibus accesserunt specimina variarum lin-

guarum. 8. Lugd.-Batav. 1597. p. 102 — 105 (Wörter).

*Ludolfi, Jobi, Ad suam historiam Actkiopicam commeii-

Jaiius. Fol. Francof. ad Moen. 1691. p. 214 (Wörter).

Beschreibung des Chursächs. allgemeinei\, Zucht-, Waysen-
und Armenhauses celr. zu Wablheim. 8. Di-esden u. Leipzig

1726. p. 147 — 157 (rothw. u. zig. Wörter).

•Jordan, C. St., Ilistoire de la vic et des ouvragcs de Mr.

la Croze. 2 voll. 8. Amsterdam 1741. II, p. 310 (Wörter)^:,

Beitrag zur Roltwellischcn Grammatik, oder: Wörterbuch
von der Zigeuner- Sprache. 8. Frankf. u. Leipz. 1755.

Sulzer, Geschichte des Transalpinischen Daciens. 3 voll.

8. Wien 1781. II. p. 1.36— 47.
-^^

,

•Hervas, Vocabolario poUgl. p. 120—125 (Wörter),

*Rudiger, J, C. C, Neuester Zuwachs der Sprachkunde.
8. Halle 1782. St. 1. S. 37 — 84 (von der Sprache und Her-
kunft der Zigeuner aus Indien). —. *NeueAufl. des I.Stücks.

8. cbend. 1796. ' T "

Vocabi^larium Catharinac no. 166.
'

•Grcllmann, H. M. G., Die Zigeuner. Ein bist. Yersucii

über die Lebensart und Verfassung, Sitten und Schicksale die-

ses Volkes in Europa nebst ihrem Urspruogc. 8. Dessau und
Leipzig 1783. — *2. Ausg. 8. Göttingen 1787 (p. 286— 312:
Gramm, i». Wörterb.). — Trad. par Mr. le B. de B(ock?).
8. Paris et Metz 1787. — Paris 1810. — Engliscli: Kaper,
M., Dissertation on the Gipsies, being an historical enquiry
concerning the manner of lifc, oecononiy, customs and condt-

tions of the peoplc in Europe and tbeir origiu. 4. Lond. 17W7

(p. 133— 61: vocab. and gramni. of the lang, of the Gypsies),}

Szujew, W., Beschreibimg seiner Reise von St. Peters-

burg nach Cherson in den Jahren 1781 und 1782. St. Peters-

burg 1787 (russ.). — Uebers. 4. Dresden u. Leipzig 1789.

p. 124-134 (Wörter). mi n^n^
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*Archaeologia oi- Miscellancous tracts reiating to anti-

quity publishcd by the Soc. of An<iquaric8 of London. 4. Lon-

don 1785. Vol. VII. p. 382— 86: Marsden, W., Observa-

lions on tljc languagc of tue people coinnionly callcd Gypsics.

la a leller to Sir J. Banks (Wörter), — pag. 3S8— 394:

Bryant, J., Colicctions ou the Zingara, or Gypsey languagc.

(Biester), Berliner Monatsschrift 1793. XXI. p. lOS—
166 (über die Zigeuner, besonders im Königreich Preufsen)

und p. 360— .393 (über ihre Sprache).

Molnar, Specimen linguac Cxingnricae. 8. Dbrzin 179S.

Alter, Fr. C, üebcr die Samkrdnntischc Sprache. 8.

Wien 1799. p. IW — 174: Paulini a S. Bartholoniaeo An-
zeige dafs die Zigeuner Indianer sind und ihre Sprache ein

Dialekt ist, welcher aus der Sanscrilsprache eulstcht. '"
'

''

Kichardson, D., An account of ihc Bazeegurs, a sect

eoinmonly denominated Nuts in •Asiat. Research. VlI, Lon-
don 1807 (3. Ausg.). p. 451 —479 (mit Wörtern). — Deutsch
in Baumgärtner's Magazin über Asien. Heft 2. S. 69. und
in Ehrmann 's Beitr. zur Kunde von Indien. I. .334.

*Mithridales l. 237— 250 (mit Wörtern) u. IV. 80 — 91.

Irvine, On the similitude between the Gipscy and Hin-

doostanee languages in *Transact. of the Lit. Soc. of Bom-
bay. 4, London 1819. II. p. 53 — 66.

Puchmayer, A. J., Romani Czib, d. i. Grammatik und
Wörterbuch der Zigeuner-Sprache nebst einigen Fabeln in

derselben. Dazu als Anhang die Hantyrka oder die Cze^hi-

sche Diebessprache. 8. Prag 1821. ' " " .nariHM-r.^t

Onseley, Will., Travels in various coüntrics of tlic Hast

;

more particularly Pcrsia. 3 voll. 4. Lond. 1819. 21. 23. III.

p. 400 sq. (Wörter der Qaratschi in Pecsien).

Danilowicz, .F., O Cyganach wiadomosö historyczna.

8. Wilna 1824 (p. 101 — 116 Wörterbuch).

Bisch off, Ferd., Deutsch -Zigeunerisches Wörterbuch.
8. Ilmenau 1827. j^.- .v:;. x- . ..,.4.., ,,.,-y.:;.;<, .u«,

Narbull, T., Bv. .lyöVrry'ludü'Cyganskiego.'S!^ Witna
18.30 (Wörterb. p. );^_ -169).

Harriot, J. St., Observation« on the oriental origin of the

Romnichal, or tribe miscalied Gypsey and Bohcmian in Trans-

act. of the Royal As. Soc. of Grcat Brilain and Ireland. 4.

London 1830. IL p. 518— 558 (mit Wörterbuch).
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^ganskiegd. ' 8. "WiTna

oriental origin of the

Bohemian in *Trans-

ilain and Ireland. 4.

kterbuch).

Domony de Rienzi, G. L., De l'origine des Tzengaris
in »Revue encyclopedique. 1832. Nov. p. 365— 373,
Tctzner, Th., Geschichte der Zigeuner, ihre Herkunft,

Natur und Art. 8. Weimar und Ihnenau 1835.
*Graffunder, Ucber die Sprache der Zigeuner. Eine giani-

matische Skizze. 4. Erfurt 1835 (vgl. Bopp in *Berl. Jahrb.
für wisa. Krit. 1836. Febr. No. 38. .39).

Roberts, S., The Gypsies, their origin, continuance and
destination as cicarly forctold in the prophecies of Isaih, Je-
rcmiah and Ezekiel. 8. London 1836.

Possart, P. A. F. K., Das Fürstenthum Serbien, seine Be-
wohner, deren Sitten und Gebräuche. 8. Darmstadt 1837
pag. 106— 11.3.

*dc Kogalnitchan, Mich., Esquisse sur l'histoirc, les

moeurs et la langue des Cigains, suivie d'rni recueii de sept
Cent mots Cigains. 8. Berl. 1837. — üebers. von Fr. Casca.
8. Stuttgart 1840.

Dorph, N. V., De jydskc Zigeunere, og en rotvelsk Ord-
bog. 8. Kjöbenhavn 1837.

Spengler, Fr. R., Disserlatio historico
-
jufidica de Cinga-

nis sive Zigeunis. 8. Lugd.-Batav. 1839.

Kohl, J. G., Reisen in Sudrufsland. 8. Th. 1. Dresden
und Leipzig 1841. S. 100— 102; S. 234, 280 (Tatarische Zi-

geuner in Odessa, in der Krimni und im Kaukasus).

Hannoversches Magazin 18n. No. 40 — 64. '•^':'i

Borrow, G., The Zincali or an account of the Gypsies
of Spain, with an original collcction of their songs and poe-
try and a copious dictionary of their languagc. 2 voll. 8. Lon-
don 1841. IL p. 103— 126 (on the lauguage of the Gitanos)

und App. p. 1 — 113 (Vocabulary) (vergl. Rccens. von Lo».

Dicfcnbach in •Berl. Jahrbäch. für wiss. Krit. März 1842.

No. 46 — 50; im Ergänzungsbl. der *A. L. Z. Aug. 1842.

No. 68 — 70).

Predari, Franc., Origine e vicende dei Zingari con do-

cumenti intorno le speciali loro proprieta fisichc e morali, la

loro religione, i loro iisi e coslumi, le loro arti c le attuali

loro condizioni politiche e civili in Asia, Africa ed Europa,
con un saggio di grainmatica c di vocabulario dell' arcano loro

linguaggio. 8. Milano 1841.

29
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• v Heister, C, Ethnographische und geschichtliche Noti-

zen ilbcr die Zigeuner. 8. Königsberg '«-»^ (nach in »Ar-

chiv filr yaterland. Interessen oder Preufs. Provinzinlblfitler.

Herausgeg. von O. W. ^- «If t«-
.^""^'J^'^^J,^'''

'•

Königsberg 1842. Erstes oder Juh-IIeft. 8.25-6»).

•Borrow, G., The bible in Spain, or the jonrneys, ad-

ventures and imprisonments of an Englishman, in attempt to

circulate the scriptures in the Pcninsula. 3 voll. 8. London

1843 — »Deutsch u. d. T.: Fünf Jahre in Spanien (1836—
39) Von George Borrow. 3 Bde. 8. Breslau 1844.

Bataillard, P., De l'apparition et de la dispcrsion des

Bohdmiens en Europc. 8. Paris 1844.

Pott, A. F , Die Zigeuner in Europa und Asien. £ voll.

8. Halle'l844. 45 (Thl. 1. Einleitung und Grammatik. —

Th 2 Wörterbuch und Sprachproben).

Pott, A. F., Ueber die Sprache der Zigeuner in Syrien

in *Hö'rer'8 Zeitschr. für die Wiss. der Sprache. Bd. 1. Hft. 2.

Berlin 1846. p. 175 — 186.

K
.

Zoque.

Ein kleines Mittelamerikanisches Volk im Staate

Chiapa der Mexikanischen, Föderation.

Grammatik.

deCepeda, Fr., Arte de las lenguas Chiapa, Zoque, Ccl-

dales y Cinacanteca. 4. Mexico 1560.

.^X.m-*^
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rciifs. ProvinzialbliUler.

Neue Folge 1842. 8.

ft. S. 25— 60).

, or the jonmeys, ad-

^lishman, in attempt to

la. 3 voll. 8. London

re in Spanien (1836—
8. Breslau 1844.

i de la dispcrsion des

opa und Asien. 2 voll.

g und Grammatik. —

1er Zigeuner in Syrien

p Sprache. Bd. 1. Hft. 2.

ches Volk im Staate

tion.

;ua8 Chiapa, Zoque, Ccl-

Mi-f*

II 't*- tti^m '9 ; |
i

ixu I ] m I

iu'iwifMiiJ^ >&f''-

-m

• ><»

'b

Nachträge und Berichtigungen. A*

:1 %

Wörter.
Güldenstädt's, J. A., Beschreibung der Kaukasischen

Länder. Herausgeg. von J. Klaproth. 8. Berlin 1834. p.
223— 230.

Bell, J, St., Journal of a residencc in Circassia. 2 voll.

8. London 1840. \l. p. 482.

Abors* '•'^^

Ein Gebirgsvolk in Assam, am obern Dihong, zu
beiden Seiten desselben, nordw.irts gegen Tibet und
China hin, zvrischcn 90" und 97<* O. L.

Wörter.
Brown, N., Comparison of the Indo-Chinese laqgqages in

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VI.

p. 10.32.

*Robinson, W., A descriptive account of Asani. 8. Cal-

cutta 1841. p. 339. -, ,.<> , , ^,^^.,

In «lein Gebirgslande des Britischen Guiana in Süd-
amerika, am Demarara, mit einer zum Karibischen Stammt
gehörigen Sprache.

Wörter. \f- ,v.^*,;.i!;n^i>

Journal of the Royal geogr, Soc. of Loiidbk' 8.^ London
1832. II. p. 247. 48.

-.-.Aii^- H'ih nn i:.' Wörter. ' >r,\ iU^^. .yM
'

Verhandelingen van het Bataviaasch Genootschap. 8. Rot-

terdam en Amsterdam 1787. UL p. 443— 462.
.^j^urnui^'

29*
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452 ADAIZB — AGLEGMUTEN.

Adaize.

Ein fast ausgestorbener Nordamerikanischer India-

nerstaniin in der Gegend des l;ed River, dessen Spi^-

chc von den nns bekannten ganz verschieden sen» soll.

Wörter.

*Archatidogia Americana. II. p. 307 — 366. no. 49.

Affetu, Fetu.

Lexikon.

Müller, VV'. J., Die Afrikanische auf der Guineischen

Gold-Cust gelegene Landschaft Fetu. 8. Nttrnbcrg 1676.

Afghanenf
^^ Wörter.

GüldcnstSdt's, J. A., Beschreibung der Kaukasischen

Länder. Herausg. v. Klaprotfc 8. Berl. 1834. p. 230-39.

M Grarama tikcn.

Ein Werk von Dorn u. d. T.: Gra?wm^ire Afghane

gibt es nicht. Ich kenne nur:
i -^ i

Dorn, B., Grammatische Bemerkungen über das Puschtu,

oder die Sprache der Afghanen in *Mem. de l'Acad. de St.

Paersbourg. VI. Serie. Sciences politiques cetr. 1840. V. 1.

et 2, hvr. p. 1 — 163.

Dorn, B., Nachträge zur Grammatik der afghanischen Spra-

che in Bulletin scicntifiqnc de l'Acad. de St. Pctersbourg.

1842. X. no. 239. p. 356— 368.

Dorn, B., Zusätze zu den grammatisclien Bemerkungen

über das Puschtu in Mdmoires cetr. 1845. Y. 6. «t|. livr.

p. 435— 487 (auch besonders abgedruekt).
,

.

.;.,.;
' ''"

Lexikon.

Dorn, B., A chrcstomathy of thc Puschtu w Afghan lan-

guage. To which is subjoined a glo8SJ«f/,i^4fgl^an apd Eng-

lish. 4. St Petersburgh 1845. *
; jcm/ ,, j5

AglegmuteO) Agolegmttten.

Ein Volk im Russischen Amerika, an den Ausmün-

dungen der Flüsse Nuschagak und Naknek, zum Eskimo-

Stamme gehörig. ifWH p,^.^Ä, V-"
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Wörter.
Cbromlschcuko, Reise-Journal gefllhrt wflhrcod einer

l^abrt lüngs den Küsten der russ. Niederlassungen in Nord-
amerika im Nordischen Archiv fflr Gesch., Statist, u. Rei-

sen (russ.). 8. St. Petersborg 1824. No. 11 — 18. _ Deutsch
in «Hertha 1826. II. p. 218— 221.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 859.

Ahorn.

Ein zum Tai oder Siamesischen Stamme gehöriges

Volk in Assam, dessen Sprache aber fast ausgestorben

ist, indem es die Assamesischc angenommen hat.
•'' '' ^^--' Wörter. ' '^^^

Brown, N., Comparison of the Indo- Chinese languages in

Journ. of the As. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 18-37. VI. p. 19.

Eines jener vielen Hügelvöiker in den Gebirgeq

Butans und Assams. Die Sprache ist verwandt mit der

der Abors.
Wörter.

. ,,

Brown, N., Comparison of the Indo- Chinese languages in

Journal of tL^e Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837^ VI.

pag. 1032. ,-^.,.»., ,:;,.. ,:!'.,,;, fn,, ;,äh«., -s^'o» •^io»j|>

«Robinson, W., A descriptive account of Asam. 8. Cal

cutta 1841. pag. 3.39.

IkuoDga.

Von dieser nicht nüher bekannten Afrikanischen

Sprache finden sich ..«A ?
' Wörter .,;...

^^'*

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of Africau languages.

Sierra -Leone. — Wieder abgedrückt in Outline of a Voca-

bulary of a few of the principal languages of westero aind

central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200. h^^M)

Ikoseha.

— Wörter. .- '• ,;! * '

«Güldenstädt's, J. A., Beschraibuug der Kaukasischen

Länder. Herausg. v. Klaproth. 8. Berl. 1834. p. 216—.2.3i

.^



itit AKWAMBU — AlGONKIN,

inn

Akwambn.

Sprache der Akwambu, der Besieger der AkrHcr,

mit dem Fanti und Akra nahe verwandt.

Wörter.

Rask, J., Rcjse til Ginea. 8. Trondbjem 1754. p. 169—7.3.

Uask, R., Vejledning til Akra-Sprogct pS Kysten Ginea

med et Tillaeg om Akvambuisk. 8. Köbenh. 1828. p.76— 78.

Albanesisch.

Lexikon.

Daniel, ^e^tnov rBtQaykoiaaov, Moschopolis c. 1770. —
Venedig 1802. — Wieder abgcdr. in *Lcake, W. M., Re-

searchee in Greece. 4. London 1814. p. 383— 403.

Lexilcon and Grammatik.

*Leake, W. M., Researches in Greece. 4. London 1814.

p. 260— 362: Sounds of (he'Albanian language. Sketch of a

grammar. Vocabulary.

Aleuten«

Bei Billings ist nicht 399— 406 sondern p. 121 — 129

zu lesen.
Wörter.

Sauer, M., An account of a geogr. and astronom. expe-

dition to the norlhem parls of Russia celr. pcrformcd by Com-

modorc J. Billings. 4. London 1802. App. 11. p. 9— 14.

_ »Franz. par J. Castera. 2 voll. 8. Par. 1802. H. p. 296

— 303. — Deutech. 8. Berlin 1802. p. 399— 406.

Abecedarium in Aleutischer Sprache._8. s. a. et 1. (wahr-

scheinlich St. Petersburg 1839 oder 184Ö).

Weniaminow, J, Grammatik der Aleuüschen Sprache^

8. (kenne ich wenigstens die Aushängebogen ohne Titel; 87

Seiten. — Auch wurde an einem Aleutischen Wörterbuche

desselben Verfassers in St. Petewburg gedruckt.

Algonkin.

*duPonceau, P. E., Memoire sur le systime grammati-

cal des langues de quelques nations Indiennes de l'Amerique

du nord. 8. Paris 18-38 (gehört besonders hierher).
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ALTPEHMKCIIK KKILMt'ILIilFT — yiJKAM. |^
--' Wörter. '

•

* Ell ward», J., Observations on tho language of tlic Muh-

hckaiiccw Indians. A new cdition by .T. Picke ring. 8. Bo-

ston 18'i-i ( froni thc * Collect ions of ihc Hist. Soc. of Massa-

cliuscltii. Vol. X.) p. 64 sq.

*Arcliacologia Auicricana. II. p. 307— 367. no. 10; p. 368.

Altyersische Keilschrift.
^^

Wcstcrgaard, N. L., On the dcciplicriiig of the second

Achaenicriian or Median specics of arrowlieadcd writing in

*Mcni. de la Soc. Roy. des Autiquaires du Nord. 8. Copen-

hague 1844. p. 271 — 4-39.

*La88cn, Chr., u. N. L. Westergoard, Ueber die Keil-

inschriflen der ersten und swcilcn Gattung. 8. Bonn 1845

(abgcdr. aus *Zeitschr. f&r die Kunde des Morgen!. Bd. 6).

Holtzmann, A., Beitrüge zur Erklärung der Persischen

KcilschriAen. 8. Karbruhc 1845. 1. Heft.

Amharisoh«

Wörter.

Combe« et Tamisier, Voyage en Abyssiuie. 4 vall. 8.

Paris 1839. IV. p. .328 (Berichtigung von Salt). .tmi

Röchet d'Hcricourt, C -E.-X., Voyage sur la cdtc

Orientale de la mer Rouge. 8. Paris 1841. p. 391

—

99.

Aitam« 1^

Wörter.
Vater, J. S., Proben-cetr. 8. Lcip». 1816. p. 229— 41.

*y. Xylander, J., Das Spracbgeschiccht der Titanen. 8.

Frankfurt 1837. p. 468 sq.

*Brown, N., Coniparison of the Indo-Chinesc languagcs

in Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837.

VI. p. 1036.
Lexika.

Der volbtändige und richtige Titel des angeführten Le-

xikons ist: /^l,

Dictionarium Anamitico- Latinum, primitus inccptum a J.

Pigneaux, dein absolutum et edituin a J. L. Taberd. 4.

Fredeiicnagori (vulgo Serampore) 1838.

Zu ergänzen ist! .;,,i^,,.., .ijiiau,^iwjii.^,.4i:4/,,ij*«,*«jsyi,;"^,

I



m ANÜAMAIV- INSELN — ARAHWC'II.

Taberd, J. L., Dictioiiarium Lnliuo-Anomllicum. 4. Frc-

dericnagori (vuIj;o Serampore) 1838.

AndMütD- Inseln.

W n r l « p.

•Roberts, Kdm., Embassy to the eastern court« of Co-

Chinchilla, Siam and Muscat. 8. New- York 1837. App. pag.

413 80.

Andi.

W ft r t e r.

Gttidenstlidt's, J. A., Beschreibung der Kaukaslgchcn

Länder. Hcrausg. v. Klaproth. 8. Berl. 1834. p. 216— 23.

il^i!
Grammatik.

ij ^ —

Vcrnon, E. J., A guido to thc Anglo-Saxon grammar. 8.

London 1846.

Angola^ Banda*

Wörter
•Douville, J.-B., Voyage au Congo. 3 voll. '8. Paris

1832. UI. p. 261— 65.

mi* fif »«» Appa.

Von dieser nicht uüher bekannten Westafrikanischen

Sprache findet sich ein Wortverzeichnifs in

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of African languages.

Sierra-Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a Voca-

bulary of a few of tho principal languages of western and

central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200.

T; Arabisch.

Lexikon.

de Biberstein-Kazimirski, A., Dictionnairc Arabe-Fran-

«ais, contenaht toutes les racincs de la langue Arabe, leurs

derives dans Ic langagc, litteral et vulgaire, ainsi quc les mots

des dialcctes d'Algcr et de Marok. 8. Paris 1845. 46. Livr.

i-xm.
Grammatik.

*Erpeniu8, Th., Hudimenls de la langue Arabe, trad. eu
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lO-Anomilicum. 4. Frc-

AllAKAN. 457

! castern Court« of Co-

York 1837. App. pag.

bang der Kaukasischen

erl. 1834. p. 216— 23.

i.

iglo-Saxon grammar. 8.

»ngo. 3 voll. '8. Paris

ten Westafrikanischen

iichnifs in

18 of African languages.

in Outline of a Voca-

nguages of western and

190-200.

Dictionnaire Arabe-Fran-

la langue Arabe, leuts

gaire, ainsi quc les mots

I. Paris 1845. 46. Livr.

t langue Arabe, trad. eu

Fran(,'aiH et giiiv. iruii Miippl^nioiit iiKliquaiit k'8 ilillVronces cn-

tro lo loiigage litteral et la luuguu vulgaira par A. C. He-
bert. 8. Paris 1844.

j.

VulgUr-Arabiacli.

Lexikon.
*Bocthor, E., Dictionnaire Fran^als- Arabe. Ucvu et aug-

uientd* par CauHsin de Perccval. 2 voll. 4. Par. 1828. 29.

G r a in in « t i k.

Caussin de Pcrr.eval, A. P., Grammairo arabe vulgairo

pour les dialectes d'Orient et de Barbarie. 3. ed. 8. Par. 1843.

Dialekte.
Argjrptiauli.

*Rifaud, J.-J., Tableau do l'Egyptc, de la Nubie et des

lieux circoiivoisins. 8. Paris 1830. p. 3— 42: Vocubuluirc des

dialectes vulgaircs do la Haute -Egyptc.

Algir. i'i

Vincent, Vocabulairc fran^ais - arabe , suivi do dialogues.

8. Paris 1830.

Pharaon, J., Grammaire elcmentaire d'arabe vulgaire, ou
alg^iennc, ä Tusagc des Fran^-ais. 8. Toulon 1832.

Samuda, J., Principcs de la langue Arabe en usago ^ Al-

ger. 12. Aigcr 1833.

Roland deBussy, T., Dictionnaire arabe-fran^ais et fran-

(;ais- arabe. 8. Alger 1836. — 1839.

Arakan«

unter den Hügclbewohncrn in Arakan werden noch

aufgezählt 1) Kumis, Kooinis, Kwe-ini, vorzüglich

am Kola-dan; 2) Lung-khc am obcrn Laufe des Ko-
la-dau; 3) Doing-nuk, Doing-nak und 4) Mrung,
beide am obern Laufe des Mayu; 5) Kyo. Von ihren

verschiedenen Dialekten findet sich eine vergleichende

Wörtersammlung:

^Journal of the As. Soc. uf Bengal. 8. Calcutla 1841. Xi
pag. 712.

•Crawfurd, J., Journal of au cnibassy to the court of

Ava. 4. London 1829. App. 35 - 37. ..;^v| „^^«».fo .Ä..,/.

m

i



458 AllAMAElSCH — ARMENISCH.

.„^/^^^^•«f^'hW-^f- Aranillisch.
'*^"*^

Rödiger, E., Ucber die araniäJschc Vulgärsprache der heu-

tigen syrischen Christen in »Zcitschr. für die Kunde des Mor-

genlandes. II. 1. p. 77 — 93.

Grammatilcen.

Blücher, E. J., Grammalica Arämaica, in qua non solum

de Aramaismo biblico, sed ctiam de Ulis idiomatibus, quae in

variis Targumim et Talmud cctr. occurrunt, agitur. 8. Vindo-

bouae 1838. . .

Groenewoud, J. C. S., Institntio ad grammaticam Ara-

maeam duccns. 8. Traj. ad Rhenum 1845.

Lexika.

•Landau, M. J., Rabinisch- Aramäisch- Deutsches Wörter-

buch, zur Kenntnifs des Talmuds, der Targumim und Midra-

schim. 5 Thle. 8. Prag 1819 - 24.

Dessauer, J. IL, Gedrängtes vollständiges Aramdisch-l-hal-

däisch- Deutsches Handwörterbuch. 8. Erlangen 1838.

^ '- Araukaner. i «n'^'^t >

Wörter.

*Marcgraviu8, G., Historia rcrum naturalium BraaUiae.

Fol. Lugd. -Bat. et Amstelod. 1648. p. 288-290. .0 8^

iiawaken*
,

;

Wörter. »,«

,

Journal of the Royal geogr. See. of London. 8. London

18.32. IL p. 247 sq.
,

Armenisch. ,7
L e X i k.a.

Chudowaschew, AI., Armeniscü- Russisches Wörterb.

2 voll. 8. Moskau 1838.

Dizionario armeno-^urco c turco-armeno. 2 voll. 8. Vienna

18.38. 41.

Nuovo dizionario italiano-francese-armeno-turco, compilato

, sui raigliori vocabularii di queste quatro lingue dai padri AcVm

Congrcgazionc Mcchitaristica. 8. Vienna 1846.
'

Grammatik.

Armenische Grammatik. 8. Wie« 1837 (Armenisch). - 3.

Ausg. ebendas. 1844.
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Aschanti*

Haileur, Abeceda-'.um iu der Aschanti -Sprache.

Wörter.
Mis. Ilannah Kilham's Spccimens of Afiica» laugua-

ges. Sierra- Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vpcabulary of a few of the prlncipal languagcs of western

and central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200.

OjtliueofaVocabuiary cetr. 16. Lond. 1841. p. 3— 189.

Assamesen.

Warter.
Brown, N., Coraparison of the Indo • Chinese languages in

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VL
pag. 1031.

""Robinson, W., A descriptive account of Asam. 8. Cal-

cutta 1841. p. 338.

Grammatik.
Robinson, W., Grammar uf the Asamese language (?).

Assanen.

Wörter,
yater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 148—67.

Atnahy Kinn -Indianer.

.^'^' '': Wörter
*Archaeologia Americana. 8. Cambridge 1&36. II. p. 378.

Atnaer.

Eine kleine Völkerschaft des Russischen Amerika,

am Ätna oder Kupferflufs. Ihre Sprache läfst auf eine

gcraeißsame Wurzel mit der der Koloscheii scblicfsen.

Wörter.
*v. Bär, K. E., und Gr. v. Helmersen, Beitrage zur

Kenntnifs des Russischen Reiches und der augräuzenden Län-

der Asiens. 1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. p. 99, 259.

Ds

I



46Ü ATTAKAPA — ST. BARBARA.

Attakapa.

Wörter.

•Vater, J. S., Analektea der Sprachenkunde. 8. Leipzig

1821. 2. Heftes 2. Hälfte, p. 6-3 — 72.

•Archaeologia Americana. II. p. 307 — 66. no. 50.

Atüi.

Eine der Sandwich -Inseln.

Warter.

•Cook, J., Voyage to the Pacific Ocean. 3 voll. 4. Lon-

don 1784. HI. p. 549— 554.

•Crawfurd, J., The history of thc Indian Archipelago.

3 voll. 8. Edinb. 1820. p. 125 — 191.

iti*Mar8den, Miscellaneous works p. 102.

Bagnon.

Sprache in einem nicht bedeutenden Distrikt in der

Nähe von Cacheo (Cachaux) in Scuegambien.

Wörter.

Memoires de la Soci^te ethnologiqufe. II. 2. Paris 1845.

p. 208-267.
Bali.

Wörter.

•Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. U. App. E. -

•Memoires de la Societe elhnologique. I. 2. p. 198— Zil.

Bambarra.

Lexika. —
Mi-8. Hannah Kilham's Specimens of African langua-

ges. Sierra-Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabnlary cetr. p. 190 — 200.

Outline of a Vocabulary of a few of the prinwpal lan-

guages of western and central Africa. 16. London 1841. p.

3 — 189; 201; 203— 205.

St. Barbara.

:• ! - >:-- • Wörter.

•Balhi, Atlas ethndgr. Tab. xli. no. 829.
/» «b

&«»:.-
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chcnkunde. 8. Leipzig

— 66. no. 50.
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Occan. 3 voll. 4. Lon-

Ihc Indian Arohipelago.

n.

. 102.
./..;>!!« 't'< \^tf'

itenden Distrikt in der

»eiiegambien. '
'
"'

iqufe. li. 2. Paris 1045.

f Java. 2 voll. 4. Lon-

que. I. 2. p. 198—221.

(16 n 8 of African langua-

Iruckt in Outline of a

few of the principal lan-

a. 16. London 1841. p.

^'iHt.*{|r>'Nl

no 829.

*Joarnal of the h^yn] geographical Society of London. 8.

London 1841. XI. p. 246 — 251.

Baskischt v^ f
Von *Yrizar y Moya, De l'Eusqnerc et de scs crdißres,

ou de la langnc Basque et de scs dcrivcs ist der 4. Bd. Pa-

ris 1845 erschienen.

Basso*

Kleiner Seehafen Oberguineas, auf der Elfenbein-

Küste, nordöstlich vom Kap Palmas. Von der sonst

n'cht näher bekannten Sprache findet sich ein «^

WortverieicLnifs. f

Mrs. Hannah Kilham's Specinieus of African langna-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a fcw of the principal languagcs of wcstern

and cenb-al Africa. 16. London 1841. p. 190— 200.

Batta, Battak* '

;

Wärter.
(Raffles, Th. St.), Malayan miscellauies. 2 ^oll. 8. Ben-

coolen 1820 — 22. sautjrBuidfl

'''Verhandelingen van het Bataviaasch gcnootschap. 8. Rot-

terdam en Amsterdam 1787. liL p. 452 — 460.

Junghuhn, F., Die Battaländer auf Sumatra; im Auftrage

des General-Gouverneurs von Niederlands-Indien während

der Jahre 1840— 41 untersucht und beschrieben. 8. Berlin

1847. 2. Till. Völkerkunde, p. 254 — 274: Wissenschaftliche

Kultur der Battaer; ihre Sprache und Schrift (mit Vocabula-

rium p^261— 66). ,..^ ;,, ..,. j„.

Begirma, Begarmi. ' '

Wörter.
Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. S. .348— 50.

*Recueil de voyages et de memoircs public par la societe

de geographie. 4. Paris 18-39. IV. p. !90— 197.

(> ivt»

Beltttschen.

Grammatik und Lexikon.

Leech, R., Epitome of the grammars of the Brahuiky, the

Baloochky and the Penjabi languages, with vocabularics of
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tlie Baraky, tbe Pasl«, tlie Laghmani, the Casligaii, the Tccr-

hai and the Dcer dialccls in Journal of the Asiat. Society

of Bengal. 8. Calcutta 1838. Vol. VII.

* Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. Bd. 4. S. 87

— 122 und S. 419-488.

^
Bengalischt

Wörter.

•Brown, N., Comparison of the Indo-Chinesc languagcs

in Journal of the As. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 18-37. VI.

pae. 1031.
^ ^ Lexikon.

Ramkissen Sen, Vocabulary Euglish, Latin, and Benga-

Ipse. 4. Calcutta 1821.
': Grammatik.

"carey, W., A grammar of the bengalee languagc. 4. edi-

tion. 8. Serampore 1818.

BeniD«

Die Sprache dieses Afrikanischen Küstenlandes in

Oberffuinea ist von der Hibo oder Ibo nur dialektisch

geschieden.
Wörter.

Mrs. Hannah Kilbam's Speicimens of African langua-

ges. Sierra-Leone. - Wieder abgedruckt iu Outline of a

Vocabulary of a few of the principal languagcs of western

and central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200.

Prichard, J. C, Researches into the physical history of

mankind. 3. ed. 8. Lond. 1837. II. p. 99, 127. - »Uebers.

von Rud. Wagner. 8. Leipa. 1840.^2. 45.

»Mcmoires de la sociclc cthnologiquc. II. 2. p. 48.

Benu&s«

Eigentlich Oraug benua, Menschen des Lan-

des, ein auf Malacca verbreiteter Volksstamin, den man

dort für viel älter, als die Malayen selbst, hält. Die

Benuas zerfallen in eine Menge von Stämmen, deren

Dialekte mehr oder weniger von einander verschieden
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sind, die aber Spuren höheren Alters, als das Malayi-

sche, an sich tragen, und wohl die Annahme, dafs sie

früh eingewanderte Siidsecinsulancr seien, bestätigt. Ei-

ner dieser Stämme sind die Jakong, Jakun, Jokong,
von deren Dialekt Raffles Wörter gesammelt hat.

Wörter.

Raffle 8, Th., On the Malayu nation, with a translation

of its maritime inslitntions in ""As. Res. XIL p. 108— 110. 9>

^Marsdcn, Miscellaneous works p. f^. "

*Newbold, T. J., Political and Statistical account of thc

british Settlements in thc straifi of Malacca. 2 voll. 8. Lon-

don 1839. IL p. 418; p. 422 — 31; p. 434.

Berber. »

Wörter.
*Chcnicr, L., Recherches historiques snr les Manres. 3 voll.

8. Paris 1787. Tome III. p. 188 — 190: Comparaison entre

la langue arabe de Maroc et la langue des Brebes et des

Chcllu. — Uebers. 8. Leipzig 1788.

Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 247— 62.

On the language, manners and customs of the Berbers or

Brebers of Africa. Communicated by W. S haier in a series

of letters to Peter S. du Ponceau and by the latter to the

Society in Transaclions of the American Philos. Soc. 4.

New series. Philad. 1825. IL p. 438— 465.

Ukert, Bemerkungen über die Berbern und Tibbo's in

Neue Allgem. Geogr. und Statist. Ephemeriden. 8. Weimar
1826. XIX. p. 1 — 18; 33— 54; 65— 90. tri ni?»(l3f,

Shalcr, VV., Sketches of Algiers, political, historical and

civil, containing an account of tlie geography, populalion, go-

vernment, revenues and recent polit. history. 8. Boston 1826.

Bianchi, Th. H., Esquisse de T^tat d'Alger, considdre sous

les rapports politique, historique et civil. Par W. Shaler.

Trad. de l'Anglais. 8. Paris 1830. p. 308 — 331: Vocabulaire

des langues africaines contenant, outre ceux de Shaw, de Che-

'

nier, de Hornemann et de Badia, un vocabulaire chouiah par

M. Schnitze et M. Benzamon et un vocabulaire mozabile

par MM. Bacri et Benzamon.
. idliff
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Washington, Geographica! noticc of the cmpirc of Ma-

rocco in »Journal of thc Royal geogr. Soc. of London. 8.

London 1832. L p. 123-155 (Wörter p. 143).

Prichard, J. C, Researches into the physical history ol

mankind. 3. ed. 8. London 1837. II. p. 41 sq. - *Ucbcr8.

von Rud. Wagner. 8. Leipzig 1840. 42. 45.

Lexikon und Grammatik.

Grammairc et dictionnaire abrögös de la langue Berbfcrc,

composes par feu Venture de Paradis, revns par A. ,|au-

bert et publics par la Soc. de Geographie in »Recueil de

voyagcs et de mdmoires. VII. 1. Paris 1844. p. 1-211 (auch

besonders gedruckt). '

'

'

Newmann, F. W., On the structure of the Berber langu.

in »Prichard, J. C, Researches into thc physical history of

mankind. 3. ed. 8. Lond. 1844. IV. App. II. p. 617-26.

Newman, F. W., A granimar of the Berber language in

Zeitschr. für die Kunde des Morgenlandes. VI. p. 245—337.

,\t
'.finfi '.HiSttfii «'•'

I

Betjuanen*

Wörter.

»Burchell, W. J., Travels in the inlerior of sQuthern

Africa. 2 voll. 4. London 1822— 24.

Prichard, J. C, Researches into (he physical history of

mankind. 3. ed. 8. London 1637. II. p. 315— 318.

Bhagulpur.

Die Sprache dieser Hügelbewohner in der Nach-

barschaft von Bhagulpur ist von der der benachbarten

Ebenen verschieden. —
^r...

Wörter.

•Asiat. Research. 4. London 1799. V. pag. 128 — 130. —
*3. Ausg. 8. London 1807. ibid.

v. Klaproth, Asia polyglotta p. 354.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvn. no. 80.

BhatoO) Bhatooe.

Einer dcf wandernden, über ganz Indien verbreite-

ten Stamme, dort selbst gekannt unter dem Namen

Doouiur oder Kollati.
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I. no.80.

oe.

ganz Indien verbreitc-

it unter dem Namen

(.»J»*W i) r t e r.

Jameson's Edbbui^h Journal no. lxix. 1843.

Balfour, Edw., On fhc migratory tribes of natives in Cen-
tral India ia * Journal of the As. Soc. of Bengal. 8. Calcutta

1844. XIII. p. 17— 18. ,

BhouriC) Bowrie* .^

Einer der wandernden Stämme Hindustans, vom
Himalaja durch die weiten Ebenen bis Kap Komorin
umherstreifend. Ihre Sprache hat viele Wörter aus dem
Guzerati, Mahratti und reinen Sanskrit. Sie zerfal-

len in fünf Stamme 1) Rhatore oder Mewara, 2) Cbow-
hone, 3) Sawundia, 4) Korbiar, 4) Kodiara.

Wörter.
Jamesou's Edinburgh Journal no. lxix. 1843.

Balfour, Edw., Oa the migratory tribes of natives in Cen
irnl TnHin in '''.Tniirn»! nt fKo Xc Knn nf Unn^ml Q r^«l..„ii.

1844. Xin. p. 17— 18.

>-f»-

Bii^uk, Byak, Bayaks.

Von den Dayaken, den Eingcboruen von Bor-
neo, haben wir neue Nachrichten von Keppel erhal-

ten. Ihre Sprache, zum grofsen Malayischen Stamme
gehörig, zerfällt in eine grofse Anzahl von Dialekten,

die mehr oder minder von einander abweichen. Wör-
terverzeichnisse sind gegeben von den Stämmen Sun-
tah, Sow, Sibnow, Sakarran, Meri, Millanow,
Malo und Kagan, wozu Marsden noch von den
Stämmen Murung und Kupuas gibt.

Wörter.
* Verhandelingen van het Bataviaasch genootschap. 8. Rot-

terdam en Amsterdam 1784. II. p. 138— 139. — 1787. III.

p. 436 — 439.
^

r- X-^r\ •ihfuiM ?, ...üoT i:

(Raffles, Th. St.), Malayan Miscellanies. 2 voll. 8. Ben-
coolen 1820 — 22.

*AIarsden, W., MisccUancous works p. 93.

*]VIemoire8 de la Societe ethnologique. I. 2. p. 198—221.

3ü
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Keppel, U., The cxpedition to Borneo of H. M. S. Dido.

2 voll. 8. Lond. 1846. I. App. U. Philology. p. xh— xix.

Bima.

Wörter.

*Rafflc8, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. F.
. . , ,

•Roorda van Eysinga, P. P., Handhock der Land" cn

Volkenkundc van Ncdcrlandsch Indiö. 8. Amsterdam 1841.

II. p. 90 sq.
.

Birmanisch.

Wörter.

•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 2-30— 42.

Crawfurd, J., Journal of an embassy to the comt of

Ava. 4. London 1829. App. p. 35— 37.

Brown, N., Comparison of the ludo- Chinese langnages in

Journal of the As. Soc. of Bengal. 8. Calcutla 1837. VI.

^
*v. Xylander, J., Das Sprachgeschlechl der Titanen. 8.

Frankfurt a. M. 1837. p. 464-66.
, ^ ^ , ^,

....

•Journal of the As. Soc. of Bengal. 8. Calcutla 1841.

^ Grammatik.

•Latter, Th., A grammar of the languagc of Burmah. 4.

Calcutta 1845.

Bischari und Hadherebe.

Wörter.

Salt, H., A voyage to Abyssinia. 4. Lond. 1814. App. I.

p. XV -XVI. - •Uebcrs. 8. Weimar 1815. p. 436 - 37.

•Nouvelles Annales des voyages. 1820: VL p. 327— 28.

^a.

Wörter.

Informe sobre el estado de las Islas Filipinas en 1842.

2 Tom. 8. Madrid 1843. II. Lenguas p. 6— 21.

fl^jarmier) Permier.

Wörter.

•Fischer, J. E., Sibirische Geschichte. 2 Bde. 8. St. Pe-
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tcrsburg 1768. I. p. 133; p. 162— 164. - »Französ. Reeller-
ches historiqucs sur les principaics nations (^tabues en Sibi-
rie. 8. Paris s. a. p. 247.

•Erdmann, J. Fr., Beiträge zur Kcnntnifs des Innern tow'
Rufsland. II. 2. Reisen im Innern Rufslands. 8. Leipz. 1826.
p. 203 — 214

Grammatiken.
Flörow, A., Syrjänische Grammatik. 8. St. Petersburg

1813 (russisch).

Sjögren, A. J., Ueber den grammatischen Bau der syr-
jfiuischen Sprache mit Rücksicht auf die finnische in *Mö-
moires de TAcad. Impdr. des scicnces de St. Pdtersbourg.
Sixiime Serie. Sciences politiques cetr. 4. St.-Petersb. 1832
I. p. 149— 169.

•Castrdn, M. A., Elementa grammatices syrjaenae. 8. Hel-
singforsiae 1844. ,-

Castrdn, M. A., De nominuin declinatione in lingua Syr
jaena. 8. Helsingforsiae 1844.

V. der Gabelentz, H. C, Die wotjakische Declination
in »Höfer's Zeitschrift für die Wiss. der Sprache. 8. Ber-
lin 1845. I. 1. p. 112— 116.

Rodega.

Die Bodegischen Indianer an der Bai Bodega und
in der Nachbarschaft der Kolonie Rosa im Russischen
Amerika haben eine von ihren Naohbareu, den Sever-
nowzi oder nördlichen Indianern, verschiedene Sprache.
Sie selbst nennen sich Olamentke.

Wörter,
•v. Bär, K. E. n. Gr. v. Helmersen, Beiträge zur Kennt-

nife des Russischen Reiches und der angranzenden Länder
Asiens. 1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. p. 2-34— 254.

Bühinisch.

Lexika. -m
Dohrowsky, J., Ausführliches und vollständiges deutsch-^

böhmisches synonymisch phraseologisches Wörterbuch. 2 voll
'

4. Prag 1821.

30*

Ä
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Konecxn^ J. N., Böhmisch - dcuUchcs und deutoch-höh-

inUchcs Wörterbuch. 12. Wien 1845.

Schumawsky, J. Fr., Deutsch-böhmisches Wörterbuch.

8. 1. Bd. Prag 1844.

Grammatiken.

Zieglcr, J. L., Böhmische Grammatik. 8. Chrudim 1842

^''ziXv. P., Böhmische Sprachlehre. 8. Brunn 1842.

Klücel, M. F., Wissenschaftliche Anfangsgründe der böh-

mischen Grammatik. 4. Brunn 1843.

Ziegler, J. L-, Deutschböhmische Sprachlehre xum Oe-

brauche der Schuljugend. 8. Cxaslau 1845.

Konecxn^, J. N., Theoretisch -pracUsche Anleitung ^ur

schnellen und gründlichen Erlernung der czechisch- slawischen

Sprache. Zweite verb. u. verm. Ausg. 8. Wien IS40.

Bomba*

Die Bomba-Sprache wird nach Doiiville in dem

Königreiche Bomba in Sadguinca gesprochen; xwei

hauptßüchlichc Mundarten derselben herrschen in den

Königreichen Saia, im SW. von Bomba. und Ho, süd-

lich von Sala um den Riambige.

Wörter.

Vocabulalre de la langue Bomba et de ses prlncipaux dia-

lectes Ho et Sala in »Douville, J.-B., Voyage au Cong«

et dans l'iutirieur de l'Afrique ^qninoxiale. 3 voll. ». fans

1832. III. p. 266 - 269. vi^' ^
'

BODgO«

Von dieser nicht naher bekannten Sprache Ober-

guineas, die der Sprache von Benin nahe zu stehen

scheint, liefern
w,,,«,ti

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of Afrlcan langua-

ges. Sierra-Leone. - Wieder abgedruckt m Outline of a

Vocabulary of a few of the principal l^W«^,°^
^«*«™

and central Africa. 16. London 1841. p.
190-200.
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Bonoy.

nens of African langua-

idruckt in Outline of a

pal languagcs of westem

I. p. 190— 200.

VV U r t e r.

Outline of a Vocabulaiy of a fcvv of the principal lan-
guagcs of wcstein and central Africa; conipiled for tlic use
of the Niger expcdilion. IG, London 1841. p. 206.

Bornu, Barno. «^

Wörter.
Mrs. Ilannah Kilhanrs Specimens of African langua-

gcs. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a
vocabuiary of a few of (he principal languagcs of western
and ceniral Africa. 16. London 1811. p. 190 — 200.
•Lyon, G. F., A narrativc of travcis in Northern Africa.

4. London 1821. p. 122—123.
*Rccueil de memoircs et de voynges piibliu par la Socivtc

de gcographie. 4. Paris 1839. IV. p. 183—189.
•Hodgson, W. B., Note» on Northern Africa, the Sahara

and Soudan, in rclation to the cthnography, language», hi-

Story cetr. of the nativcs of thosc countrics. 8. New -York
1844. p. 109.

Brasilier.

Von Figucira's Grammatik kenne ich eine Ausgabe:
Figuoira, L., Arte de grammalica da lingua Brasilica. 8.

Lisboa 1687.

Bretagne.

G r .1 in in a t i k c u.

*Le Brigaut, Elemcns de la languc des Celtes Gomcrite»
ou Brelons. 8. Strasbourg 1779. — *2. ed. Brest Vfl.

•Dumoulin, AI., Grammat. Lat.-Celtica. 8. Prag. 1800.

Lexikon.
•Troude, A. E., Dictionnairc Fransais et Cello-Breton. 8.

Brest 1842.

Bugis.

Wörter.
*Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 243 sq.

Rafflcs, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-
don 1817. IL App. F.

Mcmoires de la socidtc ethnologique. I, 2. p. 198—221.
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Bolgareu«

Die Wa^» dieses Namens für Tscheremlsscn,

Mordwineu cctr. ist nicht xu billigen; es wHrc bes-

ser gewesen, diese Völker getrennt aufzuführen, da ihre

Sprachen xu verschieden sind, um als blofse Dialekte

XU gehen. Xu ergttnxen ist übrigens:

Wörter.

•Pallas, P S., Heise durch vcrscIi. Prov. des Uus«. Rei-

che. 3 voll. 8. Fraukf. u. Lclpx. 1778. III. p. 64 - 57.

•Falk. J. P , Beitrüge »ur topographischen Kcnntnlfs von

Ruflnd
'

3 voll. 4. sf. Petersb. 1786. 86. II. p. 469-76.

Grammatiken.

Taeheremisskaja grammatlka. 8. Kasan 1837 ( russisch ).

Ornatow, P., Mordowskaja grammatika (nach dem Mok-

.ehanisehen Dialekte). 8. Moskwa 1838 (russisch).

Eine Tscheremissische GrammaÜk vonWiedemann it. Ke-

val wird nächstens erscheinen.

Slawische Bulgaren.

Von der Bulgarischen Sprache gibt es noch ein

Bukwar (Abecedarium) von Berowicx <»824), und zwei

Grammatiken, die eine von Neof>t (Odessa 1835), die

andere von Christaki (Odessa 1836); die Wörterbü-

cher von Neofyt und Stojanowicx sind noch an-

gedruckt. _____——

Bukwar bulgarski (Bulgarisches AbOfiedarium) ««f Kosioi

des Moskauischen Käafmamis A. N. Chadshoglo. 8. Mos-

^"^BoglTew, J. A., Bulgar. Gramm. 8. Belgrad 1845 (bulg.).

Bullom.

Wörter.

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of African langua-

gcs. Sierra-Leone. - Wieder abgedruckt in Outline ofa

Vocabulary of a few of the princpal languages ^westem

and central Africa. 16. London 1841. p.
190-200.
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Bimdellihand.

Wftrler iinil gruiin liiicli« Utünurlriinßrn

Vater, J. S., Analekteii der iSf>r«chcukundc. 8. heipalg
IS'il. I. Heft. Tab. I. p. 112 (verb. .snl.gtan».).

Lcech, n., Notes oii ond a «hört vocabulnry of tlie Uin-
duvcc diaicct of Duiiilclkhaiiü in * Journal of tb«> As. Soc. of
Bcngal. 8. (^alciilin 1843. XH. p. 1086 — 1 103.

, Buton.

Wörter.
•Rafflcs, TIj. Sl., The Imtory of Java. 2 voll. 4. Loü-

don 1817. II. App. F.

. .um

CaddO) Cftddoes.

Ein kleiner Nordainerikanischer Indiancrstamm an
einem Anne des Red River; di« Nandakoes, Inies
oder Tachics, und die Nabedaches sprechen Dia-
lekte der Caddo- Sprache.

Wörter.
*Archaeologia Amcricana. II. p. .307 — 367. no. 51; p.383

--3975 p. 409— 41.3.

€agayan* ^i

Eine Sprache, die neben der Tagala, Pampanga,
Bissaya und andern auf den Philippinen geredet wird,
und nur dialektisch von diesen versdiieden ist.

Wörter. ''*'

* Informe sobre el estado de las Islas Fillpinas en 1842.
2 Tom. 8. Madrid 184.3. II, Lenguas. p. 6— 21.

Cahita*

Die Cahita - Sprache herrschte in den nördlichen
Theilen von Mexiko.

Wörter.
Nouv. Ann. des voyages. 8. Par. 1841. IV. p. 261— 87,

Grammatik.
Arte de la lengua cahita. 12. Mexico 1737.
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r

C&macans

oder Mongoyoz. Südamerikanischer Indianerstamin in

der Cepitania da Bahia in Brasilien.

Wörter.

-^'»Reise des Prinzen Ma^milian ^n Wied-Neuwied nach

Brasilien. 2 voll. 4. Frankf. a. M. 1820.21. II. p. 327-30.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 505.

CathlascoDs.

Ein Nordamerikanischer Indianerstamm, an den Bän-

ken des Columbia zerstreut; sie sind mit den Chinuks

und Haeeltzuk nahe verwandt.

Wörter.

•Jourcal of thc Royal geogr. Soc. of London. 8. Lon-

don 1841. XI. p. 243 -247.

-&,i.i Cayapos.

Südamerikanischer Indianerstamm in der Aldeya S.

Jose deMossamedes der Brasilianischen Provinz Goyaz.

Wörter.

Pohl, J. E., Reise im Innern von Brasilien. 4. Weimar

1832. I. p. 447. . ^
,,,r.,,u- .^^ Ceram, Sirang. ^ .

^^

>

Wörter. ''

Parkinson, S., A Journal of a voyagc to the South

Seas. 4. London 177-3. p. 200.
„ . t„„

Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

dou 1817. U. App. F.

Charlotten -Inseln.

Vrfn der Königin Charlotten-Gruppe in der

Südsee besitzen wir, so viel mir bekannt, keine Wör-

tersammlung. Es ist daher eine reine Nainensverwechs-

lung, wenn der Bearbeiter der ersten Bogen dieser

Schrift Wörter anführt, die der Sprache der Kön.gin-

Charlotten-Insel an der Nordwestküste Amerikas
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angehören. Es ist jener Artikel also ganz zu streichen

und zu verändern in

Königin - Charlotten - Insel.

An der Nordwestküste Araerika's mit einer uns noch

zu wenig bekannten Sprache, als dafs wir entscheiden

konnten, zu welchem Stamme sie gehört. Es werden

mehrere Stämme auf verschiedeneu Theilcn der Insel

angeführt: Curashcwar, Massit, Skittageets oder

Skiddegat, Keesarn und Kigarnec.

W n r t e r.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. uo. 850.

*Archacologia Americana. II. p. 380.

Gheppewyan, Cheppeyan.

Wörter.

*Archaeologia Americana. II. p. 307 — 67. no. 6. — Gram-

matical notices p. 215 — 16.

Chetimachas.

Wörter.

Vocabulaire de la langne des Chetimachas in * Vater, .1. S.,

Analekten der Sprachenkunde. 2. Heftes 2. Hälfte. 8. Leip-

zig 1821. p. 73 — 84.

* Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. no. 49.

Chikasas.

Wörter.

Archaeologia Americana. II. p. -307 — -367. no. 44.

Chimmesyans.

Ein zahlreicher Indianerstamm an der Nordwestkü-

ste Amerika's von 55" 30' bis 53" 30' N. Br.; ihre Spra-

che scheint Aehnlichkcit mit der der TacuUicr oder Car-

rier zu haben. ^«"*
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Journal of ibe Royal gcographical Society of London. 8.

London 1841. XI. p. 2-31 — 235.

Chinesisch.

Lexika.

*Callery, J. M., Dictionuaire eacyclopedique de la lan-

gue chinoise. 4. Paris 1842.

•Medhurst, VV. H., Chinese and cnglisli dictionary cetr.

2 voll. 8. Batavia 1842. 4.3.

Thom, Rob., Chinese aqd- eoglisb vocabulary. 8. Can-

ton 1843.

Schott, Gull., Vocabularlum Sinicum. 4. Berol. 1844.

Callery, J. M., Dicüonnaiie encyclopddique de la langue

chinoise. Tome 1., premiere partie. 8. Macao 1^45.

Wells Williams, English and Chinese vocabnlary. 4.

Macno.
Grammatiken.

Jakinth, Kitaiskaja grammatika. 8. St. Petersburg 1838

(russich, nicht französisch, wie S. 68 steht).

Premiers rudiments de la langue chinoise. 12. Paris 1844.

Endlicher, Steph., Anfangsgründe der Chinesischen

Grammatik. 8. Wien 1845.

Exercices sur les phonetiques et sur les clefs de la langue

chinoise, suivis de dialognes familiers. 4. Paris 1845.

Bazin, Memoire sur les principe» generaux du Chinois vul-

gaire. 8. Paris 1845.

Röchet, L., Manuel pratique de la langue chinoise vul-

gaire. 8. Paris 1846.

Dialekte.
r a n t o II.

A commercial vocabulary, containing Chinese words and

phrases, peculiar to Cantou and Macao, and ihe trade of those

places cetr. alphabetically arranged. 8. Macao 1824.

Chinuli.

Wörter.

Archaeologia Americana. II. p. 379.

Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. Lon-

don 1841. XI. p. 243-247.
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>c. of London. 8. Lon-

Chippeway.

Wörter.
""Edwards, J., Obscrvations on the language of thc Muh-

hekaneew Indians. A new cdition b> J. Pickering (frora the

""CoUections of the Massach. Historie. Soc. New series vol. X).

8. Boston 182.3. p. 65 sq.

Annual Report, civilization of Indian tribes. 8. New-Ha-

ven 1824. p. 55 — 57.

*Keating, G. IL, Narrative of an expcdiliou to the source

of St. Peter's River cetr. performed in the year 182-3 ander

the conunand of Stcph. U. Long. 2 voll. 8. Philadelphia 1824.

U. App. p. 450— 459.

*Mc Kenney, Th.L., Sketches of a tour to the Lakes.

8. Baltimore 1827. p. 487 — 493.

James, Edw., A narrative of the captivity and adven-

tures of John Tanner. 8. New -York 1830. p. 399— 418.

Schoolcraft, H., Narrative of an expedition through the

Upper Mississippi to the Itasca lake. 8. New -York 1834.

p. 203 — 210.

Archaeologia Americana. IL p. 307— 367. no. 8; p. 369;

p. 412 — 416.

Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-

lenz 1839. 41. II. p. 592 — 599.

Grammatiken.
•

In Vater's Analekten (2. Heft S. 15-50) sind nicht

die Verbalbiegungen der Chippewüer (wie dort irrthümlich

angegeben), sondern der Delawaren aufgeführt.

Bingham, A., Ojibwa spelling book, according to the

improved orthography of Edwin James. 8. Albany 1825.

Schoolcraft, H. B., Narrative of an expcdition cetr. p.

107 — 202: Lectures on the grammatical sti-ucturc of the In-

dian language. Die Fortsetzung davon beflndet sich in:

•Schoolcraft, H. B., Oneota, or characterislics of the

red race of America. 8. New-York and London 1815. p. 93

— 104; p. 221— 232.

Gallandet's picture dcßnig and rcnding book: also New
Testament stories in the Ojibua language. 8. Boston 1835.

Archaeologia Americana. II. p. 224 — 228: p. 289.
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Howse, J., A grammar of (he Cree language, with which

is combincd an analysis of the Chippeway dialect. 8. Lon-

don 1844.

Chiqnitos.

Wörter.

D'Orbigny, Ale, L'homme Americaiu. 2 voll. 8. Pa

ris 1839. !. p. 164.

Chirakß) Tschirokesen.

Wörter.

Castiglioni, L., Viaggio negli Stati Uniti dcU' America

scttentrionale. 8. MUano 1790. T. I. p. 259— 66. — *Uebers.

V. A. M. Petersen. Th. 1. 8. Mcmmiugen 1793. p. 322— 28.

*Aunual report, civilization of Indian tribes. 8. New-Ha-

vcn 1824. p. 58 — 62.

•Archaeologia AmericanD. II. p. 307 — 267. no. 42; p. 398

— 404; p. 415— 420.

Grammatikalisches.

*Cherokec Alphabet. Fol. Botutou s. a.

Pickering, J., Remarks on the Indian languages of North

America (from the *EncYclop. Americ. 1831. Vol. VI). 8. s. I.

1836. p. 597 — 600. — Uebei-s. v. Talvj. 8. Leipz. 1834.

p. 44 — 51.

*Archaeol,ogia Americ. 11. p. 2-39— 49; p. 276, 291—94.

Chorti.

Eine der Maya und ?okouchi nahe verwandte

Mittelauierikanische Sprache in Guatiuiala, vorzüglich an

den Ufern des Motagua, von Guatimala bis Copan.

Wort e r.

Transactious of the American ethnogr. Society. 8. Vol. 1.

New -York 1845. p. 9 u. 10.

Cingalesisch.

Lexika.

Englisb. PorlugiiOKC and Ciiigaleso Vocabul. 8. s.a. et 1.

Callawav, J., School dicliouary, Cingalese and English,
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igr. Sociely. 8. Vol. 1.

Vocabul. 8. 8. a. et I.

CingalcBC and Englisli,

and English and Cingalese, with an introduction containing

observations on those languages. 4. Colombo 1821.

V

Coles.

Zu den wandernden Stämmen in Indien gehörig;

ihre Wörter sind im Allgemeinen dieselben, wie die

der Coour Goands von Ellichpour.

W 5 r t e r.

Balfour, Edw., On the migratory tribes of nativcs. in

Central India in * Journal of the As. Soc. of Bengal. 8. Cal-

cutta 1844. XIII. p. 21 sq.

Coroadost Coropost

Zwei Südamerikanische IndianerstSmme am rechten

Ufer des Paraiba und Pomba in den Provinzen Rio de

Janeiro und Minas Geraes.

Wörter. *

•Eschwege, Joum. f. Brasilien. Hft. 1. 8. Weimar 1818.
'^^

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 498. 499.

Crow.

Wörter.
*Reisc des Prinzen Maximilian zu Wied.

lenz 1839. 41. IL p. 490.

•Archaeologia Amcricana. II. p. 377.

2 voll. 4. Cob-j

Dllnisch.

Lexika. ..«i»A,-h;i*aH

Hansen, M. C, Fremmed-Ordbog, eller Forklaring over

de i det norske Skrift- og Omgangs-Sprog forekommeiiüe

Ord og Talemaader. 12. Christiania 1842.

Nouveau dictionnaire portatif fran^ais-danois et danois-fran«

^ais. 16. Leipzig 1843.

A new pocket dictionary of the english and danish langua-

ges. 16. Leipzig 1844. 1

Grammatiken. Ai

Flor, Cb., Lehrbuch der dänischen Sprache. 8. Kiel 1823.

— 2. Aufl. 1835.

*i
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Sternhageu, J. P., Der kleine Dllne. 12. Itzehoe 1836.

— Zweite Aufl., vielfach verm. u. verb. von dem Dänen Le

Petit. 8. Hamburg 1844.

Le Petit, Grammatik der dänischen Sprache in allen ihren

Theilen. 8. Hamburg 1846.

Dankali.

Wörter.

*Recueil de voyages et de mcmoires public par

de gcographie. 4. Paris 1839. IV. p. 47— 48.

la soci^te

Dar- Für.

Wörter.

Scholz, J. M. A., Reise in die Gegend zwischen Alexan-

drien und Parätonium. 8. Leipzig 1822. p. 117.

König, Vocabulaire de la langue de Darfour in Recueil

de voyages et de mdmoires publik la societc de gcographie.

4. Paiis 1839. IV. p. 181 — 189.

Mcmoires de la Soc. ethnol. L 2. p. 64; p. 234 — 41.

Hodgson, W. B., Notes on northern Africa, the Sahara

and Soudan cetr. 8. New-York 1»44. p. 108.

Voyage au Darfour par le Cheykh Mohammed Ebn-Omar

El-Tounsy. Trad. de l'Arabe par le Dr. Perron, publid par

les soius de Mr. Jomard. 8. Paris 1845. p. ui— lxi.

Dar-Runga.
' Wörter.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxix. no. 315.

Voyage au Darfour par le Cheykh Mohammed Ebn-Omar

El-Tounsy. Trad. de l'Arabe par le Dr. Perron, publid par

les soins de Mr. Jomard. 8. Paris 1845. p. ui sq.

Delaware ) Lenape.

Das S. 78 angeführte Comparative Vocabulary von J.

Pickering befindet sich in Edwards, J., Observations on

the language of the Muhhekaiieew Indians. A new edition by

J. Pickerug (from the CoUections of the Massach. Historie.

Soc. Vol. X.). 8. Boston 1823. p. 57 — 73.
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Wörter.
*Archacologia Amcricana. II. p. .307 — 367. no. 19.

Grammatisches.
*Zoisberger, D., Essay of a Delaware -Indian and Eng-

lish spelÜDg book. 8. Philad. 1776. — *2. A. cbend. 1806.

*Archaeologia Americana. IL p. 220 — 224; p. 267 sq.;

p. 282 — 289.

M i n s i.

Wörter.
*Edward8, J., Observations on the lang. cctr. p. 23, 60.

*Archaeologia Americana II. p. 370.

Deutscht

Althochdeutsch.

Lexikon.

Mafsmann, H. F., Gedrängtes* althochdeutsches Wörter-

buch oder vollständiger alphabetischer Index zu GralTs alt-

hochdeutschem Sprachschatz. 8. Berlin 1846.

Dialekte.
Pfalz.

Gedenkbüchlein für Alle, die in Heidelberg froh und ver-

gnügt waren. 8. Heidelberg 1837. p. 154 — 160.

Kiederdeatseh.

Kosegarten, J. G. L., Bemerkungen über die Nieder-

deutsche Sprache in *Höfer's Zeitschrift für die Wiss. der

Sprache. 8 Berlin 1846. I. 2. p. 352— 378.

Höfer, A., Das Verbum der neuniederdeutschen Mundart

Neu-Vorpommerns. *ebend. p. 379— 392.

Dopy.

Wörter.

Forrest, Th., A voyage to New Guinea and the Moluc-

cas. 4. London 1779. p. 12 — 13. — «Französ. 4. Paris

1780. p. 457.

Voyage de decouvertes de TAstrolabe. Philologie par

D'Urville. 8. Paris 1834. p. 146— 151.

Domeny de Rienzi, G. L., L'Oceanie. 3 voU. 8. Pa-

ris 1836.
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Lon-

Empnogna«
warte r.

•Bowdich, Mission cctr, p. 439.

Ende, Flores.

Wörter.

Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4.

don 1817. II. App. F.
, , t j

Roorda van Eysinga, P. P., Handbock der Land- en

Volkenkuude van Nederlandsch IndiS. 8. Amsterdam 1841.

IL p. 90 sq.

EngerekmiiDg*

Wörter.

•Vater, J. S., Proben cctr. 8. Lcipz. 1816. S. .352-- 74.

St.-Hilaire, A., Voyagc'daus les provinces de Rio de

Janeiro et de Minas Geraes. 4 voll. 8. Paris »830-33.

»D'Orbigny, Ale., L'homnie Americain. 2 voll. 8. Pa-

ris 1839. I. p. 164. „ . ^ u
Reise des Primen Maximilian zu Wied. 2 voU. 4. tob-

lenz 1839. 41. I. p. 688.

Englisch.

Dialekte.

Halliwcll, J. O., DictioniHy of archaic and provincial

words. 8. London 1844 — 46. Part. 1 -- 11.

Brockctt, J. Fr., A glossary of North-Country word^

with their ctymology and affinity of othcr languages. Third

edition, corrected and enlarged by VV^E. Brockett. 2 voll.

8. London 1846.
Scottlscb.

A dictionary of thc sCottJsh language fonnded upon tbat of

John Jamieson. 16. Edinburgh 1827.

Brown, Th., Dictionary of the Scotlish langu., compreb.

all the words in common use in the writings of Scott, Büros,

Wibon, Ramsay and other populär Scottisb authors. 8. Edin-

burgh 1845. - ,, ,.

Jamieson, J., Dictionary of the ScotÜsh langu. 8. Mm-

burgh 1846.
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Harman, Th., A caveat for common cursitors vufgarly
called Vagaboncs (with glossary). 2. ed.' 4. London 1567.
•Grosc, Lcxicon Balatronicum. A diction. of Buckish

Slang, Univcrsity Wit, and Pickpockct cloquence. 2. cd. 8
London 1811.

•Jon Bec, Sportsman's Slang; a ncw dictionary of terms
used in the alTairs of the Turf, the Ring, ihe Chase, and thc
Cock-Pit; with those of Bon- Ton, and the varieties of life;

forming au original and anlhentic Lexicon Balatronicum
et Macaronicum. Edit. altera. 8. London 1825.

Eskelen, Esleneo.

Wörter. '

'*

* Relation del viage hecho por las goletas Sutil y Mexicana.
8. Madrid 1802. p. 172 sq.

Eskimo.

Der richtige Titel des Parry 'sehen Werkes ist:

Parry, W. E., Journal of a second voyage for the dis-

covery of a noilh-west passage from the Atlantic to the Pa-
cific. 4. London 1824. p. 659 — 569.

Wörter.
Beechey, F. W., Narrative of a voyage to the Pacißc

and Beering's Strait. 2 voll. 4. Lond. 1831. IL p. 620 27:
Vocabulary of words of the western Esquimaux.

*Archaeol. Americana. IL p. 307 — 367. no. I. 2.; p. 368.

ABC-Bncb. 8. Gnadau 1835.

Esthnisch*

Wörter, ' -

Kruse, Fr., Ur- Geschichte des Esthnischen Volksstam-
mes. 8. Moskau 1846. p. 190— 55; 199 — 200; 212— 33.

Grammatiken.
Castren, M. A., Dissertatio de aflinitate dcclinationum in

ling. Fennica, Esthonica et Lappouica. 4. Helsingforsiae 1839.

Ahrens, Ed., Grammatik der Esthnischen Sprache Reval-
schen Dialektes. I. Th. Formenlehre. 8. Reval 184^.

31
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F«lilm»nii, F., Ucber die Declinalion der ertnUclie., No-

mlna (besonderer Abdruck au« den Ve,h«ndh.ngen der ge-

"hHen e.thniechen GeselUehaft, Heft 3). 8. Dorpat 1844.

Etroskisch.

Dödcrlcin, L., De vocum aliquot lalinarum, sabinarun,

urobricarum, tuscarum cognalionc gracca. 4. Erlaug. IHJ7.

Eyos, Tabu, Yarriba.

Wörter.

M«. Hannah Kilham's Specimcns of Arrican langna-

ges Sierra-Leonc. - Wieder abgedruckt m Outline of a

^t^n'eTa'vollTarrof « few o, U.e principaHan-

Jg^« of western and central Afriea. 16. london 1841. p.

2-188; p. 202 -204.

Falascha.

•Königsberger Archiv. I. 1812. p. 126 sqq.

D'Abbadie, A., Sur les Falacha in •Bulletin de la so-

det6 de gdographie. 8. Par. 1845. IV- p. 43-67 u. 65-74.

(
ifanti.

Wörter.

Mrs, Hannah Kllham's Specimens of African langna-

gcs. Sierra-Leone. - Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary cetr. p. 190 — 200. k*«^. j' ^'?«A^

Robertson, G. A., Notes on Afriea. 8. London 1819.

D 239— 259: a vocabulary of tho Fantee language.

Outline of aVocabulaiT of a few of the principal langua-

gea of weslera and central Afriea. 16. London 1841. p. 3

- 189; p. 206.

Felnp.

Wort e.r.

M^moires de la Socictc ethnologique. 8. Paris 1645. H. 2.

p. 208— 267.

1.';
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^frica. 8. London 1819.

antec language.

r of tlic principal langua-

16. London 1841. p. 3
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q[ue . 8. Paris 1845. H. 2.

Fidschi -Inseln.

W H r t « r.

''Voyago de Dcntrccasteaux publie p«r IVI. de Uo»$el. 2
voll. 4. Paris 1808. I. p. 572. . i

Asiat. Journal 1832. VII. p. 201.

Voyage de dccouvertes de rAstroiabe. Philologie par
D'Urville. 8. Paris 1834. p. 137 —^ 142. ä
Williams, J., A narrnlivc of IVlissionary enterprisos in

tiie Sontli Sea Islands. 8. London 1837. p. 528.

•Moercnliout, J.-A., Vovages aux lies du grand ocean.

2 voll. 8. Paris 18.37. II. p. 233.

%Finnisch.

Wftrter.

Kruse, Fr., Ur- Geschichte des Esthnischcn Volksstam-

mes. 8. Moskau 1816. p. 190 — 201; p. 212 — 233.

Grammatiken.
Castren, N. A., De afHnitate declinationum in lingua Pen.

nica, Esthonica et Lapponica. 4. ^eisingforsiae 1839.

V. Becker, R., Finsk grammatik. 8. Äbo 1824.

Renvall, G., Finsk spriSklüra, enligt den rena Vest-Finska,

i boksprSk vanliga dialecten. 1. delen. 8. Abo 1840.

Stenbäck, G. L., Sammandrag äf Finska sprakcts form-

lära. 8. Borgs 1844.

Flachköpfe, Flat-heads.

Die unter diesem Namen gekannten Indianer thei-

len sich in viele Stumme. "Von einem derselben, der in

den Rocky Mountains wohnt und mit den Punderas
und Spokcin-Indiancrn dieselbe Sprache spricht, hat

der Prinz zu Wied Wörter gesammelt. — Von einem

audorn Stamme, Salish genannt, an den Quellen eines

Armes des Kolumbia, hat Gallatin ein Wörterverzeich-

nifs geliefert.

Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-
ienz 1^39. 41. IL p. 501 sq.

Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. no. 53.

31 *
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Flamisch.

Neuere Aimgobe von «l'Aray'i WttHcrlmch

:

Le grond »lirlionnBiic Frnn?oii- Flamen de J. L. IVAmy.

Le lout rcvü, rornji;«- et nugment* par Tliomn« In Criii^ 'i

voll. 4. Amulcrdoni 168'i.

Carte de In dc^lindtalion de In Inngue FInmnnde dan» le dc-

narleraent du Nord et du Pag-dc-Calai». Lille 1N45.

•Lebrocquy, P., Analogies lingui*ti«ine(t. Du FIninnnd

dans «es rapporl« avec le« nutre« idioine» d'originc teuloni-

qaei. H. Bnixelle» 1815.

Olingcr, Nouvellc melhodc »imple et fncile pour nppren.

dre In langue flammnndc. 8. Ilassclt 1815.

Formoso«

W » r t e r.

Comparaison de ridiome des Formosans, ou lo si-deia avec

leg Inngnes mnlnics de rocoanio in »Nouvellcs Annales des

voyages. 1823. XIX. p. 417 — 425.

Fot,

jf Von «liescr sonst nicht nllhcr bekannten Westafri-

kaniscbcn Sprache finden sich

W » r t e r.

Mp8. Hannah Kilham's Spccimcns of African langua-

ges. Sierra- Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of Ihe prineipnl lan'o> of western

and central Africa. 16. London 1841. p. 1»0 — 200.

Französisch.

Dialekte.
Hige.

Simonon, Ch. N., Pocsies en patois de Li^ge, prccddee«

d'une dissertation grammaticalc sur ce patois et suivies d'un

glossaire. 8. Liöge 1845.

Wal Ion.

Cambr^sier, Dictionnaire wallon-fran^ais. Li^ge 1787.

Grandgagnage, Cb., Dictionnaire ^tymologique de la lan-

gue Wallonne. 8. Liege 1845. 46.' A— Hfthc.
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IRNINCII.

Vttrtcrlnicli

:

ncn do J. L. I)'Ar«y.

Tlionins lu Griii^ 'i

B Flomnnd« tlnn« lo dc-

lif. Lille \H4&.

ii8(i<|iic(i. Du FInmnnil

oincR d'originc tciiioni-

Ic et fneilc poiir «puren-

1815.

»Hans, Oll lo si-dcin nvcc

•Noiivellcs Aniiales des

bekannten Westafri-

ncns of African langua-

ruckt in Outline of a

»al lamn of westcm

l. p. 1»0 — 200.

atois de Lidge, prcc^dee«

ce palois et snivies d'un

i-fran^ais. Li^ge 1787.

ro ^tymologique de la lan-

i— Hfthc.
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l.itiiKKK» •rRoli(|u>.

La vic gcncrcuac de« Maltoi», Gueux, Dohcmiens et Cagoux,
coiilcnaiK leiiri. fii(;oiin de vivie, «ubtilitrs et gcrgoii, avcc uii
dlctionnniie cn bnguc Blesriuin; mis en lunilirc par M. Po-
clion de Hiii y, Gcnlilhommc Breton, ayant e»<5 avcc cux en
«CS jeiine» auH ou il u cxciei^ cc beau melier. 8. Paris 1622.
Lc Jargon ou lungago de l'argo». 12. Lyon 1Ö.34.

Freundscliaflts- Inseln.

Kokoi- und Uoru-Imel.

Wttrter.
'^Hittoire dei uavigatioiis aux terrev augtraloii. 4. Paris 1766

I. p. 410— 4N.
*Üurney, S., A chronological history of thc voyagos and

discovcrics in tlie South Sea. 4. Lond. 1806. IL p. 440— 42.

Friesisch.

Dialekt.
II e 1 K o I » n d.

^iit

Oelrichs, P. A., Kleines Wörterbuch zur Erlernung der
Helgolander Sprache für Dculschc, Engländer und Holländer.
Nebst einem Anhange enthallend einfache Dialoge aus dem
Leben in deutscher und helgolander Sprache. 16. 1846. Ei-
gcuthum des Verfassers.

Fnca-Strafse.

Ein kleines Würtervcizeichnifs dicsoi Indianer an
der Nordwestküste Amerika's findet sich in:

*Archaeologia Amcricana. II. p. 378.

Fuchsiiiseln.

Von Billings gibt es keiue Uebersetzung, wie S. 135
sieht; sondern die Sache ist so zsi berichtigen, wie es in die-

sen Nachträgen schon unter Aleuten (p. 454) geschehen ist.

W tt r t e r,

*v. Bär, K. E., Und Gr. v. Ilelmerseu, Beiträge zur
Kenntnifs des Russischen Reiches und der angränzeuden Län-
der Asiens. 1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. p. 259.

ft
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Fulah. , ., V
' it

Wßrter.

Mi-s Hannah Kilham's Specimens of African langua-

ges. Sierra-Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a

Vocabulary cetr. p. 190 — 200.

•Mollien, G., Voyages dans rintericur de lAfrique, aux

sources du Senegal et de la Gambie, fait en 1818. 2 voll. 8.

Paris 1820. II. p. 272 -278.

Laird, M., aud R. A. K. Oldfield, Narrative of an ex-

pedition into the interior of Africa, by thc river Niger. 2 voll.

8. London 1837. II. p. -141 — 444.

Bulletin de la soc. de Geographie. 8. Par. 1838. p. 49 sq.

. Outline of a Vocabulary of ü fcw of the principal lon-

guages of western aud central Africa. 16. London 1841. p. 2

— 188; p. 202— 204.

d'Eichthal, G., Histoire et origine des Foulahs ou *el-

lans. 8. Paris 1841; auch in •Memoires de la Societ6 ethno-

logique. 1841. L 2. p. 1-294 (Vocabulaire p.234-24o);

IL 2. p. 208— 267 (Vocabulaire).

Ilodgson, W. B., Notes on northcrn Africa, the Sahara

and Soudan. 8. New- York 1844. p. 105,

Gallas.

Wörter.

»Salt, H., A voyage to Abyssinia. 4. Lond. 1814. App.

L p.vi — X. — *Ueber8. von Fr. Rühs. 8. Weimar 1815.

p. 424 — 428.

Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. d04 sq.

Röchet d'Hcricoürt, C.-E.-X., Voyage^sur la cöte Orien-

tale de la Mer Rouge. 8. Paris 1841. p.
"""

tlaros.
^

-•-''' Wörter.

399 _ 432.

<;i;* -'' '.tut .^;..^.,.^,. I

v. Klaproth, Äsia polyglotta p. 355.

Brown, N., Comparison of the Indo-Chincse lauguagcs in

Journal of thc As. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VI.

P- 1033.
, ^

_ „
,

Robinson, Vf., A descriptive account of Asam. H. l^ai-

cutta 1841. p. 3.39.



*i«qiniPfaRuiLiL0 J'JJE <. .iUAJJ«' k»i jy-'i.>HMg l^ i!^.H"-ijJtf i <JiJ i
j i0}if^^i l,l!|; iii|}lgMljL i

OS. rjri

:/ i.^-

tiEOlieiSCll — GONDS. > 487

Dens of African langua-

puckt in Outline of a

tericur de TAfrique, aux

fait en 1818. 2 voll. 8.

eld, Narrative of an ex-

ly the river Niger. 2 voll.

I. 8. Par. 1838. p. 49 sq.

"cw of the principal lan-

1. 16. London 1841. p. 2

5ine des Foulahs ou Fel-

oires de la Societe ethno-

)cabulaire p. 234— 245

)

;

rthern Africa, the Sahara

p. 105.

ia. 4. Lond. 1814. App.

Rühs. 8. Weimar 1815.

Leipz. 1816. p. 304 sq.

., Voyage sur la cöte orien-

4i.^p. 399— 432.

). 355.

Indo-Chincse lauguagcs in

5al. 8. Calcutla 1837. VI.

account of Asam. 8. Cal-

(reorgischt

Wörter.
Güldenstädt's, J. A., Beschreibung d. Kaukas. Länder.

Herausgcg. von J. Klaproth. 8. Berlin 1834. p. 189—96.

Grammatiken.
Firalow's Gramm, ist zugleich russ^isch u. georgisch.
Aufser den weniger bekannten Grammaliken von Gujos

(Mosdok 1803), J. Daw. Tschubinow (Tiflis 1816), Sal.

Dodaewi (Tillis 1830), ist noch zu ergänzen:

Brossct, jeunc, L'art libei'al ou grammairo georgienne.

8. Paris 1834 (lithogr.).

Abcfaasiscb, Mingrelisch, Suanisch.

""B rosset, jeune, Chronique Georgienne. 8. Paris 1830.

p. 135— 144 : De la langue Miugrclienne.

*Duboi8 de Montpereux, Fr., Voyage autour du Cau-

case. 8. Paris 1839. lU. p. 23— 24.

Rosen, G., Ossetische Sprachlehre nebst einer Abhand-
lung über das MingreÜsche, Suanische und Abchasische. 4.

Lemgo u. Detmold 1846 (auch in den Abhandlungen der Ber-

liner Akademie).

Gohury Gohurie»

von den Europäern Benjari oder Lumbari genannt; sie

zerfallen in mehrere Stämme Ihre ursprüngliche Gegend
war Bajputana, )etzt sind sie über ganz Hindustan ver-

breitet. Ihre Sprache zeigt eine nahe Verwandtschaft

zum Guzerati, während auf der andern Seite sich man-

che Wörter aus den uns bekannten Dialekten nicht er-

klären lassen.
' Wörter.

*Journaloftbe As. Soc. ofBengal. 8. Calcutta 1841. XIÜ.
pag. 17. 18.

GondS) Goands*

Ein über eine grofse Strecke Vorderindiens verbrei-

tetes wildes Bergvolk, in der nach ihm benannten Pro-

vinz Goudwana oder Goudwarra, völlig von den

Hindus in Körperconstitution, Religion und Sprache ver-

1^
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schieden, sicherlich die Aboriginer ihrer Plateauland-

schaft. Das hier angeführte Wortverzeichnifs ist von

den Stämmen um Gawilghur und Ellichpur.

warter.

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1844.

XIU. p. 19— 21.

Gothisch.

Biondelli, B., Dei Goti et della loro lingua. Milano 1839.

Silber, C, Versuch über den gothischen Dativ. 4. Naum-

burg 1845 (Programm).

Diefenbach, Lor., Vergleichendes Wörterbuch der go-

thischen Sprache. 1. Bd. 8. Frankfurt a. M. 1846.

Griechisch.

Lexika.

"•Suidae Lexicon graece etlatine. Ed. God. Bernhardy.

4. T. I. Fase. 1— 7. T. II. Fase. 1—7. Halae 184«.

»Stephanus, H., Thesaurus graecae linguae. Edd. C. B.

Hase, Guil. Dindorfius et L. DindorfiusI F»»l. Vol. VI. fasc. V.

(Ilodoxpoqjiov — Uqiv). Parisüs 1846.

Passöw, Fr., Handwörterbuch der griechischen Sprache.

5. Aoll. Neu bearb. von V. Chr. Fr. Rost und Fr. Pa.lm.

Bd. I. Äbth. 2. Lief. 2. {"EQXOiiai— KaXög). 4. Leipz. 1846.

Pape, W., Deutsch -griechisches Wörterbuch. 4. Braun-

schweig 1845. 46. Ji ,(..!

Einzelne Autoren.- -^

Enrpiiles.

Kampmanu, K. F., Indiies in Eurip. tragg. et fragmm.

8. Lips. 1837 (bildet Vol. X der A-isgr v. A. Matthiae).

•Matthiae, A., Lexicon Euripideum, confecer. Cst. et Bh.

Matthiae Aug. filii. Vol. I. A — T. 8. Lipsiae 1841.

neradotus.

Stadelmann, Ch. F., De Herodoto ejusque dialecto. 2 Part.

4. Dessau 1830. 32.

Lhardy, H., Quaestionum de diälecttf Herodoti c. I. Be-

roilni 1844.

Bredovius, F. J. C, Quaestionum criticarum de dialecto

Herodotea libri quatuor. 8. Lipsiae 1846.
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Pliitarcbua.

Wyttenbach, Dan., Lexicon Plutarcheuni et vitas et

opera moralia complectens. 2 voll. 8. Lipsiae 1843.

T r a (( i k e r.

Fähse, G., Lex. gr. in tragicos. 4. Vol. II. Prenalau 1832.

*Kiihistädt, K., Obsci-vationes criticac de tragicorum

graecorum dialecto. S. Keval 1832.

xiinopbon.

Holtzmann, J. M., Griechisch - deutsches Wörterbuch zu

Xenophons Anabasis und Kyropädie. 8. Neue Aufl. Karls-

cqhe und Baden 1833.

Marbach, G. O., Wörterbuch zu Xenophons Feldzug nach

Oberasieu. 8. Leipzig 1834.

Theifs, F. K., Vollständiges Wörterbuch zu Xenophons
Anabasis. 8. Leipzig 1841.

Crusius, G. Ch., Vollständiges Wörterbuch zu Xenophon's
Kyropädie. 8. Leipzig 1S44.

Crusius, G. Ch., Vollständiges Wörterbuch zu Xenophon's

Memorabilien. 8. Leipzig 1844.

Guanchen.

Wörter.

Numerorum series ab 1 — 16 sicut a Cauariis dicuntur im

Monumenti d'un manoscritto di M. Gio. Bocacci da Certaldo,

trovati ed illustrati da Seb. Ciampi. 8. Firenze 1827 (vgl.

auch '''Historia e Memorias da Academia Real das sciencias

de Lisboa 1831. XL 2. p. 177 — 225).

'"Rafinesque, CS., Atlantic Journal, and Frieud ofKnovr-

ledge. 8. Philadelphia 1832— 33. p. 50 sq.

*Prichard, J. C, Researches into the physical history of

mankind. 3. ed. 8. London 1837. II. p. 36. — «Deutsch.

8. Leipzig 1840. 42. 45.

da Costa de Macedo, J. J., Ethnographical rcmarks on
the original languages of the inhabitants of the Canary Isles

in * Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. London
1841. XL p. 171 — 183.

'Grey, G., Journals of two expeditions of discovery in

north west and westeru Australia. 2 voll. 8. London 1841. I.

p. 18 — 20. M
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Berthelot, S., Memoire sur les Guanches iu *Mein. de

la Societe elhnologique. I. 1. p. 129— 231; de ranclen lau-

gagc des habitants de Tarchipcl Canarien. IL l. p. 77— 149.

•Hodggon, W. B., Notes on Northern Africa, the Sahara

and Soudan. 8. New -York 1844. p. 102— 104.

Guarani.

Wörter.

•D'Orbigny, Ale, L'homme Amöricain. 2 voll. 8, Pa-

ris 1839. I. p. 164; II. p. 276.

*Van Heuvel, J. A., El Dorado; bcing a narrative of thfi

circumstances which gavc rlsc to the reports in the sixteenth

Century of the existence of a rieh and splendid city in South

America celr. 8. New-York (1844). App. V. p. 164 sq.

Gayana.

In Britisch Guyana werden aufser den Accaways

(s.d.) noch folgende Stämme bezeichnet: Atoray, Ma-

coussic, Tiberacotti.

Wörter.

Vau Heuvel, J. A., El Dorado. 8. New-York (1844).

App. V. p. 164 sq.

Guzerati.

Wörter.

Journal of ilic Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1844.

Xni. p. 17 sq.

Haeeltzuk. ' « r

Ein sehr weit verbreiteter Ind[aner8tamm an der

Nordwestküste Amerika's, auch am nördlichen Eingang

der Vancouver- Insel, von 53» 30' bis 50« 30' N. Br.

Einen Dialekt ihrer Sprache reden die Biüechoola,

deren Hauptsitz am Salmou River ist. Einige Wörter

eines andern Stammes am Salmon River, der Bewohner

des Friendly Village, gibt Mackenzie.

Wörter.

Mackenzie, AI., Voyages from Montreal on the river

St. Laurence through the contincnt of North America cetr.
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W

4. London ISOl. p. 376. — *'2 voll. 8. London 1802. U.

p. 273 — * Uebcrs. 8. Hamburg 1802. p. 545 sq.

*Archacologia Amcricana. II.' p. .378.

^Jonrnalof (he Royal geogr. Soc, of London. 8. Lon-

don 1841. XL p. 2.30 — 234. *

Haidah -^

be%vohnen die Königin -Charlotten -Insel; nur ein Thcil

dieses Stammes, die Kyganics, Kignrnies, hat sich

auch am südlichen Ende von Prinz -Wales -Archipel nie-

dergelassen.
Wftrtcr. ="«»*»»"»»>'

* Archacologia Americana. II. p. 380.

Journal of the Koyal geogr. Soc. of London. 8. Lon-

don 1841. XI. p. 231 — 235.

Haiti. ^

^
Wart er.

'

*Rafincsque, C. S., Atlantic Journal, and Frieiid of

Knowledge. 8. Philadelphia 1832 — 33. p. 50 sq.

Haoussa, Haussa.

W orte r.

Annais of Oriental literature. Part. I — III. 8. London

1820— 23. p. 549-552.
Lyon, G. F., A narrative of travels in Northern Africa.

4. London 1821. p. 149 — 151.

Jonmal des Voyagcs. 1826. XXXIL p. .322— 324.

Lander, R., Records of captain Clapperton's last cxpcdi-

tion to Africa. 2 voll. 8. London 1830.

Laird, M., and R. A. K. Oldfield, Narrative of an ex-

pedition into the intcrior of Africa. 2 voll. 8. London 1837.

IL p. 421 — 441.

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of Africau langua-

ges". Sierra-Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a

Vocabulary cetr. p. 190 — 20«.

Prichard, J. C, Researches into the physical history of

mankind. 3. ed. 8. Lond. 1837. H. p. 113, 127. — Uebens.

8. Leipzig 1840. 42. 45.
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^ '.«

)

Outline of a Vocabulnry of a few of the principal lan-

guogcs of wcstern and central Africa. 16. London 1841. p.

2 — 188; p. 201 — 204.

Rcmarks on the Haussa langnage, based upon tl»e vocabu-

lary of the same, with granunatical elemcnts, by the Rev.

J. F. Schön 1843. in *Prichard, J. C, Researches. IV.

App. III. p. 627-6.31.

'"Hodgsou, W. B., Notes on Northern Africa, the Sa-

hara aud Soudan. 8. New-York 1844. p. 110.

Harafora*

Grammatische BemerkuHgen und Wörter.

Roorda van Eysinga, P. P., Ilandboek der Land- en

Volkenkunde van Nederlaudsch Indiö. 8. Amsterdam 1841. I.

p. 227 — 2.37.

Harrer, Harar.

Wörter.

Das Citat von Salt ist App. L p. vi — x. — »üebers. von

Fr. Rühs. 8. Weimar 1815. p. 424 ~ 429.

Memoires de la societc ethnologique. IL 1. p. 319.

Hawaiisch.

Wörter.

Lisiansky, U., A voyage round the world. 4. London

1814. App. IL p. 326 — 28.

Nouvelles Annales des voyages. 1831. IV. p. 148 — 56.

Voyage de decouvertes de l'Astrolabe. Philologie par

D'Urvillc. 8. Paris 18-34. p. 196— 261: Vocabulaire com-

paratif de sept dialectcs de la langue ooSanienne.

Domeny de Rienzi, G. L., L'oceanie. 3 voll. 8. Pa-

ris 1836.

Williams, J., A narrative of Missionary enterprises in

the South Sea Islands. 8. London 1837. p. 528.

Memoires de la societe ethnologique. 1. 2. p. 224 — 31.

Hebr!Usch.

Lexika.
'

Rabbi Dav. Kimchi radicum Über, s. hebraeum biblio-
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16. London 1841. p.
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— X. — * Uebers. von

-429.

2. IL 1. p. 319.

Ihc World. 4. London

31. IV. p. 148 — 56.

olabe. Philologie par

261: Vocabulaire com-

»ceanienae.

;eanie. 3 voll. 8. Pa-

ssionary enterprises in

37. p. 528.

e. 1. 2. p. 224 — 31.

er, 8. hebraeum biblio-

rnm Icxicon. Edidd. J. H. R. Bicsenthal et F. S. Lebrecht.

4. Fase. I. Berolini 1838.

Salomonis Ben Abraham! Parehon Arragonensis
lexicon hcbraicum. Ed. notisque iUustr. S. G. Stern. 4. Po-

sonii 1844.

Meier, E., Hcbr. W . zelwörterbuch. 8. Mannheim 1846.

Gcscnii, Guil., Lexicon nianualc hebrniciim et chaldai-

ciim in vctcriä tcstamenti libros. Edilio altera cmcndatior ab

auctorc ipso adornnta atque ab A. Th. HoiTmanno recognita.

Fase. L N— "^D. 8. Lipsiae 1846. ^
,

Hibo, Ibo.

Lexika.

Mrs. Hannah Kilham's Spcciniens of African langofl-

gC8. Sierra - Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a

Vocabulary cetr. p. 190 — 200.

*Laird, M., and R. A. K. Oldficld, Narrative of an ex-

pedition into the interior of Africa. 2 voll. 8. London 1837.

U. p. 441 sq.; p. 444 — 446.

Outline of a Vocabulary of a fcw of the principal langua-

gcs of western and central Africa. 16. London 1841. p. 2 —
188; p. 202— 204.

Binyarisch.

Transactions of the Americ. ethnolog. Soc. 8. New-York

1845. I. p. 423— 473: On the discovcries of Himyaritic in-

scriptions in Southern Arabia and Ehkili language.

V. Ewald, G. A. IL, Ueber die Ilinijarischo Sprache in

•Höfer's Zeitschrift für die Wiss. der Sprache. 8. Berlin

1846. L 2. p. 294— 315.

Hindastanisch.

Grammatilcen.

An introduction to the study of the hindoslany language as

spoken in the Carnatic. 4. Madras 1808. *» '* >*fci

Maulawi Amänat-nlla, Sarf-i urdu (les accidens de

rhindoustani). 8. CMcutta 1225 (1810).

Arne t, S., Grammar of the Hindustani tongue in the Orien-

tal and Roman character. With a copious vocabulary and ex-

planatory notes by Duncan Forbes. 8. London 1844.
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Forbes, I)., Granimar of the Hindustani laiiguage in llie

Oriental and Roman cliaracter. 8. London 1846.

Hitchittees.

Ein kleine zu der Crcek-Confedcracy gehörige

Völkerschaft an den Flüssen Chatahoocliec und Flint

in Georgia, mit einem Dialekte der Muskhogee-Spraclie.

.(in Wttrtpr.

* Archaeologia Americana. 11. p. 377.

Ho

scheint die Sprache eines Stammes der Colcs zu sein;

wenigstens stimmen die Wörter mit unbedeutenden Ab-

weichungen mit den der Cole- Sprache von Chunooh

libcrein.

Tickcll, Grammatical construction of thc Ho lauguagc, and

Vocabulary in *Journal of the As. Soc. of Bcngal. 8. Cal-

culta 1840. IX. p. 997 — 1007; p. 1063 — 1090.

Hochelaga.

VV » r l e r.

*Archacologia Americatia. 8. Cambridge 1836. 11. p. 376.

Holinndisch.

Loxika.

Cramcv, J., Neues holländiscli-deulschcs und deutsch-hol-

ländisches Taschenwöi-terbncb. 8. Crefcld 1831. 32. — *1836.

— Dritte verb. u. Tcrm. Aufl. Bielefeld 1844.

Neues holländisch-deutsches und deutsch-holländisches Wör-

terbuch, in möglichster Vollständigkeit, berbeitet von einem

Lehrer der deutschen und holländischen Sprache und revidirt

von Ludw. Tross, 1 — 8. Heft. A — Hklik. 8. Emmerich

1837 — 1841.

Grammatiken.

Ahn, Fr., Neue holländische Sprachlehre. 8. Köln 1829.

— »2. Aufl. 1633. — »6. Aufl. Crefeld 1845.
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Viebahn, J. C, Neue praktiache hoiländiache Sprach-
lehre för Deutsche. 8. Wesel 18''!.

HoDin.

Wörter.
•Jonmal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. London

18.37. VII. p. 395.

Hottentottisch.

WÄrter
Juncker, Chr., Commentarius de vita, scriptis meritis-

que Jobi Ludolfi. 8. Lipsiae 1710. p. 223 sqq.

Huastekft.

Wörter und gnimmatisclie Bemericangen.
Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 353—75.
Nouvellcs Ann. des voyagcs. 8. Paris 1840. IV. p. 9—37.
Transactions of the Amcric. ellinolog. Society. 8. New-York

1845. Vol. I. p. 9 — 10; p. 298— 304; p. 276— 286.

Teruaux-Compans führt an:

de Tapia Zenteno, C, Arte de la lengua Huasteca. 4.

Mexico 1747.

fluronen, Wyandot.

Wörter.
Smith-Barton, B., New views of the origin of the. tri-

bes of America. 8. Philad. 1797. — 2. Ausg. ebd. 1798.
Archaoologia Americana. 8. Worcester, Massach. 1820. I.

p. 292 ,-297. — Cambridge 1836. IL p. .307— 367. no. 26i
p. 372. .

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xii. no. 802. 803.

Jftlofen, Wolofen.

Wörter.
M. P. D. P., Description de la Nigritie. 8. Amsterdam

1789. p. 277 — 84.

Mrs. Hannab Kilhams Specimcns of African languagcs.
Sierra -Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a Toca-
bulary cetr. p. 190 — 200.

1
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*lVIollien, G., Voyage dan« riut^ricur de l'Afrique. 2 voll.

8. Paris 1820. II. I..272— 278.

*Memoji'cs de la socictö ethiiologiquc. I. p. 302— 304; II.

p. 208 — 267.

Outline of a Voeabulary of a few of (hc principal lan-

guages of weatern aod central Africa. 16. London 1841. p.

3 — 189; p. 201; p. 203 — 205.

Japanesisch. i

Grammatik.
Rodriguez, J-, Arte da liagoa de Japam. 4. Nangasaqui

1604.

Hierher gehört nicht blos der Thesaurug linguae Ja-

ponicae, sondern das ganze Werk u. d. T.

:

*Bibliotheca Japonica, sivc selccta quaedam opera Sinico-

Japonica in usinn coruni qui litcris Japonicis vacaut, in lapide

cxarata a Sinonsi Ko Tsching Dschang et cdita curantibus

Ph. Fr. de Sieb cid et J. Iloffmann. Libri VI. Fol. Lugd.-

Batav. 1833 — 1841.

Javanisch.

Mit Roorda van Eysinga's Wörterbuch ist nothwen-

dig zu verbinden:

Mounier, D. L., Beoordcciing van hct Javaansch-Neder-

duitsch Woordenboek vau P. P. Roorda van Eysinga in

*Tijdschrift voor Ncerlands IndiS. Vijfde Jaargang. Tweede

deel. 8. Batavia 1843. p. 363— 391.

Proeve van een Javaansch-Ncderduitsch Woordenboek door

C. F. Winter cn J. A. Wilkcns in •'fijdschrift voor Nedr-

lands Indiö. Zesde Jaargang. Ferste deel. 8. Batavia 1844.

p. 1 — 77.

Grammatik.
*Javaan8che Spraakkunst, door wijlen A. 1). Coraets de

Groot; uitgegeven door J. F. C. Gericke; tvreedc verbe-

terde en vermecrderde uitgaaf, gevolgd door ecn Leesboek tot

oefeniiig in de Javaansche tanl, verzameld en uitgegeven door

J. F. C Gericke; op nieuw uitgegeven en voorzien van een

nieaw woordenboek door T. Roorda. 2 voll. 8. Amster-

dam 1843.

I*
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Aanmcrkningen op de Javaanache apraakkunat door wijlen
A. D. Corneta de Groot, iiitgegeven door J. F. C. Ge-
ricke, op nicuvir ultgcgeven door T. Roorda« Aniiterdaiii
1843» door J. A. Wilkcn«; gcvolgd van taalkundige verhan-
delingen over de voorzctsels en aanhechtaels; door C. F. Win-
ter en J. A. Wilkens in •Tijdschrift voor Neörlanda Indifi
Zesde Jaargang. Derde deel. 8. Batavia 1844. p. 1 — 36,
p. 105 >- 121; p. 221—243, vierde deel 1844. p. 1 — 16.

Jilis, GUis.

Ein kleiner fast ausgestorbener Volksstamm in dem
Platcaalande des nördlichen Birmau. Die Sprache scheint
ein Dialekt der Singpho gewesen zu sein.

W»rter.
Brown, N., Comparison of the Indo • Chinese languages in

*Journal of the Asiat. Soa of Bengal. 8. Calcutta 1837
VI. p. 1033.

**

Illinois.

Ein jetit kleiner Algonkin- Stamm, der früher die
ganze Cegend zwischen dem Mississippi und Ohio, zu
beiden beitcn des Illinois, einnahm. In neuerer Zeit
traten sie ihr Gebiet an die Vereinigten Staaten ab.

Wörter,
*ArchaeoI. Americana. 8. Cambridge 1836. II. p. 307-~67.

no. 22.

Iloka.

Wörter.
*Iiiforme sobre el estado de las Islas Pilipinas en 1842.

2 voll. 8. Madrid 1843. II. Lenguas. p. 6— 21.

MiUttchlflateu.

Ein Volksstamm am Flusse Chulitna und den
ob«m Zuflüssen der Ströme Kuskokwim und Kwich-
pak im Russischen Amerika. Ihre äufsere Gestalt, ihre

Sitten und Gebräuche, so wie ihre Sprache beweisen
ihre Verwandtschaft mit den Kenaiern und Koloschen.

32
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W » r l e r.

•v. B«r, K. E., und Gr. v. ilelmcmcn, Beilrilf;»! tut

Kennlnir« des RuMiHchen Reiches cctr. S. 119 f.

Joways.

Ein kleiner Nordamcrikanisclior IndianersUinm nord-

nHrts vom FhiBsc des Moincs.

W ft r t e r.

*Archaeologia Amcricana. 8. Cambridge 1836. 11. p. 877.

Irisch.

Lexikon.

O'Brien, J., Focaloir GBoidhilgc-Sags-Bhcarlai or, an Iriah-

Engl. Diction. See. ed., rcviscd and corrected. 8. Dublin 1832.

IsUlndisch.

Weatergaard, N. L., On the connexion be< fveen Sangcrit

and Icciandic in *lVI^moire8 de la suci^tö Royale des Anti-

quaircs du Nord. 1840— 43. 8. Copenhague 1843. p. 41— 74.

— DeuUcb in *llöfer'8 ZeiUchrift Tür die Wiss. der Spra-

che. 8. Berlin 1845. I. 1. p. 117 — 139.

ItalOlnisch.

Dialekte.
Piemont«.

Dizionario piemontese-italiano. Ediz. sec. 12. Torino 1827.

S * r d e g II «.

Porra, V. R., Saggio di grammatica sul dialetto sardo me-

ridionale. 4. Cagliari 1811.

S i c i I i a.
—

del Bodo, M., Dizionario Sicil.-Ital.-Latino. 2. ediz. 4

voll. ' 4. Palermo 1783 — 85.

Lingua furbesct.

Sabio, Piet. e Giov. Maria, Vocabulario della ling. Zerga.

8. Venetia 1656.

Sabio, Piet. e Giov. Maria, Libro Zergo da interpretare

la lingua Zerga. 8. Venetia 1575.

Modo novo da intendere la lingua Zerga civ^ parlar Für-

besco. Di nuovo ristampata per ordinc di Alfabetto. 8. Ve-

netia 1620.



K18CH.

ncmcn, Reilrügf) zur

8. 119 f.

IndianersUinm nord-

idge 1836. 11. p. 377.

;8-Bhearla; or, an Irish-

ected. 8. Dublin 1832.

exion bet ^ecn Sonscrit

ci^td Hoyalc des Anti-

laguc 1843. p. 41— 74,

ilr die Wis«. der Spra-

39.

JUKAGIRRN — KADJAK. 499

r^

sec. 12. Torino 1827.

1 8ul dialetto sardo me-

tal.-Laüno. 2. edix. 4

lulario della ling. Zerga.

ro Zergo da interpretare

Zerga civ^ parlar Fur-

ie di Alfabetto. 8. Ye-

Juka||;iren (nicht Jukadschiren ).

Eine Uebcr«cl«un^ von Biliing»' Rei«e gibt es nichts
daa Citat ist ao' tu beiitbtigcn:

Sauer, M., An «.count of « geogr. and astron. expcdi-
lion to the northern part« of Ruasia cetr. pcrformed by Com-
modore J. Billinga. 1. London 1802. App. I. p. 1 — 8. —
•Franz. par J. Caat.Wa. 2 voll. 8. Par. 1802. II. p.Ü56—68— »Deutach. 8. Berlin 1802. p. 387— 298.

Wörter.
•Vater, J. S., Proben cctr. 8. Leipz. 1816. p. 148—67.
•fialbi, Atlas ethnogr. Tab. xxxvii. no. 142.
•v. Xylandor, J., Daa Sprachgeschlocht der Titanen. H.

Frankfurt a. M. 1837. p. 452 — 454.

Juriba.

Juriba ist keine besondere Sprache, sondern es ist
der Name, den die Araber und die Bewohner von Haussa
dem Laude und Volk von Eyo (s. d.) geben.

Kacliiquel.
"^

Zu demselben Stamme gehören auch die ICithe-
oder Kncchi- und Zutugil- Sprache, indem sie nur
dialektisch geschieden sind.

Wörter.
•Nouvelles Ann. des voyages. 8. Par. 1840. IV. p. 8—36.C

Kaiy&k.

Vom Russischen Original von Billings existirt keine
Uebersetzung; es ist daher zu berichtigen:

•Sauer, M., An account of a geogr. and astron. expedi-
tion to the northern parts of Russia celr. pcrformcd by Com-
modore J. Billings. 4. London 1802. App. n..p. 9— 14. —
•Franz. par J. Castera. 2 voll. 8. Par. 1802. II. p. 304— 11.— Deutsch. 8. Berlin 1802. p. 399— 406.

Zu ergänzen ist:

Wörter.
•Lisiansky, U., A voyage round the worid. 4. London

1814. App. in. p. 329 — 3.37: Vocabulary of the languagcs

32*
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of the Islands of Cadiack and Oonalashca, the Bay of Ke-

nay and Sitca Sound.

Chromtschenko, Reise-Journal geführt während einer

Fahrt längs den Küsten der russ. Niederlassungen in Nord-

westamerika im Nordischen Archiv für Geschichte, Stati-

stik und Reisen (russ.)- 8. St. Petersburg 1824. No. 11— 18.

— Deutsch in *Hertha. 1826. H. p. 218 — 221.

*Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 857.

*Archaeologia Americana. II. p. 368.

*v. Bär, K. E. u. Gr. v. Helmersen, Beiträgte zur Kennt-

nifs des Russischen Reiches und der angranzenden Länder

Asiens. 1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. p. 123, 259.

Kaifo. ^

Ein noch wenig bekanntes Land am Südufer des

Goschop im östlichen Mittelafrika, vom Aequator bis

3 — 5» N. Br. mit der Hauptstadt Suni. Von der Spra-

che finden sich
Wörter. ' ' "«r

•Monatsberichte über die Verhandlungen der Gesellschaft

für Erdkunde zu Berlin. 8. 4. Jahrg. Berlin 1843. p. 187.

fiaffern«

Zu den Kaffern an der Küste von Mozambique
gehören die Makuas, von Melinda bis an die Mündung

des Zambesi; die Monjous, im Innern von diesen, beide

mit nahe verwandten Dialekten; ferner dieTzchoasibo,

in der Nachbarschaft der Makuas und dieMatibani.

Wörter.
~

*Castera, J., Relation de l'ambassade anglaise dans le ro-

yaume d'Ava. 3 voll. 8. Paris 1800. III. p. 213 — 218.

*Salt, H., A voyage to Abyssinia. 4.

pag. I— III. — *üeber8. von Fr. Rühs
p. 418 — 420.

Mithridates IV. p. 451 — 453.

Tuckey, J. K., Narrative of an expedition to explore the

river Zaire, usualiy called ilie Congo, in South Africa, in 1816.

4. London 1818. — * Franz. Relation d'une expedition entre-

Lond. 1814. App.

8. Weimar 1815.
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prise en 1816 sous les ordre» du capitaine J. K. Tuckey. 2
voll. 8v Paris 1818. IL p. 304. 307.
*Balbi, Atlas ethuogr. Tab, xxxix. no. 291. 292.
*Balbi, Introduction h l'Atlas ethnographique du globe.

8. Paris 1826. p. 226 sq.

•Nouvelles Ann. des voyages. 8, Par. 1826. L p. 133—36.
Boteler, Th., Narrative of a voyage of discovery to Africa

and Arabia. 2 voll. 8. Lond. 1835. L App. p. 403—14.
*Prichard, J. C, Researches into the physical history oS

maukiud. 3. ed. 8. London 1837. IL pag. 315 — 319. —
Uebers. von Rud. Wagner. 8. Leipzig 1840. 42. 45.

Kakandft) Kacunda.

Am Niger, von den Eingebornen selbst Ibbodab ge-

nannt. Die Sprache heifst Schab bi.

Wörter. -iMifo 'H',4. a^jj/J) mm
•Laird, M., and R. A. K. Oldfield, Narrative of an ex-

pedition into the interior of Africa. 2 voll. 8. Lopdon 1887,
U. p. 421 — 423; p. 447. f , Ö^i «

Outline of a Vocab. of a fcw of the principal language«
of westeru and central Africa. 16. London 1841. p. 206.

Kamtschadalen.

Rücksichtlich Billing's vergleiche man die Berichtigung

unter Kadjak in diesen Nachträgen; die Kamtschadalischen

Wörterverzeichnisse beßnden sich auf den dort angegebenen
Seiten, mit Ausnahme der Französischen Ausgabe, wo sie |L
p,289— 295 stehen.

,

^^
Hinzuzufügen ist:

Krascheninnikow, Step.', Opisanie semli Kamtschatki
(Beschr. des Landes K.). 2 voll. 4. St. - Petersburg 1755. II.

p. 130, 169, 185. — Französ. par Chappe d'Auteroche.
2 voll. 4. Paris 1768. IL p. 129, 156, 503.

*Mithridates L p. 666.

* Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 149— 67
(No. 156 Insel Karaga).
Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xhxvu. no. 145. 147—150.
*v. Xylander, J., Das Sprachgeschlecht der Titanen. 8.

Frankfurt a. M. 1837. p. 448 — 450. r

"
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Karoba*

Eine nicht näher bekannte Westafrikanische Spra-

che, die von der Akuonga fast nur dialektisch abzu-

weichen scheint.
WBrter.

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of Africdn langua-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of the principal languages of western

and central Africa. 16. London 1841. p. 190— 200.

Kariben.

Wörter. .,

*L . . . M . . . B . . ., Voyage ä la Guiane et ä Cayenne,

fait en 1789 et ann^es suivantes. 8. Paris an VL p. 371— 400:

Vocabulaire Fran^ais et Galibi h l'usage de ceux qui voya-

gent dans les contrdes de la Guiane et ä Cayenne.

Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. London

1832. II. p. 247. sq. — 1833. III. p. 291.

•D'Orbigny, Ale, L'homme Amdricain. 2 voll. 8. Pa-

ris 1839. n. p. 276.

Berthelot, S., Rapporf des langues Caribe et Polyn^ienne

in *Menioire8 de la societe cthnologiquc. II. 1. p. 253— 320

(Wörter p. 261 sq.; 264; 302— 304).

Karnata.

Der vollständige und richtige Titel von Reeve's Wör-

. terbnch ist:

Reeve, Will., Dictionary English and Carnataca and Car-

näUca and English. 4 Parts. 4. Madra8j824 — 32.

Grammatik.
Carey, W., A grammar of the Kurnata language. 8. Se-

rampore 1817.

KaschmiFt

,
Grammatik und Wörter.

Leech, R., A grammar of the Cashmeeree language in

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1844.

XIII. p. 397— 420; XIV. p. 553— 570
*Vigne, G. T., Travels in Kashmir, Ladak, Iskardo cetr.
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2 voll. 8. London 1842. IL p. 430 — 433: Vocabulary of
Kashmiri; a Pracrit, or dialect of Sansciit.

Katahba.

Wörter.
Archaeol. Americana. 8. Cambridge 1836. IL p. 307—67.

*

uo. 41.

Kawitschen.

In Nordwestamerika, im Norden von Fraser's River
und au den gegenüberliegenden Küsten der Vancouver-
Insel; ihre Sprache ist mit der der Haeeltzuk verwandt.

Wörter.
Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. Lon-

don 1841. XLp. 242 — 246.

•^tttifM.- M^*!i Eayugas* -d

Wörter.
' «

*Archaeologia Americana. 8. Cambridge 1836. II. p. 376.

Keosy. "^

Wörter.
**l\^^vv!(e8 Ann. des voyagcs. 8. Par. 1820. VL p. 321—25
(Nuba und Kensy).

Nuba.
Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. Lon-

don 1839. IX. p. 191.

Recuell de vuyages et de memoires pubiie par la societe

de g^ographie. 4. Paris 1839. IV. p. 17 — 20; p. 20— 29.

*Parthey, G., Anhang aum zweiten Theil der Wanderun-
gen durch SiciUen u. die Levante. Fol. Berl. 1840. p. 14 sq.

D o n g o 1 a.

Recueil de voyages et de memoires pnblie par la socidte

de geographie. 4. Paris 1839. IV. p. 17. ui

lerrapi, Krepi, Irepe. V^.

Lexikoii. ,i<y

Vocabulary of the Grebo language. 8. Cape Palmas 1837.^ :i;

n

i
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Wärter.

*Li8ian8ky, U., A voyagc round the world. 4. London

1814. App. III. p. 329— 337: Vocabulary of the languages

of the Islands of Cadiack and Oonalaslika, the Bay of Kenay

and Sitea Sound.

*Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. no. 4.

*v. Bär, K. E., u. Gr. v. Helmersen, Beiträge zur Kennt-

nilii des Ruu. Reiches and der angriiozenden Länder Asiens.

1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. S. 259.

Khamtis.

Ein zum weit verbreiteten T'hai-, oder, wie wir ihn

gewöholicher nennen, Siani<:si8chen Stamme gehöriges

Volk auf der Indochinesischen Halbinsel. Dieser Dia-

lekt entfernt sich vom eigentlicheu Siamesischen am
weitesten.

Wörter.
Brown, N., Comparison of the Indo-Chinese languages in

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Caicutta 1837. VI.

p. 19, 1031.

*Robinson, W., A descriptive account of Asam. 8. Cai-

cutta 1841. p. 339.

Kisser*

Eine zu der Serawatti-Gruppe gehörige Insel im Indi-

schen Archipelagus mit einer sehr abweichenden Malayi-

schen Sprache.
Wörter.

* Jonmal of the Royal geographica! Society of London. 8.

London 1841. XL p. 116 — 117.

Kissi.

>) Von der Sprache dieses Gebietes in Oberguinea

findet sich ein Wortverzeichnifs in

Mrs. Hannab Kilbam's Specimens of African langua-

ges. Sierra-Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

vocabulary of a few of the principal languages of western

aiid central Afrioa. 16. London 1841. p. 190 — 200.
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4.KDistenaux.

Wörter.
•Edwards, J., Observations on the language of the Muh-

hekanecw Indians. 8. Boston 1823. p. 66 sq.

•Keating, G. H., Narrative of an expedition to the source
of St. Peter's river cetr. performed in the year 1823 undc •

the command of St. J. Long. 2 voll. 8. Philadelphia 1824.
n. App. p. 450— 459.

*Archaeologia Americana. IL p. 307— 367. no. 7.

Reise des Prinzen Maximilian zu Wied in das innere Nord-
Amerika in den Jahren 1832 bis 1834. 2 voll. 4. Coblenz
1839. 41. II. p. 505 - 611.

£oluD, Kyen, Khyen, liayn.
-•^*'*' Wörter.
•Crawfurd, J., Journal of an cmbassy to the conrt of

Ava. 4. London 1829. App. 35 — 37.

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1841."

X. p. 712.

Koloschen. v

Zu den Koloschen gehören auch die Tschinki-'
tanen.

Wörter und grammatische Bemerkungen.
Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 851. 852.
Archaeologia Americana II, p. 371.

*v. Bär, K. E., u. Gr. v. Helmersen, Beitrage zur Kcnnt-
nifs des Russ. Reichs und der angränzenden Länder AsieniT
1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839. S. 99, 259, 271— 74.
Weniaminow, J., Sapiski ob ostrowach Unalaschkinskago

otdjela (Notizen über die Insek des Bezirks von Unalaschka).
3 voll. 8. St. Petersburg 1840.

Schott, W., Etwas über die Sprache der Koloschen in
Erman's Archiv für wiss. Kunde von Rufsland. 8. Berlin
1843. lU. p. 439— Üb (Grammatik).

fioltschanenc Golzanen.

Eine in viele Stämme sich zertheilende Völkerschaft,
im Russischen Amerika, welche die nördlichen und öst-
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liehen, dem Ätna zustiöiuenden Flüsse und Flüfschen

bewohnt, sich auch noch weiter, jenseits der Gebirge

ausbreitet. Mit den Atnaern und Kcnaiern gehören die

Koltschanen zu demselben Stamme.

Wttrter.

•v. Bär, K. E., u. Gr. v. Helmersen, Beiträge zur Kennt-

nifs des Russ. Reichs und der angrUnzenden Länder Asiens.

1. Bdchn. 8, St. Petersburg 1839. S. 259.

Kongo.

Wörter.

Beaudry des Lozi^res, Second voyage h la Louisiane.

2 voll. 8. Paris 1803. p. 108 — 146.

•deCannecattim, B. M., CoUecgao de observagoes gram-

maticaes sobrc a lingua Buada ou Ang&lense. 4. Lisboa 1805.

p. 159_ 216: Diccionario abbreviad» dn lingua Congueza.

Tuckey, J. K., Narrative of an cxpedition to explore the

river Zaire, usually called the Congo, in South Africa, in

1816. 4. London 1818. — »Franz. Relation d'une expedition

entrcprise en 1816 sous les ordres du copitaine J. K. Tuckey.

2 voll. 8. Paris 1818. IL p. 308— 330.

Balbi, Adr., lutroduction h l'Atlas ethnographique. 8.

Paris 1826. p. 226 sq.

»Nouvelles Ann. de? voyages. 8. Par. 1826. L p. 133—36.

Douville, J.-B., Voyage au Congo cetr. 3 voU. 8. Pa-

ris 1832. IIL p. 261 — 265: Vocabulaire de la lang. Mogia-

loua et des deus dialectes principaux Abunda et Congo.

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of African langua-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of the principal Tanguages of western

and central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200.

*Prichard, J. C, Researchcs in(o the physicar history of

mankind. 3. cd. 8. Lond. 18.37. IL p. 315— 19. — *Uebers.

von Rud. Wagner. 8. Leipzig 1840. 42. 45.
vi

..*i
.-

Konza.

Wörter.

Edwards, J., Observations on the language of the Muh-

liekaneeW Indians. A ucw edition by J. Pickering (from the
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""Collections of the Massach. Historie. Soc. Vol. X). 8. Bo-
ston 1823. p. 71.

* Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-
Icnz 1839. 41. II. p. 604.

Koro*

Wörter. f
Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. S. 353— 75.

Kc"iiw "orawaee.

Eane zu den v lern« Stämmen in Indien
.

'.

rige Völkerschaft; fast über ganz Indien verbreitet, vor-

züglich Bejapore, Bellarj, Hjderabad und durch Cauara.

Als Stämme werden angegeben: Bajaniri, Teling,
Kolla und Soli.

Wörter. -

Jameson's Edinburgh Journal. No. LXIX. 1843.

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1844.

XIII. p. 17-18. i

Korea«

Wörter.
Klaproth, J., Apergu gdneral des trois royanmes. 8. Pa-

ris 1832. p. 123— 144 : Vocabulaire Corecn.

Brown, N., Comparison of the Indo-Ciiinese languages in

Journal of the Asiat, soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VI.

p. 1036.
f,.

*v. Xylander, J,, Das Sprachseschlccht der Titanen. Sjl^

Frankfurt a. M. 1837. p. 458 — 60.

v. Siebold, Ph. Fr., Nippon. Archief voor de beschrij-

ving van Japan en deszelfs toegevoegde en cijnsbare landen:
Jezo met de zuidelijke Kurilen, Kräfte, Koorai en de Liukiu-
Eilanden. 4 Hefte. Fol. Leyden 1832. — »Deutsch. 4 Hefte.

Fol. Leyden 1832. IL p. 10—16 Sprache n. Schrift; p. 29
— 44 (nebst Appendix) Wörterverzeichnifs.

*BibIiotheca Japonica, sive selecta quaedam opera Sinico-

Japonica in usum eorum qui literis Japonicis vacant, in lapide

exarala a Sinensi Ko Tsching Dschang et edita curantibus
Ph. Fr. de Siebold et J. Hoffmann. Libri VL Fol Lugd.
Batav. 1833 — 1841. Daraus:
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Liber III. Tsiün dstt wen, slve niille literae ideographi-

cae; opus Siiiicuin origine cum inlcrpretatione Köraiana, in

peninsula Köral impressum. Annexo systemate scripturae Ko-

raiauae (hierzu: Tsiän dstt wen, oder Buch von Tausend

Wörtern, aus dem Schinesischen, mit Berücicsichtigung der

koraischen und japanischen Uebersetzung, übertragen von J.

Hoffmann. Fol. Leyden 1840).

Liber IV. Lui lio, sive vocabularium Sinense in Koraianum

convei-sum, opus Sinicum origine in peninsula Köra'i Impres-

sum. Annexa appendice vocabulorum Koraianorum, Japonico-

rnm et Sinensium comparativa nee non interpretatione Ger-

manica.

Koijaken.

Wörter.
•Mithridatcs I. p. 564.

*Vater, J. S., Proben celr. 8. Leipz. 1816. p. 149—67.

"Balbi, Atlas etfanogr. Tab. xxxvii. no. 14-3. 144. 146.

*v. Xy (ander, J., Das Spracbgescblecht der Titaneu. 8.

Frankfurt a. M. 1837. p. 450 — 462.

Vou dieser Sprache Oberguinea's besitzen wir ein

Wörterverxeichnifs in

Mrs. Hannab Kilham's Specimens of African langna-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of the principal languages of western

and central Africa. 16. London 1841. p. 190 — 200.

Kourit

Wörter dieser sonst unbekannteKTWestafrikanischen

Sprache liefern

Mrs. H.^nnah Kilham's Specimens of African langaa-

ges. Sierra- Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

vocabulary of a few of the principal languages of westem

and central Africa. 16. London 1841. p. 190 - 200.

Kreolisch*

Grammatik.

Helm ig van derVegt, A., Proeve eener handleiding om
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het Neger - Engclsch, zoo als hetzclve ovcr hct allgemeen
binnen de kolonie Sariname gesproken wordt. 8. Amster-
dam 1844.

Kru.

Afrikanische Vülkcrschaft iu Oberguinca, ISngs der
Küste, in ^er Nähe von Cape Palmas.

Wörter.
Mrs. Hannah Kilham*s Specimens of African langaa-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a
vocabulary of a few of the principal languages of western and
central Africa. 16. London 1841. p. 190— 200. w

Kurdisch.

Wärter.
*6üldcn8tädt's, J. A., Beschreibung der Kaukas. Länder.

Herausgeg. von J. Klaproth. 8. Berlin 1834. p. 239 — 46.

(

Korilen*

Wörter.
•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 149— 67.*

•v. Xylander, J., Das Sprachgeschlecfat der Titanen. 8.

Frankfurt a. M. 1837. p. 439 — 448.

Kuskokwimer
oder Kuschkukchwakmflteu, eine ziemlich bedeu-
tende Völkerschaft im Russischen Amerika, zwischen ueu
Flössen Nuschagak, Ilgajak, Chulitua und Kus-
kokwim, bis zur Seeküste.

Lexikon.
*v. Bär, K. E., u. Gr. v. Helmerseu, Beiträge zur Kennt-

nifs des Russ. Reichs und der angränzenden Länder Asiens.
1. Bdchn. 8. St. Petersburg 1839, p. 259 — 270.

'

Kutanii

oder Kutnehä, Nordamerikanischer Indianerstamm, jen
seit» der Quellen des Maria- Flusses, au der andern
Seite der Rocky > Mountains.

'I
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W tt r t e r.

•Heise des Prinzen Maximilian xu Wicd. 2 voll. 4. Cob-

Icnz 18:J9. 41. II. p. 511 — 513.

Lampungi

W tt r l e r.

(Rafflcs, Th. St.), Malayan Migcellanies. 2 voll. 8. Ben-

coolen 1820 — 1822.

Raffles, Th. St., The higtory of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. F.

•M^moires de la aociet^ ethnologique. 8. Paris 1841. I. 2.

p. 198— 221.

Laos*

v. Klaproth, J., Asia polyglotta. p. 364.

Brown, N., Comparison of the Indo-Chinese languages in

Journal of tLc Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VI.

pag. 19.

La>ppischt

Castrdn, M. A., Dissertatio de affinitate declinationam in

lingua Fennica, Esthonica et Lapponica. 4. Helsingf. 1839.

Castren, M. A., Vom Einflüsse des Accents in der Lapp-

ländischen Sprache (aus den M^moires de l'Acad. Imp^r. des

sciences par divere sav. etrangers T. VI. besonders abgedruckt).

4. St. Petersburg 1845.

Grammatik.
Stockfleth, Grammatik i det Lappiskc sprog, saaledes

som det tales i Nors-Finmarken. deel 1. bogstav- og formlä-

ren. 8. Christiania 1842.

Lateinisch.

Einzelne Lateinische Schriftsteller.

<Cornelius Ifepo«.

Billerb ecli:, J.,- Vollständiges Wörterbuch zu den Lebens-

beschreibungen des Cornelius Nepos. 8. Hannover 1825. —
7. verb. Aufl. von G. Ch. Crusius. 8. Hannover 1846.

Vir|(tlius.

Crusius, G. Ch., Vollständiges Wörterbuch zu den Wer-

ken des Publius Virgilius Maro. 8. Hannover 1846.
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Lesghier. '
(

Wörter, - *

»Güldcnst/idt's, J. A., Bcscbr, der Kaukasischen L«nder.
Herausgcg. von J. Klaprotb. 8. Berlin 1834. p. 203— 23. ,

Lettisch. *

W « r t e r.

•Kruse, Fr., Ur-Gcschichtc des eathiUKhcn Volksstammes.
8. Moskau 1846. p. 204 — 2.33.

Lord -Norths- Insel.
'

Neue Nachrichten über die Einwohner und Sprache
dieser Insel gibt uns Pickering in seiner Schrirt: ;

Pickering, J., Memoir on the language and inhabitants
of Lord North's Island. Cambridge 1845.

Lykisch.

Grotefcnd. G. F., Remarks on some inscriptions found
in Lycia and Phrygia in »Asiat. Res. Xil. p. 317^331.

fflavonis.

Ein durch die Botokuden fast gänzlich vernichteter
Südamerikanischer Indianerstamm ; der Ueberrest ist cl-

vilisirt und lebt in der Brasilianischen Provinz Espiritu-
Santo, um Porto -Seguro.

Wörter,
Reise des Prinzen Maximilian zu Wicd- Neuwied. 2 voll.

4. Frankfurt a. M. 1820. 21. II. p. 32.i— 325.
•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xli. no. 503.

Madegassisch.

Wdrter.
Memoires de la societ^ ethnologique. 8. Paris 1841. I. 2.

p. 198 — 221; 224 — 2.31.

Lexika.
•Voyage de dccouvertes de l'Astrolabe. Philol. par D'ür-

ville. 8. Paris 1833. p. 49— 246: Vocabulaire frangais-ma-
(lekass; p. 249—363: Vocabulaire madekass-fran^äis. — 1834,.

IB>>
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p. 196 — '261: Vocabulaire oomiMratif «Ic nept diolcclcii de la

iaiignc ocöanieniie.
'

Grammatik.

Cliapclier'a Grammatik befindet «ich auch in •Voyngcde

dc'-couverteB de rAalrolabe. Philologie par D'Urvilie. 8. Pa-

ria 1833. p. 6 — 48: Easai do gramniaire madekais.

lüagjarisch.

Grammatiken.

Remele, J. N., F^chrbuch der ungariachen Sprache. 2. be-

deut. verm. u. verb. Aufl. 8. Wien 1846.

Bloch, M., Ausföhrliche theoretiach- praktische Granimatik

der ungariachen Sprache fttr Deutache. Zweite völlig umgear-

beitete Aufl. 8. Pcstb 1846.

Maha» Omaha.

Wörter.

Edwarde, J., Obaervations on the languagc of thc Muh-

hekancew Indiana. A new editlon by J. PJckcring (from

the »Coli, of tho Maaaach. HIator. Soc. Vol. X). 8. Boaton

1823. p. 71.

*Archaeologia Americana. 11. p. .307 — 367. no. 39.

»Reise de» Prinzen Maximilian tu Wied. 2 voll. 4. Cob-

lenz 1839. 41. n. 599-612« 632.

Mahrattiscb.

Wörter.

y »Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calmtta 1844.

XIII. p. 17. 18.

Die auf der Königl. Bibliothek sich befindende Grammatik

von Ballantyne ist von 18.39.

Grammatiken.

Carcy, W , A grammar of the mahralta language. Second

edition. 8. Seranipore 1808. — 1826.

Stevenson, Observationa on the Marathi language in »As.

JoTirn. 1843. VII. p. 84— 92.

Capon, A guide to the speedy acquiremcnt of the Mara-

tha language on thc HamUtonian system. 4. Bombay 1830.

(lilhogr.).

GungadhurSastri, Mahralta gramm. 12. Bombay 1838.
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Illaia, Maya«
Wörter und grammatische Bemerkungen.

Transactions of the American ethnological society. 8. New-
York 1845. Vol. I. p. 9 — 10; 45 — 47; 104 — 108; 252— 269; 298 — 304.

NouvcUes Ann. des voyages. 8. Par. 1840. IV. p. 9—37.
Grammatiken.

Bonaventura, 6., Arte del Idioma Maya. 8. Mexico 1560.
Beitran de Santa Rosa, R, Arte de el Idioma Maya,

reducido k succinctas reglas, y semi Lexicon Yucateco. 4.

Mexico 1746.

Norman, B. M., Rambles in Yücatan. 8. New-York 184-3.

p. 242— 249 (Vocab. p. 255— 263).

Malabarisch, Tamulisch.

Grammatik.
Beschi, J. C, Grammar of the common dlalect of the

Tamulian language, translated by Horst. 8. Vepery 1806.

Malalis.

Indianischer Volksstamm in der Brasilianischen Pro-
vinz Minas Geraes, mit einer sehr schwierig auszuspre-

chenden Sprache.

Wörter.
Reise des Prinzen Maximilian zu Wied-Neuwied nach

Brasilien in den Jahren 1815 — 17. 2 voll. 4. Frankf. a. M.
1820. 21. II. p. 321 — 23.

Wörter.

•Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-
don 1817. II. App. E.

Informe sobre el estado de las Islas Filipinas en 1842.

2 Tom. 8. Madrid 1843. II. Lcnguas. p. 7— 21.

Newbold, T. J., Political and Statistical acconnt of the

british Settlements in the straits of Malacca. 2 voll. 8. London
1839. II. p. 422— 431.

33
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*Keppel, H., The expedition to Borneo on U. M. S. Dido.

2 voll. 8. London 1846. I. App. II. p. xiv— xix.

Lexika.

Nouveau Vocabnlaire hoUandois et malais, et grammaire h

Fosage des Hollaudais qui vont aax Indes. 8. Amsterd. 1802.

Maleisch handboekjen, of HoUandsch-Maleisch en Maleisch-

Hollandsch ^ 'oordenboekjen. 8. Arnhem 180.3.

Grammatik
Grammar ruics for the attainment of the malayo language.

12. Caicutta 1798.

Maltesisch.

Lexikon und Grammatiken.

Falzon, G. B., Dizionario maltese-ilaliano'inglese, precc-

duto da una brevc esposizione grammaticale dclla lingua mal-

tese. 8. 8. ä. et 1. (Malta). ' a .itf

Pazavecchia, Fort., Grammatica della liugua maltese,

spiegata secondo i principj delle lingue orientali e della lin-

gua itallana. 8. Malta 1845.

de Slane, M. 6., Grammaire Maltaisc in *Journal Asia-

üque 1846. VU. p. 472— 482.

Mandhar, Menadu.

Zu erwähnen ist hier noch der Dialekt von Gu-
nong-talu, an der Nordostscite von Celebes.

W a r t e r.

Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. F.

*BaIbi, Atlas ethnogr. Tab. XL. no. 359.

•Marsden, W., Miscellaneous works p, 98.

*Voyoge de decouvertes de TAstrolabe. Philologie par

D'Urville. 8. Paris 1834. p. 193— 194.

MandaDs.

Wörter.
* Archaeologia Ameiicana. II. p. 379.

*Catlin, G., Letters and notes, on the manners cetr. of

the North-American Indians. 2 voll. 8. London 1841. II. p,

262 — 265.
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Lexikon und Grammatik. ^.

* Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-
leuz 1839. 41. IL p. 514 — 662.

Mandara.

Wörter.
*ßecueil de voyages et de mdmoires public par bi societ^

de geographie. 4. Paris 1839. IV. p. 190 -- 197.

Wörter.
*A new general collection of voyages and travels. 4 voll.

4. London printed for Th. Astley 1745 — 47.

Jackson, J, G., An account of Tlmbnctoo and Housa by
El Hage abd Saläm Shabeeny. 8. London 1820. p. 373—77.

Mrs. Hannah Kilham's Specimeus of African languages.
Sierra-Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a voca-
bulary cetr. p. 190— 200.

•Cailli^, R., Journal d'un voyage h Tembocton et k Jenne.
3 voll. 8. Paris 18-30. HI: Jomard, Remarques et recherches
gdographiques sur le voyage de M. Cailld dans l'Afrique cen-
trale (p. 149 — 163 vocabulaire Fran^ais-Mandingue).

Outline of a Vocabulary of a few of the principal lan-
guages of weslarn and central Africa. 16. London 1841. p. 3— 189; 201; 203— 205.

MftDgia uod Wahitao.

Wörter.
Cook, J., A voyage to the Pacific Ocean. 3 voll. 4.

London 1784. I. 177 sq.

Marchand, Et., Voyage autour du monde. l. p. 584.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 394.

Die Bewohner des unter diesem Namen bekannten
Plateaulandes Hinterindiens gehören mit Wahrscheinlich-

keit zu den weitverbreiteten Naga-Stämmen. Sie sind

in der Civiiisation zwar weiter vorgeschritten, als die

33*
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(ihrigen Stiiininc, und defshalb betrachtet man sie ancli

gewöhnlich als nicht zu ihnen gehörig; doch wird eine

nähere Kcnntnifs ihrer Sprache gewifs eine Verwandt-

schaft mit ihnen erweisen, Sic haben eine geschriebene

Sprache.
W » r t e f . ,

Brown, N., Comparison of Ihe Indo-Chinese langunges in

Journal of thc Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VI.

p. ioa3.

Robinson, W., A descriptive account of Asam. 8. Cal-

cutta 1841. p. 339.

MarianeDinselD.

Die alte jetzt fast ausgestorbene Sprache, die ehe-

mals über den ganzen Archipel der Mariancn herrschte,

hiefs Chamori.
WSrter.

•Kotaebue, O., Putcsclicslwie w jusznij okcan'. 3 voll.

4. St Petersburg 1823. HI. p. 103—123. — »Deutsch Ent-

deckungsreise in die Südsee. 3 voll. 4. Weimar 1821. III.

p. 55— 67 (auch in *v. Chamisso, Adalb., Sämmtliche

Werke. 8. Bd. 2. S. 89 —104 ).

•Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. uo. 381.

Domeny de Rienzi, G. L., Oceanie. 3 voll. 8. Par. 1836.

Voyage de dccouvertes de TAstrolabc. Piniol, par D'ür-

ville. 8. Paris 1834. p. 190 — 192.

Marquesos - Inseln«'

Wörter.
Williams, J., A narrativc of Missionary enferpriscs in

the South Sea Islands. 8. London 1837. p. 528.

Lisiansky, U., A voyage round the world. 4. London

1814. App. I. p. 323— 325: A vocabulary of the language

of Noocahiva.

Maschacaris.

Südamerikanisches Volk in der Brasilianischen Pro-

vinz Porlo-Seguro, zwischen den Botokuden und Pa-

tacho8,.am Rio-Pardo, Rio-Belmontc und Rio Santa-

Cruz. •
'"•" '.'. "'
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Wörter. f

•Reise des Prinzen Maximilian zu Wied - Neuwied. 2 voll.

1. Frankfurt 1820. 21. II, p. 319.

Balbl, Atlas cthuogr. Tab. xu. no. 502.

Massachusetts - Indianer.

Wörter.
Edward«, J., Observations on the lauguago of the Muli-

hekancew Indiana. A nevv cdiliou by J. Pickciing (froni tlic

^CoUcctions of the Massach. Historie. Soc. Vol. X). 8. Bo-
ston 1823. p. 62.

The Indian Primer. 12. Boston 1720.

Lexika.
,

Cotton, J., Vocabulary of the Massachusetts (or Nalick) lu-

dian language steht auch in. * Collecticns of (he Massach. Ili-

stor. Society. S.Scries. 8. Cambridge 1830. II. p. 155— 256.

Archaeologia Americaua. IL p. 307 — 367. no. 15.

Mendi.

Von dieser sonst nicht näher bekannten Westafri-

kanischen Sprache finden sich Wörter in •

Outline of a Vocabulary of a fcw of the principal langua-

gC8 of westem and central Africa. 16. Lond. 1841. p. 206.

Menomenies.

Ein zum Algonkin- Stamme gehöriges Nordamerika-,

nisches Volk an der nördlichen Seite der Green -Bay,

Nachbarn der Chippewäer am Obern -See im Norden,
und der Winnebagos im Süden.

Wörter.
*Jamc8, Edw., A uarrative of the captivity aud adventu-

res of John Tanner. 8. New-York 1830. p. 392— .398.

*Archaeologia Americana. IL p. 307— 367; n. 25.

Messissages.

Wörter.
Edwards, J., Observations ou tlie language of the Muh-
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hekaneew Indians. A new edition by J. Pickering (from the

•Collectiona of tho Massach. Histor. Soc. Vol. X). 8. Boston

182.3. p. 64.

Archaeologia Ainericana. II. p. 375.

Meiikaniseh.

Wörter and grammalische Bemerkungen.

Nouvelles Ann. des voyäges. 8. Paris 1840. IV. p. 8—36,

Transactions of the American ethnological society. 8. New-

York 1845. Vol. I. p. 215—245; 298— 304. — üeber mexi-

kanische Hieroglyphen, cbend. App. II. p. 305 — 362: No-

tes on Lord Kingsborough's coUection of Mcxican paintings.

Miamis.

Wörter. .

Archaeologia Amcricana. 8. Cambridge 1836. II. p. 307

— 367. no. 21.

Milanalt. . '

Wörter.

Archaeologia Amcricana. 11. p. 307 — 367. no. 12.

Minnetaris.

Wörter.

.Archaeol. American». II. p. 307— 367. no. 40.; p. 37.3.

Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-

lenz 1839. 41. U. p. 499— 6OO5 562 — 590.

« Mischmis.

, l^in Gebirgsvoik in Assam am Oiboug, östlich von

den Abors, mit denen sie sich auch gemeinschaftlichen

Ursprungs bekennen, mit einer in mehreren Dialekten

herrschenden Mundart.

Wörter.

Bro-wn, N., Comparison of the Indo -Chinese languages in

Journal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 18-37. VI.

p. 1032.

Robinson, W., A dtiscriptive account of Asam. S. Cal-

cutta 1841. p. 339. .
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^1
IHixteka.

Wörter.
Vater, J. S., Proben cetr. 8. Lcipz. 1816. p. 352— 74.

*Nouv. Ann. des voyages. 8. Par. 1841. IV. p. 260— 86.

Mizdegheoi

W » r t e r.

Güldcustädt's, J. A., Beschreibung d. Kaukas. Länder,

llerausgeg. v. J. Klaproth. 8. Berlin 1834. p. 197-^203.

Moot

Eine an der Ostküste von Neuguinea gelegene

kleine Lisel, wahrscheinlich von Papuas bevrohut.

Wörter.
^Histoire des navigatlons aux terres australes. 4. Par. 1756.

1. p. 419 sq.

• *DaIrympIe, A., An historical collection of the sevcral

Voyages and discoveries in the South Paciüc Ocean. 4. Lon-

don 1771. Vol. U. App.

*Burney, J., A chronological history of (he voyages an4

discoveries in the South Sea. 4. Lond. 1806. II. p. 444 sq.

Mobbot

Wörter.
* Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 308— 18.

MogialUJU '' .^nmm^-mmi

Nach Douvillc ist Mogialua der Name für die

Sprache, welche in dem ausgedehnten Gebiete der Mo«
luas in Südguinca gesprochen wird; zwei ihrer Haupt-

dialekte bilden das uns bekannte Angola oder Bunda
(Abunda) und das Kongo.

Wörter.
*Douville,' J.-B., Voyage au Congo et dans l'interieÄ?r

de l'Afrique equiuoxiale. ^ voll. 8. Paris 1832. III. p. 261

— 265: Vocabolaire de la languo Mogialoua et de« deux

dialectes principaux Abunda et Cougo. •
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«Casalis, £., Etudes sur la langue Söcbuana. S. Paris

1841. p. 3.

Mohawkt

Wörter.

«Archaeol. Americana. 8. Cambridge 1836. d. p. 308—67.

no. 27; p. 383— 97.

Wörter.

«Archaeol. Americana. 8. Cambridge 1836. II. p. 307—67.

DO. 17.

Moitfty. s

Wörter.

Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 224-25.

Moko.

Von der Sprache dieses (Gebietes in Oberguinea

besitzen wir eine Wörtersammlung in ,,
^ ,^

'

Mrs. Hannah Kilhani's Specimens of African langna-

ges. Sierra -Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of the principal languages of vrestem

and central Africa. 16. London 1841. p. 190— 200.

MolockeDi

Die Sprache auf diesen Inseln gehört zuru Malayi-

schen Stamme.
Wörter.

Pigafetta, A., Primo viaggio iutomo al globo terracqueo.

4. Milano 1800. p. 193— 204. — »Frr .zös. 8. Paris an IX.

p. 243 — 253.

*Voyiige de d^couvertes de l'Astrolabe. Phüol. par D'Ur-

Ville. 8. Paris 1834. p. 157— 60: Vocabulaire de la langue

des habitants de Tile Guebe.

MODgoleil«

BnrStische und Kalmükische Wörtersammlung in.

Vater, J. S., Proben cetr, 8. Leip». 1816. p. 148-67.
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S^cbuana. 8. Paris

1836. Ü. p. 308-67.

1836. II. p. 307—67.

z. 1816. p. 224—25.
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ersammlnng in.'

JK. 1816. p. 148-67.

Kloses -Inseli

Wörter.

*Hi8toire des navigalions aux terres auslrales. 4. Paris 1756.

I. p. 418 sq.

*Dalrymple, A., An historical collection' of the several

royagcs and discovcries in tlie South Pacißc Occau. 4. Lon-
don 1771. Vol. II. Vocabulary of laugnagcs in soiuc of the

Islands visited by Le IVIaire and Schouten.

*Burney, J., A chronological history of the voyagcs and
discoveries in the South Sea. 4. London 1806. II. p. 444.

Moxo.

Wörter and Lexikon.

•D'Orbigny, Ale, L'homme Am^ricain.

l. p. 164.

*lVlarban, P., Arte de la lengua Moxa. 8.

118 — 663: Vocabulario de la lengua Moxa.

8. Paris 18.39.

Lima 1701. p.

Mnskoghi.

Wörter.

*Archaeologia Americana. IL p. .307— .367. no. 45; p. 372,

p. 382— 396} p. 405 sq.; p. 408 — 412.

•Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-
lenz 1839. 41. II. p. 690 — 692.

Muysca.

Wörter.
Vater, J. S., Proben cetr. 8. Lcipz. 1816. p. .352—74.

Mynqnessart

Der Titel des angegebenen Werkes ist:

Campanius Holm, Th., Kort bcskrifning om provincien

Nya Swerige. 4. Stockholm 1702. — *Eugl. Description of

the province of New Sweden cetr. by P. S. Du Ponceau.

8. Philadelphia 1834. p. 158 sq.

Mithridates III. 3. Ablh. 335.

Vater. J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 381 sq.

.1
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Nadowessier, Sioux» Dahkotah.

W i» r l e r.

*£(lwar(lii, J., Observation» on tlie language of tlie Miili-

hekancew Indiaus. A ticw cdition by J. Pickering (from tho

*Collection8 of ihe Masa. Uislorical Soc. Vol. X). 8. Boston

lb23. p. 71.

''Archacologia Amcricana. II. p. 307 — 367. uo. 34.

*Catlin, G., Letters and notes ou thc nianners, cuatoms

and condition of thc North -American Indians. '2 voll. 8. Lon-

don 1841. II. App. p. 2(i2 — 65.

*Meinoirc8 de la Societc cthnol. 8. Paris 1845. II. p. 264.

^Remarks madc on a tour to Prairie du Chicn. 8. Colum-

bus 1831. p. 149 — 151: Kudiuients of thc graininar of the

Si'oux languagc. — p. 152 — 172: Vocabulary.

Pond, S. VV., Thc second Dakota reading book. 8. Bo-

ston 1842.

Uiggs, S.U., Myownbook. 8. Boston 1S42 (ABC Buch).

Assiniboins (Dialekt).

Wörter.
* Archacologia Amcricana. II. p. 374.

Reise des Prinaeu Maximilian %a Wied.. 2 voll. 4. Cob-

leua 1839. 41. II. p. 474 — 480.

Nagas oder Kukis.

Unter dieser gemeinsamen Benennung begreift man

jene zahlreichen rohen Hügclbcwohner Hinterindiens, de-

ren isolirte Dörfer im Osten bis zum Ningti, im Nor-

den bis Assaiii und im Westen bis Cachar, in den wil-

desten Berghöhen bckaiuit geworden sind. Da sie über

einen so grofseu Kaum ausgebreitet sind, so kann es

nicht auffallen, bei den vielen Gruppirungcn auch man-

cherlei Verschiedenheiten zu Gnden. Ueber ihre Spra-

che ist noch wenig bekannt. Die vorzüglichsten Stumme

sind: Koring, Maram, Champbung, Luhuppa,
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nürdlichfl, iniUlcre und südliche Taiigkhul, Khoibu,
Mariiig, Sougpu, Kapvri.

Wörter.
Brown, N., Comparlson of ihc Indo-Chinesc langiiage« in

Journal of tlie Asiat. Soc. of Bcugal. 8. Culcutta 1837. VI.

p. 1034 — 1035.

IVanticokcs»

Ein jetzt fast ausgestorbener NordamoriVniiiscIjer

Algonkin -Stamm, ehemals vorzüglich au der .-Misquc-

hanna, vermischt mit andern Stiimuien noch gefunden

iu den Vereinigten Staaten und in Kanada.

Wörter.
•Edwards, J., Obscrvatiohs on the langiiagc of thc Muh

hckanccw Indians. A ncw cdition by J. i'ickcriug (froiii the

Collecliou8 of thc Massach. Historie. Society Vol. X). 8. Bo-

ston 1823. p. 61.

*Archacologia Amcricana. H. p. 307 — 367. no. 20.

Narraganset.

Wörter.
•Edwards, J., Observatious celr. 8. Boston 1823. p. 61.

•Archacologia Americana. II. p. 307 — 367. n. 16; p. 370.

Lexikon und Grammatik.

Williams, R., A key into thc langungc of Amerika cetr.

steht auch in •Collcctions of thc Massach. Ilislor. Soc. Vol. III.

Boston 1794. reprinted 1810. p. 203 — 239. — Vocabulary of

thc Narraganset langüagc *ibid. V,' 1798. reprmted 1835.

pag. 80 — 106.

Nassau -Inseln.

W ö r t_c r.

•Annales des voyages. 8. Paris 1807. 1. p. 1!7 — 118.

•Marsden, Miscellancous works p. 80.

Natches.

Eiu fast ausgestorbener, ehemals zur Crcck-Cou-
fcdcracy gehöriger Nordamcrikauischer ludiauerstaium,

J

i
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nn (Ich Blinken des Missisnippi, jetzt unter deu Ubrigeu

Stilmnieii hie und du zuiHtreut.

>V « r t e r.

^Sniith-Bartun, D., New vicws of (ho origln of tlie tri-

bes Ol' America. 8. Pliilaü. 1797. — *2. Ausg. ebd. 1798.

*Archaeologia Amcricaiio. U p. 307— 3(i7. no. 17.

Neufundland.

Die Ein|>;ebornon dieser Insel »n der Küste vun Ln-

bradur gehüren zu dem üstlichcu Alguukin-Stnnnu.

\V a r t e r.

* Journal of tlic Roynl gcogr. Society of London. 8. Lon-

don 1834. IV. p. 218 — 220: Vocnbulary of the languoge of

Ihc nativcs of Ncwfoundlniid; procurcd by tlic Ucv. J. Leigli,

froni Mary Marcli, a nativc woman, takcu up tbc Bay of Ex-

ploils by Mr. Peyton in March 1818.

Neu -Guinea«

W » r l e r.

*Ili8toirc des navigotions aux tcrres austraics. 4. Paris 1756.

1. p. 415 — 418.

*ßurney, J., A cbronological bistory of tbc voyagcs and

discovcrics in tbc Soutb Sca. 4. Lond. 1806. II. p. 442— 44.

Neuholland) Australien.

Wärter.
*Flindcr8, M., A voyage to Terra Australis. 2 voll. 4.

London 1814. I. p. 67; II. p. 215 (Calcdon Bay, King Gcor-

ge^s Sound, Port Jackson).

*King, Pb. P., Narrative of a survey of tbc intertropical

and westcrn coasts of Australia. 2 voll. 8. London 1827. I.

p. 368; IT. p. 6.32 — .35 (Burrab Burrab Tribc; Calcdon Bay;

Endeavour River; King George tbe Tbird's Sound; Limestonc

Crcek; Port Jackson; Port Macquaric).

Eyre, Edw. J., Journals of expcditions of discovery into

central Australia. 2 voll. 8. London 1845. II. p. 395 — 397;

p. 400— 402 (Adelaide; Aiawoug, or Moorunde; Boraipar,

or east of Moorunde; Burapper; Dautgart, or Nativcs to the
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wert of Colack; Encountcr Bay; Unurollran, or NativcB of
CampaH|.i'<'; Ilead of Groat Aii8iralian Bight; Jjijowrong; Jbong-
worong, or Gonlburn Nativi«8; Kncnkorcnwiirio; Koligon, or
('olack Nativc«; Lake Ilindinarah; Lake Muudy; Molonglo;
Mun-umbidgcc, or linmo Hiver; Parnkalla, or Port Lincoln;
Pine goriuc, or Nativcs of junction of (loulbum witb Mur-
ray; Ta-ouiiguvong; Western Australia; Witouro; Woddow
rong, or Corio Nativcs; Yak Kumban, or Darling).

Jcrvis-Bai.

Voyagc de ddcouvcrlcs de l'AstroIabc. Pbilol. par D'Ur-
villc. 8. Paris 1834. p. 11 — 13.

König Georgs Hafen.

Voyagc de ddcouvcrtcs de l'AstroIabc. Philo!, par D'Ur-
ville. 8. Paris 1834. p. 1-5.

König Georgs Sund.

*King, Pb. P., Narrativc of a survey of tbe intertropical'

and westem coasts of Australia. 2 voll. 8. London 1827. IL
p. 144 — 147.

Journal of the Royal geogr. Soc. of London. 8. Lon-
don 1832. IL p. 47— 51.

Wilson, T. B., Narrativc of a voyagc round tbc world.
8. London 1835. p. 321—324.
Grey, G., Journals of two expcditions of discovery in

north -west and westem Australia. 2 voll. 8. London 1841
U. p. 210, 212.

Menero Downs.
Lhotsky, J., Somc remarks on a short vocabulary of thc

nativcs of Van Diemen Land; and also of tbc Menero Downs
in Australia in Journal of tbe Royal geogr. Soc. of Lon-
don. 8. London 1839. IX. p. 157 — 162.

Neu-Südwales.

Tench, W., A complctc account of thc scttlement at

Port Jackson. 4. London 1793. p. 122.

Hunt er, J., An bistorical journcy of tbe transactions at

Port Jackson and Norfolk Island. 4. Lond. 1794. p. 407 11.
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Coli in 8, D., An account of the Englisli colony in New-

South Wales. 4. London 1798. I. p. 610— 616.

*Oxley, J., Journals of two expeditions into the interior

of New South Wales. 8. London 1820. L p. 10 sq.

Braim, Th. H., A history of New South Wales fron»

its settlement to the close of the year 1844. 2 voll. 8. Lon-

don 1846. IL p. 253— 256.

V Raffles Bay.

•Wilson, T. B., Narrative of a voyage round the wor^d.

8. London 1835. p. 315 — 321.

St. Vincent.

Voyage de deconvertes de l'Astrolabe. Philol. par D'Ur-

ville. 8. Paris 1834, p. 6— 8.

Köler, H., Einige Notizen über die Eingebornen an der

Ostküste des St. -Vincent-Golfes in SiidansUalicn in •Mo-

natsbericht über die Verhandlungen der Gesellschaft für Erd-

kunde zu Berlin. 3. Jahrg. 8. Berlin 1842. p. 42— 57.

Lexikon und Grammatik.

Moore, George Fletcher, A descriptive Vocabulary of

Western Auslralia. 8. Lond. 1842 befindet sich auch in •The

emigrant's guide or ten years practical experience in Australia

by Dav. Mackenzie. 8. London 1845.

Threlkeld, L. E., Australian grammar. 8. New South

Wales 1834. .j^- .It;-;-
lii-»;V .rK'«(/-ll*!'HJ

Neu -Irland.

Die Bewohner dieser Stidseeinsel gehören zu den

Nearritos.
Wörter.

Voyage de dccouvertes de l'Astrolabe. Philol. par D'Ur-

ville. 8. Paris 1834. p. 143 — 145.

Neu-Kaledonien.

Wftrter.

Voyage de Dentrecasteaux. 2 voll. 4. Paris 1808. I. p.

674 — 683.

Domeny de Rienzi, G. L., Oceanie. 3 voll. 8. Par. 1836.
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Neu -Seeland.

Wörter.
*CoIlin8, D.. An acconnt of the EngUsh colony in New-

South Wales. 4. London 1798. I. p. 532— 536.

•Asiat. Journal. 8. London 1832. V. p. 201.

Domeny de Rienzi, G. L., Oceanie. 3 voll. 8. Par. 1836.

•Williams, J., A narrativc of Missiouary entcrprises in

the South Sea Islands. 8. London 1837. p. 528,

•Memoires de la socidte cthnologique. I. 2. p. 224— 31.

Malalcsta, Guido, Vocabulairc Neo - Zelandais in •Nou-
velles Annales des voyages. 8. Paris 1842. 1. p. 192— 204.

Lexika und Grammatiken.
Voyage de ddcouvertes de l'Astrolabe. Philol. par D'ür-

ville. 8. Paris 1834:

Vocabulaire Fran^ais-Mawi p. 14— .35.
'"^

Vocabulaire IVIawi - Fran^ais p. 36 — 55. v

Vocabulaire comparatif de sepl dialcctcs dp la languc oc<5a-

nienne p. 196— 261.

Dieffenbach, E., Travels in New-Zealand. 2 voll. 8.

London 1843. IL p. 326— 396: Grammar and dictionary of
the New-Zealand language.

Höfqr, A., Abrifs der Nfjusceländischen Grammatik nebst
Sprachproben und einem Anhange. Nach dem englischen
Original von Mr. -Norris übersetzt in seiner * Zeitschrift für
die Wiss. de<: Sprache. 8. Beiliu 1846. L 2. p. 187— 209.

Nikobar- Inseln.

Wörter.
•Castöra, J., Relation de Tambassade anglaisc dans le ro-

yaumc d'Ava. 3 voll. 8. Paris 1800. III. p, 228.

Nordamerikanisclie Indianer.

Gallatin, Alb., A Synopsis of the Indian tribes within
the United States east oi ,the Rocky Mountains, and in the
British and Russian possessions in North America in Archaeo-
logia Americana. Transactions qnd colleclions of the American
Antiquarian Socibij. Vol. IL 8. Cambridge 1836. p. 1— 422. ,

•Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-
Icnz 1839. 41. 11. p. 645—653. Indianische Zeichensprache.

U> iijJi'i!
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Nottoways,

oder nach einheimischer Benennung Cherohakah, ein

jetzt fast ausgestorbener Irokesenzweig in Virginien.

W»rter.

Archaeologia Amcricana. II. p. 307 — 367. no. 32.

Nuffl, Nyfife

oder Tappa, ein südöstlich von Jarriba wohnendes

Negervolk, an der linken Seite des Niger, mit einer von

der Eyo nur dialektisch geschiedenen Sprache.

Wörter.

Mrs. Hannah Kilham's Specimens of African langua-

ges. Sierra -Leone. — Wiederabgedruckt in Outline of a

Vocabulary cetr. p. 190- 200.

*Laird, M. and R. A. K. Oldfield, Narrative of an ex-

pedition into the interior of Africa. 2 voll. 8. London 1837.

II. p. 442 sq.

Outline of a Vocabulary of a few of the principal lan-

guages of western and central Africa. 16. London 1841. p.

203 — 208. ^
Nusdalum.

Eine den Haeeltzuk und Nutka Indianern verwandte

Nordamerikauische Völkerschaft aui Hood's Canal.

Wörter.

Journal of llie Royal geogr. Soc. of London. 8. Lon-

don 1841. XL p. 242— 246.

Nutka, V^akasch.

W br ter.

*Rela«*Lon de! viage hecho por las goletas Sutil y Mexicana.

8. Madrid 1802 p. 178 — 184.

*Arcbaeoiogia Americana. II. p. 371.

Oneida, Onondago.

Wörter.
" Archaeologia Americana. II. p. -307 — .367. no. 28. .30.
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- Osage.

Wörter.
Edwards, J., Observations cetr. 8. Boston 1823. p.;7I.

•Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. no. 37.

Reise des Prinzen Maximilian zu Wied. 2 voll. 4. Cob-
lenz 1839. 41. IL p. 637 — 645.

The Osage first book. 8. Boston 1834.

Oskisrh.

Lepsius, C. R., Inscriptiones Unibricae et Oscae quotqrfot

adhuc repertae sunt omnes. 8. Lipsiae 1841 (cum tabb.).

Eine Oskische Grammatik hat C. Peter geliefert in H.
A. L. Z. 1842. April no. 62— 64; Mai no 81 — 86.

Mommsen, Th., Nachtrag zu den Oskischen Studien. 8.

Berlin 1846.

Ossetisch.

Wärter.
Güldenstädt's, J. A., Beschr. der Kaukasischen Länder.

Herausgeg. von J. Klaproth. 8. Berlin 1834. p. 230 — 39.

Grammatik.
Rosen, G., Ossetische Sprachlehre nebst einer Abhandlang

über das Mingrelische, Suanische und Abchasische. 4. Lemgo
u. Detmold 1846 (auch in den Abhandl. der Beri. Akademie).

Oster -Insel.

Wörter.
Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xl. no. 395.

'

Ostjaken.

Wörter.
Fischer, J. E., Sibirische Geschichte. 2 Bde. 8. S Pe-

tersburg 1768. L p. 1.33; 137 — 139; 162 — 164; 168-170:
— Französ. Recherches historiques suv les prir«-'pales na-
tions etablies en Siberic. 8. Paris s. a. pag. 2(\bi iisil; 213;
247; 250.

Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 149—67.
Klaproth, J., Asia pqlyglotta. Atlas Fol. xii — xxu.

31
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*Erdinann, J. Fr., Beiträge aur Kenntnifs des Innern von

Riiisland. II. 2. Reisen im Innern von Rursland. 8. Leipzig

1826. p. 233 — 239.

•Eriflan, Ad., Reise um die Erde. 8. Berlin 1838. 1. 1.

p. 658 — 663.
""

OtO.

Wörter.
•Edwards, J., Observations cctr. 8. Boston 182.3. p. 71.

* Archaeologia Amcricaua. II. p. 307 — 367. no. 38.

•Reise des Prinzen Maximilian au Wied. 2 voll. 4. Cob-

lenz 1839. 41. II. p. 612— 630.

Otomii

Wörter und grammatische Bemerkungen

Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. 353— 76.

NouvcUes Ann. des voyages. 8. Par. 1840. IV. p. 9— 37.

Transactions of the American cthnolog. Society. 8. New-

York 1845. Vol. I. p. 286 - 304.

Grammatiken.
Naxera, E., De lingua Otbomitorum dissertatio. 4. Phila-

delphia 1835 (stellt auch in * Transactions of the American

philosoph. Society. New Serie». 4. Philadelphia 1837. V. p

249 — 29« ).

- CarocM, Hör., Gramnialica y vocabulario de la lengua

Otomi. 4. Mexico 1645.

ttttvas.

Ein za den Algonkius gehöriger Nordamerikaqischer

Indianerstamm, dessen Hauptsitze am Ottawa, auf der

Halbinsel Michigan und im Staate Ohio sind.

W ö I- 1 e r.

•James, Edw., A narrative of the captivity anil adventu-

r«8 of John Tanner. 8. New-York 1830. p 392 - tim7

• Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. iio. 9.

Oyampis.

Ein zu den Kariben gehöriger Stamm im Franzö-

sischen Guiana.
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Wnrter.
Leprieur, Vocabulaire. Noras Oyampis in «Bulletin de la

Bodfii cifc gfSograpfaie. 8. Paris 1834. I, p. 22S— 229.
D'Orbigny, Alo., L'boniftie Am^ricain. 2 voll, a Pa-

ris 1839. II. p. 276.

Palh

Wärter.
Vater, J. S., Proben cetr. .8. Leipzig 1816. p. 221.
•Raffles, Th. St., The history of Java. 2 voll. 4. Lon-

don 1817. II. App. E.

Pampticough, Pampticoes.

Wörter
*Archaeologia Americana II. p. 375.

P^af^'*'*-. l

Wörter. »'

Arche^eologia Americana. II. p. 307 — 367. no. 62.

Reise des Prinzen Maximilian zu Wifd. 2 voll. 4. Cob-
lenz I83i. 41. II. p. 630— 632. ^ "

Papaa, Popo. *^ '^'

Wörter.
Mrs. Hannah Kilham's Specimens of African langua-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline ofa
vocabulary of a few of the princjpal languages of weetem
and central Africa. 16. London 1841. p 190 — 200.

Eine in der Mission Maypures gesprochene Spra-
che; die Parenis lebten früher an den üferu de» Ma-
taveoi. ,- »i-;.-,Ti' ^ijt-s;/-;

Wörter.
^de Humboldt,' AI, et A. Bonpland, Voyage aux vi'

gions ^uinoxiales du nouveau continent. 2 voll. 4. Paris 1819.
IL p. 366 sq.

Balbi, Atlas ethnogr. Tab. xu. no. 610.
; i»-ir

34*
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Patachosi

Ein zahlreicher Südamerikanischer Indianerstamm in

der Brasilianischen Provinz' Porto -Seguro.

Wörter.

*Rc58e des Prinzen Maximilian zu Wicd-Neuwied. 2 voll-

4. Franlcfurt a. M. 1820. 21 IL p- 320 sq.

*Balbi, Al^as ethnogr. Tab xu. no. 504.

Peguaner.

Wörter.

•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipzig 1816. p. 224 sq.

*v. Xylandcr, J., Das Sprachgeschlecht der Titanen. 8.

Franlcfurt a. M. 1837. p. 469 :,q
,

Penobskott

'

_
Wörter.

Edwards, J., Observations on ihe laitguage of the Muh-

hekancew Indians. A new cdlliou by J. Pickering (from

thc *Coll. oi' the Massach. Slistor. Soc. Vol. X). 8. Boston

1823. p. Gi.

, Archaeologia Americana. II. p. 370.

Pennsylvanien,

Wörter
•Vater, J. S., Proben cetr. 8. Leipz. 1816. p. .376— 80.

'* Archaeologia Americana. II. p. -371.

Persisch.

DialekU.
Zu den Dialekten ist noch der Ghilanische und Ta-

lische hinzuzufügen, von beiden gibt WöHer:

Eichwald, Ed., Reise auf dem Kasp. Meere und in den

Kaukasus. 1. Bd. 8. Stuttgart u. Tübingen 18.34. p. .396, 420,

4S5 SC", (wie auch S. 282 zu verbessern ist).

Sp ^^el, Fr., r-e persische Sprache und ihre Dialekte

in »Höfer's Zeitsf'r. flir die Wiss. der Sprache. 8. BriHn

lf*46. I. 2. p. 21ö — 226. i x, w. u j
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Pessa.

Von dieser sonst nicht naher bekannten Sprache
Oberguineas liefern

Wörter.
Mrs. Hannah Kilhani's Speciinens of African langua-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a
Vocabuhiry of a fcw of the principal langunges of western
and central Africa. 16. Londou 1841. p. 190 — 200.

Phönizlsch, Piinisch.

Majus, J. H., Spccimeu linguae Punicac in hodierna Me-
litensium superstitis. 8. Marburg 1718.

Lindemaun, E., De Punicis Plautinis. 8. Lipsiae 1837.
Wcs., C, De Punicae linguae reliquüs. 8. Schwerin 1838.,

Ewald, H., Ueber das Phönikische der Inschriften und im
Plaulus in *7.eit8chrift für die Kunde des Morgeul. 1842. IV.
p.'400— 418. 1845. VI. p. 228— 244.

,, j

Piiiia.

W » r t e r.

"'Journal of the Royal gcogr. Soc. of Luudou. 8. London
1841. XL p. 246— 250.

Play.

Wörter.
. „ .. , .

*Klaproth, J., Asia polyglotte. Atlas föt. iix.

Brown, N., Comparison of the ludo-Chiuese languäges in

J^iurnal of the Asiat. Soc. of Bengal. 8. Calcutta 1837. VI-

p. 1032.

Pottftwatftue.

Wörter.
* Archaeologta Amertcana. U. p. 375. .'

*

,

Powhattans. :

öf m^ts

Ein ausgestorbener zu den Algonkins gehöriger

Nordainerikauischer ludianerstauuu , längs des Patuxent

in Maryland auf der von der Chesapeake-Bay und dem
Atlautiscbeu Ocean gebildeten Halbinsel.

-5

'1
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Wörter.

*Archaeologia Americana. II. p. 376.

Prinzen -Insel. .

Von der Sprache dieser an der Westseite von Java

gelegenen Insel liefert

Wörter.

Hawkesworth, J., An account of the voyages cetr. HI.

p. 776 — 777.

*Cook, J.» Voyage to tlie Pacific cetr. III. p. 630.

I

Pnelche*

Wörter.

D'Orbigny, Ale., L*homtne Amdricain. 2 voll. 8. Pa-

ris 1839. I. p. 164.

*Pnrys.

Ein zahlreicher wilder Südamerikanischer Volks-

stamm, in den Provinzen Rio de Janeiro und Espiritu-

Santo.
Wörter.

*E«Chwege, Joum. für Branlien. Hft. 1. 8. Weimar 1818.

*Balbi, Atlas elhnogr. Tab. xli. no. 497.

(tuappos.

Nordamerikanischer Indianerstamm an den Ufern

des Arkansas.
Wörter.

*Archaeologia Americana. II. p. 307 — 367. no. 36..

tuichnai'*

Grammatiken und Lexikon.

Martine*, J., Vocabulario de la lengaa general del Peru,

llamada quichua. 8. Ciudad de 1<M Reyes 1604.

de Huerla, AI., Arte de la lengua goneral de los Yndios

del Peru. 4. Cindad de los Reyes 1616.

J. Roxo Mexia y Ocon, Arte de la lengua general de

los IndioB del Peru. 8. Lima 1648.

"^'U verbessern int:
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de Tones Itubio, Dieg-, Arte y vocabulario de la len-

gua general del Peru. 2. Ausg. 8. Lima 1619.

Dialekt.

ChiaehkriHjro.

'"v. Tscliudi, J. J., Peru. Reüeskizzeu aus deu Jahren
1838—1842. 8. St. Gallen 1846. IL p. 379.

Rarotooga

oder Hervejr- Archipel. Die Sprache ist am ottcbsten

mit der Tahitischcn verwandt.

Grammatische Bemerkongen und Wörter.

* Asiat. Jourual. 8. London 1832. VII. p. 202.

v. Humboldt, W., Kawi-Sprache. Bd. 3.

*Buechmann, J. Ch. Ed., Apercu de la langue des iles

Marquises et de la lang. Ta'itienne. 8. Berl. 1843. p. 152— 6$.

•Williams, J., A narrative of Missionary «Enterprises in

the South Sea Islands. 8. London 1837., p. 628.

Bomeika.

Langii, J. M., Pliilologia Barbaro-Graeca. 4. Altorf 1708
(enth. Wörterbuch und Grammatik).

Rotuma* >

Wörter.
Nouvelles Annales des voyages. 8. Paris 1825. XXVII,

p. 42— 47.

•Journal des voyages. 8. Paris 1826. XXIX. p. 269— 73.

RuDgo«

Von dieser nicht weiter bekannten Westafrikani-

schen Sprache finden sich WOrter in

Mrs. Hannah Kilham's Spccimens of African langua-

ges. Sierra -Leone. — Wieder abgedruckt in Outline of a

Vocabulary of a few of the prineipal languages of westem
aod ceqtral ^frica. 16. jloudon 1841. p, 190 — 200.

%
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Runsien ) Riimseni

Wörter.

Relacloii dcl viogo hccho por Im ^Aeia» Sulil y Mexi-

cana. 8. Madrid 1802. p. 172 sq.

Russisch.

Grammatiken.
Iwanow, A., Rusgkuja grainmutika. 3 Aufl. 8. Sl. Peters-

burg 1842.

Pttlowxow, V., Russkaja grammatika. 5. Aufl. 8. St. Pe-

tersburg 1812 — 6. Aufl. 1843.

Wostokovv, A., Russkaja grammatika. 6. Aufl. 8. St. Pe-

tersburg 1842 (die beste).

Dialekte.
Kleinruiiiach.

Eine Abhandlung über diesen Dialekt von Mogilnicki? in's

Pöln. übers von Nabjelak im 2. Jahrg. 1829 der OsoHns-

kischen Zeitschrift.

Oraumutik.

i^ewicki, J., Grammatik der Ruthenischen oder Klein

Russischen Sprache in Galizien. 8. Prxemysl 1834.

Snadalisck.

WSrIer. '

Potocki, J., Voyage dans les steps d'Astrakhan et du

Taucase. Public par J. Klaprotü. 8. Par. 1829. II. p. 119—21.

Sabiya, Kiriri.

Wörter und Grammatik.

»Mithridates HI. 2. p. 466.

Mamiani, Vinc, Arte de grammatica da lingua Brasilica

da na^am Kiriri. 8. Lisboa 1699.

.; Samoa- Inseln.

Wörter.

Williams, J., A narrative of Missionary enterprise» in

the South Sea Islands. 8. London 1837. p. 528.

Sanskrit.

Von dem grofsen, in Europa wenig bekannten, encyklo-

'm
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ps d'Astrakhan et du

1829. II. p. 119— 21.

atik.

lica da lingua Brasilica

issionary enterprise» in

J7. p. 528.

ig bekannten, encyklo-
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SCHAWANNO — 8IWAH.

pAdiscIien Sanskrit- VVörtcrbucIr des Ru) ah Radhakant Deb
erschien der fünfte Rand:

Radhakant Deb, Sabda Kalpa Druma. 4. Vol. V. (p.38i:i

— 5014). Culculla 1766 Aera Saka (1814).

Schawanno.

>V il r t e r.

*Edward8, J., Observation» ou thc langiiagc uf thc Muli-

hekaneew indtans. A ncw edition by J. Pickcrin MVoni thc

*Collectious of the Massacbus. Ilistor. Soc. \ / H. Ro-
ston 1823. p. 9, 60, 77.

>l

. Seinang. ;

;

*A list of Samang words. 8. s. a. et I. (Stuck aus Jem
Malacca Observer aus einem Artikel über Tonilin's Missions-

reise).

Seneko.

Lexikon.
DiuhsdwahgwAh gayddoshah (a PHnier iu thc Seueca lan-

guüge). 8. Boston 1836. p. 27 — 42.

l,'..>!.;*4!'» h'imu i\

i,-

, Sindhi.

Lexikon.
Eastwich, £. B., A vocabulary of the Sindi lauguagc.

Fol. Bombay 1843 (lithographirt, 75 Seiten).

Eastwich mufs jedenfalls auch im Journ. of the As. Soc.

of Beng. 1843. XII. p. 1 gelesen werden, da es derselbe

Verfasser ist. "
\

Singpho.

- Wörter.
Brown, N., Comparison of the Indo-Chinese languages iu

Journal of thc Asiat. Soc. of Rengal. 8. Caicutta 1837. VI.

pag. 1033.

Siwah. '
'
-

Wörter.
Drovetti, Voyage ä Toasis de SyouaU, r^dig6 et public

par M. Jomard d'apr^s les matcriaux rccueillis par Mr. Dro-

vetti et par'M. F. Cailliaud. Fol. Paris 1823.
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m

Slavisch.

' AltHlavische Kircheni|iraclie.

Grammatik,

llaiika, W., Elemente der slavwchen Kirchcusprache. 1*2.

Prag IS46 (btilimisch und riMslach).

I
'

•ri

Socotra*

>V tt r l « r.

•Journal of tlio Asiat. Soc. of Bcugal. 8. Calcutla 1844.

IV. p. 165 — 166.

Sorben -Wenden.

Lexikon.

. Zwahr, J. C, Niedcrlausitzwcndisch-dcutsclies Handwör-

terbuch. Heraus«, von J. C. F. Zwahr. 8. Spremberg 1846.

Erste Lief. A — Grebasch.

Sowauli, Sow&ieL

Zu den S. 376 schon angeführten Namen Souäll,

Suhaili, Sowhylcse füge ich noch Suwahili, So-

ahili und den, welchen Ewald gibt, Suaheli. Ewald

gla'il ZV .1 dafs diese Sprache bisher kaum dem Na-

men nach bekannt gewesen sei, aber ich halte sie für

fllctilbe oder doch gewifs nur für einen Dialekt der

Sprache Jenes Volkes, von dem Salt unter dem Namen

Sowauli, Sowaiel seine Wörtersammlong gegeben

hat. Viele Wörter stimmen ganz mit den von Salt

bei den Makiia und Monjous gesammelten überein,

was die innige Verwandtschaft der an jenem Küsten-

striche wohnenden Völker bestätigt. Ewald gibt noch

ein vergl^nch^ndes Wortverzeichnifs von vier andern,

mehr im Innern von den Suahelis wohnenden, mit die-

sen verwandten, Stämmen, der Wönika, Ukuafi,

Wakamba und Msegua. Es ist schon mehrfach die

Ansicht ausgesprochen worden, dafs die Völker au je-

ner Küste noch zu dem weit verbreiteten Kaffernstamroe
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gehören, und es finden sich allerdings manche Anklänge,

die, vielleicht, wenn wir einmal vollständigere Vocabu-

larien besitzen, zu einem entscheidenderen Resultate füh-

ren können.
Grammatik nnd Wörter.

V. Ewald, H., Ueber die Völker und Sprachen südlich

von Aethiopien iu Zeitschrift der Deutschen morgenländi-

schen Gesellschaft. 8. Leipzig 1846'. Heft I. S. 44 — 56.

Dazu füge ich noch folgendes Buch, weiches mir zwar
nur dem Namen iiach bekannt ist:

A vocabulary of thc Soahili language, fron> the memoirs

of the American Academy. Cambridge 1845.

.t;^-— t3S -,it URI Spanisch.

Dialekte.

Catuloalicli.

mh .<:*if/;. iiüUsvtoli *

Ii e X i k o n,

Ag. Ant. Roco y Cerdä, Diccionario manual de la len-

gua Catalana y Castellana. 8. Barcelona 182-1.

Valencianisch.

J. e X 1 k o n.

Lamarca, L. , Ensayo de un diccionario Valenciano-Castel-

lano. 2. ed. 8. Valencia 1842.

Germani«. *Ä ilj ,y

'

Ueber die Diebssprache in Spanien, oder wie sie dort"

genannt wird, Germania, ist noch anzuführen:

Hidalgo, J., Komances de Germania de varios autores,

con el vucabularlo por la orden a b c para declaracion de

8U8 terminos y lengua. 12. Barcelona 1609. — 2. Ausg. 12.

Zaragotja 1624. — 8. Madrid 1759 (Vocab. p. 151 — 200).

*Borrow, G., The Zincali, or an account of the Gypsies

in Spain celr. 2 voll. 8. London 1841. U. p. 129— 156.

KUi'f,
Sunda.

Lexikon.

*T?^ederäurtsfch- Maleisch en Soendasch worderibb'ek. Bene-

vens twee stukkcn tot oefening in het Soendasch; verzameld

door A. de Wilde, uitgegeveu door T. Roorda. 8. Am-
sterdam 1841. '*y»9flt j;».t 4 -i»>to*ir««nntt

«*».y».>-^M tfaat^i
'
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,, Taranumarat
iflibHj./ :n'iZu>iui*H\l •ytf . MsHUfij/ ."*»jf

Wörter.

»Nouvellos Au», dcsvoyagcs. 8. Par. 1S4I. IV. j». 261— 87.

rf-iiftfOi, ifHiÄUji*. IjcjV Tibetisch. ;,i«j ,h .bu/fH .v

-i' Dialekt. ' •
'

*Vignc, G. T., Travels in Kasliinir, Ladak, Iskardu celr.

2 voll. 8. Loudou 1842. II. p. 434 — 435: Vocabuiary ul'

thc languagc of Uultiätan, Sui-i Bulac, or Little Tibeti. ^ ü

MM TotOOakiW '>i3i^J6'jA »fc>h3m;L atlj ie

W ö r t e r.

NouvellesAun. des voyages. 8. Par. 1841. IV. p. 261— 87.

Tschokta«

Chahta Holisso. 3. ed. 8. Bostou 1835. -

Lexika und Graiuinatiken.

Evaus, TL., Euglish and Welsh Dicliouary. 12. L<;n-

don 1810.

Walter, An Euglish and Wclsh dictiouary. 2 voll. 8.

London 1829. ,.v„,«.i hM '^U lai'T
Gauibold, W., A Welsh grammar. 4. ed. 12. Caruiar-"

tUfl»,1842. :,, ,.,.,.;-

•y' Eine der Aru-Inselu im Südwesten von Ncu-

Guinea. l>ie übrigen zu dieser Gruppe gehörigen, be-

deutenderen Inseln sind Kobroor, Tranna, Maukor, "Wain-

luer. Das uachfp'^en'le Wortverzeichnil's gehört den In-

seln Wokkam A^ammer an. Die Sprache der

Arunesen, vicifac iit Malayischen Wörtern bereichert,

schliefst sich an die auf den umliegenden Inselgruppen,

Ceram, Amboina, Timor u. a. an.
. ^

Grammatische Bemerkungen und Lexikon. *-
-

''

Brumuud, J. F. G., Procve over de Aroc-Taal in Tijd-



KAM.

41. IV. u. 261— 87.

^adak, Iskardu ce(r.

135: Vocabulary ul'

LUtle Tibet. u;

.V &
i'jA 0*:>h:»l«i^ aifl tfc

141. IV. p. 261— 87.

eil.

icliouary. 12. L<;ii-

:tiouary. 2 voll. 8.

4. ed. 12. Caruiar--

1 i . ... . t '
1 ; ' *

Westen von Ncu-
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id Lexikon. ' "•
'
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Schrift voor Ne^rlan'ds IndiS. Zesde Jaargang. Twecdc deel.

8. Batavia 1844. p. 321 — 340.

Zapoteca.

Wörter.
•Nouvclles Ann. des voyages. 8. Par. 1841. IV. p. 260— 86.

Lexikon und Grammatik,

de Cordova, J., Arte de k lengua ^apoteca. 12. Me-

xico 1564.

de Cordova, J., Vocabulario de la lengua ^apoteca. 4.

Mexico 1678.

: ;r..i/
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> Sachregister.

V

Aachen 93.

Abak 1.

Abasa, grofse, 1.

Abasa, kleine, 1.

Abasci 1.

Abassen 1. 451. 487.

Abbcville 128.

Abbitibbe 204.

Abchasisch 487. >

Abenaki 4.39,

Abiponcn 2. .• .„

Abors 451.

Absne 1.

Accaway 451.

Achagua 2.

Achastlier 314.

Ache 3.

Acherigotcn 197.

Acherekotten 392.

Achin 3. 241. 451.

Adaiel 76.

Adaizc 452.

Adamni 3.

Adampe 393. =

Adareb 3. 382.

Adelaide 264. 524.

Aderbljan 278.

Aderbidschan 417.

Adevy 278.

Adige 406.

Adon-Domni 194.

Aegyptisch 3.

Aegyptisch (Arab. Dial.) 28. 457

Aeolisch '44. 149.

Aethiopisch 6.

Affadch 8.

Affetu 8. 452. '
.

Afghanen 8. 452.

Afnu 157.

Agaazi 6.

Agag 22.

Aghiianen 8.

Agiegmuten 452.

Agolegmiiten 452.

Agow 9.

Agua 268.

Ahanta 10.

Ahnahaways 73.

Ahorn 453.

Aiawong 524.

Aimbores 99.

Aino 213.

Airiko 48.

Aka 453.

Akkim 37.

Akkra 10.

Akripon II.

Aku 117.

Akuonga 453.

AkuBcha 11. 453.

Akutim 204.

Akwambu 454.

Alasar 253.

Albancsisch 11. 454.

Alemannisch 79. 85.

Aleuten 12. 454.

Alexandrinisch 150.

Alfuren 158.

Algier 28. 457.

Algonkin 13. 454,

\:
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er.

152. •

}. 452.

8.

1 452.

en 452.

fs 73.

»24.

99.

1.

153.

LI. 453.

)4.

454.

3.

h 11. 4.54.

ch 79. 85.

2. 454.

lisch 150.

58.

457.

13. 454.

Aljaksa, Aläkan, Aliaska, Alaska
428.

Allakawcah 73.

Ailentiak 14.

Alsace 129.

Altfranzösisvh 124. 12ß.
'

AlthochdeiitRch 81. 82. 470.
Altnordisch 183.

AUpcrsisch 14. 455.
Altpreufsisch 295.

Altslavischo Kirchensprache 368.
538.

Amanahca 15.

Amarcr 49.

Amazirg 46.

Amboina 16.

Ambun 16.

Amerika (Engl. Dial.) 106.

Ameriscoggins 439.
Amharisch 16. 455.
Amina 17.

Anam, Annam 17. 45.5.

Anamua 324.

Andaman - Inseln 18. 456.
Andhra 395.

Andi 18. 456.

Andreanowskische Inseln 13. 19.

Angelsächsisch 19. 456.
Angola 22. 456.

Anhalt 94.

Annatom 22.

Ansbach 85.

Antzug 39.

Anziko 206.

Aöwin 22.

Apbinisch 22. 313.

Apolina 324.

ApoUonia 15.

Appa 456. !»<.•!'!!«

Appenzell 85. ."'.:

Aquanuschionig 183.

Aquapim 37.

Arabisch 23. 456.

Arakan, Arrakan 29. 457.
Aramäisch 30. 458. .:^i

Araukaner 31. 458.

Aravan 239.

Arawaken, Araaaken, Aniaken 32.

458.

Ardrah 33.

Arendoah 3.

Argot 132. 485.

Argubba 33.

m-

Arianoi 269.

Aricaras 306.

Ariner, Arinzcn 270.
Aripe 4.32.

Ari-Tiilucar 398.
Ark 363.

Arkansas -Osagen 269.
Arkiko 34.

Armenisch 34. 458.
Arnaiitisch II.

Arragoniseh 377.
Arschte 254.

Arteda 3.

Arunesisch 540.

Aschanti 37. 459.
Asokko 373.

Assaia-iddo 338.
Assamcscn 37. 459,
Assanen 37. 270. 459.

Assianthi 37.

Assin 37.

Assinibulcn 261. 522.
Assinipoilen 261. 522.
Atalalas 430.

Atchees 451.
Atje 440. t 1* »,

Atnaer 459.

Atnah 38. 459.

Atoray 490.

Atscliin 3.

Attakapa 38. 460.
Attembu 397.

Attikameg 204.

Attisch 144. 149.

Atui 460.

Ature 38. 322,
Auge 138.

Augila 38.

Augsburg 85.'

Auka 31.

Australien 263. 524.
Austrasie 129.

Autkali 269.

Auvergne 299.

Avanen 238. .lÄüi'«"!

Avarigoten 197.

Avarikotten 392.
Awarisch 39.

Awarschi 225.

Awchassen 1.

Axumisch 6.

Ayeots 116.

Aymara 39.

543
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Aymorcs 99.

Ayratc 70.

Azteken 2i>l.

Baghcrnic 44.

Bognon 460.

Baliarutsis 348.

BahiriBch '207.

Bajaniri 507. -

Baicrisch 79. 8S.

Bail-Kumbar 394.

Bakow, Bakowc 349

Bakucnas 348.

Balabandisch 237.

Baiaibalaii'40.

Bali 40. 177. 460.

Bali (Pali) 272.

Bambarra 41. 460.

Bambuk 247.

Banat 356.

Banga 41.

Bantschilcn 236.
_

Banyugwangi 177.

Barabiiizen 414.

Barabras 203.

Barakai 1.

St. Barbara 41

Barbary 203.

Barna 53. 469.

Barolongs 348.

Barraky 41.

Bartum 3.

Baschkiren 413.

Baschmiirisch 207

Basbi 42.

Baakisch 42. 461.

Bassa 461.

Baasutos 348.

Batlapis 348,

Batta, Battak 43. 241. 461.

Baure 260.
• Beaucaire 299. ;l<s,M'

Bebbcr 44. -

'^Kf-
Bedfordshire 106. '!w

UBedjah 392.

Begarmi, Beghanni, Begirma 44

451.

Belgique 129.

Beilos 403.

Belutschen 44. 461.

Bengalisch 45. 462.

Benguela 206.

Benjari 487.

Beni-Mo7.ab 411. '

460.

m% .!?t. r.»j..

'itv.

348. 464.

Benin 462.

Benna-Susu 385

Bcnuas 462.

Bc'lier, Brcber 46. 463.

Bi'i.luhrani 9.

Bcresow 426.

Berkshire 106.

Bern H6.

Berry 129.

Betjuanen 47

Betmala 3.

Betoi 48.

Bcyiddo 338.

Bhagulpur 464.

Bhasa-Bangsawan 241

Bhasa-Dagang 211.

Bhasa-Dalara 241.

Bhasa-Kachukan 241.

Bhäsa Kraraa 177.

Bhatoo, Bhatooe 464.

Bhourie 465.

Biadjuk, Biajuk 48

Bjamina 48.

Bjarmier 50. 466.

Big -Beilieds 253.

Bila 349.

Billechoola 490.

Bilma 399.

Bima 48. 466.

465. ,!%!«»/

466, )»cAi/

466.

Xj, *uj/ai.
«'O Ms-.:"«<«;tj/

Birmanisch 48. 1

Birncy 53.

Bischari 49. 382

Biskayisch 42.

Bissaya 50. 466.

Black -feet 341.

Black -Shoes 73. f?

Blighs- Inseln 118.

Blood-Indians 341.

Blutindianer 341.

Bodcga 467.

Bodscha 392.

Bodschi 399.

Bogai{cn 392.

Bohuslän 347

Boja 392.

Bologna 190. '
'' ;_

Böhmen (Deutscher Dial.) 86.

Bdfamisch 51. 467.

Bomanisch 48,

Bomba 468.

Bongo 468. •

Bongolo 248.

Bonneval 129.
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11 385.

eher 46. 463.

9.

2«.

L06.

47. 348. 464.

)8.

464.

igsawan 241.

e;ang 211.

lam 241.

chukan 241.

ima 177.

(hatooe 464.

65.

Biajuk 48. 465.

8.

50. 466.

;ds 253.

a 490.

J.

466.

!h 48. 179. 466.

i.

49. 382. 466.

h 42.

»0. 466.

;t 341.

loes 73.

iiseln 118.

idians 341.

ner 341.

167.

392.

399. -

392. ,
a«> -"i' äS«diwA

I 347.Öi' M-M-nA .iHi.^«';

190. '••' '' -.' J."vfA

(Deutscher Dial.) 86.

h 51. 467.

icti 48,

468.

168.

248.

A 129.

Bonny 53. 469.

Boolas 338.

Boraipar 524.

Bornu 53. 469.

Bosjemans 171.

Bosniscli 354. 355. 357.

Botokuden 99. 480.

Bourges 129.

Boiirgogne 129.

Bcwrie 465.

Bradsch-Bhäkhd 164.

Brandenburg 94.

Brasilier 54. 469.

Breda 170.

Brcgenzer Wald 86.

Bremen 94.

Brcscia 190.

Bretanniscil 56. 469.

Breton -Bretonnant 56.

Breyzad 56.

Bridsch-BhAkhA 164.

Briqua 348.

Bucharen 57.

Bugis 58. 469.

Bukit 349.

Bulgaren 50. 58. 470.

Bulgaren, Slawische 59. 470.

Bullam, Bullom 59. 470.

Bultistan 540.

Bunds 22. 456. 519.

Bundelkhand 471.

Buntuku 138.

Burapper 524.

Buijätcn 257. 52Ö:

Bumu 53.

Burrah Burrah Tribe 524.

Burum 60.

Buschmänner 171.

Butan 399. 400.

Buton 60. 471.

Ca'uo Lobo GonsalvoB 60.

Caddo, Caddocs 471.

Cagayan 471.

Cahita 471.

Caipotorade 444.

Calabaren 301.

Caledon Bay 524.

Callilehet 395.

Camacans 472.

Campaspee 525.

Canaways 183.

Canting language 112, 481.

Canton 88. 474.

Cariris 320.

Carnntic 493. 502.

Carricrs 389.

Catalonisch 381. 539.

Cathlascona 472.

Caurascni 295.

Cayapos 472.

Celdalvs 424.

Celto- Breton 56.

Ceram 60. 472.

Chacahuaxti 405.

«>tM*

Chahtah 407
Chaktah 407
Clialchesi 251.

Chaldäisch 61.

Chamers 269.

Chami 12.

Chamori 516.

Champhung 522.

Chanos 431.

Charlotten -Inseln 62. 472. 473.

Chasowo 325.

Cbayma 62.

Chechehet 301.

Chedjen 213.

Chelako 70.

Chellouhs 337.

Chepewyan, Cheppewyan 63,

Cheppeyan 473.

Cher 129.

Cherohakah 528.

Cheshire 106.

Chctimacha 63. 473.

Cheyenne 348.

Chiapaneka 63.

Chibcha 260.

Cbikasas, Chikkasah 64. 473.

Chilcart 363.

Chile 31.

Chilidttgu 31. ^^

Chillicothe 336.

Chimano 64.

Chimmesyans 473.

Chinanteka 64.

Chincbaisuyo 302. 303. 535.

Chin-cheo 65. 69.

Chinesisch 64. 474.

Chinuk 69. 474.

Chippeway 13. 69. 475.

Chiquitos 70. 476.

Chirake 70. 476.
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Chinipn 238.

Choctaw 407.

Chonos 431.

Chopuniah 3^35.

Chorti 476.

Cboichot 257.

Chowhone 465.

Chuchukuppiio 2ß().

Cbumi 12.

Chunupies 430.

Chuno« 431.

Chur 86.

CburwälHch 71.

Chwachamaju 300.

Cicimcchen 251.

Cinakantequa 64.

Cingaleflisch 72. 47«.

Circassier 406.

Cloybrook 107.

Ciermont 269.

Coblent 94.

Colack 525.

Coles 477.

Cora 432.

Corio 525.

Corneilles 73.

Cornique 436.

Cornouaillerc 56.

Comwaics 436.

CoroadoB 477.

CoropoB 477.

Craven 107.

Crees 204.

Crnogorci 3i>5.

Crow 73. 477.

Culilan-Ciinny 395.

Cumberland 107.

Cummanagottisch 392.

Cumahewar 473.

Cusko 302.

Cymry 436. j^r

Cynmraeg 436.

Cynmry 436.

Czechisch 51.

Dänisch 73. 477.

Dagwomba 76.

Dabkotah 261. 522.

Dahomey 33.

Dakhni 166.

Dakoromanisch 433.

Dalekarlisch 343. -347.

Dalmatier, Dalmatisch 355. So. &7.

Dammara 171.

Damot-Agow 10,

Damiilisrh 21».

Danakil, Dankali

Darfur 77. 47».

Daricl 77.

Darling 525.

Darmitchcqua 98

76. 47H.

Wß.
Dar-Riingä 78. 478.

Dauphiiiä 299.

Dautgart 524.

Dayakü 48. 465.

Drgombah 76.

Dehwar 278.

Delaware 78. 478.

Demotisch 4. 6.

Denka 270.

Derbysliire 107.

Deri 274. 278.

Deutsch 79. 479.

Devonshire 107.

Dlienwas 263.

Djabus 116.

Dido 225.

Diebdly 340.

Diebs -Inseln 218. 51«.

Diebs -Sprache 310.

Diepholz 94.

Dimali 250.

Divihet 301.

Dizzela 98. 3-36.

Dörböt 257.

Dörptiscb (Esthn. Dlal.) 115

Doing-nak, Doing-nuk 457.

Dofar 163.

Domingo 157.

Dongola 203 50:J.

Dorisch 144. 1.50.

Dorsetshire 108.

Dory 98. 479.

Dsungaren 257.

Dugoren 270.

Duhrani 9.

Dukhni 166.

Dumhoeta 76.

Durham 108.

Dyak 48. 465.

Dynke 99.

Eap 424.

Ebo 163.

Edo 338.

Eelikinoo 363.

Eijiguaijegi 156.

Ebatsar 253.
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w 10.

m.
inkali

47H.

;ö. 471*.

la 98. :J38

78. 478.

B9.

U.
46».

76.

!J.

8. 478.

4. 6.

107.

278.

I. 479.

107.

m.

10.

,ln 218. M«.
»che 310.

14.

).

1.

I 336.

7.

(E8thn. Dial.) 11»

i, Doing-mik 457.

157.

t03 503.

44. ISO.

e 108.

479.

i 257.

270.

>.

66.

i 76,

108.

465.

363.

;i 156.

t53.

Ekhili 16;).

Ekaflr 191.

Ekklemaclivn 113.

Kle 99.

Ellichpur 488.

Emden 9t.

Empungwa 99. i\iH. 480.
Knagua 268.

Enakaga 15(>.

Encliorisch 4. 5,

Encountcr Bay &ih.

Endeavour River 524.

Ende 99. 480.

Engadinisch 71.

Engerekmiing 99. 480.

EngiMch 100. 480.

Enimaga 156.

Enncberg 190.

Episch l.'iO.

Erigas 183.

Erroniango 22.

Ersiscli 136.

Escopies 365.

Eacuaidunac 42.

Eskelcn 113. 481.

Eskimo IIJ. 481.

Eslenen 113. 481.

Esscx 108.

Estliland 95.

Esthniach 1I5< 481.

Estrangelo 386.

Etchemins 320.

Etruskiscli 116. 482.

Euskarisch 42.

Exiuoor 108.

Eye, Eyeos, Eyos 116. 482.

Falascha 117. 482.

FaDersIeben 94.

Fall- Indianer 253. 518.

Fanti 117. 482.

Farör 267.

Faschetru 117.

Fassa 190.

Feis 424.

Feiiah 135. 486.

Felup 117. 482.

Ferrara 190.

Fertit 118.

Fetu 8. 45'i.

Fiaka 213.

Fidah 441.

Fidschi -Inaeln 118. 483.

Finnen 407.

Finn'sch 118. 48).

Flachköpfc 483.

Flämisch, Flnniändisch 128.

Flash languoge 112,

Flat-heads 483.

Flüp 117.

Flores 99. 480,

Flufs-Indianor 255,

Fobi 121.

Formosa 121. 484.

Fot 481.

Franche-Comtö 129.

Frängi 225.

Fränkisch 79.

Französisch 122, 484.

Frcibtirg 86.

Freiindscliafts-Inseln 132. 404
Fribourg 129.

Fricudly Village 490.

Friesisch 133. 48.5.

Fuca-Strafse 485. ^

Fuchs -Indianer 321.

Fuchsinscln 13. 135. 485.

Fülah, FuUan 135. 486.

Fungi 339.

Oadhelisch 202.

Gälisch 135.

Gänse -Ostiaket) 270.

Gafat, Gaflate 137.

Galego 291.

Galgai 254.

Galibi 197. 502.

Galicisch 377.

Gallas 137. 486.

Gallego 377.

Gallicisch 291.

Gallois 436.

Galzanen 506.

Gamdmyl 301.

Garoan 138.

Garangi 138.

Garo, Garow 138. 486.

Garn 400.

Gascogne 299.

Gauner- Sprache 310.

Gaur 194.

Gaura 45.

Gawilghur 488.

Ge, Geiko 138.

Geber 194.

Genive 129.

Gens de piti^ 340,

Gentoo 395.

35*

484.

:; 1

48»)

i\^

' '-ss^mir&3tt^- '{&!:&:JtiV^fl
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..

(lenua 190.

Georgisch 130. 467.

(IcmiBnia h'i».

Oermaniat^h 140.

Geiellschafls- Inseln 249. 39«.

tiesonko 86.

Gheez- Sprache 6. 7.

Ghcrins iOO.

Ghilanisch 532.

Ghissaria 394.

Giaga 11.

Giesaen 86.

Gilis 497.

GlagolUiachc SchriA 366.

GlatK 86.

Glouceatershire 108.

Gnurellean 525.

Goanda 487.

Göttingen 94.

Gohur, Gohuri« 487.

Gojam 16.

Gomera 155.

Gonaaqua 171.

Gondar 16.

Gonds 487.

Gooiurat 156.

GothlBch 142. 488.

Gothisch (Schwed. Dialekt) 342

Gothland 347.

Gottschee 87.

Goulburn 525.

Goyogans 201.

Oranuiam 239.

GraubUnden 87.

Grebo 503.

Griechisch 143. 488.

Groningen 134,

Grönländisch 113. 481.

Giofspolnisch 287.

GrorsruBsiscfa 314.

GroB-Ventre 253. 522.

Grusinisch 139. 487.

Guachiri 197.
,

'

"

Goalcuren 432. -*^ r-t«

., €hiaiquerier 19T.

Guanchen 155. 489.

Guarani 152. 490.

Guaykuren 156.

Gudshri 166.

Gueges 12.

Guentuse 156.

Guiana, Britisches 440.

Guipuzkoanisch 42. ^*^ '*'*"*'*

tluiiicddo 3-38.

(iungul 429.

Gunong-talu 514.

(iurani 213.

Guigava 156.

lliivpiinavi 2.')8.

Gu/orati 156. 490.

IlulM-MsiniscIi 6.

lladarem 76.

Hadondoa 49.

Hadhcreb 49. 466.

Haceltzuk 490.

Haidah 491.

Haiti 157. 491.

Ilakkari 213.

Ilalha 254.

Halifax 108.

Hallamshire 108.

Hamburg 94.

Hammadeh 49.

Hampshire 108.

- Hnmtonga 157.

Hanau 87.

Hannover 95.

Haoussa 157.

llarafora 158.

Hurar 492.

Harrer 158.

Harz 95.

Hausa 7.

HauBsa 157.

Hawaiisch 158.

Hawsted 109.

Ha/.orta 338.

Hebräisch 159.

Heilbronn 87.

Helgoland 485.

Helsingland 348.

Henneberg 87,

Hennega 363.

Herefordshire 109.

Hervey- Archipel 535.

Herzegowinisch 355.

Hessen 87.

Hezwy 278.

Hibo 163. 493,

Hieratisch 4. 5.

Hieroglyphen 3, _ .
'

Hieronymische Schrift 366,

Hildesheim 95,

HUlunas 236,

Himiarisch 23. 163. 493.

Hindawi 164. V t?'^'

491.

492.

492.

491.

492,

492.
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I 514.
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B. 490
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I.

9.

». 466.

190.

491.

3.

).

! 108.

14.

49.

108.

157.

95.

57. 491.

i58. 492.

H. 492.

.7. 491.

158. 492.

109.

38.

159. 492.

87.

485.

id 348.

I 87.

363.

ihire 109.

Archipel 535.

änisch 355.

7.

78.

(. 493.

I» 4. 5.

phen 3.

nischc Schrift 366.

im 95.

236.

ch 23. 163. 493.

164.

Hindi 164.

IlindinarNJi 525.

HinduHtanisch 165 493.

Ilio 116.

llionKnu 412.

HitcliiUcvs 494.

lIlagRo 399.

Ho 468. - 491.

Hoclid«>ul8cli 79.

Hochulaga 168. 494.

UoeliuiiKolirali 441,

Holicnlolic 87.

Holicnscliwangau 87.

Höllenstein 88.

Holi-licen 69.

Holländisch 169. 494.

HoUtein 95.

Honimoa 333.

Honin 171. 495.

Hoodsunhoo 363.

Honi- Insel 132. 485.

Horoje 441.

Hottöntottisch 171. 495.

Hova 95.

Huästeka 172. 495.

Hudaonsbny- Indianer 173.

HuUlicho 31.

Humo River 525.

Hundsrilck 95.

Huroncn 173. 495.

Hurrur 158.

HuBBwana 171.

Huzwaresch 275.

HuKzaw 269.

Jajowrong 525.

Jakonaiga 2.

Jakong 463.

Jag^ 12.

Jakuten 413. 417.

Jallonka, Jallunkan 173.

Jalofen 174. 495.

Jan 349.

Japanisch 174. 496.

Japurin 442.

Javanisch, Javanesisch 176.

Ibarekab 3.

Ibbibbys 301.

Ibbodah 501.

Iberer 376.

Ibo 163. 493.

Idibae 77.

JeniBchc Sprache 310.

Jeniseier 270. -•)."

496.

Jerrii-Bai 525.

Jesso 175. 176.

Jeziditr 213
Icuren 413.

Ihongworong 525.

Jilis 497.

Ulanen l-W
Illinois 497.

Illyrier, lll^risch 354.

lloka 178. 497.

Il^ancr 236
Iinbazker 270.

Inabaknum 1.

Inagata 1.

Indlanos bravos 259.

Indians Vontrus 73.

Indiens do la Cascade 253.

Indiens du sang 341.

Indochinesisch 179.

Indogernianiscli 179.

Inguschen 254.

Inguschowzi 354.

Ingwa 76.

Inkran 10.

InkUlUchliiaten 497.

Inies 471.

Inta 181.

Joes 116.

Jokong 463.

Joinavs 338.

Ionisch 144. 150.

Jooroo 349.

Joways 498.

Ipas 430.

Ireländisch, Irisch 182. 498.

Irokesen IbS.

Iron 269. -

Iserc 300. .

Isfor 163.

Isistinc 230.

Islündisch 183. 498.

Ismaclitiach 23.

Isty-semolc 349.

Italiänisch 185. 498.

Itonama 192.

Itülmcn, Itelmün 196.

Juda 441.

Judendeutsch 193.

Jütländisch 74.

Juiadge 156.

Jukagiren 193. 499.

Jura 130.

Jurazen 32.'>. • .».*

\
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['.

Juriba 194. 499. *« *'« '
'^

Kabylen 46. 340.

Kacchi 49».

Kachikel 194 499.

Kacunda ä(M.

Kadjak 194. 499.

Kalma 341.

Kärnten 371.

Kaena 341.

Ka«L 500.

Kaffern 194. 500.

Kagan 465.

Kaheten 54.

Kaili 195.

Kairo 29.

Kakanda 501.

Kakc 363.

Kakongo 230.

Kalabarcn 163.

Kdlanna 195.

Kalapuiah 442.

Kalbra 60.

Kalcbaqui 302.

Kaie 446.

Kaihuri 213.

Kalina, Kalinago 197.

Kalinga 395.

Kalkas, Khalkha 257.

Kallagi 195.

Kalniüken 257. 520.

Kalmüken, Welfse, 414.

Kaloschen- Sprache 310.

Kamakan 251.

Kamakon 60.

Kamaschen 325.

Kamba 196.

Kambodja 17. 179.

Kamtschadalen 196. 501.

Kanada 196.

Kanal 183.

Kanara 155. — 198.

Kanarische Inseln 155. 489.

Kanas 39.

Kanawar 384. 428.

Kanchis 39.

Kando 248.

Kandy 72.

Kanga 196.

Kanhawas 183.

Kannakatage 138.

Kansa 207.

Kanze 207.

Kaptsciiak 413.

Kapul 1.

Kapwi 523. . <

Karaba 502. >* «aj
,

Karal)ari 196.

Karabulaken 251.

Karnga .501.

Karaibcn, Kariben 197. 502.

Karaikas 282.

Kara-kalpak 413.

Karaliten 113.

Karankoway 38.

Karankua 38.

Karassun 325.

Karatschai 417.

Karawi 163.

Karayn 285.

Karelisch 118.

Karian 285.

Karina 197.

Karnara 198.

Karnata 198. 502.

Karolinen- Inseln 198. 424.

Karub 3.

Karwar 199.

Karyen 285.

Kasan 418.

Kaschmir 199. 502.

Kaschna 157. V-

Kash-pura 263.

. Kasikumuk 11. 225.

Kassange 22.

Kassianthen 199.

KasBuben, Kashuben 287.

Kastilianisch 377.

Katahba 199. 503.

Kataloniscb 377.

Kattanaliaws 253.

Kaukasische Sprachen 200.

r.'ij

r. ; < ;;i-;;(srKaveren 238.

Kawasumseuk 261.

Kawi 200. ' .^

Kawitschen 503. .']>

Kayubaba 201. i : Ä:-<

Kayuga 201. 503.

Kecsarn 473. ^
Keilschrift, Altpersische, 14. 46o.

Keilschrift, Babylonische, 14

Keilschrift, Persische, 14.

KeUen 201.

KcUiberer 376.

Kemeneten 282.

Kenaitzen 204. 504.

Kennekas 282.
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12.

196.

en 251.

)1.

Kariben 197. 50'2.

•2«2.

)ak 413.

n.J.

ray 38.

38.

325.

li 417.

63.

;85.

118.

Hb.

97.

198.

198. 502. i-

1- Inseln 198. 424. «t.l^r

199.

285.

18.

r 199. 502.

157.

ira 263.

luk 11. 225.

e 22.

hen 199.

n, Kashuben 287.

lisch 377.

199. 503.

iscb 377.

hawB 253.

iscbe Sprachen 200.

I 238.

imseuk 261.

00.

:hen 503.

,ba 201.

i 201. 503.

» 473.

rtft, Altpersische, 14. 456.

irifl, Babylonische, 14,

irift, Persische, 14.

201.

Ter 376.

leten 282.

zen 204. 504.

kas 282.

Kcnsy 203. 503. Kokama 268. .,;

Kcnt 109. Kokos- Insel 1.32. 485. • f

Kenu 203. Kolaguas 39. 1
Kerät 257. Kolambo 248. -f*

Kermandschi 213. Koldagi 205. . .f-

Kerrapi 201. 503. Kolhui 251. i

Ket 325. Koligon 525. -fr'

Keyes 431. Kolla 507. 4-

Key-yus 431. Koltschancn 505. t
Khamiis 504. Kolun 205. 505. I

Kbamtover 171. Koluschen, Koloschen 205. 505.i
KLari Boli 164. Komi, Komi-murt 51. t
Kheng 205. 505. Komoro- Inseln 250. J-

Khoazy 278. Konägen 194. i"

Khoibu 523. Kong 206. i
Khyen 205. 505. Kongo 206. 506. 519. i

Kiayn 205. 505.

Kiche 499.

Konungzi Oniga 183. a:

Konza 207. 506. }•

Klgarnee 473 491. Koomis 457. r
Kikatsa 73 Kooyou 363. Ä
Kikkapu 204. 321. Koptisch 4. 207. A
Killisteno 204. Kora 209. 507. -f

Kinai 204. 504. Kora, Korana 171. r

Kinn -Indianer 38. 459. Koraischitisch 23. -t

Kirchenslavisch 366. 368. 538. Korawa, Korawaee 507
Kirgisen 413. 418. Korbiar 465. <
Kii^is-Kasaken 413. 417. Kordofan 77. j
Kiriri 320. 536. Koreanisch 210. 507. ''%.

KisUbek 1. Korjaken 210. 508. . f

Kisilbasch 418. Koring 522. r

Kiskapocoke 336. Kornisch 439.

Kisser 504. Kornwallisch 439. f
Kissi 504. Korsika 191. . i
Kisten 254. Kossa 508. '-*-' '

. f-

Kistinzen 254. Kotschimi 211. .t
Kitzbühel 87. Kotten, Kotowzi 270.
Kleinpolnisch 287. Kouri 508. . sa
Kleinrussisch 314: 319. 536. Krain 371. -f
Kleve 95. !<• = ! Kränge 138. i
Kliketat 335. : l i» i Krangos 402. V
Kfienkorenwurro 525. ,* Kreolisch 211. 508 t
Knistenaux 204. 405. Krepi 204. 503. .n1
Kobroor 540. Kretisch 150. .«$
Koc'nabotii 156. Krim 418. - ,; '>-'n.i

Kochemer- Sprache 310. ; , .! Kris 204. '!,;-rr7. 'a-Kr^J_
Kochinchina 17. 179. Kristensux 204. f'''•"%

Kodiara 465 Kroatisch 211. .-iÄ
Königin -Charlotten -Insel 473. Kru 509. 1
König Georg III. Archipel 362. Kubitschi 11. 225.

König Georgs Hafen 525.

König G's. Sund 268. — 524. 525.

Kudagu 239.

.-'inJKürä 212. 22». .

Koibalen 325. Kuhländchen 87. '1
1«|,Koirij dtäktxTOf 144. Kuki 212.
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Kukis 522. " -
-*«': »^^""t'

Kulaw Yakain 313.

Kulino 64.

Kumia 457,

Kumsallahu 259.

Kumuken 413^419.
Kunaguara 197.

Kunawur 384.

Kunkuna 212.

Kupuas 465.

Kura 212. 225.

Kurdisch 213. 509.

Kurdmandscbi 213.

Kurga 239.

Kurilen 213 509.

Kurnata 198. 502.

Kurnatik 198.

Kuscbkukchwakmiiten 509.

Kuskokwimer 509.

Kutanä 509.

Ku nehä 509.

Kutzowlachisch 4-33.

Kwemi 457.

Kyen 205. 505.

Kyganies 491.

Kyrarisch 202. 436.

Kyo 457.

Kyrillische Schrift 366.

Laak-Ostjaken 270. 325.

Labrungs 362.

Laburtanisch 42.

Ladak 399. 400.

Ladinisch 71.

Ladronen -Inseln 248. 516.

Lagoa-Bai 195.

Laktho 17.

Lakonisch 150. ' t

Lamano 302.

Lamissa 302. J^
LampuD, Larapong 214. 510.

Lamur 254.

Lamurek 424. -

•Lamuten 420.

Lancashire 109.

Langage Argoti«)iue 132. 48».

Langobarden 214.

Langres 1.30.

Languedoc 300.

Lanka-bhasa 272.

Lanzerota 155.

Laos 179. 215. 510. ^
Lappländisch, Lappisch 215.

Lasen 139.

>.# Lasta 16.

Lateinisch 216. 510.

Lausitz 87.

Law 215.

Layraon- Indianer 225.

Legi 225.

Leicestershire 107.

Leki 213.

Lcmba 305.

Lemozi 297.

Lenguas 156.

Lenape, Lennape 78. 47».

Leonarde 56.

Lepchas 225.

Lpsghier 225. 511.

Lettisch 226. 511.

Leuvuche 301.

Licheo -Inseln 227.

Liege 484.

Lieukieu- Inseln 227.

Limbus 225.

Limestone Creek 525.

Liniosinisch 377.

Lingoa general 54.
|

Lingua furbesca 192. 498.

Lingua rustica 224.

Linonen 286.

Lithauisch 228.
''-

Litbauisch (Poln. Dial.) 2a7

Levinalongo 190.

Livland 95.

Loango 206. 230.

Lobe 428.

Logos 402.

Lohars 394.

Lok-tai 282.

bi(ö Lombardia 190.

Lombock 40. 177.

London 109.

Lord -Norths- Insel 511.

Lori 213.

Lorrain 130.

Lot-ct-Garonne 300.

Loves 17.

Lugunor 424. "^ ''-

'

Luhuppa 522.

Luitizen 286.

Lule 230.

Lutnbari 487.

Lung-khe 457.

Lupakas 39.

510. Luzem 88.

Lykaonisch 231.
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le 107.

r.

i6.

mnape 78. 478.
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25. 511.

16. 511.
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ein 227.

nseln 227.

15.

Creek 525.

h 377.

leral 54.

•besca 192. 498.

stica 224.

86.

228.
(Poln. Dial.) 287.

;o 190.
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06. 230.

2.

J4.

582.

a 190.

40. 177.

m.
rths- Insel 511.

L30.

xaronne 300.
r

424.

522.

286.

I.
-

487.

le 457.

39.

38.

tch 231.
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Lykisch 231. 511.
Maas 88.

iRlIacedonisch (Oriech. Dial.) 150.
Maconis 511.
Macos 322.

Macouasic 490.

Madegassisch 231. 511.
Madlija 177.
Madura 177. 333.
Mähren 36G.
Magadhi 295.
Magas 183.

Magindanao 236.
Magyarisch, Madjarisch 232. 512.
Maha 236. 512.
Mahikans, Mahikanders 255.
Mahrattisch 236. 512.
Mahri 163.

Mahunga 22. „
Maia 237. 513.
Maiha 238.
Maija 237.

Mainas 238.
Maipuren 238.
Maithili 253.

Makassar 58.

Makedonisch (Neugr. Dial.) 307.
Makedowlachisch 433.
Makoby 238.
Malabarisch 239. 513.
Malalis 513.

Malayisch 240. 513.
Maldiven 245.

Maleyalam 239.
Mallikolo 24^.
Malo 465.

Maltesisch 245. 514.
Mam 246.

Mandahar 246. 514.
Mondänen 247. 514.

Mandara 247. 615.

Mandingo 247. 515.
Mandongo 248.

Mandachu 420. 421.

Mangala 72.

Mangasejer 325.

Mangia 248. 515.
Mangkassara 58.

Maogri 248.

Manikolo 245.

Manipuris 515.
Manks 136. 137.

Manona 324.

Mansunnur 400. .

Mantua 190.
Manna 324.
Maplu 285.
Mapoje 322.
Mara 77.

MaradiQos 340.
Maram 522. .

Marianen - Inseln 248. 516.
Maring 523.
Mark (Grafschaft) 96.
Marokko 29.

Maronitisch 29.

Maronitisches Alphabet 386.
Maros, Marros 249.
Marquesas- Inseln 249. 516.
Maruwis 241.
Marwar 249.

Maschacaris 516.
Massachusetts -Indianer 249. 517,
Massina 250.
Massit 473.
Masurisch 287.
Mataras 230.
Maukor 540.
Maurisch 29.

Mawi 527.
Maya 2.37.

Mayorga 250.

Mazcnderan 278. 282.
Mbaya 156.

Mech 250.

Mech-chaooh 256.
Mecklenburg 96.
Meckley 256.

Mcberrins 423.
Meko 251.

Mekri 213.
Mellele 446.

Memphitisch 207.
Menadu 246. 514.

Mendi 517.
Menero Downs 525.
Mengvee 183.

Menieng 251.

Menomenies 517.

Mequ^hake 336.
Meri 465.

Merusy 278.
Messisagues 251. 517.
Metz 129.

Meurthe 130.

Meuse 130.

36 "' ^
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Mewani 465. _
Mexikanisch 23l. »l»-

Miami 25'2. 518.

Mjammaw 48.

Middlescxshirc 109.

Miklautongo 254.

Mikmaks, Micmacs 2*3. 3(».

Milano 190.

Milchan 428.

Milkokayak 14.

MiUanow 465.

Mindanao 236.

Minetare 253. 518.

Mingos 183.

Mingrelisch 139. 4»*.

Minist! 78.

Minsi 78. 479.

Miramichi 253.

Mirbat 163.

Mirdites 12.

Mirups 362.

MiBchmis 518.

. Misskitos 259.

Mithili 253. . _, -„
Mittelhochdeutsch 81. »«•

Mixteka 254. 519.

Miyungs 362.

Mizdeghen 254. 51»-

Moa 519.

Moanl79.
Mobba 254. 519.

Mobimi 255.

Mochono 260.

Mösogothisch 142.

Moghrib-el-AksB 29.

Mogialua 519.

Mohawk 255. 520.

Mohegan 255. 520.

Mohicans 255.

Mohilian 256.

Mohingans 255.

Moitay 256. 520.

Moko 520.

Mokko 256.

Mokoby 256.

Mokorosi 257

Mokschanen 58. 47«.

Molonglo 525.

Moluas 519.

Moluchen 31.

Molukken 241. 520.

Mong-jung 274.

Mongolisch 25/.

Mongoyoz 472.

Monqui 432.

Monsonik 204.

Montagnards 250. 365.

Montaks 339.

Montauks 339.

518. Montenegriner 355.

Moors 166. ,

Moorunde 524.

Moraven 366.

Mordwinen 58. 4(0.

Morley 109.

Morotoco 444.

Mosel 88.

Moses-Insel 259. 521.

Mosi 259.

Mosko, Mosquiio 259.

Mosotie 260.

MMsa 259.

Motoren 325.

Mountaineers 365.

Moxa 259. 521.

Mozabies 411.

Mozambique 195.

Mozka 260.

Mranma, Mramma 48:

Mrung 457.

Msegua 5.38.

Much-quauh 25b.

Mug 29.

Muggalii 256.

Muhheekanew 255.

Multan 260.

Mundy 525.

Munseyi 78.

Murmis 401.

Murrumbidgee 525.

Murung 465.

Muskoghi 260. 521.

Muskonong 13.

Musnad 163.

Mutschuana 34».

Muyska 260. 521.

Myncquesar, Mynckussar 261.

Nabatbäisch 386.

Nabedaches 471.

Nadowessier 261.
•

Nagas 522.

Nagoes 274.

I^abuatlachi 251.

Namaaqua 171.

I^amollo 409.

Nandakoes 471.

522.

i,i.Ä..JkÄÄ&SS<i:
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172.

!o4.

8 250. 365.

J9.

J39.

ner 35».

524.

66.

I 58. 470.

9.

444.

jel 259. 521.

Io8C|uito 259.

;60.

9.

325.

eers 365.

9, 521.

411.

[|ue 195.

60-
Mramma 48:

57.

538.

lauh 256.

256.

ianew 255.

260.

525.

i 78.

401.

ibidgee 525.

465.

rhi 260. 521.

long 13.

1 163.

uana 348.

a 260. 521.

uesar, Mynckusaar 2«l.

äisch 386.

iches 471.

cssier 261. 522.

522.

g 274.

ilachi 251.

tqua 171.

Ilo 409.

ikoe» 471.

Nanticokeg 523.

NapoU 192.

Naquegtgaguehi 2.

Marraganset 261. 523.

Narymsche Sainojedcn 325.

Nassau -Inseln 262. 523.

Natches 523.

Natick 249. 517.

Ncgritos 262.

Nehethawa 204.

Nenawehk 204.

Nenetsch 325.

Nepal 263.

Nepesang 13.

Nestorianisches Alphabet 386.

Neu -Arabisch 27.

Neufchatel 130.

Neufundland 524.

Neu -Guinea 263. 524.

Neugriechisch 307.

Neu- Hannover 268.

Neuhochdeutsch 81. 83.

Neu -Holland 263. 524.

Neu- Irland 526.

Neu-Kaledonien 264. 526.

Neu -Schottland 253.

Neuschweden 261.

Neu -Seeland 265. 527.

Neu -Südwales 264. 525.

Neutestament. Sprache 154.

Newaren. 263.

Nez-Perces 335.

Nias 241. 265.

Niederdeutsch 79. 93. 479.

NiederlausitKische.r Dialekt 374.

Nieder -Oesterreich 88. '

Niedersächsisch 80. 96.

Njenese 325.

Nikobar- Inseln 265. 527.

Nilagiri 412.

Njoko 177. ,

Nippegon 441.

NiK/a 190.

Nogayen 413. 419.

Nordamerikan. Indianer 266. 527

Norfolk 109.

Norfolk -Sund 205.

Normandie 130.

Northamptonshire 110.

Nothumberland 110.

Norton -Sund 266.

Norwegisch 267.

Nottoways 528.

Nuba 203. 503
Nürnberg 88.

Nuffi 528.

Nukahiva 249. 516.

Nnsdalum 528.

Nu(ka 267. 528.

Nyffe 528.

Obdorsker 325.

Oberkrainisch 371.

Oberlausitzischer Dialekt 374

Ober -Oesterreich 89.

Oberpfalz 89.

Obersächsisch 79.

Oberwnider Mundart 71.

Obotri. n 286.

Occitanisch 297.

Ocolcs 430.

Oedt-Ostjaken 270.

Ölöt 257.

Oesterreich 88.

Oje 392.

Okanagan 335.

Oktolaktos 271.

Oldenburg 96.

Olonezkisch 118.

Olonezkisch (Russ
Olutoren 210.

Omagua 268.

Omaha 236.

Omawhaw 236.

Oneida 268. 528.

Ongwe-honwe 183.

Onin 171.

Onondaga 268. 528.

Onthagamies 321.

Ontoampas 430.

Opulu 324.

Orang benua 462.
f.; i

Orne 130. »

'

Orissa 268.

Oristine 230. — ;

Orkadische Inseln 267.

Orotong-Tungusen 420.

Osagc 269. 529
Osawses 269.

Oskisch 269. 529.

Osmanli 413.

Osnabrück 96.

Ossetisch 269 529.

Oster -Insel 1270. 529.

Ostjaken 270. 529.

Otaheiti 390.

Otakapa 38
36*
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Otchagras 441.

Othouez 271. .

Oto, Otto, Ottoes 271, 530.

Otomi 271. 530.

Ottare 70.

Oitawaa 530.

Ottogami 321.

Ottomaku, Ottomacquen 272.

Ottoway 13.

OuB 269.

Owaihi 158.

Oyampis 530.

Paderborn 97.

Padua 190.

Paegans 341.

Pahoja 271.

Pai^atftchi 295.

Pahire 392.

Pakasas 39.

Palaos 276.

Palcncas 392.

Pali 272. 5.31.

Palmyrcnwdi 386. 388.

Pampanga 273.

Pampas 301.

Pampticough 273. 531.

Pani 273. 531.

Papaa 274. 531.

Papaloka 290.

Pape 274.

Papuah 274.

Parechi 392.

Pareni 531.

Pariagotos 392.

Parias 392.

Parma 191.

Pamkalla 264. 525.

Pars! 274. 444.

Pasaines 430.

Paschai 275.

Passamaquoddis 320.

Pasuku 28.V

Pasummah 305.

Patachos 532.

Patanen 8. 9.

Paunch Indians 73.

Pavia 191.

Pawne 273.

Paya 349.

Payagua 156.

Paykoge 138.

Pays de Yaud 130.

Pazend 444.

Peagans 341.

Peguaner 179. 275. 532.

Peblewi 275.

Pehuenche 31.

Peking 69.

Pelew- Inseln 276.

Pelu 258. — 276.

Pcndschabi 276.

Penobskot 277. 532.

Pennsylvanien 277. 532.

Pequods 256. 261.

Permier 50. 466.

Persisch 277. 532.

Pcscherai 282.

Pessa 533.

Petiguaren 54.

Pe-y 282.
' Peycs 431.

Pfalz 89. 479.

P'hansigars 398.

Pbarsmancn 2.14.

Pliellata 135.

Phönizisch 283. 533.

Piacenza 191.

Piankasbaws, Piankiahaws 285.

Piaroas 322.

Picaneus 341.

Picardie 131.

Pieds-noirs 341.

Piekanns 341.

Piemont (Deutscher Dial.) 92.

Piemonte 191. 498.

Pikunche 31.

Pilu 276.

'

Pirna 285. 533.

Pine gorine 525.

Piqua 336.

Pirinda 394.

Pis 424.

Pitanen 8.

Plaau 335.

Plattdeutsch 79. 93.

Play 285. 533.

Poeni 283.

Poggy- Inseln 262. 523.

Poitou 130.

Poko-Mam 246.

Pokoman 286.

Pokonchi 286.

Polabisch 286.

Polnisch 287.

Polnisch -Lithauisch 228. 229.

Pommern 97.

Un^-
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9. 275. 532.

11.

n 276.
- 276.

276.

!77. 532.

m 277. 532.

ß. 261.

466.

7. 532.

H2.

54.

79.

398.

I 2.i4.

5.

283. 533.

)1.

8, Piankiahawt 285.

t.

41.

1.

I »41.

41.

Deutscher Dial.) 92.

91. 498.

11.

533.

B 525.

h 79. 93.

533.

ieln 262. 523.

1).

n 246.

286.

286.

286.

!87.

Lithauisch 228. 229.

97.

Poncara 236.

Ponclias 236.

Ponderaa 183.

Pongiia 99 290.
Ponkatage 1:J8.

Popo 274. 531.

Popoluka, Populnka 290.
Port Jackson 524.
Port Lincoln 525.
Port Macquarie 524.
Portugiesisch 291.
Posen 8». 97.

Pottawatamc , Pouteolamis 294.
533.

PowhiUtans 533.

Poy-yus 431.

Prakrit 294.

Prefsburg 89.

Preufsen 97.

Preursisch, Altpreurücch 295.
Preufsisch (Poln. Dial.) 28^
Prinzen -Insel i>34.

Prinz -Williams -Sund 296.
Provengalcsc 297.

Provcnzalisch 297.
Puants 441.

Puelchc 31. 300. 534.
Puinipet 424.

Pulen 135.

Pumpokolsk 270.

Puncaws 236.

Pundrabees 429.

Punisch 283. 533.

Purbi-Bhäkhd 164.

Purugoten 197.

Purys 531.

Puschtu, PuBchtun, Pusebtaneh 8.

452.

Pustosersker 325.

Qua 301.

Quabiily 340.

Quaiquai 171.

QuamAmyl 301.

Quappas 534. «

Quaquas 322,

Quedah 349.

Queugues 201.

Quichua 301. 534.

Quintikuk 261.

Quito 302.

Rabbinisch 303.

Radak 305.

Radigeiirs 340.

Raflles Bay 526.
Ragusa 356.
Ralik 305.

Rarotonga 505.
Rarung 429. '

Rasgramce 429.
Ravonsbcrg 97.

Redjang, Rejang 241. 305.
Rennes 131.

Rcnntliier-Tschuklsclien 409.
Revalisch (Esthn. Dial.) 115.
Rhasencr IJ6
Rhatorc 465.

Rhütoromanisch 71.

Rhein 97.

Ricaras 306.

Riccaris 306.

Ro 29.

Römisch 191.

Rötteln 89.

Roma 446.

Romäisch 307.

Romanische Sprachen 306.
Romans 297.

Romeika .'307. 535.
Romspracbe 446.

Romuni 432.

Root-diggers 340.

Rossawisch 355.

Rossawn 313.

Rothwelsch 310.

Rolti, Rotte, Roti 313.
Rotuma 313. 535.

Rotwälsch 310.

Rouchi- Francis 131.

Roveredo 191.

Rükahi 2
Ruinga 313.

RukMieng 29. 179.

Rumonsch 71.

Rumsen 314. 536.

Rungo 535.

Runsienes 314. 536.
Rusan 313.

Russisch 314. 536.

Russniaken 314. 315.

Rutana 319.

Ruthenen 314.

Saab 171.

Saamen 349.

Saar 90.

Saarwerden 90.

Sabinisch 319.

f i
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Habuja 320. 53ß.

Sachaljan 214.

Sachsen 90.

Sacs 321.

Sagiy 278.

Sahidiscli 2U7.

Saho 32».

Sajanen 325.

St. Jolins-Inilliancr

Saint-Omer 131.

Sakarran 465.

Sakatu 321.

Saki 321.

Sakewi 321.

Sala 468.

Salish 483.

Saliva 322.

Salwatü 322.

Salzburg 90.

Samang 349. 537.

Samarang l'J- ^
Samaritanisch 322.

Sambos 259.

Samen 118.

Samoa- Inseln 324.

Samogitisch 228.

Samojedisch 324.

Sandan 326.

San -Diego 327.

Sandwich - Inseln

Sanese 191.

San Gabriel 327.

Sangiang 3'i7.

Sangir 246. 32 <.

Sangouw 328.

San Juan Capistrano 3i7.

San Luis Obispo 327.

Sankikani 328.

Sansangdi 384.

Sansanding 384.

Sanskrit 328. 536. i-

Sant Antonio 327.

St. Vincent -Golf 526.

Saparua 333.

Sapibokoni 334.

Saques 321.

Sarabaya 177.

Sarakolc 353,

Sarakule 353.

Sardegna 192. 498.

Sasak 177. 246. 327.

Satahuan 334.

Satewal 334.

536.

158.

Saterland 134.

Satrahe 306.

Saukeea 321.

Saukis 321.

Sausenberg 89.

Savu 334.

Sawanno 336.

Sawkis 321.

Sawuiidia 365.

Sayancn 414.

Schaan 335.

Schabbi 501.
,

Schabun 335.

Schaga 22.

Sehahaptan 335.

Schalcha 335.

Scharoaitlsch 228. 229.

Schangalla 336.

Scharaigol 257.

Scharra- Mongolen 257.

Schawanno 336. 537.

Schawncc 336.

Schebayi 337.

Schckak 213.

Schelah 337.

Schelluhs 337.

Schcwa 16.

Schicnnes 348.

Schiffer -Inseln 324.

Schiho 320. 338.

Schikan 338.

Schilahh 337.

Schilha 337.

Schilluk 339.

Schinicoks 339.

Schkipetaren 11.

Schlangen -Indianer 339.

Schlesien 90.

Schlesisches Gebiree 91.

Scblesisch (Poln. Dial.) 287.

Schleswig 97.

Schluch 46.

Schonen 318.

Schoschones 339.

Schowiah 340.

Schurer -Sprache 310.

Schwäbisch 79. 91.

Schwäbisch -Hall 91.

Schwarzfufs-Indianer 341.

Schwedisch 341.

Schweiz 91. " ' »*'
=

Schyennes 348.
'

Scottish 110. 480.
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4.

89.

iß.

65.

4.

i

335.

35.

h 'i'lS. 2-29.

336.

257.

;onKoIen 257.

, 336. 537.

336.

137.

13.

J7.

337.

348.

nseln 324.

0. 338.

1.38.

337.

37.

J39.

8 339.

ren 11.

1. Indianer 339.

90.

hes Gebirge 91.

h (Poln. Dial.) 287.

I 97.

46.

348.

)nc8 339.

Ii 340.

-Sprache 310.

Bch 79. 91.

geh -Hall 91.

ifufs-Indianer 341.

isch 341.

; 91.

les 348.

1 110. 480.

Sechuana 47. 348. 464.

Seeapoih 360.

Sehuau-Cunny 395.

Seksekai, Sikspkai 341,

Seldschuken 412.

Semang 349. 537.

Semien 349.

Seminolen 349.

Semitisch 350.

Senekas 352. 537.

Sennaar 339.

S^raires 359.

Serakolet 353.

Serawooliies 353.

Serben, Serbicr 353. 354.

Serbisch 355. 356.

Sereculehs 353.

Sereres, Serreres 359.

Sergu 411.

Serpens 339.

Serrakolet 353.

SerranoB 395.

Serrawallis 353.

Sersken 374.

. Setawal 334.

Sette Communi 92.

Setwan 3^)4.

Sevay 324.

Severnowskia, Sevemowier 359.

Shara 348.

Shawanees 336.

Shawanoese 336.

Shawhays 348.

Sheffield 110.

Shellouhh 337.

Sheshatapoosh 365.

Shillah 337.

Sbinicooks 339.

Shoulouhhs 337.

Shoshnes, Shoshonee« 339.

Shuluh 337.

Siamesen 179. 359.

Sia-p«sh 360.

Sibnowr 465.

SIcaunies 389.

Sicilia 192. 498.

Sicilisch (Griech. Dial.) 150.

Sideia- Sprache 121. 484.

Siebenbürgen 97.

Siena 191.

Sikelier, Sikuler 361.

Sikhs 276.

Sinde 446.

Sindhi 361. 537.

Singalosisch 72. 476,

SIngphoH 362. 537.

Sioux 261. 522.

Sirang 6». 472.

Sirmisch 355.

Sitcha 362. 363.

Mitufa 48.

hiwah 363. 537.

Skctapushoish 365.

Skiddegat 473.

Skittageets 473.

Skofli 25(». 365.

Slaviseli 365, 538,

Slavonisch (Allsiav.) 366. 368.

Slavonier .355.

Slavonisch 356. 357.

.Slowaken 370.

. Slowenen, Slowenien 371.

Small-Robes 341.

Snakc-lndians 339.

Soahili 538.

Societäls- Inseln 249.

Socotora, Socotra 373, 538.

Soghdy 278.

Sojoten 325.

Sokko 373.

Sokna 371.

Soli 507.

Solimani 8.

Somali, Somauli 373.

Sommersetshire 110.

Songpu 523.

Soraben, Sorben 374.

Sorben -Wenden 374. 538.

Sosimilchi 251.

Souali 376. 538.

Soulicrs-Noirs 73.

Souriquois 376.

Sow 465.

Sowakin 382.

Sowaiel, Sowauli 376. 538.

Sowhylese 376. 538.

Spanisch 376. 539.

Spitzbuben -Sprache 310.

Spokein- Indianer 483.

Squalljamish 382.

Staro-Ruski 366.

Steiermark 92.

Steiermark (Slav. Dial.) 371.

Stickeen 363.

Stockholmslän 348.

Stone- Indianer 261.
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Strafiburg 92.

Suaheli SM.
Hiiakom, Nuakin SHI.

Siiakim 4».

Miianisch 139. 4H7.

Subdcrat 3.

SuiTolk, 109. 110.

HuiMo 131.

Suhaill 376. 53H.

Suhl -Inaein 3H2.

Sumaii 373.

Sumbava 241. 383.

Sumonap 177 383.

Sumlacliu 384.

Sumla- Sprache 177. 384. &39.

Siintah 4tf5.

Suomalaiaet 118.

Suomen 118.

Sungai 384.

Sungncm, Sungnum 384.

Sura 177.

Surga 411.

Suri Butan &40.

Suriname 32. 509.

Sursce 38.5.

Surselvcr Mundart 71.

SusdaÜHch 315. 319. 5.36.

Susseo 385.

SusRex 111.

SuBu 385.

Suwahili 538.

Syouah 363.

Syrisch 3H6.

Syrjänen 51. 467.

Syrojod 325.

Szauaken 382.

Sxehleh 254.

Szekler 232.

Szmudigch 228.

Taberiatan 278.

Tachies 471.

Tacaüze-Schangalla 336.

Tacullies 389.

Tadmor 386.

Tafoe 181.

Tagal 177.

Tagalisch 241. 389.

Tahiti 390.

Taiemela 76.

Taiginsker 325.

Takazze-Agow 10.

Takele 391.

Takue 392.

Takun 46.).

Tulisuh 5:i2.

Taluhet 301.

Tnmazirght 337.

Tamanaquvn 392.

Tambnktu 401.

Tambi 393.

Tambora 397.

Tamcl, Tamil, Tamla 239.

Tamoiao 55.

Tamulisch 2:)9. 513.

Taneanu 430.

Tancma 4^30.

Tanengaari, Tanayntliari 29.

Tangkhul 523.

Tanna 393.

Tanti Callvru 398.

Ta-oung'irong 525,

Taparila 272.

Tapiguae 55.

Tappa 528.

Tappen 54.

Tarahumara 393. 539.

Tarakai 214.

Tarasca 391.

Taremuk, Taremuki 394.

Tas 325.

Tataren 412.

Tatimolo 405.

Tatiquilhati 405.

Tatt 278. 282.

Tawastcn 118.

Tawginsker 325.

Tcbo 16 {.

Tehut'l - Conny 394.

Tehuelhct 3})4.

Teleuten 414,

Teling 507.

Tclinga, Telugu 395.

Tembora 397.

Tembu 397.

Tembuktu 401.

Teneriffa 155.

Tenugu 395.

Tepancchi 251.

Tepozkolula 254.

Temati 397.

Teschu Lumbu 400.

Tetons 398.

Thaumpe 335.

rbay 359.

Thebaisch 207.

Theburskud 384.
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lil, Tamla 'i:i9,
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Tanaynthari '29.
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u 398.

ng biy
2.

393. 539.
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I.

raremuki 394.

2.

»5.

405.

182.

IN.

325.

nny 394.

)»4.

14.

elugu 395.

»7.

4ni.

55.

5.

251.

a 254.

7.

mbu 400.

J.

»5.

207.

d 384.

Tbega, Thugs 398.
Thengaia 362.

Thobunkid 384.
Thüringen 92.

Tibbo 3»8.

Tiberacotti 490.

TibetJach 399. 539.
Tidor 397.

Tie-ch«>w 69.

Tjemba 199.

llgro- Sprache 7. 401.
Tikomvri 260.
Tikopia 401.

Tikuna 64.

Tilinga 395.

Timbuktu, Tombiikdi 401.
Timma^cy, Timniani 402.
Timmiskamein 13.

Timor 241. 403.
Timuaka 403.

Tirol 92.

Tlahiako 254.
Tlabuichi 251.
Tiapaneka 404.

Tlaoquatch, Tloquatch 404.
Tlaakalteken 251.
Tobolak 419.

Tokantin 268.
Tokiatine 230.
Tolteken 251.

Tomsklsche Samojeden 325.
Tonga 404.

Tonsa tabu 404.

Tonkincsen 179.

Tonokote 230.

Tookpa 439.

Toon-pa-ooh 256.
Torgod 257.

ToBkes 12.

Totonaka 405. 540.
Toxides 12.

Tranna 540.

Trapezuntisch (Neugriecb. Dial.

)

307.
Treconienne 56.

Tredeci Communi 92.

Trilinga 395.

Truchmenen 413.

Tachagrai 1.

Tschari-Kabutsch 39.

Tschapogiren 420.

Tscbauktschu 409.

Tscherdyn 426.
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Seite 3 Zeile 21

- 4 . 12

5 - 5

• b - 20

- 12 - 3

- 12 - 7

• 14 - 10

14 - 16

- 14 - 3

.26 - 12

26 - 27

-26 - 29

• 29 - 3

. 29 - 15

33 - 1

34 - 7

41 - 1

- 42 - 2

.-45 - 14

- 45 - 27

- 47 - 5

- 47 - 19

- 47 - 6

- 48 - 10

- 50 - 18

- 55 - 3
. 57 - 12

- 59 - 4

lies S. 436.

V. u. 1. Robiano.

1. fol.

1. 504, 505.

1. Jagy.

1. 1808. T. III. |>. 167 - 70.

1. Milkoluyak.

1. hablao.

T. u. 1. om.

igt * zu setzen.

1, J. OoUus.

1. fab.

ist * zu setzen.

1. Gräberg de Hemsö.

v.u. 1. S. 301— 303.

1. Append. I. p. xii; — xiv; Uebers. p. 431 — 435.

1. Sbdurasprache.

1. Leech, R. und streiche *.

1, Alter, F. C.

1. origin.

1. *Höst, O., Efterretninger om oetr.

1. Graberg.

V, u. 1. IL S. 620 ff.

1. p. 163 sqq.

1. Mentrida.

r. u. 1. Arte da cetr.

ist * zu setzen.

T. u. 1. Bullom.

V.

f^
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69
- 70
- 74

- 75
- 75
- 76
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- 105
- 108
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- 113

114

116
- 120

- 135
- 135
- 137

• 148
• 162
- 162

163
- 167

- 167

- 168
- 168
- 169
- 178
- 178
- 179

181
- 188
- 198
- 199

Zeile 3 1. Bullom.

3 1. 1819 - 24.

14 1. Winer, G. B.

2 1. Zoque.

20 fehlt Komma nach Timor.

13 V. u. 1. pratiques.

2 1. Macao.

12 1. S. 15 - 50.

6 V. u. 1. »Müller 1800.

7 V. u. ist * zu setzen.

14 T. u. 1. Forsög.

3 1. Forsög.

12 1. angaa-ende.

8 1. Talvj.

11 1. Rüdiger, J. C. C.

7 V. u. 1. 1806. 1812.

12 1. Flügel, J. G.

23 I. between two sistcrs.

19 1. 1770.

9 1. r^nt.

16 1. Parry, W. E. , Journal of a second voyagc

1821. p. 559 — 569.

5 1. 8. Dorp. 1842.

11 V. u. 1. Alcmar.

13 1. Billings.

23 1. transl.

2 1. 2. Ed. 8.

22 ist * zu setzen.

22 1. G. H. A.

23 != G, H. A.

3 1. G. H. A.

13 ist * zu setzen.

25 1. 1696.

17 1. Hindoustani.

4 V. u. 1. c.

11 1. im Allgemeinen.
''

7 I. Spraakkunst.

15 I. T. XV.
11 V. u. I. im Allgemeinen.

10 V. u. I. het Lalijn.

3 ob: Dizionario It.-Spagnuolo e Spagn.

. !4 V. u. 1. Schulz.

3 1. Mission.

Ital.l



sccond voyagc"

c Spagn.-Ital.l

Seite 208 ZeUe 9 1. C. H.,.

- 208 - 15 1. Valperga-Calusio.

• 213 - 6 1. im Wcsontlichen.

- 216 - 6 1. Räsonneret.

- 216 8 ist * zu setzen.

- 229 - 10 1, starozytne.

- 232 - 3 1. Herbert.

- 232 - 6 V. u. 1. Chapelier, Grammairc Annales.
- 239 - 11 V. u. 1. Fabricius.

- 240 - 12 V. u. 1. Grammar.
- 243 2 V. u. I. Woordenboek. '

•

- S44 - 11 1. Soendasch Woordenboek. Uitgeg. door T. Roorda.

8. Amsterd. 1841.

- 247 - 14 1. 4. London 1826.
- 248 7 V. u. 1. Ladronen.

- 249 - 19 1. Pitcaimes.

- 249 - 25 1. J. C. E. —
- 252 • 19 1. Mexico 1642.

- 252 - 22 1. de Yetancurt ja

- 256 - 10 ist vor Coli. * zu setzen.

• 256 - 20 1. Herbert.

- m - 11 ist * zu streichen und zu lesen: Campanius
Holm, Tb.

ti'i - 8 fehlt vor Rhode-Island *. .

iwt» .
- 12 1. Bauddhas.

- 266 - 13 T. u. 1. on a uniform languages.
- 275 - 15 ist * zu streichen und Leech, R. zu lesen; ebenso

S. 277. Z. 5.

- 275 • 20 1. Stockhofan 1702.
- 282 - 15 1. p. 396 sq., 435 scjq.

- 283 3 1. Küstensaumes.
- 302 - 6 T. u. 1. Lima 1609.
- 302 - 9 V. u. 1. Dieg.

- 303 - 5 1. Dieg.

- 305 8 T. u. 1. Pasummah.
- 320 8 1. Cachoeira.

- 322 - 3 V. u. 1. im Althebräischen.
- 323 - 8 1. Waltoni.
- 331 - 21 sind die Worte: et des vocabulaires zu streichen.
- 337 - 10 T. u. I. 188 — 190.
- 341 - 8 I. Boujeiah.
- 347 - 16 1. Dieterich.

" 347 - 23 u. 24 sind ganz zu streichen.

1

*
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Seite 373 Zeile 11 1. J. R.

- 377 - 13 I. gallego.

. 388 - 2 V. u. I. Bartlirileiuy.

- 388 • 11 V. u. 1. Abulpliarag'.

- 392 - 1 V. u. 1. Cumnianagota.

- 393 - 2 1. Cutninanii.

- 406 - 4 V. u. 1. Bell, .T. St.

437 • 19 I. Evana, Th.

- 481 - 3 V. u. 1. 8*.

- 483 - 18 1. 8».

- 510 - 19 1. 8».

- 522 - 12 1. Caleb Atwater, Remarks cetr.

i*s,,.
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Im Verlage der Nicolaiaehen Buchhandlung
in Berlin sind erschienen:

Ansuat, E. F. Zur Kenntnlfs der «eomeJrlschen Mefhotio der

Alten. In besonderer Be/.lehiing auf die Platonische Stelle iui

Meno 1i. d. Mit 1 Figurentafel. Geh. \ Thlr.

Bock, C ^W. Verstehen und sprechen die neueren Völker Ihre

Sprachen noch richtig? oder Nacliwelsung der Entstehung und

Bedeutung der Person-, Zeit-, Sprechweise-, Tliiltlgl<eils- und

lieidensformen der Verbn, in den Indogermanischen und vorzugs-

weise in den deutschen Sprachen. Geheftet. 25 Sgr.

Bopp, Fr. Kritische Grammatik der Sanskrita - Sprache in

küraserer Fassung. Zweite Ausgabe. 'l\ Thlr.

^ _ Vocallsmusodersprachvergleiclicnde Kritiken üb. J. Grimm's

deutsche Grammatik und Graff's althochdeutschen Sprachschat/,

mit Begründung einer neuen Theorie des Abiaula. H Thlr.

Forclihainnier, P. W. Hellcnika. Griechenland im Neuen

das Alte. Iter Band. Mit 1 Kupfertafcl und einer Karte von

BAothien. Geh. 2 Thlr.

— — Die Athener und Sokrates, die Gesetzlichen und der Re-

volutionär. Geh. ^ Thlr.

Frrniz, S, Elementa Epigrnphices Graecae. (Mit vielen ein-

gedruckten Holzschnitten und Kupfertafeln.) 4? Thlr.

— — Fünf Inschriften und fünf s;adt« in Kleinasien. Eine Ab-

handlung topograph. Inhalts. Nebst einer Karte von Phrygien,

in Folio, illum. und einem Entwürfe nach Ptoiomaeos gez. von

H. Kiepert. Geh. % Thlr.

«raff; E. «. Althochdeutscher Sprachschatz, oder Wörterbuch

der althochdeutschen Sprache etc. etc. Vollständig in '27 Liefe-

rungen. Subscriptionspreis für jede Lieferung 1 Tlilr. - Laden-

preis Vi Thlr.

_ — Althochdeutsche, dem Anfange des XL Jahrhunderts ange-

hörige Uchersetzting und Erläuterung der von Boethius ver-

fafsten 5 Bücher de consolatione phllosophiae. Zum ersten

Male herausgegeben. Ij Thlr.

_ — Althochdeutsche, dem Anfange des XI. Jahrhunderts ange-

hörige Ueberset/.ung und Erliluterung der von Mai t. CapelU

verfafsten 2 Bücher: de nuptiis Mercurii et x'hilologiae.

Zum ersf in Male herausgegeben. ^ Thlr.

_ — Althochdeutsches Lesebuch, enthaltend die althochdeutsche

üebersetzung der consolatio phllosophiae des Boethius.

Zum Schul- und üniversitätsgebrauch herausgegeben und mit

spracherläuternden Anmerkungen verselien. | Thlr.

Clnlil) E« Ephesiaca. Accedunt tab. tres. Geh. \\ Thlr.

Ilomerl Ilias ex recognitione Im. Bekkeri. Geh. 1| Thlr.

Odyssca ex recognitione Im. Bekkeri. Geh. 1^ Thlr.

Humboldt, Alexander v.. Kritische Untersuchungen über

die historische Entwickelung der geographischen Kenntnisse von

der Neuen Welt und die Fortschritte der nautischen Astrono-

mie in dem ISten und 16ten Jahrhundert. Aus dem Französi-

schen übersetzt von Dr. J. L. Ideler. Band I. H. und Band III.

• "'irung I. Geh. 5 Thlr. 25 Sgr.
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Hlrprrt« H. 'ropoKriiphiArli-lilülurlüclier AI Ins von McIIhs iiod

(k'ii Ilt^IlenUcheii Coloiiifn in U coloriHt'n Ulilllerii, iinicr Mlt-

wlrkiiii« (Il's Prof. Ciul Hitler bcnriiüilel. Urolx Folio. Geh.

'!, Thlr.

MIruz«, r. A. r. PlilloloKiüi-lic Ahliiin(Iliiii!>:i>n. llernnxRe-

jit-lM'ii von Kiirl Liicliiniinii. Mit ;j MtfiiKliiicklnfeln. I ; Tlilr.

Hrninrr, fJ. Ut-bcr den iSlyl und ill<! Herkunff. der heinHlillon

UiiothiKihen Tlionftfd'llse. Eine kunn^geschlohlllrlie Alilmndhinc.

(ich. I Tlilr.

IVIIIIIll'ü ni>Hioli)Ki'<rlic Galluiie. Mit don l!)I Ori;;initl-Ku|)fer-

talVIii (li'i- IVan/ösiscIicii Au.«j{iiIm'. 'l lliindc. (Jeli. 10 'J'ljir.

ITIoinniiseii. Tli. (NkiMcliu Mudiun. 'i llcric. 1 ', 'llilr.

WloiiRtMbrrlrlite iil»-!- die VerlinndlunKcn dt-i- (J«jicll.>iclmft l^ir

Krdknndt! /.u llcilin. llL-di(>irt von Dr. \V. Malilniiinn. Neue

Fol««'. Krsiur und /.wciK.-r »und. Mit Karleu. IMII und 1MI3.

«elii'liel t Thlr.

Iflaßiilinnn, II. V. G('drün»te!>, altliochdculsclic« Wörlerhuuli,

oder voll.xlilndi«er Index /.u GralCs ultlioclideulsclieni Spraclt-

schal/.. 31 Tlilr.

Pnrtli«9', G. Dh.s Alexandrinisdie Museum. Fine von der

Könittl. Aeadeniit) der Wissenschaften zu Merlin Kckrflnte Prels-

Bcliritt. Mit einem Plan von Alexnnilrien. Geh. 1| Thlr.

— — Vocnbularium roptico-lallnuni et latlno-copticiim e Pe.yronl

et Tallaml lexkis eoncinnavit. Accedunt elenehiis cpiscopaluum

Apu.vpfi, index Aejtypti Keonrnphicus coptico-latinus, Index Aegypli

Keograpliiciis lalino-coplicus, vorabul« Ae)r% ptin a acripjorlbus

(^raecis explicata, voenbula Aej;.vptiu ii scriploribus lalinis expli-

cata. Geh. 6 Thlr.

— — de Phills insiiln ejusqiie Moniimentis rommentatio. Ac-
cedunt 11 tal>. aeri incis. (Fol. niaj. ) 1 Thlr.

— — ^Siciiiac anliquae Tabula emendnta. 1 Thlr,

Polliicl8 Ononiasticon ex recogn. Im. Bekkeri. Geh. 3 Thlr.

RItAfr, Carl. Die ü>tupa.<i (Topes) oder die architektonischen

Denkmale an der Indo-Uiiktrischen Ktini;;sstrafse und die Colossc

von naniiyan. Eine .\bhandlnnu; zur Alteribumskunde des Orient.^.

- Mit 1 Kurte und S lühograplilricu Titfcla. Gel!. ! Thlr. 2.^ Sftr.

Scyniill Cliii. Perieuesis et Diony.sii dcscriptio Grneciac emen-
davit A. Rleinekc. Geh. '2.5 Sgr.

Strabonli^ Geographien, recensuit commentarin critico instnixit

G. Kra liier. Vol. 1. b,eh. 3', Thlr.

Strabon'8 Erdbeschreibung in siebeu/.chn Bttchern. Nach be-

richtigtem, griechLscheu Texte unter HeKleitun«; kritischer und

erklärender Anmerkungen von C. G. Grofskurd. 4 Bände, li Thlr.

X}' Der vierte Band auch unter dem Titel:

„Vollständigcfl Sach - und Namenregister /,u allen Aus-
gaben von Strabon's Erdbeschreibung, welche die
Casaubonischen Seitenzahlen filhren." 2.} Thlr.

'CVestplial, J. H. Die Hömische Kampagne, in topographi-

scher und anüquarischcr Hinsicht dargestellt. Nebst 1 Karte

der Uö:;iisch^M Kampagne und einer AVegekartc des alten La-
7,inm. (Beide in grofs Folio.) 3? Tliir. ,,

-',p---



i

Ol- AI Ins von Hvlln« irod

un Ulilllcrii, iinicr MK-
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Ilorkiinir der heinHiillea

iclilchlllrliu AhhiinHIiinK.

n 191 Orl:;ii)i)l-Ku|)fer-

iiKlc. (ieli. 10 Tlilr.

i llefic. 1 ', 'llilr.

;»'ii der (Jf.sfllsclmft für

W. >lHlilniiiiiii. Ni'iu;

(iirleu. IHM und l.SI.'f.

;lideHt«clics Wörtcihiieli,

llioclideiitstlifiii Sprnch-

Msciiin. Kino von der

I Ueiiln (rckrflnie l'rels-

1. Geh. 1| Thlr.
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